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Borbemerkung. 


Der große Umfang, welchen die Aufnahmen über die Archivbejtände 
der Kreiſe Ahaus, Borfen, Coesfeld und Steinfurt angenommen haben, ließ 
es ratſam erjcheinen, die Aufzeichnungen über den Regierungsbezirk Münſter, 
welche ursprünglich in einen Band zujammengefaßt werden jollten, auf zwei 
oder mehrere Bände zu verteilen, denen dann noch je nach Bedürfnis ein 
oder zwei Ergänzungsbände beizugeben jein werden. 

Der mit dieſem Hefte angefangene zweite Band ift zunächit für die 
Kreiſe Tecklenburg, Warendorf, Lüdinghauſen, Beckum, Minfter: Stadt und 
Minfter- Land beſtimmt; es wird jedoch von dem Umfange des Materials 
abhängen, ob er nicht noch wieder zu teilen ift. 

Mer das vorliegende Heft mit den Bearbeitungen der bis jeßt er— 
ledigten Kreiſe vergleicht, wird bemerken, daß in demjelben, mehrfach gegebenen 
Anregungen folgend, die Akten mehr ins Einzelne verzeichnet find. Dieſes 
Vorgehen findet jeine Jachliche Rechtfertigung in dem Umftande, daß Die bier 
aufgeführten Aktenbeſtände vielfach willkommenen Einblif im die Thätigkeit 
der unteren preußiſchen und franzöſiſchen Verwaltungsbehörden im 18. und 
am Anfange des 19. Jahrhunderts und die Entwickelung des reformierten 
Kirchenweſens in der Grafſchaft Tecklenburg gewähren. 


Es wird jedoch für die Folge nachzuprüfen ſein, ob ein ſolches Ver— 


fahren, ohne den Umfang der Arbeit zu ſehr anſchwellen zu laſſen, auch für 
die noch übrigen Kreiſe durchgeführt werden kann. 


Philippi. 


Kreis Terklenbarg. 


Bevergern, Amt. 

Der Ort bejaß früher Stadtrecht, iſt jeßt Qandgemeinde. Urkunden und Nften 
beruhen in dem alten &emeindehaufe, die Urkunden und älteften Akten in einem 
ee Berzeihnig der jüngeren Alten vorhanden. Nechnungen im Sirchenarchiv 
. unten. | 
A. Urkunden: 3 Pergamenturfunden 16. und 17. Ihdt. Ferner Obli- 

gationen, Kaufbriefe, Kontrakte u. ſ. w. auf Bapier 17., 18. u. Anfang 

19. Ihdt. 


B. Akten: 


1. Rechnung deren ordinaren jchaßunge des Wigbolds Bevergern. 1694/95. 

2. Speeificatio deren Häuſer zu VBevergern und deren Anjchlag. Con- 
tinuatio fulget die conditiones, Ambter und Handwercker janıbt Tag: 
lohner. 1760. 

3. Betr. Zuichläge in der gemeinen Mark der Freiheit Bevergern. 1751 
und 1762. 

4. Betr. das Wegegeld. 1735— 1805. 

5. Auswanderungen. 1804—05. 

6. Feuerpolizei. 1804—10. Erridtung bejonderer Feuerfompagnien aus 
dem Landiturm. 1815. 

7. Ausräumung der Flüſſe und Bäche. 1805—13. 

8. Reparatur der Küjterei zu Bevergern. 1806—09. 

9. Wiedereinführung und Verpachtung des Wag- und Wegegelde3 in der 
Stadt Bevergern. 1807 —15. 

10. Anlegung von Fabriken. 1808-1810. Fabrifen und Manu— 
fafturen. 1814. | 

11. Betr. den Domänenzehnten. 1810—11. 

12. Anſteckende Krankheiten. 1811—13. Medizinalperfonen und medi— 
ziniſche Gegenſtände. 1814—15. 

13. Statiſtiſche Nachrichten. 1811—13. 

14. Offentliche Feſte. 1812—13. 

15. Die preußische Wiederbefignahme. 1813 —14. Die dem Könige von 
Preußen geleijtete Erbhuldigung. 1815. 

16. Dejertion und Verfolgung derfelben. 1814 —15. 

17. Servis- und Einquartierungsiwelen. 1814—15. 


Kr. Teckleuburg. Bevergern, Amt. — Revergern, fat. Pfarre. 





18. Betr. die zu erteilenden Nachrichten über die vorhandenen Penſioniſten. 
1814—1815. 
19. Verpflegung der Givilgefangenen. Givilgefängni3 zu Bevergern. 1815. 


C Ortschronik von Bevergern. fol. Angelegt im 19. Ihdt. Ausführlicher 
für die Zeit von 1800 an. 


Bevergern, Eath. Pfarre, gegr. um 1400. (Als Kapelle vermutlich älter.) 


Tie Urkunden und Rechnungen werden zum größten Teil in der Sakriſtei der 
Kirche, das übrige in der Paſtorat aufbewahrt. 


A. Urkunden: 105 Orig. von 1405--1711, davon 22 aus dem 15. 
Ihdt. (darunter: 1483. Biſchof Heinrich von Münſter erteilt der 
Kirche zu Bevergern die Erlaubnis, ad reparationem et ecclesie 
meliorationem Kollekten zu veranjtalten). Außerdem Kaufbriefe, Obli— 
gationen, Armenlegate des 17. u. 18. Ihdts. auf Papier. 


B. Aften: 

a) Prozeßaften Berndt Peter und Konſorten ca. die Armenproviſoren 

zu Bevergern wegen einer Obligation. 1683—85. 

b) 1. Zwei Pacht: und Rentenregijter der Kirche zu Bevergern auf 
Bergamentrollen. 1465 und 1485. 

2, Ntirchenrechmungen. 1650—56. 1658 1659. 1661. 1662. 1664 
bis 1676. 1678— 84. 1702 —09. 1717. 1719-—-55. 1757. 1758. 
1760 — 85. 1787. 1802. 

3. Armenrechnungen. 1581/82. 1599. 1602—05. 1663. 1672. 
1087. 1692—94. 1702-—-1706. 1709—11. 1713—15. 1717 
bis 1733. 1735 — 42. 1744—50. 1752 —54. 1757 —79. 1781. 
1782. 1784. 1785. 1187. 1788. 1792 — 9b. 

4. Zwei Negijter über die Ländereien und Einkünfte der Vikarie zu 
Bevergern. 49 und fol. 1723— 97. 

5. Schatzungsregiſter des Kirchſpiels Bevergern. 1694/95. 1762/63. 
1767/68. 1756---90. 1802/03. 

6. Stadtrechmungen don Bevergern. 1540/41. 1559. 1562. 1569. 
1566. 1568. 1569. 1571— 74. 1575-85. 1587. 1588. 1590 
bis 1593. 1597/98. 1599/1600. 1637. 

. Regiſter oder Verzeichnis, was das Wigbold Bevergern ſamt Ein: 
gejeflenen von dem 15. Auguſt 1761 bis 18. Oktober 1769 ge— 
liefert und respective gelitten an fourage, vietualibus und jonftigen 
Schaden bei den Ddurchmarjchierten und einguartiert geweſenen 
franzöſiſchen Truppen. fol. 

S. seuerjozietätöregiiter der Stadt Bevergern. 1788. 

9. Kirchenbücher. I. 4°. Baptizati 1654—-1690. Mortui 1654— 1659. 
Nonina benefactorum ecelesiae, pastoratus, panperum, scholae etc., 
pro quibus finita concione in 4 anni festivitatibus maloribus . . . 
orare solet . . . . ex cathedra pro tempore pastor. 1655— 85. 
IT. ſchmal folio. Baptizati 1690 -- 1700, Mortai 1690 --1701. 
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Kr. Tecklenburg. DBevergern, kath. Pfarre. — Brochterbeck, Amt. 


10. 


Nomina benefactorum ecclesiae, pastoratus, pauperum, scholarum 
et eustodiae Ohne Jahre. Nomina confirmatorum. Ohne Jahre. 
Nomina confraternitatis agonizantis Christi Jesu salvatoris nostri 
de anno 1691. I 4°, Baptizati 1701 — 37.  Copulati 
1701— 37. 32. IV. fol. Baptizatıi 
Matrimonium contrahentes. Defuneti 1722 —— 1803, V. fol. 
Taufbuch, von 1803 an. VI. fol. Ntopulierte, von 1803 an. 
VI. fol. Gejtorbene. 1803—10 ımd von 1815 an. VII fol. 
Kommunifanten. 1803. 

Perjonenjtands - Negijter der Mairie bezw. Seieinde Bevergern. 
26 Hefte in fol. und 8°. 1810—14. 





Brochterbeck, Ant. 


Die Akten find geordnet und verzeichnet. Much in der nad gleichem Yrinzip 
geordneten laufenden Regiitratur einige ältere Akten (durch curr. bezeidynet). Die Auf: 
zählung erfolgt hier nad) Anordnung und mit den Signaturen der Verzeichniſſe. 


1; 


16. 


Kr. 18. 


Nr. 12. 
Mr. 19. 


Tit. I. Hoheit3-Sachen. 
Hoheitsjachen, Ordensangelegenheiten, Gnadenſachen und Immediat— 
eingaben. 1813--15. 
Tit. III. Gejchäftsverwaltung. 
Beamte, Gemeinderäte und deren Anftellung. 1814—15. 
Tit. V. Oemeinde-VBermögen und Nechnungsiwelen. 
eurr. Verpachtung der Pumpenwieſe. 1810. 
Tit. VII. Gemeinde-Bauten. 
Wegebefjerungen und Bepflanzung der Wege. 1810—-15. 
eurr. Brücken auf den öffentlichen Wegen und Deren NReparaturen. 
1814. 
Tit. IX. Kultus. 
Haltung des katholiſchen Gottesdienſtes in Der reformierten Kirche. 
1809 —47. 
Kultus und Feier der öffentlichen Zelte. 1811 -15. 
zit. XL Statiſtik. 
Ort3-Chronif von 1802 an. 
Tit. XII. Yandwirtichaft. 
eurr. Jagd-, Fiſcherei- und Forſtſachen. 1814. 
Tit. XV. Sicherheits-Polizei. 
Bagabundenjagd und Bilitationen. 1814 —15. 
Ti. XVI Baus, Feuer-, Waſſer- und Wegepoligei. 
Feuerpolizei, Löſchgeräte u. ſ.w. 1807— 15. 
Tit. XIX. Geſundheits- Polizei. 
Viehſeuche und Krankheiten unter dem Vieh. 1813-15. 
eurr: Anſteckende Nrantheiten unter Menſchen. 1811. 
eurr. Hebammen: Sachen 1812. 
Ti. XXI Mehrpflicht. 
Deſerteurs und ausgetretene Kautoniſten. 181 4—15. 


Sr. Tecklenburg. Brochterbeck, Amt. — Brohterbek, ev. Pfarre. 


Nr. 1. 
Nr. 2. 
Nr. 3. 
Mr. 1. 
Ir. 2. 


Nr. 2. 


Ti. XXI Leiſtungen für das Heer. 
Einquartierung, Truppen = Verpflegung und deren Vergütung. 
1814-—15. 
Militärvorfpann und dejjen Vergütung. 1814—15. 
Pferde-Lieferung und Aufläufe und dur) Vorſpann eingebüßte 
Pferde betr. 1814— 15. 

Tit. XXIII. Heerweſen im Allgemeinen. 
Invaliden, deren Witwen und Unterjtüßungen betr. 1814—15. 
Gendarmerie. 1806. 

Tit. XXV. Oewerbeiteuer. 
Handel und Gewerbe. 1814—15. 


Brochterbeck, ev. Pfarre, gegr. vor 1320. (Kapellengründung vor 1198.) 
Keine Urkunden. Die Alten find geordnet und ein Verzeichnis darüber vor: 


handen. 
Akten: 


a) 1. 


=] 


=; 
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Betr. den Pfarrer und dejien Einkünfte (bei. das aus dem Kirch— 
jpiel Brochterbet an die Lingensche geiltliche Kaſſe zu entrichtende 
Meßkorn und Opfergeld). 1789--1815. 


. Betr. die Kandidaten der Theologie (deren Befreiung von der 


Enrollierung und geiſtliche Befugniſſe). 1737. 1780-82. 


. Verfügungen über Ehe-Stonzejjionen und Dispenje und über Führung 


der Kirchenbücher. 1788-—1815. 


. Betr. den Simultangebrauch der evangelijchen Kirche zu Brochter— 


bet. 1809—10. 


. Lehrer, Schule und Schulangelegenheiten zu Brochterbed. 1777 


bi 1808. 


. Kirchliche Nermögensverwaltung 1777 —1806. Kirchenkaſſe 1780 


bis 1811. Allgemeine Armenkaſſe 1791--1809. Diakoniekaſſe 
1788— 1809. 


. Reparaturen geitlicher Gebäude 1792— 95. 1813. Kirchengebäude 


1788— 90. Pfarrhaus 1789—1805. Küſterhaus 1783 — 93. 


. Edicta publicanda. 18. Ihdt. 
. VBresbyterialprotofollbuch in H. folio. 1777—88. 1802 - 03. 
. Nechnungen. I. 4°. Kirchenrechnungen 1737 —1778 und Diakonie— 


rechnungen 1796-—-1804. II. fol. Diakoniefafjenrechnungen, von 
1805 an. III. 4%. Nechnungen über die Armenfonds 1740—91. 
IV. fol. Armenrechnungsbuch 1786—-97. V. fol. desgl., von 
1798 an. 


. Nirhenbüher: J. EM. fol. Getaufte, Copulierte und Geſtorbene 


1677 — 1735. Werzeichnig der Gemeindeglieder und der neu zum 
Abendmahl Zugelaffenen 1677— 1740. Vemeindegliederverzeichnig 
1743. Belehrte 1677—1711. I. HE. fol. Geborene, Getraute, 
Geſtorbene 1736—1805. III gr. fol. Geborene, Getraute, Ge— 
jtorbene 1806--09. IV. ft. fol. Geborene, Getraute, Sejtorbene 
von 1810 an und Konfirmierte don 1807 au. 


4* 


Ar. Fecklenburg. Brochterbeck, kath. Pfarre. — Dreierwalde, fat. Pfarre. 


Brochterbeck, kath. Pfarre, gegr. vor 1320. (Kapellengründung vor 1198.) 
Altere Urkunden und Akten nicht erhalten. 


Kirchenbücher I. kl. 40. Getaufte 1702—1770. Copulierte 1694 - 1770. 
Geſtorbene 1694— 1764. II. kl. 4°. Getaufte 1771--1815. Copu— 
lierte 1770— 1815. Gejtorbene 1770—1809. 


Cappeln j. Weftercappeln. 


Haus Kappeln. 


Altes Tandtagsfähiges Gut der Grafſchaft Tecklenburg, war im “Beliße der 
Familien von Gappeln, von Vinke, von Werdum, von Lüning, von Horit, von Loen. 
Jetziger Befiger Freiherr von oe. Liber den Verbleib der Archivalien dort nichts 
befannt. Bgl. Goldſchmidt, Gejchichte der Grafſſchaſt Lingen und ihres Kirchenweſens 
indbefondere. 1850. Anhang: Urkunden zur Gejchichte des Kirchenweſens Wr. 45. 


Dreierwalde, kath. Pfarre, gegr. vor 1546 (parochialis ecelesia sive capella 
ın Dreerwolt). 


A. Urkunden: Obligationen und Kaufbriefe. 18. Ihdt. 


B. Alten: 
a) 1. Betr. Fundation der Pfarre, Unterhaltung de3 Pfarrers durch die 
Gemeinde und das Meßkorn. 1741—81. 
2: Meßitiftungen. 1728. 1759. 1766 (leßtere für die verjtorbenen 
Mitglieder der Todesangitbruderichaft). 
3. Beſchwerde der Gemeinde beim Generalvifar gegen den Paſtor 
wegen Unterlaſſung des Gebet? für die Wohlthäter der Kirche, 
der Paſtorat und der Armen. 1765. 
4. Biichöfliche, Generalvikariats- und Negierungdverfügungen und 
Edikte. 1797 —1815. 
b) Prozeß Paſtor Küper ca. Johann Terbeck wegen rejtierenden Mei: 
forn?. 1750 -5l. 
ec) 1. I. Band in 4°. Regiſter über die Kirchenintraden von 1705 an. 
II. Regijterbuch der Paſtorat über Yändereien, Rapitalien und Ein- 
fünfte in 4°, von 1741 an. 
. Kirchenrechnungen in kl. fol. 1754/55.1757/58. 1776. 1789 — 1815. 
. Kirchenbuch in 4°. Pro parochia Dreierwaldensi liber continens 
nomina baptizatorum, copulatorum, defunctorum et benefactorum, 
ecclesiae nostrae et pauperum et confirmatorum ab anno 1666 
a patribus fratrum minorum strictioris observantiae ex conventu 
Rheinensi munus vice pastoris agentibus usque huc conser- 
vatus, annotatus et restauratus, renovatus vero anno 1708 per 
Fridericum Sprenger, vicecuratum ibidem. Nomina baptizatorum 
et baptizatorum 1666 — 1814. Nomina copulatorum 1661--1814. 
Nomina defunetorum 1676--1814. Nomina benefactorum ecele— 
sine nostrae Dreyerwaldensis et pauperum 1666 —1770. 
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Kr. Tecklenburg. Gravenhorfi, Kath. Rektorat. 


Sravendorft, kath. Rektorat (ehemals Gijterzienjerinnenflofter, gegr. 1256). 


A. Urkunden: Trig. auf Pergt. von 1625. Obligationen vom 18. Ihdt. 
an. Ältere Abjchriften von Urkunden aus dem 13., 15. und 16. 
(Orig. im Staatsarchiv Münſter, Kl. Gravenhorft, die des 13. Ihdts. 
gedruckt Philippi, Osnabr. U.-B. III 160 u. 161), ferner dem 17. 
u. 18. dt. 


B. Alten: 

1. Einfünfteverzeichnis des Stift? Gravenhorjt. Abjchrift von 1800 ca. 
Der Abschreiber bemerkt: „Dieſes Verzeichnis der Einkünfte des Stifts 
Gravenhorſt befindet ſich in einem alten Martyrologio, welches der 
Fundation dieſes Stifts gleichzeitig ilt. Die Schrift ift aus dem 
13. Ihdt.“ Tas Martyrologium iſt weder in Öravenhorft noch auf 
dem Staatsarchiv oder der Paul. Bibliothek zu Münster aufgefunden. 

I-ti sunt redditus claustri in Gravenhorst. Dune curiae in 
Cappellen (Gappeln) solvunt tertium manipulum et quilibet urnam 
unam butiri. Domus in Senechlo (Sennlich) quartum manipulum et 
I poreum. Dimidia casa in Seneclo quartum manipulum. Casa in 
Ludenchusen (Lüdinghaus, Bauerichaft Sennlich?) III st. (sl.? soli- 
dos?), alia casa ibidem X de(enarios). Snickenhaghen (?) solvit 
decimam et V st. et V pullos. Holsunderen (?) solvit X d. et 
deeimam. De curia nova habemus ad impinguandum XXX porcos 
et unum . . . . In Methenen (Wetten) . . . . in Hembecke (Hemke, 
Kr. Berjenbrüc) in der marke XXX porcos et unum aprum. Domus 
in Wallenbroke (Kr. Berjenbrüd? Kr. Sburg?) V molktas) siliginis 
et V mol. brasii et unam urnam butiri et unum porcum, quando 
sunt glandines. Domus in Segeste (Seeſte) III mol. siliginis et 
III mol. brasü ct I urnam butiri et porcum, quando sunt glan- 
dines. Domus in Methene (Mletten) II mol. siliginis et II mol. 
ordei et II avene et I porcum. Item domus in Lede (Lada? 
Ledde? Leeden?) solvit in domo Methene (Mtetten) I mol. ordei 
et I modium pisorum. Item III modios avenae de domo Jo. 
Post in Ghelinetorpe (Gellendorf, Kr. Steinfurt). Domus Ger- 
hardi in Immentorpe (Intrup) III mol. siliginis et V mol. brasii 
et II porcos et XII d. Item alia domus Henrici ibidem I mol. 
siliginis et I mol. brasii et I marcam et I poreum. Curia in 
Ringelo (Ningel) IX mol. siliginis, IX mol. ordei et II mol. avenae 
et XII porcos vel dabitur quartum manipulum. Item Gerhardus 
de Haste I marcam et I poreum. Item domus in Sencelo (Sennlich) 
Noleveldes XVIII modios siliginis et XVIII modios ordei et V 
mol. avenae et I poreum. Item in Glethe (Gleeſen, Str. Lingen?) 
domus dieta Thyhus IIII mol. siliginis et I urnam butiri. Minor 
domus ibidem TI mol. siliginis et dimidiam urnam butiri. Domus 
in Hore (Harre bei Altenrheine?) IIII mol. silirinis, J urnam butiri. 
De Selechincehove (Zeltingbof bei heine) VIII mol. siliginis et 
X mol. ordei et II mol. tritiei et VI porcos. Domus in Olden- 
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rene (Altenrheine, Kr. Steinfurt) III mol. siliginis et III mol. brasii 
et unum porcum. Domus in Warenrothe (Barenrode, Kr. Lingen) 
VIII mol. siliginis et I poreum. Minor domus in Esterince (Eit= 
ringen, Kr. Zingen) II mol. siliginis et I porcum. Maior domus 
ibidem XI urnas butir. Domus in Mundersethe (Munderjum, 
fir. Zingen?) II mol. siliginis et II mol. brasii et I porcum. Domus 
in Rothem (Rottum, ir. Yingen) III urnas butir. Domus in Tet- 
lacke (?) quartum manipulum et porcum. Item decimam in Bachem 
(Baccum, Sir. Zingen) per VII domos. Item domus in Muninc- 
buren (Münnigbüren, Kr. Zingen) II mol. siliginis et I mol. brasii. 
Item domus in Immene (?) in Bachem (Baccum) X modios ordei. 
De decima de rede Ghinchof (?) I mol. siliginis .... et X d. 
Domus in Eschendorpe (Ejchendorf bei Rheine) XX mod. siliginis et V 
modios tritici et XVI d. et I porcum de tertio anno usque ad tertium 
. VIII d. et minorem decimam que dieitur aftenede. Everherdinc 
de Rode (Rodde bei Aheine) id ipsum, id est tantum. Gherhardus 
de Rode IIII mod. siliginis et VI denarios. Faber ibidem XII d. 
et IIII moldios siliginis et parvam decimam de omnibus et I porcum 
de tertio anno vel VIII d. De curia Overweteringen (Wettringen, 
Kir. Steinfurt?) II modios siliginis et IIII st. Item... ..... 
domus Eeberti IIII porcos et V urnas butir. Hurlant I urnam 
butiri. Curia de Bisselburen (Rüfjelbüren) VI mol. siliginis et 
VI mol. ordei et III urnas butiri. Item domus ibidem II mol. 
siliginis et I mol. ordei et dimidiam urnam butir. Curia de Vel- 
torpe (Veltruv, Kr. Steinfurt) X mol. siliginis in omnibus modiis 
et I mol. avenae et ad pisces I st. in nativitate Domini et pasche 
tantum et pentecostes tantum. Domus... . ibidem VIII mol. 
siliginis et tres modios et I modium avenae et III st. in festis 
predictis. Curia Westergo (im Kſpl. Riejenbef) III manipulum. 
Domus in Lage III mol. siliginis et II mod. brasii et I porcun. 
Domus ... . then II mol... . et I porcum. Domus in.... 
. Jadage (?) III mol. siliginis et... . mol. brasii et I marcam et 
I porcum. Henricus . .. pensecho (?) XXX mod. siliginis et I 
porcum . .. ... we (?) IIIT manipulum. 
. Aufzeichnung über eine Meßitiftung 1642. Missae annuatim legendae 
cum salario 1762. 
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Gravenhorſt, Kloſtergut. 


Nach Mitteilung der Herzogl. Aremberg'ſchen Tomänenverwaltung befinden ſich 
Schaftriit, Wegegerecdhtigkeiten und Ankäuſe betreffende Dokumente in Recklinghauſen. 
Darunter Abſchrift einer Urkunde von 1370, März 1. (Davon auch alte Abſchrift im 
Staatsarchiv Münſter.) 


Haus Grone. 


Im 17. und 18. Ihdt. im Beſitz der Familien von Schilder und von der Horſt. 
Jetzt im Beſitz des Herzogs von Aremberg. Nach Mitteilung der Domänen-Ver— 
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waltung zu Redlinghaujen fein Archiv vorhanden. Laut Grafſchaft Tedlenburg, Akten 
VI 11 u. 12 im Staatdardiv Münfter lieg der Droſte von Schilder zu Saſſenberg 
nach den: Tode der usufructuaria Clara Theodora von Schilder im Jahre 1708 die 
Urkunden und Akten heimlich wegführen. Zurückgegeben? In Safjenberg? 


Halverde, kath. Pfarre, gegr. 1788. 
Akten: 
a) 1. Betr. die königliche Konzeſſion zum Bau der Kirche in Halberde. 
1783 —88. 
2. Bau der Kirche und der Baltorat zu Halverde. 1788—9. 
3. Verpflichtung der Gemeinde Halverde zur Unterhaltung ihres 
Pfarrers. 1784 u. 1789. 
4. Tas Pfarreigentum. 1789—1812. 
b) Kirchenbücher. I. fol. Catalogus baptizatorum von 1785 au. II. fol. 
Catalogus copulatorum von 1785 an und defunctorum von 1784 an. 


Hopften, Amt. 
Mit dem Amt Schale durch Perjonalunion verbunden, Amtsſitz Schale. Pie 

Akten beruhen in Hopften beim Gemeindevorfteher. 
Alten: 

1. Betr. Grenzberichtigungen (mit Protofollen.. 1809—1810. 1815. 

2. Ernennung der Gemeinderäte. 1813. Feldhüter und Bolizeidiener. 
1811—-15. 
Damm—-, Ufer und Wegepolizei. 1801 —07. 
Fabrikanlagen. 1813—14. 
Arzte und Hebammen. 1796— 1814. Schußpudenimpfung. 18U9— 14. 
Lehrer ımd Schule zu Hopiten. 1792. 1803 —10. 
Regulierung des Stommunalrechnungsiwefend. 1815. 


as BZ — 


Hopften, kath. Pfarre, gegr. 1536. 
Brauchbares und ausführliches Verzeichnis der geordneten Ardivalien vorhanden. 


A. Urkunden: Kaufbriefe, Obligationen, Legate. 16., 17. und 18. Ihdt. 
sundationsbriefe der Kirche und Pajtorat von 1536 in Abſchrift 
(gedrudt Goldſchmidt, Geichichte der Grafichaft Lingen und ihres 
Kirchenweſens insbeſondere. ©. 577.) 


B. Akten: 
a) 1. Kirchenbau u. innere Einrichtung der Kirche. 1732 —57. 

2. Kirchhof zu Hopften. 1659 —1752. 

3. Betr. Eingaben der Pfarrer an den Amtsdroften über Verkauf 
von Kirchengründen. 1672 —1701. | 

4. Nlirchenmeier = Öewinn 1753— 71 (nebſt Gewinnbriefen, 16., 
17., 18. Ihdt.). Verkauf der Stirchenmeierfolonate. 1754—98. 
Rückſtände und Subhaftation einer Kirchenmeiereil, von 1771 an. 
Hand» und Spanndienjte der Kirchenmeier. 1800—10. 
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Snitallierung der Pfarrer. 1656 — 1745. 


. Umbau und Verlegung der Bajtorat. 1689. 

. Grundſtücke der Baltorat. 1705. 1765. 

. Das Primiſſariat. 1711— 1811. 

. Umbau bezw. Vergrößerung der St. Annen-Kapelle. 1728. 

. Das vom Notar Bartbold Teken prätendierte Eigentum an der 


St. Annen-Kapelle. 1743— 47. 


. Entitehung der St. Annen-Brüderſchaft und die St. Annen— 


Prozeſſion. 1750—71. 


. Die Küſterei betr. 1748. 

. Schulbejuh. 1731. 

. Armenjachen. 1687 —1754. 

. Bilchöflihe Erlaffe 1675 — 1803. 


. Prozeß Baltor Cloppenburg ca. die Kirchenmeier wegen der Spann— 


dienjte und unbefugten Verkaufs von Kirchenmeierei-Pertinentien. 
1753—55. Streitigleit wegen der Spanndienſte dev Kirchenmeier 
und definitive Verfügung des Öeneralifariatd. 1775. 


. Streit des Paſtors mit der Gemeinde wegen der Heinen Gärten 


bei der Paſtorat und der jura pro sepultura infantium. 1735 — 1747. 
Prozeß Paſtor Cloppenburg ca. die Erben Mevyering wegen Kirchen— 
und Armenkaſſenſachen. 1745 — 63. (Boraften von 1733 u. 1742). 


. Bilitaliongprotofoll von 1681. 
. Verzeichnis der fundierten Meſſen. 18. Ihdt. 


Extractus designationis redituum eeelesiae, pastoratus, pauperum 
et eustodiae et scholae et gravamına parochiae Hopstensis. 1669. 
Rationes et Proventus ecclesiac, pastoratus, pauperum et cu- 
stodiae Hopstensis. 1681. 

Designatio redituum parochialis ecelesiae Hopstensis et pastoratus. 


17. Ihdt. 


. Regiiter der Einfünfte der Kirche. 17. Ihdt. Tesal. 1656 — 1744. 


Pegijter über das Vermögen u. die Einkünfte der Kirche nebit 
einem Anhang betr. Die von den KNirchenmeiereien verkauften 
Pertinenzien. Angelegt 1508. 


. Verzeichnis über den Empfang der Kirche. 1721-1753. 

. Verzeichnis der Präſtanda der Kirchenmeier. 1757. 

. Regiſter über die Kirchenbänke. Angelegt 1755. 

. Rechnung betr. Anſchaffung eines neuen Hochaltars. 1781. 

. Kirchenrechnungen. 1694. 1699. 1701/02. 1705 —1S15. 

. Armenrechnungen. 1808—12. 

. Verzeichniſſe der Einkünfte der Raftorat. 1768, 1775, 1801 —15. 
. Regiſter über Einnahme und Ausgabe des St. Annen-Kapellen— 


fonds. Won 1728 au. 


. Rechnungen der St. Annen-Kapelle. 1740-1778 u. 1803--15. 
. Nomina benefactorum ecelestae et pastoratus in Hopsten, pastore 


de Tongern. 1705. 
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18. Kirchenbücher, I. jchmal fol. Baptizati 1657— 1705. Matrimonio 
iuncti 1656—1705. II. fol. Baptizati 1706—1803. Confirmati 
1709. 1721. 1733. Copulati 1706— 1802. Defuncti 1706—1720. 
III. fol. Gejtorbene 1772--1809. IV. fol. Geburt3- und Tauf: 
buch von 1803 an. V. fol. Copulationsbuch von 1803 an. 
IV. fol. Totenbuch von 1803 an. 

19. Perjonenitand&regijter der Mairie reip. Gemeinde Hopiten. 12 Hefte 
in gr. 8° ımd fol. 1810—14. 


C. Aufzeichnungen des Paſtors von Tongern über zu Gunjten der Gemeinde 
verfaufte Kirchengründe und den deshalb von der Gemeinde an die 
Kirche zu zahlenden jährlichen Kanon, über den Urſprung der Torf- 
lieferung der Kolonen an den zeitigen Pajtor, über den Neubau der 
PBaltorat. 1685. 


Hörftel, kath. Pfarre. 


Ältere Urkunden und Alten nicht vorhanden, da die Nfarre 1536 erit von 
Rieſenbeck abgezweigt ift. 


Haus Hülshof. 


Früher landtagsfähiges Gut der Grafſchaft Tecklenburg im Beſitz der Familie 
von Harde. Ardhivalien nicht mehr vorhanden. 


Ibbenbüren, Amt. 


Die Stadtverwaltung ijt mit dem Amt verbunden. Zwei veponierte Negiftraturen. 
Berzeichniije vorhanden. Eine Aftenablieferung an das Staatsardiv Münjter ift 1889 
erfolgt (nur Aften aus 19. Ihdt.) 


A. Alten: 
Regiſtratur L Ohne Bezeichnung. 
1. Landmeſſungsprotocollum des Kirchſpiels Ibbenbüren. gr. 80. 1684. 
2. Betr. die Mccijefafje der Stadt Ibbenbüren. 1784 —92. 
dad I. 
Nr. 1. Bertrafung fahrlälfiger Beamten. 1814. 
„ 4. Einſetzung der neuen emeindevoriteher. 1813. 


sah VI. 
Mr. 1. Jahrmärkte. 1814. 
Regiſtratur I. Fach I 
Nr. 9. Organiſierung des Landgerichts in Ibbenbüren. 1815. 
sad II. 
Ar. 20. Die Vermeſſung und Ausheuerung der jtädtiichen Merſch rechter 


Hand des Dammes nach der Langewiſch. 1807 —15. 
„ 21. Adminiftration des Merichgrundes. 1815. 
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Fach VI. 


78. Die während der Bergiichen und franzöfiichen Okkupation don den 


dazu bejonderd ernannten Teputierten vorgenommenen Grenz— 
Icheidungen. 1809. 


79. Die in und an den Grenzen der Commune Ibbenbüren vor— 


gefallenen Streitigfeiten über Communalgründe und die Beſtimmung 
der Grenzen. 1814. 

Jah X. 
Das Armenweſen der Geneinde und des Kirchſpiels Ibbenbüren. 
1508—15. 

Fach XIL 


Nr.121. Die Legge zu Ibbenbüren. 1315. 


Fach XIX. 


Nr.167. Generalia betr. Polizei. 1813—15. 


Fach XXI. 


Nr.178. Landſturm im Stadtbezirt Ibbenbüren. 1814. 


” 


” 


” 


179. Tie einzufendenden hiltoriichen Tabellen der Stadt Ibbenbüren 


nebjt den raijonnierenden Protokollen. 1794— 1803. 


180. Landiturm im Unterbezirk Brochterbed. 1814. 
183. Die monatlicd) zu erjtattenden Zeitungsberichte 1814—15. 


Fach XXI. 


Nr. 18. Organilation der Munizipalität. 1809—11. 


186. Betr. die Verordnungen über Einrichtung der Yandivehr, des Land: 


ſturms und der Gendarmerie. 1813 —15. 
sah XXI. 


Nachweiſung der in der Gemeinde Ibbenbüren belegenen Brücden 
und Bohlen, jowie deren Unterhaltung und Neubau. 1807. 


B. 1. Chronik für das Kirchſpiel Rbbenbüren von 1804—19. ft. folio. 


Er 
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(Fortgeſetzt in einzelnen Heften bis 1828.) 

Belege zur Chronik für das Nirchipiel Ibbenbüren. Enthaltend: 
A. Verzeichnig der während der bergiichen und franzöliichen Periode 
in Militärdienjt eingetretenen jungen Leute der Gemeinde Kbbenbüren. 
B. Verzeichnis der während der Fremdherrſchaft geleijteten Lieferungen 
jowie auch der während der Freiheitälriege gemachten Aufopferungen 
und Lieferungen. O. Nachweiſe der jeit dem Jahre 1808 während 
der Sranzojenzeit und während des Befreiungskrieges in hieliger Ge— 
meinde verpfleaten durchmarſchierten Truppen. D. Namentliches Ver: 
zeichnis der jeit dem Sabre 1813 in preußiichen Militärdienſt getretenen 
Cantoniſten aus der Gemeinde Ibbenbüren. E. Uberficht der jeit 
Stiftung der biefigen Armenanſtalt (1808) eingefonmenen ©elder, 
Getreide, Kartoffeln u. ).w. Die Chromif iſt durch Herrn Paſtor 
Cremann zu Kbbenbüren in feinen Arbeiten zur Lokalgeſchichte Ibben— 
bürens benußt, die Belege zum Teil durch ihn veröffentlicht. 
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Ibbenbüren, Superintendentıur. 


In dem in der ed. Pfarre aufbewahrten Zuperintendenturarcdhiv beruhen die 
unverzeichneten und ungevrdneten Akten dev ehemaligen der Regierung zu Lingen und 
dent reformierten Nirchendireltorium zu Berlin unterjtellten vier Lingenjchen . und 
Tecklenburgiſchen geijtlihen Inſpektionen. Über ihre Errichtung (1765—67) und über 
die Verwaltung der geiitlichen Güter val. Nacobjon, Geſchichte n Quellen des evan- 
gelifchen Kirchenrecht? der Provinzen Rheinland und Weitjalen 1844, und Goldichmidt, 
Geſchichte der Grafſchaft Lingen und ihres Kirchenweſens insbeſondere, 1850. Synodal:, 
Inſpektions- und die geiltlihe Gitterverwaltung betrefiende Alten finden ſich aud in 
den Pfarrardiven von Lengerich und Tedlenburg. 


Akten: 

1. Die preußifche Inſpektions- und Bilitationgordnung von 1737 umd 
die Einſetzung der Tecklenburgiſchen geitlihen Inſpektoren betr. 1767. 

2. Organijation de3 Pfarr und Schulwejend der Grafichaft Tecklenburg. 
1S11—12. 

3. Betr. Huldigung und Bitte um Bejtätigung der Privilegien und 
Immunitäten der Lingenjchen reformierten Geiftlichkeit bei Gelegenheit 
der Thronwechſel. 1786 —87 u. 1797—98. — Das Hoheitstrauer- 
geläute. 1782—-1805. 

4. Betr. das Neglenent über die Stellung der Geijtlichfeit der Grafichaft 

Lingen zur Tecklenburgild) - Lingenfchen Regierung. 1740-41. — 

Betr. die Verfügung, daß in geiltlihen und Schulſachen nicht mehr 

an die Regierung, jondern an die Kammter berichtet werden fol. 1804. 

5. Verfügungen der Negierungsbehörden, an diejelben zu erſtattende 
Berichte und Edicta publicanda. 1752—1815. 

6. Betr. die einzureichenden Jahresliſten über die Perjonenjtandsführung 
und Die Populations- und Gollateralerbichaftsitempeltabellen. 1769 
bi3 1809. 1813 — 14. 

7. Betr. die Verordnung wegen Stompfetierung der Hypothekenbücher und 
Intabulierung der onerum specialium und des Publicandum über 
Verpflichtung der Eigentümer zur Berichtigung des Beſitztitels ihrer 
Grundſtücke. 1770—98. 

3. Betr. Regulierung des Canton in der Grafſchaft Tecklenburg. 1804 
bis 1806. 

9. Betr. die Tabellen der Pfarren und Schulen in der Inſpektion des 
Inſpektors Rump zu Sbbenbüren. 1814. 


10. Examina und Introduktionen der ‘Prediger und Keftoren der Graf: 
ichaft Tecklenburg. Erledigung und Neubejegung von Predigeritellen. 
1724— 1815. Vorzugsweiſe Berüdfichtigung von Teilnehmern am 
fetten Feldzuge. 1815. — Betr. Anfragen der Regierung über Be- 
ſetzung und Beſoldung der Pfarrſtelle zu Leeden und Unterhaltung 
der Stiftskirche daſelbſt. 1779. 

11. Aufhebung einiger Pfarrſtellen und Verwandlung derſelben in Filial— 
oder Succurſalkirchen. 1809. 

12. Anſtellung der deutſchen Schullehrer in der Grafſchaft Tecklenburg. 
17S0- 1815. 
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13. 


14. 


Bejeßung der Unterficchenbedienungen und Schulftellen mit Snvaliden. 
1780 — 1807. 


Contribuierung der Prediger und Ecjullehrer zu der Naturalroggen- 


“und Fouragelieferung. 1805—06. Aufhebung der Eremption der 


16. 


17. 
18. 
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Geijtlichfeit von der SKriegzfuhrenlait. 1807—08. Grundfteuer der 
Prediger und Hauptichullehrer und Bitte um Befreiung davon. 1807 
bis 1811. Befreiung der Prediger der Grafichaft Tecklenburg von 
der Perſonalſteuer. 1815. 


. Conduite der Prediger, Neftoren, Kandidaten, Schullehrer. An das 


fünigl. reformierte Mirchendireftorium eingejandte Gonduitenlijten. 
Dienjtentlaffungen. 1777— 1814. 

Beichwerde des Iutheriichen Predigerd zu Lingen gegen den tefor- 
mierten zu Bawinfel wegen der durch leßteren von Yeuten der luthe— 
riſchen Gemeinde verlangten iura stolae. 1748. Beſchwerden und 
Verweiſe wegen Amtsvernachläſſigung. Mißhelligfeiten zwiſchen Pre— 
digern wegen der Amtshandlungen (Lotte und Lengerich). 1803. 
1806/07. 1813. Mißhelligkeiten zwiſchen dem Maire und den 
Predigern zu Lengerich wegen Verſchließung der Kirchtüren während 
des Kirchengebets. 1809. 

Betr. Geſuche von Predigern und Schullehrern. 1778--1780. 
Kirchen und Cdhulvifitationsprotofoll. 1732. Allgemeiner Bericht 
über den Zuſtand der reformierten Gemeinden in der Grafichaft Lingen 
auf Grund der SKirchenvifitationen von 1750—53. Kirchen- und 
Schulviſitationen. 1766—1815. Betr. den Vorſpannspaß für die 
Bilitationen und Seßung des Vorſpanns auf ein Fixum. 1787 —1807. 


. Generalia betr. Schulangelegenheiten. 1769— 1805. 
. Bom geütlichen Inſpektor eingefandte Schulberichte iiber die lateiniichen 


und deutichen Schulen der Inſpektion und darauf erfolgte Rejolutionen. 
1779--1809. 


. Betr. geſchärfte Verordnungen zwecks befjeren Bejuch® der Schulen. 


1793— 1805. 


. Schuleramina der zu den Univerjitäten abgehenden Schüler und 


Prüfungen der anzuftellenden Schullehrer. 1787 —1805. 


. Die Halleſchen Freitiich-stolleftengelder. 1784— 1807. 
. Betr. Geſuche un Aufnahme und Unterſtützung Tecklenburgiſcher Zög— 


linge auf dem Seminar zu Wejel und Antrag auf Errichtung eines 
Seminard in Münjter Bir die kombinierten Provinzen. 1790 und 
1805 —06. 


. Betr. Etablierung eines Lehrinjtituts für Prediger und Schullehrer 


der Grafſchaft Tecklenburg, wozu von der Stanımer zu Münjter eine 
jährlide Summe aus der Ofterberger Kafje bewilligt it. 1805—07. 


. Betr. den aus den ehemaligen Halleſchen Ktolleftengeldern ımd den 


jährlichen Thalern aus jeder Kirchenkaſſe der Grafichaft Tecklenburg 
für das Tecklenburger Schullehrerieminar entſtandenen Fonds. 1807 
bis 1815. 
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21: 


28. 
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Betr. Schulftipendien und Schulitiftungen der Grafen von Bentheim- 
Tedlenburg- Steinfurt von 1589, 1607, 1609 (abjchriftlich beiliegend) 
und Nachweile über die Einkünfte des Gymnasii Arnoldini. ‚1803 
und 1804. 

Betr. die Kombinierung der lateinischen Schulen zu Tedlenburg und 
Lengerich und die Verwandlung derjelben in ein kleines Gymnaſium 
mit Beifügung einer Induſtrieſchule. 1806 —08. — Die Induſtrie— 
ſchule zu Tecklenburg betr. 1807 —15. 


. Genehmigung von Maarkenteilen für die Tecklenburgiſchen Bauerſchafts— 


ſchulmeiſter zu ihrer beſſeren Suübſiſtenz. 1798 — 1805. — Abtretung 
eines Stück Landes an den Schulgarten zu Lotte durch den Colonen 
Leeſeman gegen Entſchädigung aus der Mark. 1808. 


. Die Schulen zu Schale und Werſen. 1804—14. 
. Unterricht und Konfirmation zu Schale und Rede. 1799— 1800. 
. Die auszufüllenden Tabellen zur Aufnahme des Schulwejens betr. 


1808. — Echulfataloge der Stadt, Dorf- und Bauerjchaftsichulen. 
1808— 10. 


. Die geiltlichen Gebäude. 1773—83. —- Beiltlihe und Echnl-Bauten 


und Reparaturen in der Graflchaft Tecklenburg. 1779— 1815. Kirchen- 
toulleften dafür. 1782 — 1809. 


. Betr. den von der fatholischen Gemeinde zu Mettingen gewählten 


Platz für den Bau eines Bethauſes. 1777. 


. Betr. Wegräumung der vor den adligen Stühlen in der Nirche zu 


Lengerich neu angelegten Kirchenjtühle 1798—99. 


. Verlegung der Kirchhöfe zu Lengerich und Lienen aus dem Orte. 1306. 
. Verfauf der Linden auf dem Kirchhof zu Werfen. 1800—01. 
. Betr. den Kirchhof zu Schale (Benupung des Graswuchſes. Pforten: 


anlage). 1799. 


. Ankauf eines Hanſes nebjt Land zum Stüftereigarten in Werfen. 


1806 —08. 


. Die dem Ktüfter zu Ledde vom Kirchſpiel zu bezahlende Hausmiete. 


1800 —03. 


. Gebrauch der Kirchen zu muſikaliſchen Aufführungen. 1803 — 06. 
. Berhandlungen mit dem Presbyterium zu Beeſten wegen der dortigen 


Kirchendokumente. 1783. 


3. Chebrud) zu Xotte. 1808. 

.Impfung der Schußblattern. 1803 —86. 

. Betr. den Sangortsthaler zu Schale. 1800—01. 

). Iransportierung der Briefe des Amtmauns und des geiftlichen In— 


jpeftors zu Lienen durch einen Amtsboten nach Lengerich. 1807. 


. Inſtruktion über daS Rechnungsweſen der reformierten geijtlichen Be— 


hörden betr. 1798 —1802. 


. Die Portofreiheit der Kirchen-- Armen, milden Stiftung! und Schul- 


rechnungen. 1788-—1S04. Abgejchlagene Portofreiheit der geiftlichen 
Ntafjengelder. 1506. 
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DT. 


Die wegen Verlegung des Naffenjahresanfangs auf den 1. Januar 
für die Zeit vom 1. Juni bis 31. Dezember 1808 auzufertigenden 
Stückrechnungen betr. 1808—09. 

Belegung der geiftlichen Staffengelder zu der neuen königl. Anleihe 
von einer Million Gulden bei dem MWechielhaufe Lindenfamp und 
Olfers zu Münjter. 1806. 


. Das von der GBeijtlichkeit aufgenommene Kapital vom Kolonen Toppen 


im Kipl. Lingen. 1745—81. 


. Das geiftliche Gut Oſterberg. 1780— 1815. Protofollbuch über die 


Vredigerverjammlungen wegen der ZDiterberger Güterkaſſe. EL. folio. 
1757—-1806. Etat des geijtlichen Gutes Oſterberg. 1790— 1805. 
Prozeß der Tedlenburgijchen Geiitlichleit mit den Erbpächtern des 


Oſterbergs wegen verweigerter Entrichtung des Erbpachtfanond. 1811 


bis 1814. Gehältererhöhung, Zuſchüſſe, Prämien und Verteilung der 
Uberſchüſſe aus der Dfterberger Kaſſe. 1782 —1807. 


. Bittichrift der reformierten ‘Prediger der Grafichaft Lingen betr. die 


geiftlichen Güter. 1767. 


. Salarientabellen der Prediger, Nektoren, Küſter, Organijten, Haupt- 


und Bauerjchaftsichullehrer aus der Grafichaft Tecklenburg betr. 1784 
bi3 1801. 1805—15. 


. Nachweilungen der zu jedem Prediger, Rektor, Küſter- und Schul- 


dienst ftehenden Kapitalien und Nejolutionen über die Sicheritellung 
derielben betr. 1796— 1803. 


. Auszahlung rüdjtändigen Gehalts. 1808. Geſuch des Presbyterii zu 


Gappeln um Aufbeſſerung der ziveiten Predigeritelle aus Gemeinheits— 
gründen. 1805. Nachgejuchte Gehalt3verbejjerung der Tedlenburgijchen 
Geiftlichkeit. 1814-—15. 

Die Verordnung über Auszahlung der Hälfte des Deputatholzes in 
Torf oder Geld betr. 1799— 1801. Die den Geiltlichen an Stelle 
der unangemefjenen Geldentjchädigungen wieder beizulegenden Naturalien 
aus den Domänen vder den Kämmereifonds und Forſten. 1805. 


. Die Lingeniche reformierte Predigerwitwenkaſſe. 1766—1806. Die 


Predigerwitwenkaſſe der Graffchaft Tecklenburg 1771—1809. Die 
Lingenſche Waiſenkaſſe. 1813—15. 


. Stolgebühren für die Taufen unehelicher Kinder betr. 1777—1N806. 
. Kirchenfolleften betr. 1777 —1803. 

. Generalia betr. Kirchen- und Armenkaſſen. 1751—1815. 

. Ausleihung der Kirchen: und Armenkajjenkapitalien. 1791--1806. 

. Abnahme der Kirchen und Armenkaſſenrechnungen. 1771—1807. 

. Die Erbpachtsgrundftüde dev Werjenichen Kirche und Pfarre. 1814— 15. 
. Armenvdermächtnis des Jacob Blümer zu Lengerich. 1778--89. 
.Kirchen- und Armenrechnungen und die Abnayme derjelben betreffende 


Alten. Beeſten 1778—1809. Brochterbed 1778—1808. Gappeln 
(Nirchen-, Gemeindearmen- und Armenhausrechnungen) 1796 — 1808. 
Ibbenbüren 1779—1808. Ladbergen 1798-— 1501. Yedde 1797 
bis 1809. Leeden 1734—1S07. Lengerich 1762/63. 1801--09. 
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Kr. Tecklenburg. Ibbeubüren, ev. Pfarre. 


Lotte 1800—02. Mettingen 1779—1308. Nede (Kirchen-, Armen 
und Diakonierechnungen) 1779 — 1808. Schale 1795— 1815. Schapen 
1778. 1784. 1809. Werjen 1796 —1809. 


Ibbenbüren, ev. Pfarre, gegr. vor 1160. 


Die Urkunden und Akten werden in der Sakriſtei der Kirche, die Kirchenbücher 
in der Pfarre aufbewahrt. Das Archiv ift benutzt in Jacobſon, Gejchichte der Quellen 
de3 Kirchenrechts und Urkundenſammlung für die ev. Kirche von Rheinland und Weſt— 
falen, und Goldſchmidt, Gejchichte der Grafichaft Lingen und ihres Kirchenweſens. 


A. Urkunden: 2 Orig. u. 1 Transſumpt 14. Ihdt. 11 Orig. und . etiva 
gleichzeitige Abjchrift 15. Ihdt. (Darunter Urkunde des Grafen Claes 
von Teelenburg von 1417: Zuweilung von Wiejen an die Kirche). 
derner Orig. 16. 17., 18. Shot. Tejtament 18. Shot. (Smend). 

1345 Juni 15 [ipso de beati Viti]. (l 
Arnoldus de Stridet und fein Sohn Ghifelbertus jchenkten der Kirche zu Ibben— 

biiren ad lumina nocturnalia ante corpus Christi ardentia 4 Schillinge Rente, 
jährlih zu Martini aus dem Hanſe des Gerhardus de Leden, genannt dat 
Beuerhus, im Kirchjpiel Ibbenbüren per consultores et procuratores et per 
custodem ejusdem ecelesie zu erheben, mit Vorbehalt des Wiederfaufs jährlich 
zu Weihnachten für 4 Mark Osnabrückſcher und Münſterſcher Pfennige, in welchen 
Fall zwei Männer aus dem Stamm des A. und die procuratores secundum 
consilium plebani ecelesie andere dauernde Renten für denjelben Zwed ans 
kaufen jollen. 

Zeugen: Gerhardus de Thekeneborch, capellanus dicte ecclesie; Stacius 
(Goga punftiert=durcditrihen) Gogravius. Sanderus de Bruchterbeke, famuli; 
(terhardus de Stenvordia, rector scolarium in Ybbenburen et Albertus custos. 

Trig. 2 Siegel (da3 zweite ſtark beſchädigt). 

1350 [des donderdages vor Ybbenburer (Sbbenbürener) kermisse]. [> 
Inſtacius de Gogreve jchenft mit Zuſtimmung jeiner Kinder Juftacius, Gonifen 

md Johannes 2 Schillinge jährlichen Geldes zu St. Michaelis der Kirche zu 
Ibbenbüren to fuchte Godes Incham van der marde de to der groten wyſch 18 
to ghegrepen, mit 2 Marf ablösbar. 

Zeugen: Her Hynrik, Kirchherr zu Ibbenbüren, her Werd, jein Rapellan, Nolf 
van Brochterbete, Hinrif van der Stricet, Johann van Boclo, Weſſel van Laggen— 
befe, Johann van Gerding to Porente (Dörnthe). 

(Siegel erwähnt.) Transſumpt aus einer Urkunde von 1469. 


1383 September 14 [ipso die exaltacionis sanete Cruecis]. [3 
Stacied de Gogreve bekennt der Kirche zu Ibbenbüren 12 Mark to der luchte 
unſes Hern lichmen ſchuldig zu jein, wofür eyn ferchere und raetlude tv Ybbenburen 
jährlich zu Michaelis 1 Mark in Taſſen hus to Gherdingh to Dornte (Dörnthe) 
erheben ſollen: Wiederlös für 12 Mark Osnabrückiſcher Pſennige jährlich in der 
Zeit zwiſchen ſunte Mertines dage und der hochtyt to Mytwyntere vorbehalten. 
Orig. Siegel. 
B. Akten: 
a) 1. Anſtellung und Beſoldung der Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 
zu Ibbenbüren. 1676- 1806. 
2. Der Küſter- und Schuldienſt in Kirchſpiel Ibbenbüren. 1697 —1798. 
Beſetzung des Ibbenbürenſchen Küſterei-, Schul- und Organiſten— 
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Kr. Teckleuburg. Ibbenbüren, ev. Pfarre. 
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dienſtes und die neuangelegte Schule auf dem Dickenberg. 1771 
bi3 1807. 


. Die neue Orgel für die \sbbenbürener Kirche. 1781— 86. 
. Baureparaturen der Wedum. 1771—95. 

. Begräbnispläße. 1787. 

. Die Kirchen: und Armenkaſſe. 1643--1813. 


Der von der fatholiichen Gemeinde prätendierte Mitgebrauch der 
Shbenbürenjchen Armenmittel. 1748 —49. 


. Die Eloppenburgichen Armenfapitalien. 1755--1793. Prozeß des 


Dr. Cloppenburg zu Lingen ca. Schulte tho Crude, Kſpl. Ibben— 
büren, in Schuldjachen 1736— 38 und Diskuſſion des Schulten 
tho Crude 1743. 


(Nr. 9—15. In der Kirche vermutlich deponierte Sporlederſche 
Familienakten): 


. Vor dem Reichskammergericht geführter Prozeß des Domkapitulars 


von Dincklage als Obedientiars zu Nolle, Kſpl. Diſſen, gegen den 
Vogt Krimpenfordt zu Diſſen und Rentmeiſter Smendt zu Palſter— 
kamp wegen des Arnings- und Wiedemanns-Erbes. 1725—58. 


. Das Sporlederiche Lehen in der Einbeder Feldmark im Fürſtentum 


Grubenhagen. 1762— 94. 


. Prozeß der verwitiveten Förſterin Hennecke ca. den Förſter 


Schumacher wegen Schuldforderung. 1763— 87. 


. Die Sporlederjchen Zuschläge zu Recke und Mettingen. 1764-—65. 
. Adminiftration des adligen Gute Langewieſe Durch den Bergrat 


Sporleder. 1774—84. 


. Prozeß Sporleder ca. Haus PBaljterfamp u. Meier zu Nolle wegen 


des Wiedemanns Hofes. 1791— 1803. 


. Wiedemanns Erbe zu Wolle. 1796—1804. 
. Band in fol. Kercken-Ordre der Graefichap Lingen nebjt Formulier 


van Aſſeveratie en Belofte, unterjchrieben von den Lingenjchen 
Pfarrern aus dem Ende de 17. und Anfang des 18. Ihdts. 
Proviſioneel-School-Reglement en Wetten nebſt Formulier van 
Affeveratie en Belofte, unterjchrieben von den Küſtern und Schul- 
meijtern. Acta consistorüi (Presbyterialprotofolle der oberlingeujchen 
Kirchipiele Ibbenbüren, Mettingen, Rede, Brochterbed. Deutſch.) 
1678— 1749. (Bol. Jacobſon und Goldichmidt a. a. DO.) 


. Bursarii elassis Nefenboef. Empfang und Ausgabe der Clafitcal- 


gelder. (Holländijch, von 1738 an deutich.) fol. 1671-—1777. 


. Band in fl. fol. Regiſter und Einkünfte der Kirche zu Ibben— 


biiven, nach einem vom Paſtor Friedrich van Wulffen 1574 ange: 
legten Verzeichnis im Jahre 1555 durch den Paſtor Beruhard 
von Brogbern eingetragen. Regiſter der Yändereien der Kirche 
von 1569. Tesgl. der Einnahmen und Ausgaben von 1583 —97. 


Desgl. von des Kirchſpiels Armengut 15856 —91. Motizen über 


Stiftungen, Yänderverpachtimgen ꝛc. aus dem 17. dt. 
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Kr. Fecklenburg. Ibbenbüren, ev. Pfarre. — Ibbenbüren, kath. Pfarre. 


4. Sechs Kircheneinnahmes und Ausgabebücher in El. fol. 1694— 1700. 
1700-—-14. 1715—34. 1735 —83. 1784—1804. 1805--15. 

5. Durch den Notar Schwiße angelegte Inventar über das Armen— 
vermögen. 4°. 1673. 

6. Fünf Armeneinnahmes und Ausgabebücher in El. fol. 1699—1712. 
1713—25. 1730-—57. 1758—86. 1787—1815. 

7. Zwei KRollettenprotofollbücher in fl. fol. 1730— 74. 1775—1815. 

8. Süircjenrechnungen. 1678—93. 1695. 1696. 1716. 1717. 
1719. 1778 1809. 1810. 

9. Armenrechnungen. 1651—59. 1663—71. 1674—85. 1715 
bi8 1718. 1781. 1809—15. Reſtanten-Verzeichnis der Armen 
fafje 1663--87. Etat für die Armenkaſſe 1807—12. 


10. Abnahmeprotofolle über die Rechnung der gemeinjchaftlichen Armen: 


fafle der ev. u. fath. Gemeinde. 1809—15. 


11. Kolleften= u. Eloppenburgjche Diakonie-Rechnungen von Ibbenbüren. 


1715-—-19. 1808—15. 


12. Kirchenbücher. I. fol. Baptizati, Copulati, Defuncti 1678--99. 


IT. fol. Desgl. 1699— 1721. III. fol. Desgl. 1721—46. IV. 
fol. Desgl. 1747— 77. V. fol. Tesgl., Yand und Stadt getrennt 
geführt. 1778—99. VI. fol. Geborene, Kopulierte, Geftorbene, 
1800 --09. VII. fol. Geborene 1800 — 14. Kopulierte und 
Geſtorbene 1814. 


13. Nomina membrorum ecclesiae reformatae in \bbenbüren. 1686 


bis 1815. Ein Regiſter der Konfirmierten in 4°. Konfirmations- 
icheine 1770— 1815. 


Ibbenbüren, kath. Pfarre, gegr. vor 1160. 


Das Pfarrarhiv ift benupt in Goldſchmidt, Geſchichte der Grafſchaft Lingen 


15850, und Cremann, Gejchichte der fatholiichen Kirche zu Ibbenbüren und in Auf: 
jügen von Cremann zur Lofalgejchichte von Ibbenbüren; an diefen Stellen verjchiedene 
Stüde ded Archivs abgedrudt. 


A. Urkunden: 1 Orig. 14. Ihdt., 4 16. Ihdt. (darunter: der Gograf 
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zu Tedlenburg urkundet über Schnadzug ziviichen der Grafichaft 
Teeflenburg und dem Amt Bevergern. In Buchform auf 7 Seiten 
Papier, Siegel unten aufgedr. 1515. — Vertrag zwiſchen dem Stift 
Münfter und dem Kloſter Gravenhorft wegen de3 Salzbrunnens am 
Hudberg im Ant Bevergern 1577. — Abtiſſin Magdalena von 
Herford gewährt als Patronin Nachlaßjahre zu Gunſten der Erben 
des Paſtors Brogbern zu Sbbenbüren 1596). Ferner Drig. 17. u. 
18. Ihdt. Abjchriften (18. u. 19. Ihdt.) von Urkunden von 1415 
(Stiftung für Nicche in Bevergern), 1500 (Stiftung des Lambert 
von Yangen fir Kirche in Rieſenbeck) und aus 17. Ihdt. (darunter 
EStiftungsurf. und Reglement für das Gymnasium academieum zu 
Lingen 1697). Copiarium über Urk. vom 14.—16. Ihdt. im Kirchen— 
buch IL, ſ. dieſes. Urkundenregeſten über die Gejchichte der Oinkhaus— 
Stätte zu Allſtedde 1490 —1699 (1 15. Ihdt.), ſ. unter Handſchriften. 
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Ar. Tecklenburg. Ibbenbüren, fath. Pfarre. 


1365 Februar 25 [in crastino Mathie apostoli]. 


Johan van Horitele verpfändet Clawes van Bochorne, Sohn de3 veritorbenen 
Glamwes, und Hinrife Knighen feinen Zehnten über Zudermannes hus, Eylinahus, 
Brunesgus, Hantenhus, Gerded hus Nateringh, belegen zu Zomerhem (Bicit. 
Sommeringen, Kr. Lingen) im Kirchſpiel Bramſche (Nr. Lingen) up den Hunet— 
velde, Über Tejen hus zu Winterhem (?) und über Willefen hus zu Wezele (Bichit. 
Weſel, Kr. Lingen), für 15 Mark wiederlöslich alle mede winter? verdaghen, unter 
raus zum Einlager in Lingen im Schadenjalle zujammen mit Gert van 

cole. 

Drig. Siegel des J. v. H. zerjtürt, des G. v. S. beſchädigt. Rückſchrift von 
Hand des 15. Ihdts.: Item den tenden up den Hunetvelde. Von Hand des 
16. Ihdts.: Zehenden zu Sommeringf. Auf beiden zur Siegelbejejtigung dienenden 
Pergamentitreifen: Littere prepositi in Gravenhorst. 


B. Akten: , 
a) 1. Neligiongmandat des Prinzen Wilhelm Heinrich von Oranien vom 
24. März 1607. Abichrift. 

2. Betr. die von Friedrich Wilhelm I. den katholiſchen Untertbanen 
der Grafichaft Lingen erteilte Konzeſſion des freien exereitii 
religionis in Privathäujern. 1716—17. 

3. Bittſchrift von 14 Fatholischen Gemeinden der Grafichaft Yingen an 
den Minifter des Innern des Großherzogtums Berg um leid): 
Itellung mit den Protejtanten. 1808. 

4. Betr. die Konfirmation der kath. Seijtlichen durch die preußijche 
Negierung. NAbjchriften. 1729. 

5. Betr. die den katholiſchen Geijtlichen der Grafſchaft Lingen erteilte 
Konzeſſion, die Telinquenten ihrer Neligion zum Nichtplap führen 
zu dürfen. Abjchriften. 1721 und 1750. 

6. Betr. die an fatholiiche Pfarren der Grafichaft Lingen erteilten 
Ntonzejlionen zum Orgelbau. Abjchriften. 1756 u. 1784. 

7. Betr. das Armenwejen der katholiſchen Gemeinden in der Grafichaft 
Lingen. 1750—55. 

8. Die Seminar: und Waiſenkaſſe zu Lingen. 1706—-1764. 

9. Betr. Verbot der Nachſuchung von Dispenſationen Durch römiſch— 
katholische Unterthanen beim päpftlichen Nuntius in Brüffel ohne 
Vorwiſſen der Tecklenburgiſch-Lingeſchen Regierung und Verbot 
des Beſuchs ausländiſcher Schulen, ferner die Konfirmation der 
Miſſionarien und Ernennung der Erzprieſter. 3. Teil Abſchriften. 
1752— 1803. 

10. Da Erbrecht der reformierten Kinder von dem Woejtenhof. Ab— 
Ichriften.. 1684— 1700. 

11. Erbfolge fatholifcher Gollateralerben auf den Stätten. 1721—51. 

12. Paſtorat u. Kirche (Pfarreinkünfte, Nirchengeräte, Bilderreftauration, 
Kriegsichadenvergütung). 1719— 1812. 

13. Budget der katholiſchen Nirchenfafje betr. 1810. 

14. Wiederübernahme der Führung der Nirchenbücher durch die 
Pfarrer. 1814. 

15. Ehedispenje von 1754 an. 
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Sir. Tecklenburg. Ibbenbüren, kath. Pfarre. 
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Testimonia matrimonii (Ehezeugnifje der Civilſtaudsbeamten und 
Erlaubnisjcheine des Bormundichaftsgerichtes für zweite Chen). 
1811 - 15. 


. Indulgentiae von 1781 ab. 

. Saltenmandate. 1810 und 1814. 

. Schulangelegenheiten. 1739—1815. 

. Die Stadtmädchenfchule. 1811-12. 

. Tie Schule zu Laggenbeck. 1749--1811. 

. Die Schule zu Püſſelbüren. 1809—1810. 

. Schreiben Friedrich Wilhelms I. an die Terklenburgisch u. Lingifche 


Negierung betr. den gewaltjamen Einfall einiger Osnabrückiſchen 
Unterthanen in die dortigen Lande. 1731. 


. Reversales Friedrich Wilhelms III. für die Landſtände und Ritter— 


ſchaft der Grafſchaft Lingen. Abſchrift. 1798. 


. Betr. die Hinterlaſſenſchaft des Doktors Cramer, fürſtl. münſterſchen 


Rates. 1679. 


. Ernennung eines Bevollmächtigten ſeitens der fürſtbiſchöfl. münſterſchen 


Regierung zur Beilegung der Grenzſtreitigkeiten zwiſchen dem Amte 
Cloppenburg und der Grafſchaft Oldenburg. 1755. 


. Anſchaffung von Mörſern und Granaten für das unter dem Major 


Thelen ftehende fürſtbiſchöflich münſterſche Artilleriekorps. 1783 —84. 


. Die Abzugsgelder der Erben des Rittmeiſters von Reuſche im 


Münſterſchen Amt VBechte (Akten dev Münſterſchen Hoffanmer). 1715. 


. Nejt einer Armenrechnung. 1 Blatt. Exposita für die Armen. 


2. Hälfte des 16. Ihdts. (nach der Schrift). 


. VBerzeihnig der Pfarreinnahmen (Gebühren für geiſtliche Hand— 


lungen). in fl. fol. von 1807 an. 


. lirchenbücher. I. fl. 8% a. Berjtorbene. 1660—1750. 1753 


bis 1770. Überjchrift: Festinate orare pro defunetis ecclesine, 
ut et illi festinent procurare, ut ipsis in gloria coniungamur. 
Beginnt als catalogus defunctorum precibus commendatorum 
(daS ältegte angegebene Todesjahr ift 1388), jcheint aber um die 
Mitte des 17. Ihdts. in eine allgemeine Totenliſte überzugebhen. 
ß. Gopulierte 1685 — 1731. y. Einzelne Getaufte 1695. 1710. 
d. Nechnungsuotizen 1692-95. II. fol. «a. Liber seriptus 
proferetur, in quo totum continetur, unde mundus iudicetur, 
25. Aprilis 1673. Aufzeichnungen über die Gejchichte der katho— 
liichen Gemeinde von 1642--1673. Zuletzt die Mitteilung, daß 
nach der Neititution des Fatholifchen Gottesdienfte3 durch Biſchof 
Chriſtoph Bernhard alle alten „Briefichaften, Büchere, Beweis— 
thumben der Paſtorat, Cüſterey und andere Fundationen der Armen“ 
den Calviniſten durch den Münſterſchen Generalvikar Alpen abge— 
fordert und vor der Auslieferung daraus durch den Notar 
Henricus Schwitze Fir Die kath. Gemeinde „copiae authenticae 
extrahiert“ ſeien. Die Originale zu dem mm folgenden Copiarium 
befinden ſich zum Teil unter den Urkunden der ev. Pfarre zu 
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Kr. Tecklenburg. Ibbenbüren, kath. Pfarre. 


Ibbenbüren. Nicht aufgefunden jind dort die Nr. des Copiars 
6 (1450), 15 (1623), 19 (1510) 21 (1418), 22 (1415), 23 
(1588), 24 (1596), 25 (1593), 27 (1560), 28 (1660), 29 
(1622), 30 (1625), 31 (1613 und 1626), 32 (1630), 34 (1616), 
35 (1629), 37 (1662), 38 (1666). 5. Nachricht von den 
beiden Gloden auf dem Turm der fatholiichen Kirche 1802. 
y. Catalogus baptizatorum. 1731—79. 6. Catalogus iunetorum 
1736—59. c. Nomina defunctorum 1770--79. C. Notizen 
über Stiftungen und SKirchenfapitalien, von 1702 an. III. fol. 
Catalogum baptizatorum et copulatorum 1779-—1814. IV. fol. 
Catalogus defunctorum preeibus commendatorum in statione 
Ibbenburana 1786—1809. V. 8%. a. Catalogus sacrorum 
publicandorum 1810--13. 8. Catalogus defunctorum aliorumque 
precibus commendatorum 1509- -13. VI. 3°. Desgl. von 1813 ab. 

4. Rerjonenitandsregiiter der Mairie bezw. Stadt und Genteinde 
Shbenbüren. 16 Hefte in fol. u. 5% 1810—14. 


C. dandjriften 
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1. Hiſtoriſch-geographiſch-ſtatiſtiſche Beſchreibung der Grafſchaften Tecklen— 


burg und Lingen. Um 1786. 


.Abſchriften aus den Manuſkripten des Enkels des Gerh. Arn. Rumpius. 


a) Gründliche Beſchreibung der weltberühmten des H. R. R. Graf— 
ſchaft Tecklenburg. (Auszug aus dev Chronik des Rumpius und 
Ergänzungen zu derſelben. Gedruckt im Wochenblatt für den Kreis 
Tecklenburg, Jahrgang 1838.) 

b) Kurtze doch ordentliche Beſchreibung der Graffſchaft Lingen nebſt 
einer ausführlichen Relation von der Beſchaffenheit der Execution 
und Einnahme derſelben und was ſonſt ferner damit vorgegangen. 

Am Schluß: Auszüge aus Lingenſchen Gerichtsprotokollen betr. die 
Unterdrückung der katholiſchen Religion. 1687-—91. fl. fol. Hand 
des Kaplans Tüshaus, (ca. 1833 in Ibbenbüren). 


. Slizzen zur Geſchichte Bernards von Ibbenbüren, Biſchofs von Pader— 


born. (1186 -1203). Hand des Kaplans Tüshaus. 


.Aufzeichnungen zur Geſchichte der Schulen in Ibbenbüren bis 1840. 


Hand Des Kaplans Tüshaus. 


. Notizen zur Geſchichte der Oinkhaus-Stätte in Allſtedde (149U---1669) 


nebſt Urkundenregeſten zur Geſchichte der Stätte. Hand des Kaplans 
Tüshaus. 


. Mannfkripte von Aufſätzen für den weſtfäliſchen Anzeiger über die 


Lage der Katholiken in der Grafſchaft Lingen. 1803. 


. Denkſchrift Die Grafichaft Lingen betreffend (über die Lage der Katho— 


fifen von 1546-1732). 


. Aufzeichnungen über das Schickſal der Katholifen von 1597- 1674 


in bolländilcher Sprache. 


. Tagebuchaufzeichnungen über Vertreibung der Franzoſen und Einvitcen 
re ) re « — [& 


verbindeter Truppen in Ibbenbüren und Die Grafſchaft Yingen, 
Organiſation dev Yandivehr u. ſ. w. 1813- 15. 
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Kr. Tecklenburg. Ibbenbüren, kath. Pfarre. — Ladbergen, Amt. 


10. Predigt zur Feier der zweiten den Könige Friedrich Wilhelm III. 
geleijteten Huldigung am 18. Oftober 1815, gehalten vom Pfarrer 
Wenceslaus Haakmann. 

11. Sammlung von Krankenrecepten. kl. 80. 1799. 


Kattenvenne, ev. Pfarre. 
Da erjt 1859 gegründet, ohne Archivalien. 


Ladbergen, Anıt. 


Mit Brochterbeft durch Perſonalnnion verbimden. Amtsſitz VBrochterbed. Alten 
geordnet und verzeichnet; Aften in Yadbergen, Verzeichnis in Brochterbeck. Auizählung 
nad) Anordnung und mit den Signaturen der Verzeichniffe. In 3 Negiltraturen ältere 
Akten; laufende (durch curr. bezeichnet) und veponierte parallel nach Tit., eine zweite 
reponierte nad) Fächern geordnet. 


Ar. 16. 
. „13: 


Nr. 17 
Nr. 2 


Tit. III. Geſchäfts-Verwaltung. 
Dienftliegel betr. 1810 —15. 
eurr. Anjtellung der Öemeindebranten und deren Dienſteinkommen. 
1813 —15. 


sah V2 Gemeinde-Vermögen und Rechnungsweſen. 


. Tas Budget. 1809— 11. 


Tit. XIII. Handel und Gewerbe. 


. Handel und Gewerbe 1814—15. 
. eurr. Jahrmärkte. 1810. 


Tit. XIV. Ordnungspolizei. 
Päſſe betr. 1813—15. 

Tit. XV. Sicherheitspolizei. 
Bolizeiverordnnungen betr. 175U—1S15. 

Tit. XVI Baus, Feuer-, Waſſer- und Wege-Bolizei. 
Feuerviſitationen. 1810—15. 
Wegebejferungsjachen. 1509 —10. 
Chauſſeebau. 1810---15. 
Wegepolizei. 1807—15. 

sah XVII? (Provinzial-Feuer-Sozietät). 
Feuerſozietätsſachen. 1798 — 1815. 


. Kataſter der Feuerkaſſenſozietät (für die Mairien Lengerich, Lad— 


bergen, Lienen und Leeden). 1791—96. 
Tit. XIX. Medizinalpolizei. 


. Die Tollwut unter den Hunden. 1809-15. 


Viehkrankheiten. 1813 —15. 


. eur. Hebammen betr. 1809. 


Ti. XXL Wehrpflicht. 
Deſerteure und deren Beltrafung. 181-4—15. 
Tit. XXIII. Heerweſen im Allgemeinen. 
Militärinvaliden. 1814—15. 


Kr. Tecklenburg. Cadbergen, Ant. — Haus Tangenbrück. 


Tit. XXVI. Grund- und Gebäude-Steuer. 
Nr. 12. Grundſteuermutterrolle. 1814. 


Tit. XXVII. Steuerſachen im Allgemeinen. 


Nr. 3. Acciſe. 1809—15. 
„ 4. Patentſteuer. 1809 - 15. 
Fach. A. 
Nr. 2. Erbhuldigung der Grafſchaft Tecklenburg. 1815. 


2 
„ 3. Polizeiſachen. 1809 —15. 
4. Ganonlostäufe 1810. 
„ 10. Stempellahen. 1808—15. 
„ 11. Dankfeſte. 1809 —14. | 
„ 13. Aufhebung der Leibeigenjchaft. 1809. 


Fach B. 


Nr. 1. Schulbau in Ladbergen. 1803—05. 

„ 3. Abtretung an das Großherzogtum Berg. 1308. 
„ 4. Domänenjachen. 1808—15. 

„ 6. Einführung der franzöfiichen Münzjorten. 1809. 
„ >. Umijchreibung der Grundjtüde 1809. 


sah C. 
Nr. 2. Martenteilung. 1514. 
„ 6. Feld» und Vermeſſungsregiſter, aud) Individual-Taxe von Lad— 
bergen. 1769. 
sad) Z. Kataſter-Dokumente. 
Nr. 3. Mutterrolle. 1814. 


Ladbergen, ev. Pfarre, gegr. 1170 (Sapellengründung vor 1149). 
Urkunden nicht vorhanden. Eine Chronik der Gemeinde Ladbergen von 1149 
an in dem 1890 angelegten Lagerbuch. 
Kirhenbücher: I. 4%. Taufregiſter 1707--43. I. 4% Trauregijter 
1715— 1807. Stexberegijter 1713—58. 


Laggenbed, kath. Pfarre. 


1890 ca. von Ibbenbüren abgetrennt. Archivalien daher nicht vorhanden. 


Haus Langenbrüd. 


Ehemals landtagsfähiges Gut der Grafichaft Tecklenburg. Im 16. und 17. Ihdt. 
im Bejip der Familien von Ledebur und von Itterſum. Später fänflih erworben 
dur) Oberamtmann Niemeyer. Jetziger Beliger Herr von Graevemeyer. Verzeichnis 
nicht vorhanden. 


A. Urkunden: Drig. von 1525 |. ımter Akten a) 8. Abjchrift (18. Ihdt.) 
eine Naufbriefs von 1593. Naufbriefe, Thligationen, Taufchverträge, 
Erbpachtskontrakte, Sreibriefe für Eigenbehörigen. 17. und 18. Ihdt. 
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Kr. Tecklenburg. 


Haus Tangenbrück. 


B. Akten: 


a) 


bh) 


1: 


>) 


.,. 
ww 
. 


Ra 


Berichte 1. des Verwalter Bismeier ımd 2. des Nentmeifterd 
Zluiter über Adminiſtration des Gutes. 1774-81. 18S01--15. 
Ntorrejpondenzen mit Toftor Gerding, Bürgermeilter zu Osnabrück 
u. conseiller provineial, Juſtizkommiſſar Metting, Hoffisfal Holiche 
und Stapitän Thiele in Prozeßſachen und wegen geplanten Berfaufs 
des Gutes. 1774 - 1801. 

Inventar des Gutes Langenbrüd von 1756. 

Ausführliche Taxe von dem adeligen freien Gute Langenbrück und 
dazu gehörigen Bertinentien. 1806. 


. Hypotheken- und Schuldangelegenheiten des Gutes Langenbrück. 


1754-—-1810. 

Pfändung don Eigenbehörigen durch deu Gutsherrn. 1785—86. 
Sterbefälle der Eigenbebörigen betr. 1738-- 6.4. 
slichgerechtigkeit auf der Sale bei Üfterejlen. 1649 u. 1656 
nebſt einer Papierurkunde (Sterbzettel) von 1525. 

Abjchrift (18. Ihdt.) einer notariellen Aufnahme von Zeugenaus— 
Jagen über Waſſerſtauung. 1626. 


. Notarielle Aufnahme von Zeugenausjagen über die Yangenbrücdjchen 


Spaun- und Hofdienſte. 1658. 


. Tesgleichen über Ylaggengerechtigfeitt des Conermann an der 


Langenbrücker Keerſſe. 1712. 


.Abſchriften (1806) von Receſſen über die Langenbrücker Schaf: 


und Schweinetrift von 1635 und 1639. 


. Protokolle über die 1804 vorgenommene Langenbrücker Grenzjagd. 
. Die Mettener Gemeinheitsteilung. 1813. 


Das Salzquantum des Hauſes Langenbrück. 1775. 


. Die Friedrich Wilhelm IT. und Friedrich Wilhelm III. von den 


Yandjtänden der Grafſchaft Tecklenburg geleitete Huldigung. 17856 
tt. 1798. 


. Tas den Yandjtänden vorgejchlagene Projekt einer Landkreditſocietät 


betr. 1776. 


.Prozeß v. Itterſum ca. den Vogt Tfterhagen zu Saerbee wegen 


Jagdſtreitigkeiten. 1692- 95. 


. Prozeß Naufmann Werlemann ca. Kolonen Reitemeyer zu Settel 


u. Nolonen Niemeyer Hinterberges in Schuldſachen. 1769 -70. 
Oberamtmann Niemeier ea. den ceigenbebörigen Nolonen Tadenberg 
wegen Abänderung desſelben von der Stätte. 1772-76. 


. Nolon Zondermam u. deſſen Butsherrichaft Gebrüder Niemeyer 


ea. den Gravenhorſter Eigenbehörigen Kolon Bulf u. Genoſſen in 
der Bauerſchaft Metten wegen jtreitiger Plaggenmaatgercchtigkeit. 
1186. 


>. Gebrüder Niemeier ca. Nolonen Tadenberg wenen unbefugten Holz— 


bauens des legteren zu Banreparaturen, u. wegen eines ftreitigen 
Weges. 1756 --88. 
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Kr. Tecklenburg. Haus Tangenbrück. — Leeden, ev. Pfarre. 


6. oh. Tierf Meyer ca. Gebrüder Niemeier in Erbpachtöangelegen- 
heiten. 1787. 

DOberamtmännin Niemeier ca. Kolonen Tackenberg wegen rück— 
ſtändiger qutZherrlicher Leitungen. 1789— 92. 

Oberamtmännin Niemeier ca. Kolonen Schaepermeier wegen Ab— 
äußerung des legteren von der Stätte. 1789-92. 

9. Oberanmtmännin Niemeier ca. Kaufmann Berkemeier wegen eines 
Kirchenftuhl® in der Kirche zu Gappeln. 1793, mit Vorakten von 
1755. 

10. Gebrüder Niemeier ca. den Erbpächter Bollemeier wegen Be— 
pflanzungsrechtS bezüglich eines Weged. 1794. 

11. Kriegsrat Hüllesheim ca. Oberamtmännin u. Gebrüder Nienteier 
in Schuldjachen. 1795—96. 

12. Gebrüder Niemeier ea. Erbpächter Nottefimper wegen rivation 
der Erbpacht und deshalb verlangten Schadenerſatzes. 1799. 

ec) Einnahme und Ausgaberegiſter vom Gute Yangenbrüd. 1715. 1720. 

1774. 1776—85. 1793--1815. 


=] 


L 


Haus Langewicfe. 


Ateiter Beliger die yantilie von Gogreve. Jetzt im Beſik ded Herzogs von 
Aremberg. Nah Mitteilung der Pomänenverwaltung zu Recklinghauſen fein Archiv 
vorhanden. Akten betr. Adminiftration des Gutes durch den Bergrat Sporleder 
(177484) im ev. Pfarrarchiv Ibbenbüren. (S. oben.) 


Ledde, cv. Pfarre, gegr. vor 1537 (1359). 


1. Leddiſches Kirchenbuch, darin zur nöthigen Nachricht zu finden, was 
beydes zur Paſtorey und Kirchen gebörig, alles richtig auffgezeichnet 
und aus dem alten Protocol! übergetragen von Quirino Milch, dieſer 
Jeit Predigern daſelbſt. Anno Domini 1747. Lagerbuch m H. 4°. 

2, Kirchenbücher. J. fl. 4% Getaufte, Getraute, Nonmumifanten und 
Tote 1693—1735. NH. fl. fol. Getaufte, Nopulierte, Begrabene 
1736 - 98. Kommunifanten 1736---92. 1797—1800. TIL El. fol. 
Setaufte u. Tote 1798 —1S09. IV. fl. fol. Getaufte von 1809, 
Kommunikanten von 1798, Getraute von 1798, Gejtorbene von 
1S10 an. 

3. ‘Berfonenjtandsregiiter der Mairien Ledde und Leeden. 6 Hefte. 1811 
und 1812. 





Leeden, cv. Pfarre, gear. vor 1251 (Eijterzienferinnenklojter vor 1240). 
A. Urkunden: Kontrakte, Obligationen, Schenkungen 17. u. 18. Ihdt. 
B. Aften: 

1. Protocolle und Lagerbuch der Kirche zu Leeden, worin nicht allein 
einige alte Nachrichten und ITxaditiones aus dem Pabſt- und Heyden 
thum nebjt hergebrachten Gerechtigkeiten und hieſelbſt üblichen Ge— 
twohnheiten, wie nicht weniger die pro tempore an jelbige, auch denen 
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Kr. Tecklenburg. Ceeden, ev. Pfarre. — FLengerid, ev. Pfarre. 


Armen gehörige Capitalia und Vermögen verzeichnet find von Johann 
Heinrich Staggemeyer. Anno Christi 1768. kl. fol. Enthält chronik— 
artige Aufzeichnungen über das Stift und die Pfarre Leeden, Abtiſ— 
ſinnen-, Pfarrer-, Küſter- u. Schulmeifterverzeichniß von der Reformation 
an und Protofolle über die Ablegung der Kirchen und Armenrechnung 
von 1770 -90. 

2. Kirchenbücher. J. kl. fol. Kirchenbuch, darinnen, ſo etwas Memo— 
rables unnd Denckwürdiges an dieſem Stiffte unnd Kirſpell Leeden 
vorfället, angeſchrieben unnd auffgezeichnet wirt. Notizen über die 
Beſetzung der Kirchenämter im 17. u. 18. Ihdt. Getaufte, Geſtorbene, 
Kopulierte 1670 — 1734. Verzeichnis unehelicher Kinder von 1805 -28. 
Verzeichnis der Erbpläße in der Kirche, Nechnungen und Jonftige Auf: 
zeichnungen darüber 1682 —1742. Verzeichnis der Erbbegräbnifje 
anf dem Kirchhof vom Paſtor Gerhardus Lohmann (1669 —1706). 
IH. Et. fol. Protocollum der Kirche zu Leeden, in welchem nebit 
denen Namen der Getaufften, Begrabenen und Gopulirten auch noch 
verichiedene andere denkwürdige und nothiwendige Sachen verzeichnet 
ſtehen, auffgerichtet anno 1732. Enthält kurze Notizen über merk— 
würdige Begebenheiten im Kirchſpiel im 18. Ihdt. und Verzeichnis 
der Getauften, Begrabenen und Copulierten 1732 —1809. TIL EX. fol. 
Kirchen-Regiſter. Geborene, Gejtorbene, Verehelichte, Konfirmierte von 
1810 an. 


Lengerich, Amt. 


Die Stadtverwaltung iſt mit dem Amt verbunden. Keine älteren Urkunden und 
Aften. Bei einer Aktenvernichtung im Jahre 1809 ift einzelnes an dag Staatsardiv 
zu Münſter abgegeben worden; Verzeichnis darüber vorhanden. 


Chronik von Stadt und Kirchſpiel Lengerich. Ereigniſſe der Jahre 1813 
bis 1821, angefertigt vom Bürgermeilter. EL. fol. 


Lengerich, ev. Pfarre, gegr. vor 1149. 


Tas Archiv iſt geordnet; die Rechnungen werden in der Sakriſtei der Kirche 
aufbeiwahrt, alles übrige in der Pajtorat. eben den Pfarrakten auch Synodal-, In— 
Ipeftiond= und die geiftliche Güterverwaltung betreffende Akten vorhanden. Tas Archiv 
wurde bemmpt und Stücke daraus veröffentlicht von Jacobſon, Geſchichte der Quellen 
des evangeliſchen Kirchenrechts ( Rheinland und Weſtfalen) und Urkundenſammlung fir 
die evangeliſche Kirche von Rheinland und Weſtfalen. 1844. 





Akten: 

a) 1. Verfügungen der königlichen Behörden. 1712— 1805. 
2, Synoden und PBilttationen. 1720—52. 
3. Kollation der Pfarre durd die Abtei Herford. 1768. 
4. Kirchenfapitalien. 1641—1796. 
5. Kirchenſchulden. 1751 - 65. 
6. Armenſachen und Vermächtniſſe. 1759 — 1804. 
7. Prozeß ca. Kolonen Riepenhof zu Lechtingen wegen verweigerter 


Pachtzahlung. 1771—94. 
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Kr. Tecklenburg. Cengerich, ev. Pfarre. 


N) X =10 


10. 


. Das Klofter Oſterberg. 1709— 20. 

. Salarien und Emolumente der Pfarrer. 1708 - 1801. 

. Reparaturen am Kirchengebäude. 1712—1803. 

. Kicchenjtühle. 1713—1813. 

. Erweiterung des Kirchhofs. 1755 —66. 

. Verlegung des Kirchhofs und Abtretung des Küſtereigartens zur 


Verbreiterung der Bergitraße. 1803 — 06. 


. Das Pfarrhaus, die Widum und deren Gerechtſame. 1614—1812. 
. Schulangelegenheiten. 1761—68. 

. Der fatechetiiche Unterriht. 1780— 92. 

. Edieta publicanda, meijt gedrudt. 18. Ihdt. 


b) 1. 


Kopiarien des amtlihen Schriftwechjel® des Presbyteriums mit den 
königlichen Behörden. I. fl. fol. Bittichriften des Presbyterii zu 
Lengerich, welche jeit 1761 abgejandt find. 1761—69. LI. El. fol. 
1769—86. IH. ft. fol. 1787--1803. 


. Protokolle der Sigungen de3 Presbyteriung. I. fol. Protocollum 


oder Conſiſtorialbuch der Kirchen Jeſu zu Lengerich, im nahmen 
Gottes angefüungen ao. 1675 den 5. november. — 1714 Tez. 23. 
Lücke, dann von 1743 — 74. TI. fol. Protokollbuch 1775— 1873. 


. Haupt und Lagerbuch aller der Kirche zu Lengerich zugehörigen 


Napitalien. EL fol. 1692. 


. Haupt und Lagerbuch aller den Armen zu Lengerich zugehörigen 


Ntapitalien. kl. fol. 1692. 


. I. Berzeichnis der Yändereien und Einkünfte der Wedun. kl. 4°. 


1633 — 59. II. Eintünfteverzeichnig don 1713 —18. Loje Blätter. 
III. PBerzeihni® der Einkünfte von 1730—38. Loſe Blätter. 
IV. Ganones u. Pfächte der Wiedum zu Lengerich. 1723—"S. 
V. Ganones, Pfächte, Ipfergeld, praeben, Zinjen ꝛc. zur erjten 
Lengericher Pfarre. 1745. VI Wehdum-Länderei zu Lengerid). 
1726. Loſes Blatt. VII. Heuerregiſter der zur Yengericher Widem 
gehörigen Gründe. 1744—46. VII. Regiſter über Landhener 
und Weinkäufe El. fol. 2. Hälfte des 18. Ihdts. 


. Kirchenrechnungen 1720. 1722-—-26. 1755 —64. 1794 — 1815. 
. Nirchenprotofolf über Rechnungsſachen. El. fol. 1789 — 1815... 
. Armenvehnungen: 1716 —17. 1721—23. 1730—31. 1733. 


1736— 37. 1760—65. 1767 — 76. 1798 — 1815. 


. Kichenbücer. I. fl. 4% Taufen, Trauungen und Beerdigungen 


1644— 92. IH. El. fol. desal. 1693— 1745. TIL fl. fol. desgl. 
1746— 1803. IV. fol. Geburtsregiiter 1804—-09. V. fol. 
Sterberegijter 1804—15. VI. fol. Trauungsregifter 1804--15. 
VII PBerzeichniffe der Konfirmierten. Loſe Blätter. 17232 —24. 
1726. 1731. 1733. 1734. 1736—41. 1743. 
Perſonenſtandsregiſter der Mairie bezw. Stadt und Gemeinde 
Lengerich. 30 Hefte in fol. und gr. 80. 1810—14. 
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Kr. Tecklenburg. Fienen, Amt. 


Lienen, Amt. 


Das Archiv enthält die Alten der ehemaligen mit der Verwaltung der Domäne 


Ktirchitapel verbundenen Vogtei, ferner der Mairie und Bürgermeifterei Yienen. Die 
Akten find infolge Raummangels nicht geordnet; ein friiher vorhandenes Verzeichnis 
war nicht auffindbar. 


1. 


92 


ui 


Si 


IV 


Grenzen und Grenzitreitigfeiten des Amts Lienen. 1656 — 1778. 
Grenzbereifungen ſeitens der Grafſchaft Tecklenburg und den Hochſtift 
Münster. Biehjchüttungen der beiderjeitigen Unterthanen und Nieder: 
reißung eingefriedigter Zuschläge betr. 1732--86. 

Berichtigung der Grenzen zwilchen dem Hochftift Münfter u. Preufen. 
1789. 

Osnabrückſche Grenzmeſſung, Streitigkeiten über die Grenzen und 
anf denſelben angelegte Zuschläge mit dem Hochſtift Osnabrück, Grenz- 
berichtigung und Auswechſelung des Grenzvergleichd zwiſchen der 
Preußiſchen und Osnabrückſchen Grenzkommiſſion zu Lotte. 1777 — 1805. 
Beichwerden der Amtsuntertbanen gegen die angrenzenden Osnabrück— 
ſchen Eingejejjenen wegen Hude und Weide und Einfriedigung wüſter 
Gründe betr. 1788—93. 

Pfändung des Hornviehs dev Meckelweger Eingejeffenen durch die Glan— 
dorfer, desgl. Streitigfeiten der Holperdorfer mit den Iburgern. 1798. 





. Die Grenzpojtierung an Steben Päſſen wegen des Verbots der Aus: 


fuhr von Getreide und Pferden und die Jonjtige Polizeivigilanz dieſer— 
halb. 1805—07. 

Die Anfeßung des Johann Leonhard Arendt als Amtmann amd 
Kontributiongempfänger. 1772. 

Tie den Amtmann Arendt don der Lienenjchen Nontribution zuerkannte 
‘Senfton. 1791 —1806. 


. Beante und allgemeine Verwaltung. 1809 —15. 
. Die Einführung dev Munizipalität. 1809. 
. Yeiltinngen des Cantons Lengerih an das Franzöfische Gonvernement 


und Beſchluß des Mlunizipalrat3 darüber. 1813. 


3. Maire- und Adjunktenanſtellung. 1813. 
4. Tie Beitollung der Untervögte und Mablleute oder Vorſteher und 


deren Berhaltung. 1752 —1S07. 


. Tie Anſetzung eines Kirchſpiel-Fähnrichs. 1778. 
. Anfeßung eines Amtsführer® und Die ihm gebührenden Emolumente. 


1756— 1804. 


. Die Beſetzung der beiden vakanten Briefträgerdiente ins Ravens— 


bergiiche, Münſterſche und Osnabrückſche in den Bauerjchaften Dorf: 
banerichaft und Aldrup. 1796--1802. 


. Die vom Adminiſtrationskollegium zu Münſter ſtatt der aufgehobenen 


Nriefträger im Lienenſchen angejtellten Amts- oder Bolizeiboten. 1807. 


. An- und Abſetzung der Nachtwächter im Dorfe Lienen. 1781-1504. 
. Tie vom Yandrat jtreitig gemachten, allerhöchtten Orts aber aner: 


fannten Zuſchlaggemolumente der Beamten. 1802--05. 
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Kr. Teckleuburg. Fienen, Amt. 


41. 
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. Die von den Livilbeamten geforderte Verjicherung bei der General— 


witiwenverpflegung3=-Anjtalt. 1801 —03. 


. Auszug aus den Edikten und Verordnungen, nach welchen die Unter- 


bedienten in den unter der Meindenjchen Kammer jtehenden Amtern 
ich zu richten haben. 1745. 


. Das Hoheitsgeläut und die Einftellung der öffentlichen Muſik und 


Scaufpiele bei Todesfällen im Königlichen Haufe. 17679. 


. Wahl von Teputierten aus Lienen für die Erbhuldigung in Berlin. 


1798. 


. Suftizjachen. 1731— 76. 

. Die oberen Juſtizbehörden betr. 1813--15. 

. Alimentenvergleich betr. 1784--88. 

. Domänen und Eigentumsjachen. 1717—84. 

. Tas Domänenrentamt betr. 1763 — 94. 

. Baureparaturen der Domänengebäude von Kirchitapel. 1746— 75. 


Toninenbauten und Reparaturen. 1800—04. 


. Ankauf des zur Stadt Tecklenburg gehörigen Gute Stutemumd durd) - 


den Herrn von Viepenbrod-Grüter (auf Haus Mark). 1806. 


. Zehnten und Pächte, insbejondere Zehnten de3 Kloſters Iburg. 1759 


bi3 1803. 


. Vergütung der Stoppelhütungsgerite aus den Banerjchaften Torfbauer, 


Aldrup, Weſterbeck und Höſte. 1774--75. 


. Verzeichnis der Erbpächter. 1796. 
. Die vom Golonen Berelmann an die Heuerleute Johann Heinrich 


Stegemann und Johann Heinrich Varenhold vererbpachteten Yändereien. 
1791—92. 


. Auseinanderjeßung von Streitigfeiten zwiſchen füniglichen und guts— 


herrlichen Colonen im Amtspdiftrift bezw. Mairie Lienen. 1728 big 
1509. 


. Eheverträge der Eigenbehörigen betr. (Thädigungsbriefe). 1701— 1807. 
. Die Beichiwerde des Golonen Lehmkule zu Lienen wegen des don ihm 


geforderten Sterbfalld. 1805. 
Ktonjenje zur Aufnahme von Schulden auf Stätten betr. 1767—98. 


. Unter dem Aufbringen jtehende und ausgeheuerte Stätten betr. 1750 


bis 1783. Die beim Juſtizamt Tecklenburg abgelegten Rechnungen 
von allen ausgeheuerten und unter Aufbringen ſtehenden Stätten betr. 
1779 — 89. 


Betr. Ausheuerung der Berlemannjchen Stätte zu Aldrup (1767--83. 


:1798--1805), der Mindrupjihen Stätte zu Holperdorf (1767— 91), 


der Hunekeſchen Stätte zu Holperdorf (1767 — 87), der Kinckerſchen 
Stätte zu Lienen (1775— 87), der Ridders Stätte zu Holperdorf 
(1782— 90), der Kirchſtapler Arröder Suhren Stätte zu Aldrup 
(1784 — 88), der Henckeners Stätte zu Meckelwege (1784— 90). 


. Die Königliche eigenbehörige Happen- Stätte zu Glandorf im Osna— 


brückſchen betr. 1764— 79. 
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43. 


44. 


45. 
46. 


47. 
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Streitigkeiten auf den Stätten, Auseinanderſetzung alter und junger 
Colonen (Reymans zu Höſte 1770 — 74, Henſcher zu Holzhauſen 
1771-93, Krämer zu Holzhauſen 1773—83). 

Angelegte Neubauereien und fonjt erbaute Häufer und urbar gemachte 
Gründe im Amt Lienen und von den Gemeinden dagegen erhobene 
Beichiverden. 1750-—1804. 

Berlauf, Tauſch und Verpfüindungen von Grundftüden und Umjchreibung 
der Darauf ruhenden Lajten. 1777—1S09. 

Acta manualia des Amtmanns rend contra den Landrentmeilter 
Mitte 1763— 76. 

5 Einnahmeregijter vom Vorwerk Kirdjitapel und der Amtsſtube in 
gr. 8%. 1747/48. 1756/57. 1772—74. 1784/85. Amtsrechnung 
1773/74. Domänenbud) (Einnahme). gr. 8°. 1774/75. räjtations- 
regiiter der Cigenbehörigen. gr. 8%. 1762 — 65. Verzeichnis der 
Amtzjtubengefälle von Sterbfüllen, Auffahrten und Freibriefen. 1762/63. 
1772/73. 1808/09. 


. Anlaß des Rauchgeldes der Heuerleute. 1749— 77. 
. Bon Lienenjchen Amtseingejejjenen jährlid) an das burger Gogericht 


zu liefernde3 Gogerichtsforn und Gohühner. 1781—91. 


. Die Hauptgeneral- Kontributionsgelder: Nechnung und deren Decharge 


betr. 1767 — 77. 


. Negijter über die Nontributiong- u. Stavalleriegelder der Bauerſchaften 


Dorfbauer, Aldrup, Wefterbed, Hoeſte, Holthaufen, Meckelwege, Natten- 
venne, Holperdorf. fol. 18. Ihdt. 2 Kontributionsmanuale. gr. 8°. 
1788 — 9. 


. Zwei Empfangsregijter de3 Kirchſpiels Lienen. gr. 8%. 1747 u. 1757/58. 


Kontributionsgelderrechnungen 1769 — 71. 1773/74. 1778/79. 1782 
bis 1784. 


. Steuerangelegenheiten betr. 1740—S0. 
. Die Steuerbeitragsgelder betr. 1768—75.  BZahlungsverweigerung 


derjelben. 1799. 


. Negilter der Steuer: und Servisbeitrags-Öelder. 1774— 75. Steuer: 


regifter. 1799. 


. Die befohlenen Vorarbeiten zu einer gleichen Stenerverteilung, auf- 


genommenen Deklarationen zu der allgemeinen Grundſtener, Aus— 
mittelung des reinen Ertrages von den ſämtlichen Waldungen durch 
die Forſtbeamten und Verpflichtung der Klaſſifikationskommiſſarien betr. 
1809--12. 


. Perſonal-, Mobiliar, Thüren- und Fenſterſteuer betr. 1809—15. 
. Präfektur-Verfügungen tiber die Grunde, Perſonal- und PBatent-Steuer 


des Cantons Tecklenburg betr. 1811—13. 


. Verzeichnis der Patentpflichtigen für 1810. — Tie Patentjtenerrolle 


betr. 1814—15. 


. Grundkataſter der Communen Adrup, Welterbe, Hoeſte, Holzhauſen, 


Meckelwege, Kattenvenne. O. D. (1808-13). 
Extraordinäre Steuer von 1813 betr. 1813. 
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. Den Munizipalitätetat betr. 1809—12. 
. Das Zollwelen überhaupt, Zollerhebung und Ktontrolle betr. 1777 — 94. 
. Den Zoll und die Einrichtung von Zoll- nnd Accije- Gerichten betr. 


1734— 75. 


. Nccijedefraudationen. 1790—98. 
. Vernehmung der Kirchipielävorjteher über die einzuführende naturelle 


Acciſe jtatt des bisherigen Fixi von den Untertanen de3 platten 
Landes. 1783— 98. 


. Die 1798 eingeführte Taration jtatt der ſonſtigen naturellen Acciſe 


betr. 1798 —1805. 


38. Tabakfabrifationsgelder aus dem Kirchjpiel Lengerich. 1766—76. — 


Bon Heuerleuten des Vorwerks Kirchjtapel verweigerte Bezahlung 
derjelben. 1799— 1800. 


.Kommiſſions-, Nelationd- und jonjtige Gebühren. 1759- 77. 

. Verpachtung der Muſik im Amtsdijtrift Lienen. 1753 — 89. 

. Berpacdhtung der Raun- (Pferde-) und Schweineichneidung. 1790. 

. Herrichaftlihe Vorſpannſachen. 1781—1802. Borjpannspferde. 1779 


bi3 1803. — Geitellung von Vorſpannspferden nach Osnabrück ge— 
legentlich der Reile des Königs von Loo mad) Potsdam. 1788-—89. 


. Leiſtung von Landfolge und Godingsdienjten, in Sonderheit wegen 


des Wolfsmühlenteichs unter Tecklenburg. 1769. 


. Dienjtleiitung der Lienenichen KNammerfreien im Goding. 1779 —81. 
. Die vom Amt Lienen nach Tecklenburg, Lengerich, Ladbergen geleifteten 


Hand» und Spanndienjte. 1748--79. 


. Tienftleiftung der Lienenjchen Unterthanen zur Reparatur des Poſt— 


wegs von Osnabrück über Lengerih nah Münfter. 1786-—99. 


. Die von den Amtseimvohnern geforderten Dienftleiltungen wegen des 


Lengericher Straßenbaus. 1803 — 04. 


. Die dom Küirchjpiel Lienen ausgejchriebenen und geleijteten Ronde— 


fuhren. 1805 —06. 


. Beichwerde der Vorjteher des Kirchipield Lienen über da3 für Die 


Kinder vom 11. Sabre an geforderte Frohn- und Zwangsdienſtgeld. 
1796. 


. Die Lienenſchen Kammerfreien betr. 1769— 76. 
. Remiljionen 1731—79. Hagel und Froſtſchäden und Deshalb be- 


willigte Remiſſionen 1788—89. 1793. 1802. 1811—14. 


2. Das Salzdebitiwejen. Salzeinführung von der Saline zu Nehme. 


Hemmung de3 Schleichhandel3 mit fremden Salz und Beltrafung der 
Tefraudationen. 1750— 1808. 


. Münzſachen. 1744—92. i 
. Markenteilungen des Lienenſchen Amtsdijtrilts. 1773 —1807. Über 


Markenteilungen ergangene Verordnungen. 1792 — 1802. 


. Die Lienener Bergteilung. 1744—71. 

. Das Lienener Torfmoor. 1743 —98. 

. Marfengerechtigfeit der Oſtenfelder Bauerjchaft. 1740 — 78. 
. Die Oſtenfelder Bergteilung. 1728—68. 


Kr. Teckleuburg. Fienen, Amt. 


89. 
90. 
2. 
92: 


93. 


Die Teilung der Osnabrückſchen Sftenfelder Mark und die Anjprüche 
des Vorwerks Kirchitapel. 1804—-05. 

Tie bei Gelegenheit der Marlenteilungen von Osnabrückſcher Seite 
vorgenommene Sperrung des Weges von Holthaujen nach Laer. 1794. 
Der zwiichen Col. Lührnann und Ahmann und der Aldruper Bauer: 
haft jtrittige laden. 1755—71. Vergleih 1805. 

Prozeß der Aldruper Marfinterefjenten ca. Ahmann zu Mledehvege 
über die Voß-Haar. 1786 —87. 

Prozeß zwiſchen der Aldruper Bauerſchaft und dem Colonen Aujtrup 
zu Medelvege wegen des Manbövens und betr. die von Col. Kohann 
und Evert Wettenbrod geführte Belchiwerde wegen des Holzhauens 
an den Niemühlenbade. 1787—-89. 

Streitigfeit zwiichen dem Colonen Schulte Dalhoff im Hochitift Münjter 
und dem Golonen Müſſemeyer zu Yadbergen wegen Wegegerechtigkeit. 
1796. 

Marfenjtreitigfeiten. 1804 — 10. 


. Ten Verkauf Eontributionsfreiev Zuschläge betr. 1777—85. ' 
. Die für die Amtseingeſeſſenen bei der Kammer nachgejuchten Zuſchlags— 


umjchveibungen. 1804— 06. 


. Zujchlagsitreitigfeiten. Heckenerſcher Zujchlag 1776 — 78. Bon der Juris— 


diktionskommiſſion zwiſchen hoher Landesregierung und Kammer ab- 
gefaßte Conelusa betr. Zuſchlagsſtreitigkeit des Peter Tönis zu Weſterbeck 
1777 — 87. Tabakszuſchlag des Colonen Bünten zu Holperdorf 1801. 


. Allgemeine Polizeiangelegenbeiten 1730 - 98. 1813 —15. 


Tie Geſindeordnung betr. 1756 — 1809. 


. Zu publizierende Verordnungen der Lingenſchen Nammerdepntation. 


1782--93. Ron der Kanzel zu verlejende Publicanda vom Osna— 
brückichen Amt Iburg. 1796— 1806. 


. Tie ohne Hirten im Dorf ımd auf dem Kirchhofe herumlaufenden 


Schweine und das Dagegen erlaffene Publicandum betr. 1798. 


. Auf Anſuchen der Unterthanen ftattgefundene Beſichtigungen und dar: 


über aufgenommene Yrotofolle; Atteſte, Arreſte, Extrakte, Vergleiche, 
Schyuldverichreibungen, Heuerfontratte 1756—1804. 

Unglücdsfälle 1755 — 1507. 

Cimvohnerverzeichnis um 1500. — Aufnahme der Zeelenzahl und 
den Perjonenftand in der Mairie Lienen betr. 1508—13. 

Lienener Jahrmarkt. 1755 —S8. 

ffentliche Feſte und Dabei abgehaltene Kollekten für verwundete 
vaterländiſche Krieger. 1813 — 15. 

Yieferung der Krähen- und Sperlingstöpfe 1771—94. 

Feuerlöſch- u. Feuerſozietätsweſen. 1756-75. 1790 — 1804. 1812—15. 
Erteilung von Päſſen. 1801 —04. 

Genaue Beobachtung der franzötiichen und polnischen Emigranten und 
die patriotifchen Beiträge fir die im franzöſiſchen Kriege blejlierten 
Soldaten. 1793 —95. Beobachtung der Brabanter und Lütticher 
Emigranten. 1796—-1504. 
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112. Landjtreicher, Vagabunden und wegen derjelben vorgenommene Piji- 
tationen. 1737 —80. 

113. Die zur Verhütung von Diebjtählen auf den Bauerjchaften eingeführten 
nächtlichen Patrouillen. Organiſierung der Genddarmerie und jähr— 
lihen Landesvilitationen. 1803—15. 

114. Wrretierungen. 1774. 1782—83. 1786. 

115. Die auf dem Sclofje Tedlenburg bei den Gefangenen zu jtellenden 
Wachen. 1773—80. 

116. Sriminalunterfuhungen. 1781— 1804. 

117. „Die wegen gegenjeitiger Polizeyverbrechen der Preußilchen und Osna— 
brüdijchen Unterthanen ergangenen Requifitorialien, abgehaltene Brotocolle . 
und erjtatteten Berichte betreffend.” 1790— 1804. 

118. Befolgung ded ergangenen Edikts wider den Kindermord betreffend. 
1765 —79. — Geſtohlene Schafwolle 1804. Pferdediebſtahl 1806. 
Beraubung eines franzöfilchen Douanierd 1813—14, 

119. Die monatlichen Polizeijtrafen. 1814—15. 

120. Die zur Beförderung de Nahrungsitande3 ausgejeßten Prämien. 
1772 —84. 

121. Die Bäder in Lienen und Ladbergen. 1783 — 91. 

122. Aufmunterung zur Baunmmvollenjpinnerei. 1752. — Jährliche Aus— 
teilung von Spinnrädern an arme Unterthanen. 1788—-1804. 

123. Anlegung von Manufalturen, Fabriken und Anjchaffung der dazu er- 


134. 
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forderlichen Arbeiter. 1748—1771. 


.Lederfabriken. 1748—77. | 
. Die in Vorjchlag gebrachte Abänderung des Tedlenburger Legge- und 


Linnenwejend. 1795—99. — Leinewandmanufaktur und Leggewejien. 
1812—15. 


. Die von PBapierfabrifanten Hafenbalg zu Wechte geführten Beſchwerden 


gegen die herumjtreifenden fremden Lumpenſammler. 1802. 


. Die Weinfonjumtion und der Weindebit der Kaufleute zu Lienen. 


1795—98. 


. Etat der Konjumtion an Fleiſch. 1810—12. 
. Die wegen Ausrottung der dem Getreide jchädlichen Wucherblume und 


ſonſtiger giftiger Pflanzen ergangenen Verordnungen betr. 1792—99. 


. Getreideeinfuhr und Ausfuhr und darüber erlafjene Verordinungen 


und Berbote. 1747 —1804. 


. Anbau der Runkelrüben. 1811—12. 
. Beförderung des Debits der Steinkohlen in der Grafſchaft Tecklenburg 


und Lingen und der Gebrauch der Nohlen bei den Kalfüfen und 
Küchenherden im Lienenjchen. 1796--99. 


. Die monatlich, quartaliter oder jührlid) vom Amte dem Landrat oder 


der Nummerdeputation einzureihenden Tabellen, Extrakte, Berichte. 
1754—78. 1794 — 1801. 

Betr. einzujendende Tabellen über Schafjtand, Baumwolle- und Linnen- 
fabrifanten, Wolle und Linnenwaren (1748—86. 1791—1803), über 
Hengite und Beſchäler (l748 —89), über außer Landes gezogene 
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Kr. 


Landeskinder (174S— 90), über ein- und ausgeheiratete Perſonen und 
das dadurch dem Lande zugezogene oder verloren gegangene Ver— 
mögen (1792—1803), über Fabriken und Manufakturen (1750—SS. 
1794 — 1804), über neu erbaute und reparierte Häufer (1751—91), 
über Taren und Abgaben der Stätten (1768), über wiüjte Stätten 
und ledig jtehende Häuſer (1769 — 90), über die Anzahl der Bejiger, 
die Ausſaat und die Einnahmen im Amt (1770— 76), über toloniften 
(1794— 1802), über vorrätiges oder fehlendes Getreide (1794— 1506), 
iiber Brandjchäden (1796— 1803), über Snduftrieprämien (1799 bis 
1505). — Einzujendende Nachweije über eingeführte fremde und aus— 
geführte eigene Waren des Amts (1750--79), über Berbrauch von 
Hanf und Leinjamen (1764 --78), über den Stand der Bienenzucht 
(1770—87). — Einſendung eine hiſtoriſchen Taſchenbuches und 
hiſtoriſcher Tabellen (1773 — 80. 1788 - 1805). Statiſtiſche Nachweiſe 
und Nachrichten (1809. 1813-—-15). — Monatliche Einſendung der 
Gegenrechnungen von den Steuergefällen de3 Kirchipiels (1774— 75). 
— Einzujendende Ernteberichte (1748— 75. 1799 — 1807. 1810 — 12), 
monatliche Zeitingsberichte (1753 — 94), Berichte über gemeinnügliche 
Anordnungen und Etabliſſements (1767—89), monatliche Polizei— 
berichte (1809 — 12). 

Generalia betr. sort und Jagd. 1734— 1805. 

Beſtimmung der Lienenjchen Jagdgerechtigkeiten und der Grenzen. 
1176 —91. 

Verhandlungen mit dem Abt zu Iburg umd den Obriſten Freiherrn 
von Stacll betr. Jagdexzeſſe. 1775--76. 

Holtings-Erzefje 1759—61. 1765 -- 1775. 

Tie Vorladung don Untertbanen aus dem Amt Lienen vor das 
Osnabrückſche burger Hölzungsgericht. 1788 - 89. 

Streitigfeiten des Kloſters Iburg mit jeinem CEigenbehörigen Ahmann 
zu Meckelwege im Amt Lienen wegen des Holzfällens. 1799 — 1800. 
Obſtbaumpflanzungen. 1749—98. 


. Die auf den Dämmen und dev Paſſage der Yandjtragen anzupflanzenden, 





zur Schaffütterung dienenden Bäume. 1751—90. 

Anlegung von Tannen- und Eichelfämpen in den Gemeinheiten durch 
das Forſtamt. 1774. 

Deputat- und Nutzhölzer und die Jagdpacht des Vorwerks Kirchſtapel. 
1773 — 89. Anpflanzung von Obſtbäumen und Weiden auf dem 
Vorwerk Kirchſtapel. 177981. 

Bezahlung der Pflanzgelder anſtatt der Pflanzung in natura betr. 
(nebjt Regiſtern) 1750--1806. 

esiicherei und Atrebsfang. 1760 —- 75. 

Generalia betr. Müihlenſachen. 1737 — 176. 

Wind- und Waſſermühlen. 1813—15. 

Müblenzwang der Osnabrückſchen Eigenbehörigen Schulte Uflage und 
Upmeyer. 1768-11. 

Holperdorfer Waſſerfallscanon. 1779 — 1800. 
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151. 


158. 


Erbverpachtungen der Königlichen Mühlen zu Dörnthe im Lingenfchen 
und der Tecklenburger und Lengericher Windmühlen. 1781—87. 


. Nautionsftellung für in Erbpacht genommene Mühlen. 1780—82. 
. Bejchwerden der Mahlgenofjen der Lienener Windmühle gegen den 


Mühlenpädter. 1785—89. 


. Die Neumühle. 1725—67. — Anſchlag und Protokolle wegen Auf- 


nahme des Mühlenregiſters der neuen Wafjermühle 1796— 1802. 


. Die durch Stauung eined Arms ded Neuen Mühlen-Ahbachs verurjachte 


Überjtrömung im Nirchipiel Lienen. 1803. 


. Die Kirchjtapler Olmühle. 1736—97. Beichwerden des Ölmüllers 


wegen Wafjerableitung. 1787 —1808. 


. Die im Kirchſpiel angelegten und anzulegenden Bodemühlen. 1755 — 76. 


— Bodemühlen der Kolonen Overdahlhof, Upmeyer, Arelman, Brewe 
und Möller (1755 — 79), des Kolonen Wienefe zu Meckelwege (1785), 
de3 Kolonen Hamann zu Hoeſte (1796— 1801). 

Räumung der Bäche und Gräben. 1769—94. Ausſchlammung des 
Nenemühlenteichs durch die im Goding dazu bejtellten Unterthanen 
1744—46 und 1774. Ausräumung des Kirchſtapelſchen Grabens 
1755—78. Abgewieſene Beſchwerde der Bauerſchaft Hoeſte wegen 
verlangter Räumung des Kneemühlenbachs. 1796--1804. 


. Wegebau und Juſtandſetzung der Wege, Brücken und Straßen. 1735 


bi3 1801. 1809 - 12. 1814—15. 


. Reparaturen einzelner Wege: Lienener Straßenpflafter und Poſtdamm. 


1751 — 92. Ter tiefe Weg unter Tecklenburg. 1776—1804. Poſt— 
weg Lienen-Versmold. 1801--02. 


. Dämpfung der Stlattenvenner Sandwehen und Aufwurf eines neuen 


Dammes. 1758 —96. 


. Anſetzung der Werbebefreiungsgelder im Amtsdijtrift Lienen. 1772—87. 
. Verhaftung eines Gnrollierten des etersdorifichen Regiments durd) 


ein Nommando des Negiments in Lienen. 1776. 


. Aushebung von Artilleriefuechten und Pferden. 1778. 
. Namentliche Aufnahme zur Nomplettierung des Kantonregiſters. 1786. 
. Tie in der Graſfſſchaft Tedlenburg einzuführende Natural Refruten- 


lieferung und die dafiir niedergeſetzte Werbe-Kommiſſion. 1789—90. 


. Austretung der Kantoniſten und Wuslieferung der Dejerteurd und 


Konfiszierung des Vermögens derjelben für die Generalinvalidenkaſſe. 
1789 — 1802. 


. Tie Invaliden im Diftrift Lienen. 1787---89. 
. Borarbeiten zur Einführung und Einführung des Nantons in die 


Grafſchaft Tecklenburg amd Aushebung der Kantoniſten. 1804—06. 


. Die im Monat September 1805 allerhöchſt verordnete Aushebung 


von Artillerie, Packknechten und Pferden. 1805. 


. Die vorgejchriebene Lifte der von der preußifchen Armee ins Land 


zurüdgefommenen Militärs. 1806—07. 


. Abnahme der Waffen in Lienen. 1806 —07, 


— 
gu 


174. 


Veilenburg. LKienen, Amt. 


ar. 


173. 


Einführung der Konjkription und Aushebung der Konjfribierten. 1808 
bis 1812. 

Die Militär und Livilerefution wegen der Fonfkribierten Refraktairs 
und Dejerteurd im Kirchipiel Lienen. 1809. Einlegung von Exekutions— 
mannjchaften zwecks Herbeiſchaffung derjelben. 1812. 

Die von den verbündeten Truppen erlajjenen Broflamationen. 1813. 


Errichtung der Landwehr. 1813—15. 


Formierung der Landwehr-Reſerve. 1815. 
Organifterung des Landſturms. 1813-15. 


. Anfertigung der Stammvollen. 1815. 
. Aufnahme der Pferde und Aushebung von Reit: und Stangenpferden. 


1812 —-15. 

Die bei Eröffnung des Krieges zwilchen Preußen, Kur-Hannover und 
dem König von Ungarn und Böhmen 'abgejchloffenen Konventionen 
und den Durchmarjch der hannoverſchen Truppen betr. 1792- 93. 


. ZIruppendurchmärjche. 1795. 


Ginguartierung. 1796 — 97. 

„Die Gantonierung zweier Bataillond Fuſelier und zweier Escadron 
Huſaren vom Regiment dv. Blücher, jo in hieſiger ©rafichaft Tecklen— 
burg die Minterguartier bezogen.” 1801 — 02. Einquartierung 
der vier Schwadronen Blücherjcher Huſaren: vd. Kalkreuth, v. Sydow, 
v. Czarnowsky, dv. Wölfer. 1805. 

Truppenverpflegung und Einquartierng. 1813 —15. 

Für die franzöſiſche Armee gelieferte Magazinfuhren, Ordonnanzen, 
Fouragelieferungen und Kopfichaßgelder. 1758—62. 
Kachzubezahlende Fouragegelder betr. 1768 —73. 

Mebltransport von Osnabrück bis Abaufen md weiter an das Königl. 
Preußiſche Feldkriegs-Kommiſſariat zu Weſel. 1787 — 88. 
Striegslieferungen. 1795 — 9. 

Die den Amtseingeſeſſenen bei den Nriegsmärjchen gefallenen Pferde. 1795. 


. Zwei Roggenlieferungen 1805 —06. — Für 1806/07 ausgejchriebene 


Naturallieferung 1506. — Fouragelieferung an Hafer, Heu und Stroh 
1805 — 07. — Lieferungen an franzöfiiches und holländiſches Militär. 
1806 — 07. 

Die von dem General-Öouverneur Loiſon zu Münſter ausgelchriebene 
Nriegsfteuer (mit Spezialregiſter). 1507—08. Die von franzöfiicher 
Seite mittels der Gensdarmerie beigetriebeneKriegsſteuer nebjt Fourage— 
geldern. 1807—0N9. 

Betr. das namentliche Negiiter über ſämtliche Lienenſche Eingeſeſſene, 
Die Größe ihres Erbes, ihre Heuerleute und die von ihnen zu leiltenden 
Ntriegsfuhren. 1807 —08. 

sSouragelieferung. 1810—11. 

Die 1813 ausgeichriebene Kriegsſteuer. 1813 —15. 
Krieaslieferungen und die Liquidationen über die Leitungen und weg— 
aeführten Pferde. 1813 —15. — Lieferungen von Nalbsfellen für die 
Zornijterv der Landwehrmänner. 1813—15. 
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Ar. Tecklenburg. Tienen, Amt. — Lienen, ev. Pfarre. 


197. 
198. 
199. 
200. 
201. 


202, 


Anjtedende Krankheiten und Viehſeuchen. 1742--1805. 1813 —14. 
Geiſteskranke. 1772—75. 

Medizinalpfuschereien und Hebammen. 1769 —1809. 

Unterftüßung zum Studium der Vieharzneiwiſſenſchaft. 1801. 
Reparatur und Erweiterung der Lienenjchen Kirche. 1801—05. — 
Berfauf von Gemeinheitzgründen der Banerjchaft Aldrup fir den 
Kirchenbau. 1802. 

„Berfauf einiger wüjten Gründe in der Bauerjchaft Mekkelwege zum 
Behuf des Orgelbans und fonftiger Ausgaben, auch die von der Prä— 
feftur verordnete Zuſammenberufung der Lienener Munizipalität über 
vorgedachte Gegenſtände.“ 1809 — 10. 


3. Verfauf von Nirchenftänden durch die Künigl. Eigenbehörigen und Die 


erteilten Konfenje dazu. 1784— 88. 


. Ter Lienenjche Kirchhof. 1749 —65. In Erbpacht ausgethane Kirch: 


hofswieſe. 1795. 


. Die Einrichtungen bei Begräbniffen. 1773— 1800. 

. Reparatur der Widun zu Lienen. 1775--76. 1801 —02. 
. Tas Armenweſen. 1748--1800. 

. Kolletten im Amt Lienen. 1749— 1803. 


Scyulangelegenheiten. 1783—95. 1809-—-13. 


. Ausgewiejene Eontributiongfreie Zuſchläge um Kirchipiel Lienen fir Die 


Bauerichaftsichulen und Verbeſſerung der Schulmeifter. 1790 — 1804. 
— Medelveger Schulzujchläge und Schulbau dajelbit. 17859 — 1806. 
— Schulzuſchläge in der Bauerichaft Weſterbeck. 1794— 95. — Ber: 
fauf des Herreuhauſes Kirchitapel und Erbauung einer neuen Haupt— 
ſchule, Aufbringung der fehlenden Baukoſten durch Verkauf wüſter 
Gründe in den Seftionen Aldrup und Dorfbauer. 1812—15. 


Lienen, ev. Pfarre, gegr. vor 1241. 


Akten, unverzeichnet, in der Kirche, Kirchenbücher in der Pfarre. Chronik der 


Gemeinde, verſaßt von dem jeßigen Pſarrer Kriege, im Lagerbud). 
Aften: 


a) 


1. Reparatur des Küſterhauſes, der Kirche, des Kirchhofs, der Kirch— 
hofsmaner, des Kirchturmkreuzes und Bau Des Glockenſtuhls. 
1732 — 173. 

2. Reparatur der Kirche, der Kirchhofsmauer und der Schule. 1780 
bis 1795. 

3. Tie Reparatur der Baltorat und der Küſterei zu Lienen. 177 
bis 1800. 

4. Kirchenumbau zu Lienen. 1801 —03. 


5. Entſchädigung derjenigen, die Durch Erweiterung und veränderte 


Einrichtung der neuen Kirche zu Lienen ihre eigentümtlichen Be: 
gräbnisjtellen und Kicchenfiße verloren haben. 1801—04. 

. Anschaffung einer neuen Trgel zu Lienen. 1802—08. 

. Die jilbernen Kirchenkommunionkelche. 1797. 
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Kr. Tecklenburg. Cienen, ev. Pfarre. — Lotte, ev. Pfarre. 


8. Anzeige des Landphyſikus Exter von dem Unweſen auf dem 
Lienenschen Kicchhof. 1798. Verbotenes Herumlaufen der Schweine 
auf dem Kirchhof. 1798. 

9. Den Paſtoratbergkanon betr. 1774— 78. 

10. Den vom Kolonen ODberdahlhof jtreitig gemachten Holzteil der 
Paſtorat am Kahlenberge betr. 1766.— 76 

11. Die Freiheit der Paſtorate Lienen umd Lengerich vom Mühlen— 
zwange. 1777—93. 

12. Den Kultus und die Einkünfte der beiden Pfarrſtellen betr. 1809-—-12. 
13. Tie Einführung des neuen Bremer Geſangbuches. 1791. 

14. Tie Abſchaffung der Mahlzeiten bei den Leichen. 1799. 

15. Armenkafjenjachen. 1802—06. 

16. Bon der Kriegs- und Domänenfammer zu Münſter geforderte 

Rerjonalausfunft. 1805. 

17. Tie Ruhr betr. 1800. 

18. Stanzelpublifande. 1737 —1815. 

b) Prozefie. 

1. Bresbyterium gegen Schmied Metger über den Plaß vor der 
Paſtorat, den Baftorathof und zwei Paſtorat-Frauenkirchenſitze. 
1782-— 1802. 

. Injurienklage des Schmieds Metger genen einige Ölicder des 
Presbyterii wegen angeblich thätlicher Beleidigung bei Räumung 
des Platzes vor der Paſtorat. 1799. 

3. Presbyterium gegen die Bäder Kienecker und Berkemeyer wegen Über: 

fahrt über den Kirchhof nach den Häufern derjelben. 1798—99. 

4. Presbyterium gegen Kolonen Bierbaun zu Solperdorf wegen 
Armenkaſſenſachen. 1801—11. 

ec) 1. Zwei Kicchenfiginterejjentenverzeichniffe in 4%. 1705 u. 1779 ca. 

2. ichenbücdher. I. 4%. Tauf- und Trauregiiter 1711—32. II. 

fol. Taufregifter 1733—78. III. fol. Sterbes und Trauregiiter 
1735-—-98. IV. fol. Taufregiſter 1779- -1802. V. fol. Trau— 

und Sterberegiiter 1799 —1809 und von 1815 ab. VI fol. 
Taufregiiter 1803—09 und von 1814 ab. 

3. Perſonenſtandsurkundenregiſter. 20 Hefte in fol. und gr. 80. 


rD 


Lotte, Ant. 
Verzeichnis vorhanden. 
Perlegung des Weges im Torfe Werfen. 1797. 


Lotte, cv. Pfarre, gegr. vor 1312. 

A. Urkunden: Abſchriften (19. Ihdt.) der beiden ältejten die Kirche und 
Pfarre Yotte betreffenden Urhumden von 1312 und 1314 im Protokoll— 
und Notizbuch (1. unter B. b. 4.), fopiert aus Henſelers  geichriebener 
Urkundenſammlung, ehemals im Domarchiv, jeßt im Archiv Des Rats— 
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b) 





Kr. Fecklenburg. Lotte, ev. Pfarre. 


5” 


gymnaſiums zu Osnabrück, Bd. 4. Eine alte Abjchrift der Urkunde 
von 1314 auf Pergament außerdem im Staatsarchiv Münſter, Tecklen— 
burg Landesarchiv Urkunde Nr. 13. 


B. Aften: 


je | 


Kirchenzucht und Pfarramtliches. 1792 u. 1806. 


. Bresbyterialfachen. 1790 — 1804. 


Schule und Küſterſachen. 1785 — 1806. 
Kicchenbau und Bau- und Neparaturfachen von Eirchlichen Ge— 
bäuden. 1766— 1803. 


. Baftoratgebäude und Yändereien. 1752--1815. 
). Erlaffe und Publikationen. 1786— 1806. 


. Nicchenregiiter über Schenfungen an die Kirche, Einkünfte der 


Kirche und Nechnungsabnahmen. 4% 1662-— 1750. 

Regiſter über Armenkapitalien und Renten, über Nechnungelegung 
der Armenrechnung und über Schenkungen. 49%. 1645 — 1750. 
Band in 49 enthält Notizen über an den Pfarrgütern vorgenom— 
menen Veränderungen und Verbejferungen 1765, über die Pres— 
byterialverſaummlungen 1751—57 und 1783 — 84 und über 2er: 
änderungen bei den Ktirchenjigen und Begräbnispläßen 1752 
bis 1809. 


+. Protokoll- und Notizbuch in fol. Enthält im wejentlichen Abjchriften 


zweier Urkunden von 1312 und 1315 (1. oben), Berzeichnis der 
Pfarrer von 1574 an, Brotofolle über Abnahme der Kirchen: und 
Armenrechnung 1799 —1S00, Berzeichnis der Yfarreinkünfte und 
der Yändereien von ca. 1800. 

Kirchenbücher. I. ſchmal oktav. Getaufte 1683— 98. Vermählte 
1681— 1701. Geſtorbene 1681-—1702. Zum Abendmahl Zus: 
gelaſſene 1681 —97. TI. 4%. Getaufte, Vermählte und Gejtorbene 
1700 -50. III. 4°. Getaufte, Getraute, Gejtorbene 1751-82. 
Gemeindeverzeichnis 1769. Notizen über Presbyterialverſammlungen 
1779--80. IV. 4% Konfirmierte 1700—50. Interimiſtiſches 
Kirchenbuch 1757 —65. Als Urſache der interimijtiichen Führung 
wird in einer Einleitung mitgeteilt, daß das eigentliche Kirchenbuch 
wegen der franzöjiichen Invaſion auf Befehl der Nenierung zu 
Lingen nach Amſterdam zum füniglichen Reſidenten daſelbſt in 
Sicherheit geſchickt ſei. V. fol. Getaufte, Getraute, Begrabene 
1784-1809, zum Abendmahl Zugelafjiene 1785— 1809. 
Perjonenftandsregiiter der Mairien bezw. Gemeinden Lotte und 
Werſen. 26 Sefte in fol. und gr. 8%. 1810 —14. 


C. Manuffript des 18. Ihdts. 49. Enthält Epos auf den 7 jährigen Krieg 
von Lambert Jakob Wedde, Yrediger der veformierten Gemeinde zu 
Yotte, und Beſchreibung der Creignifjfe zu Osnabrück während des 
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Ar. Teckleuburg. Haus Mark. 


Haus Mark. . 


Tas Gut befaß die Landesſtandſchaft in der Grafſchaft Tecklenburg und hatte 
einen eigenen Lehnshof, dejjen Pertinentien meilt im Emslande oder Niederitift Münjter 
belegene Zehnten waren. Belißer waren die Familien von Horne, von Holle, von 
Diepenbrod:Buldern, von Steinwehr; jegt im Beſitz der freiberrl. Familie von Diepen- 
broick-Grüter. Altere Berzeichnijje (18. Ihdt.) der Archivalien wurden vorgefunden. 


A. Urfunden: 12 Orig. 14. Ihdt. 40 15. Ihdt. (darunter betrifft Ur— 
kunde von 1459 eine Bürgichaftsleittung der Unterfaffen der Graf— 
Ichaft Tedlenburg für eine Schuld des Grafen Nicolaus), 140 ca. 16. 
und (ſoweit auf Pergament) 17. und 18. Ihdt. Betreffen Belehnuugen, 
Ehe- und Erbverträge, Güter: und Rentenkäufe, Schenkungen, Taujch, 
Verpfändungen, Schadloshaltungsveriprechen, Martenfachen und Holz— 
gerichte. Nicht mitgezählt mehrere bei zugehörigen Alten beruhende 
und dort erwähnte Urkunden. Außerdem zahlreiche Kaufbriefe, Obli— 
aationen, Quittungen, Bergleiche, Verträge, Teftamente, Patente, 
Beltallungen des 17. und 18. Shots. auf Papier. 


1324 Septeniber 29 |[ipso die beati Michaelis archangeli]. „ [1 


Wescelus de Lacberghe, Ritter, befenmt, da er fein Anrecht bejißt in mansione 
domini Arnoldi militis, ſeines Water, ſondern ſolches nur Israel, Kanonifus 
der Kölner Kirche, Arnoldus, Ritter, Hinrieus Kenterbem, feinen Brüdern, und 
jeinem Neffen Arnoldus, Sohn Engelbertd, zujtcht. 

Drig. Siegel. 


1324 Tezember 6 [ipso die beati Nycolai confessoris]. [2 


Die Gebrüder Israel, Kanonikus der Kölner Kirche, Arnoldug, Ritter, Hinvicus 
genannt Nenterbom, Söhne des verjtorbenen Arnoldus de Yacbergbe, und Arnoldus, 
Sohn des Engelbertug de Lacberghe, ihr Neffe, verkaufen dem Nitter Johannes 
de Kappelen für 509 Marl Osnabrücker Pſennige mansionem domini Arnoldi 
de Lacberghe .... pie memorie . . . cum granario in cymiterio Lacberghe 
(Yadbergen) sito mit Vorbehalt lebenslänglicher Nutznießung des Nornfpeichers fir 
Bertradis, Gattin ihred Bruders Wescelus, und Johannes de Kappelen verſpricht 
die Hälfte des Kaufgeldes in nativitate beati Johannis und die andere Hälfte in 
nativitate beate Marie virginis nunc proximum futuris pro voluntate fratris 
Giyselberti de Lacberghe zu zahlen. 

Orig. Siegel des J. v. K., des Ritters A. und des Kanonifus befchädigt. 


1327 Dez. 9 |feria quarta post festum beati Nycolay episcopi] Münſter. [3 


Rekence de Lacbergbe, Witwe, und ihr Sohn Arnoldus de Qacherghe, Knappe, 
fajten die an Johannes de Kappelen, Ritter, feine Frau Alheydis, und jeine Söhne 
Johannes, Hugo, Wilhelmus, Hermannus verfauften Gitter im Nirchipiel Yadbergen, 
nämlid) domum dietam Molenhus, domum Hermanni thon Telgen neenon 
domum ‚Johannis thon Scarpenberghe vor dem Bericht der Stadt Miünjter, dem 
Burchardus Cleyhorst ex parte domini Ludowici . . . Monasteriensis episcopi 
und Henricus 'Travelman ex parte civitatis Monasteriensis vorjigen, unter 
Birgichaftsleiftung de3 Kverhardus de Andopen pro warandia, auf. 

3eugen: Dominus Svederus de Asbeke, canonicus veteris ecclesie sancti 
Pauli Monasteriensis; Hermannus de Monasteriv, Jacobus de Langen, 
Tbiderieus de Monte, milites; Hugo dietus Bare, Jacobus de Sconenbeke 
dietus Paschedach, Willekinus de Busche, Conradus de Wye, famuli. 

Orig. Siegel des N. v. L., Ev A. und des B. El., die erjteren beiden fajt 
zerjtürt. 
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Kr. Fecklenburg. Haus Mark. 


1330 April 16 [feria secunda post Dominicam Quasimodo geniti]. (4 


Weſſelus de —— Ritter, nebſt ſeiner Frau Bertradis und ſeiner Tochter 
Margareta, verkauft dem Ritter Johannes de Cappelen casas et areas in 
Lacberghen (Ladbergen) sitas quas nunc Bertradis ... .. . possidet. 

Trig. Siegel des W. de 4, 


1349 Juli 19 [des neysten sonnedages na der twelf apostele daghe]. [5 


Sander von Langhen, Knappe, Sohn des verjtorbenen Nitter8 Zander, nebit 
feinem Sohn Hermann, verpfändet to vechtem weddeſchattes rechte jein Gut genannt 
Hermanne3 hus Detmarinch im Dort und Kirdjipiel Brochterbed an Konrad van 
Horne für 40 Mark Osnabrücker Pfennige. 

Drig. Siegel. 


1353 Auguft 16 [in cerastino assumcionis beate (audgelafjen Marie). 6 


Koban van Kapelen, Sohn Hermanns, Hugo und Ihefe, feine Kinder, ver: 
pfänden Johan van Kapelen, Johanns Sohn, jeiner Frau Reghelen und feinen 
Kindern Johan und Elzefen ihr hues ton Garten in der Bauerichaft Lfterbefe 
(Titerbed) im Kirchſpiel Kapelen (Weftercappeln) für 16 Mark Osnabrüder Pfennige; 
Wiederlöjung jährlidy zu St. Martinstag vorbehalten. 

Orig. Siegel des J. (Ausſtellers) und 9. v. K. 


1360 Sept. 21 [in die sancto beati Mathei apostoli et ewangeliste]. [7 


Herman van Bunätorpe, Knappe, jeine Frau Lyſe, feine Söhne Herman und 
Wolther verfaufen Johan vor Kappelen, Knappen, jeiner rau Negelande, jeinen 
Kindern Johann und Elſiken den Hof zu Ketinctorpe (Nettrup) das Baus to 
Hayrloke und dad Haus to Rihardind, mit dazu gehörigem Eyliken foten im Kirch: 
ipiel Sorbefe (Saerbed, Ar. Münſter) und in der Bauerjchaft Netinctorpe (ehemalige 
Brſchft. Kettrup) für 70 Marl Münftericher Pfennige. 

Orig. Siegel. 


1360 September 22 |in die sancto beatorum Mauricii et sociorum eius 
martyrum|. [8 


Hermann van Bunstorpe, Nnappe, feine ran Lyſe, feine Söhne Hermann und 
Wolther behalten jih den Wiederfauf ded Hofes zu Netinctorpe (Nettrup), des 
Haufes to Harlofe, des Hauſes tv Nihardinch und de3 zu diefem gehörigen Eylifen 
foten im Kirchipiel Sorbeke (Zaerbecd), Bauerſchaft Ketinctorpe, don Johan von 
Gappellen, Knappen, feiner Frau Negelande und jeinen Kindern Johan und Elſike 
mit 70 Mark Münftericher Pfennige vor für die Zeit tujchen junte Micheles dage 
unde funte Mertines daye in dem winter, de na ghevinge deſſes breves neyften 
tofomet over ſes tar, unter Anerkennung der Verpflichtung, daß derjeibe nur mit 
eigenem &elde geichehen darf. 

Orig. Siegel. 


1361 Juli 18 [des neysten zundaghes na der hilleghen twelf Apostole 
daghe]. 19 
Bor Gherbert van Halen genannt Grympe, Richter zu Tekeneborch (Tedlenburg), 
verlauften Frederich de Bere, Ritter, und jeine Söhne Johan, Ludike, Hugo und 
Frederich an Johan von Cappelen, des verjtorbenen Johanns Sohn, den Zenethofh 
und Helmyghes Foten, des Grevers und Stuͤtwoſſes koten im Kirchſpiele Weſter— 
cappeln und in der Bauerſchaft Weſterbeke (Weſterbeck) für 60 Dart Osnabrückſcher 
und Münſterſcher Pfennige. 

Zeugen: Johann Vleghel, Helmych van Oldendorpe, Johan van Horde de junge, 
Stacies de Ghoͤgreve. 

Orig. Siegel des Richters und des älteren F. de B. ab, die von J., L., H. 
de B. beſchädigt. 
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Ar. Tecklenburg. Haus Mark. 


1363 März 23 [des nesten donredaghes vor palmen]. 10 


Sander van Lanahen, Sohn Sanders, verlauft Johann von Gappelen, jeiner 
Frau Negelen und feinem Sohne Kobann Gerdes bus ton Weltendorpe in der 
Bauerſchaft Bergesbovede (Bergeshövede) im Nirch'piel Nijenbete (Rieſenbeck) für 
27 Mark Osnabrückſcher Pfennige. 

Orig. Siegel. 


1366 Tezember 6 [des hilgen daghes zuntte Nyelawezes des hilgen 


bischoppes]. 1 


Nor Hinrie Nyenborch als Richter laften zu Kappeln (Weſtercappeln) Hermann 
Nonstorp, Sohn Hermanns, und jene Söhne Hermann und Gerd Johann von 
Gappelen, Sohn Johanns, und jeinem Sohn Robann den diejen verkauften Hof zu 
Kedinghtorpe (Kettrup) im Mirchipiel Zorbeke (Saerbeck) und das Haus tor Werz: 
borch und dat eribachtige qut, dat dar by beleghen iS, dat dat rodelant gheheten 
18, im Nirchipiel Mbbenburen (Ibbenbüren) auf. 

Zeugen: Luſte van Langhen und jein Sohn Ludeke, Berent van Lafbergen 
und Wernerus van Nyzenbeke. 

Drig. Siegel des 9. B. und des Richters ab. Rückſchr.: Kettentorpe. 


1369 Oktober 10 [des neysten daghes na sunte Dyonisius daghel. [12 
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Vor Wescel van der Kemenaden, Nichter, ſetzt der Knappe Johan van Kappeln 
nebſt ſeiner Frau Daye und Jeinem Sohn, dem Knappen Johan, Dyderik van Horne 
den Zenthof in der Bauerſchaft Weſterbeke (Weſterbeck)ſ, Hermans hus tor Schuren 
in der Bauerſchaft Hondorpe (Handarpe), beide im Kirchſpiel Weſtercappeln, den 
Hof zu Ketynahtorpe (Kettrup), Hynken hus Rycherdyngh, Johans hus tor Harlake, 
Johans kote Vlaſchen in der Bauerſchaft Ketynghtorpe, Kirchſpiel Sorbeke (Saer— 
beck), zum Pfaude an Stelle des Brautſchatzes von 170 Mark für ſeine Tochter 
Elzeken und behält ſich vor, dieſe Güter im nächſten Jahre nach der Vermählung 
mit des verſtorbenen Storfed hus, Dyderikes bus van Dornte (Törnthe) und dem 
hus to Varenberghe, die an Herbord van Langhen für 150 Mark verpfändet ſind, 
und mit 29 Mark dazu in Geld oder Wut, oder ſpäter, falls die Rücklöſung von 
Herbord in Jahresfriſt nicht erfolgt it, mit 175 Mark Osnabrückſcher Pfennige 
wieder einzulöſen. 

Zeugen: Rolof von Horne, Donmherr zu Osnabrück, Wernher Struve, Kirchherr 
zu Tecklenburg. 

Orig. Siegel des Richters und der beiden J. v. E. 


. Akten: 


N 


1. Schreiben Heinrichs don Diepenbrock an Peter von Altenbochum, 
Troft zu Nelburg, in emer Streitjache. 16. Ihdt. 

2. Eheverträge enthaltend und betreffend. 1497. 1563. 1576. 1654. 
1704. 1716. 

3. Tie von Holleſche Erbteitung. 1577-92. (Tarunter 1 PBeraturf.) 

4. Diepenbrockſche Erbvergleiche und Teftamente enthaltend und betreffend. 
1637 —Nt. 

5. Erbichafts: und Vormundſchaftsſachen der Familie von Grüter. 1767 
bis 1801. 

6. Prozeß von Tiepenbrodf ca. don Grothaus in Erbjchaftsjachen. 1800 
bis 1802. 

7. Familiennachrichten und genealogiſche Aufzeichnungen. 17. u. 18. Ihdt. 

8. Prozeß Klevekorn ca. dv. Steinwehr, wegen einer Ibligation don 1062. 
199--99. 
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str. Tedilendurg. Haus Mark. 


9. 


10. 


11. 


1; 


13. 


ma in nam oo nn a mn u mn ie — — — 


v. Steinwehr ca. die Hanxlediſchen Kreditoren. (Hanxlediſchen Konkurs 
betr.) 1757 --69. 

Prozeß von Steimvehr ca. den Fiskus Wegen einer Thligation don 
1000 Ihalern. 1770 - 71. 

Aktiv- und Paſſivlehen. 1562 —1S15. (Darunter Neverje und Muth— 
jcheine und Nopien von Lehnsbriefen vom 16. Ihdt. au.) 

3 Bände in ar. 80. „Protochollum dero Embszlandiichen Lehensgueter, 


dem Haufe Marde angebent. Anno domini 1593.“ — „Reversalia 

dero Embszlandijchen Lehenmenner dem befitzer des Hauſes Marcke 

boſchehen. Anno domini 1593.“ — „Protocollum dero Emslandiſchen 
yet 


Vehengnitter dem Einhaber und Berger des Hauſes Mare angehent. 
Ron den Iharen 1613 und 1632.” (Enthält die Jahre L613, 1615, 
1623, 1624, 1625, 1628, 1632.» 

Prozeß Ewald Teters ea. den Münſterſchen Gografen Bernhard Yippers 
zu Haſtehauſen und die Witwe Teters, jebt Ehefrau Bentrup wegen 
des dom Haufe Mare zu Lehen achenden HZehnten zu Suſtrum. 
1722— 27. 


. Prozeß Teters (vor dem Reichskammergericht) ca. don Steinwehr 


wegen Des Suſtrumer Yehnszehntens. 1748. 


5. Prozeß des Fiskus ca. don Steinwehr wegen Entfremdung von 


Yehnspertinenzien.  1746—50. 
Allodifikation von Yehnspertinenzien. 1756-61. 


7. Prozeß (vor dem Neichskammergericht) Bürgermeilter und Nat der 


Stadt Minden ca. die von Hollefihen Erben wegen des Hauſes 
Himmelreich. 1584 —-94. 


18. Tas Gut Schlichthorſt. 1657. -1787. 

19. Kontributionsfreiheit des Hauſes Rahe. 1736. — Nachſuchung um 
einen Zuſchlag zur Erbauung zweier Wohnungen auf dem Gute Rahe. 
1756. --- Pfändung auf demſelben. 1769. 

20. Nachſuchung um Befreiung des Verwalters, Vogtes und Jägers des 
Hauſes Marck von den Werbebefreiungsgeldern. 1770 71. 

21. Prozeß von Diepenbrock Grüter ca. von Romberg zu Buldern wegen 
des von letzterem zum Hypothekenbuche angemeldeten Anſpruchs auf 
Haus Marck. 1505--1597. Desgl. v. Romberg zu Buldern, Kläger 
und Appellanten ca. v. Diepenbrock Grüter zur Marck, Beklagten, 
wegen des Gutes Marck. 1812. 

22. „Annotation der am Hauſe Marek vorhandenen Immobilien, Mobilien 
md Meoventien, auch wegen des Plaggenmatts, Jagten, Fiſchereyen 
und ſonſten Notabilia.“ Notarielle Inventariſation von 1696. 

23. Immobilieninventar des Duales Marck von 1703. 

24. Yandvermejfungsprotofolle über die Hoveſaat der Güter Marek und 


abe 1748 und 1751. 


5. Anſchlag des Hauſes Mark. Entworfen im Jahre 1765. 


Regiſter über die verheuerten Ländereien und Wieſen vom Hauſe 
Marck. Von 1776 an. 
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28. 
29; 
30. 


31. 


32. 


33. 


34. 
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. Urbarium von den in der Grafichaft Tecklenburg belegenen adlichen 


Landtags fähigen Guth Mark und Rahe. fol. Angelegt 1787 
und 1788 durch Regierungskommiſſion (darunter Holiche). 
Beberegijter von Gutsgefällen Gronenburgiicher Eigenbehörigen. 16. Ihdt. 
Regiſter von Gutögefällen von 1579 und 1658. 

Rechnungen aller Einnahmen und Ausgaben des adligen Hauſes Mard. 
1744/45. 1748/49. 1752—55. 1767/68. 1770/71. 1775—81. 
1804/05. Rechnung über die baren Hebungen 1799/1800. Haupt: 
rechnungen von Mark, Nahe und Stutemundt. 1810 — 12. 
Cigenbehörige betr. 1750—1815. 

Abjchrift des Schreibens des Grafen Philipp zu Solms an den Grafen 
Conrad zu Tedlenburg betr. Streitigkeiten zwiſchen diefem und Jürgen 
Holle auf Haus Mark. 1556. (Unter den Urkunden ein Orig. von 
1548, in dem Philipp Graf zu Solms Schiedsrichter zwiſchen Graf 
Conrad und Jürgen von Holle it). — Schreiben des Grafen Conrad 
zu Tecklenburg an Jürgen von Holle, jeine Streitigfeit mit dieſem 
wegen der von Den Hinterſaſſen desjelben geforderten Burg- und 
Walldienjte betreffend. 1556. 

Steuerfreiheit des Loſen Kottens. 1754—69. Freiheit des Meſen— 
Nottend. 1680-1768. 

auf des Kreyenmeyer-Erbes im Kirchipiel Lengerich durch Arnold 
von Tiepenbrod von Efbert von Borghorſt gen. Kerſtapel. 1613. 


. Prozeß Arnolds von Tiepenbrod anf Haus Mark ca. Johann 


von, Münſter zu Vortlage wegen des zwilchen ihren Eigenbehörigen 
Raemeyer und Werlemann jtrittigen Weges.  1618—19. 


. Prozeß des Schulten zu MWechte ca. d. Steinwehr wegen des Rinder: 


zinſes. 1728-47. 


. Einzelne Altenftüde über Prozeffe gegen Eigenbehörige. 1733—37. 


1751. 1778. 1799. — Prozeß von Tiepenbrof als Vormund der 
von Steimvehrihen Kinder ca. Kreymeyer wegen der Kreymeyers 
Stätte. 1739— 48. — von Steimvehr ca. die eigenbehörigen Kolonen 


Schulte, Lagemanı, Haerkamp, Baumkanip, Meinermann, Gunmer, 
Otto Henning, Bartels Henrich, Lindmeier, Determann, Horitichroer, 
Kuck, Eſchmann, Roſenbuſch, Store und Kuck-Hermann wegen der 
Hand- und Spanndieuſte und der Präſtanda. 1785—86. 

Prozeß Kolona Lollman ca. Kolona Lukemeyer wegen der Akolcks 
Stätte. 1798. 


. Nachrichten aller derer zum Dane Mare gehörigen Eigenbehörigen 
* « 


und was jelbige ſowohl an ordinairen al$ extraordinairen Praestandis 
anfzubringen ſchuldig find: ferner was diejelben befißen und wieviel 
Perſonen auf einer jeden Stette ſich befinden. kl. fol. Angelegt durd) 
Th. von Steinwehr. 1743. — Lagerbuch des Hauſcs Mare. El. fol. 
1768. Enthält Regiſter über die Eigenbehörigen und deren jährliche 
Präſtanda. —- Regiſter über die Eigenbehörigen und deren Leijtungen. 
kl. fol. von 1792 an. 
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Urbarien über die dem adligen Gute Mard eigenbehörigen Kolonen 
Achebrod, Kſpl. Lengerih Brſchft. Hohne, Auffahrt, Kſpl. Ledde, 
Bartels Hinrich, Kſpl. Ibbenbüren Brſchft. Püſſelbühren, Baumkamp 
zu Wechte, Kſpl. Lengerich, Beckmann, Kſpl. Lengerich Brſchft. Scholbrock, 
Berelmann, Kſpl. Cappeln Bricht. Sennlich, Erde, Kſpl. Cappeln 
Brſchft. Sennlich, Faſte, Kſpl. Lengerich Brſchft. Aldrup, Feldkamp, 
Kſpl. Lengerich, Francke, Kſpl. Cappeln, Hackmann, Kſpl. Cappeln 
Brſchft. Oſterbeck, Haſelroth, Kſpl. Ledde, Klinkert, Kſpl. Lengerich 
Brſchft. Aldrup, Kreymeier, Kſpl. Lengerich Brſchft. Aldrup, Kuckhermann, 
Kſpl. Ladbergen, Lagemann zu Wechte, Kſpl. Lengerich, Lindmeier zu 
Dörnthe, Kſpl. Ibbenbüren, Looſe auf der Marcker Hofeſaat, Meiner— 
mann zu Wechte, Kſpl. Lengerich, Stephen Münsberg, Kſpl. Ledde, 
Ottohenning Brſchft. Wechte, Kſpl. Lengerich, Rahemeyer, Kſpl. Lengerich 
Brſchft. Aldrup, Roſenbuſch, Kſpl. Lengerich, Schaechter, Kſpl. Cappeln 
Brſchft. Sennlich, Schulte zu Wechte, Kſpl. Lengerich, Schurmann, 
Kſpl. Cappeln Brſchft. Hanburen, Schwermann, Kſpl. Cappeln, Sommer 
zu Wechte, Kſpl. Lengerich, Storck, Kſpl. Ladbergen, Timmermann, 
Kſpl. Cappeln Brſchft. Seeſte, Wiemer, Kſpl. Cappeln Brſchft. Hau— 
buren, Wieneke, Kſpl. Lengerich Brſchft. Aldrup. 33 Hefte. Angelegt 
durch Regierungskommiſſion (Holſche, wie oben 27) 1788. 

Betr. Prozeß der Wechter ca. die Ambter Bauerſchaft (Andrup) wegen 
des Plaggenmähens und Torfſtechens und betr. den Proteſt der 
Grundherren in der Wechter Banerjchaft gegen die Kompetenz des 
Bentheimjchen Hofgerichtt. 1585 —96. 1605. 


. Tas Sagdgehege Strubberg und der Holzichlag daſelbſt. 1594 — 1766. 
. Arrejtierumg gefällten Holzes. 1657 u. 1706. 
. Prozeß dv. Steimvehr ca. dv. Itterſum zur Meejenburg twegen des 


Poſſenteiches. 1721 -23. 


. Brozeß des Magiſtrats der Stadt Tecklenburg ca. v. Steinwehr auf 


Haus Marek wegen Plaggenſtechens auf dem Brocklande. 1753—56. 


. Betr. den Vergleich zwiſchen dem Herren von Steinwehr zur Mard 


und dem Magiftrat von Tedlenburg bezüglich des Brocklandes und 
des Anoblauchsberges. 1773— 175. 


. Marken: u. Gemeinheitsteilung. 1771—89 u. 1806. 
. Die Lengericher und Intrupper Bergteilung. 1780. 
. Abjchrift eines Protokolls über Zeugenausjagen in dem Prozeß Lage— 


mann ca. Wilhelm Harde wegen eines Weges nad) der Lagemanns— 
wieſe im Kirchſpiel Brochterbed. 1580. 


0. Kagdangelegendeiten. 1724—1S00. 
. Prozeß des Fistus ca. von Meyher zu Velpe wegen Kagdgeredtigfeit. 


1746. 


.Zeugenverhör über die Jagdgerechtigfeit des Hauſes Vortlage. 1710. 


Desgl. über die Jagdgerechtigkeit des Hauſes Marck. 1749. 


. Die Gräfliche Windmühle zu Tecklenburg. 1576-—-82. 0ebſt 


1 Bergturf.) 


. Die Wolfgmühle. 1576— 169%. 
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60. 


61. 


62. 


66. 
. Präbenden im Stift Leeden. 1713—21. 
.Prozeß Presbyterium zu Lengerich ca. v. Steinwehr auf Haus Marck 


. Die Schwermanns Mühle 1610—16. 

. Die Marder Papiermühle 1616--1798. (Nebſt 2 Pergturf.) 
. Die Windmühle von Lengerich. 1650—1724 (nebjt 1 Pergturk.) 
. Acta betr. den Prozeß dv. Steimvehr zur Mare ca. v. Blomberg zu 


Bortlage, deſſen Meſenburger Heuerleute und Kolonen Claus Schulte 
anf der Reſte wegen Wafjerableitung aus dem MWolfmühlenbache. 
17790—81. — Desgl. v. Steimvehr ımd dv. Blomberg ca. Kolonen 
Schulten auf der Reſte in gleicher Angelegenbeit. 1781—82. 


. Abgefchlagene Bitte um Erlaubnis zur Anlegung einer Branntewein— 


brennerei. 1772 —73. 

Landſtändiſche Angelegenheiten. (Kopien von Landtags-Protokollen und 
Rezeſſen; Abjchrift einer Veduktionsjchrift der Burgmänner, daß der 
Beliger des Hauſes Velpe, v. Meyher, nicht landtagsfäbia ſei; Sendung 
des Herrn d. Steimvehr nach Berlin, Beauftragung desjelben mit der 
Reviſion des Yandkatajters betr.; Abichriften von Eingaben der Nitter- 
\chaft, perſönl. Vollmachten, Witterichaftsfaffenführung u. a.) 1554 
bis 1802. 

„Copia Yandtages Protocols, war in der Grafſchaft Tecklenburg zwiſchen 
denen Herren Grafen als Landes-Herren undt der daligen Nitterjchaft, 
als Burgmänner u. Landſtänden ift vorgangen, Incipiens ab anno 1506 
bis 1618, deſſen original im der landtſtände Nitterfajten zu finden, 
jo bey dem eltiften Derjelben it, nebenft denen Landtages abjcheiden 
de anno 1355, 1451, 1469, 1571, 1578, item de anno 1580, 
1612, 1615, 1642, zur Nachricht aus dem alten Original abjchreiben 
laßen, jo im dem Ritterkaſten zu finden üt, pro me Johann Stell 
von roten zur VBortlage.” Band im fl. fol. mit dem Groteſchen 
Wappen in Farben. 381 par. und ein kurzes Regiſter. 

Abjchriften (gleichzeitig) der Abjolution des Grafen Conrad von Tecklen— 
burg durch Kaiſer Karl V. (1548), der Trdonanz des Grafen Adolf 
zu Tecklenburg über die Anttsgefälle (1615) und eier Beamtenbe— 
ſtallung durch denjelben Grafen (Bernhard Holtermann zum Nat: und 
Hofgerichtsafjeflor und Generallandesſekretarius. O. D. 1606-25). 


. Betr. die Spezialkommiſſion zur Nevilton der Grundlagen der Grunde 


jteuerverteilung. 1810. 


. Tie Mairie Tecklenburg betr. 1511-—13. 
. Militärifche Denfichriften, Ordres de bataille verjchiedener europäischer 


Heere, Inſtruktionen fir die Tffiztere des unter den Kommiſſionstruppen 
in Mecklenburg befindlichen Schwarzenburgiichen Negiments, ferner 
Nantonierung, Verpflegung, Ausrüſtung und Kriegsgerichte Betreffendes 
(letzteres meiſt aus der Zeit Der Koalitionskriege, Akten des haunoverſchen 
Generalmajors v. Diepenbrock). 1701— 1803. 
Landwehr- und Landſturmſachen. 1814 -15. 


wegen eines Legats für den Rektor der lateiniſchen Schule zu Lengerich. 
1724. 
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69. Regiſter über die Ar Oel des Kirchſpiels Lengerich. kl. fol. 

1749—58. 
C Handſchriften: 

1. Handſchrift aus der eriten Säfte des 17. Ihdts., enthaltend Die Ordens— 
regeln des Deutſchritterordens. Et. 4°. 

2. Abſchriften aus Jeitungsberichten, Belchreibungen von Hoffeſten, Nang- 
ordnungen, Negelm über Das Leben bei Dofe, Gedichte auf gleichzeitige 
Greignifje, Yeichenreden u. A. aus dem 18. Ihdt. 


Mettingen, Amt. 

Mit Amt Recke durch Perjonalunion verbunden. Bei der Verlegung des Amts— 
ſitzes von Recke nad Mettingen (1880 ca.) ſind die älteren Alten in Recke geblieben 
und dort zu Grunde gegangen. 


Gemeindechronif, angefertigt 1817. fl. fol. Bon 1802 an. 


Mettingen, ev. Pfarre, gegr. vor 1160. 

Im neueren Lagerbud Chronik der Gemeinde. 
A. Urfunden: Obligationen, Hypothekenſcheine, Erbpachtsfontrafte 18. Shdt. 
B. Aften: 


1. Reſolutionen auf die eingefandten Kirchenrechnuugen betr. 1793 —1802. 
2. Reviſion der Kirchenkaſſenrechnuungen. 18055 09. 

3. Das Vermögen der Pfarrkirche betr. 1810. 

4. Regiſter über Einnahmen und Ausgaben der Kirchenkaſſe. 1785 — 1806. 
5. Etat der Kirchenkaſſe zu Mettingen. 1807--1812. 

6. Abnahmeprotofoll über Kirchen- und Armenrechnung. 1797. 

7. Revifion der Armenrechnungen. 1805-09. 

8. Reviſion der Tiafonierechnungen der Gemeinde Mettingen. 1805--09. 
9. Predigerbejtallungen für Ibbenbüren und Bruchterbed. 1801 und 1803, 
10. „Warhafftigh Regiſter grundes, boddems, jharlichen Inkumſten, ge: 


rechtigheiten auch beſchwärnuszen der Weddumbh Ibbenbuiren als 
volgett.“ Angelegt vom Paſtor Brogbern (16. Ihdt.) Abſchrift von 
Hand des 17. Ihdts. 

11. Kirchenbücher. I. fol. Baptizati, copulati, sepulti 1679 — 1777. 
Il. fol. desgl. 1777 —1809. III. fol. desgl. von 1810 au. 


Mettingen, kath. Pfarre, gegr. vor 1160. 

A. Urkunden: Naufbriefe, Kontrakte, Obligationen 48. Ihdt. Bulle des 
Papſtes Clemens für Die Kollegiatkirche 8. Acgidli zu Wiedenbrück. 
1771. 

B. Akten: 

1. Den eingeforderten Bericht über die Einkünfte des Pfarrers der Kirche 
und der Armen zu Mettingen betr. 1770. 
2. Ehedispenſe betr. von 1802 an. 
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3. Nirchenrechnung über den Kirchenbau, Reparaturen und Sirchengeräte, 
Ihmal fol. 1776—1811. 

4. Ntirchenvegijter des Kirchipield Mettingen über die Einkünfte und Aus— 
gaben. 4°. 1663—73. Enthält außerdem: Baptizati 1702—32 und 
Einkünfteregiiter von 1685 (vermutlih vom Rundgange). 

5. Nircchenbücher. I. 4° Nomina pastorum 1618 —62 und don 1700 
an. Baptizatorum nomina 1653— 1736. Coniuncti 1654—1736. 
Admissi 1660 —79. 1682. Nomina defunctorum 1653. 1659 — 77. 
II. 4°. Baptizati und Copulati. 1736—1800. III. 4°. Pueri admissi 
ad communionem 1758—73. Enthält außerdem Aufzeichnungen über 
Seelenmeſſen, Kirchen und Armenfapitalien. IV. E. fol. Kirchenbuch 
in Abjchrift. Geborene und Geſtorbene. 1777—1809. 

6. Perjonenftandgregiiter der Mairie bezw. Gemeinde Mettingen. 21 Hefte 
in fol. und gr. 8%. 1810 —14. 





Nede, Amt. 


Mit Mettingen durch Perſonalunion verbunden. Amtsſitz und Alten in Mettingen. 
Die früher in Nede gemeinfam aufbewahrten älteren Aften beider Ämter find bei Ver: 
legung des Amtsſitzes von Nede nad) Mettingen nicht mitgenommen worden und ver: 
loren gegangen. 


Gemeindechronik von Nede, angefertigt 1817. ft. fol. Bon 1672 an. 


Nede, ev. Pfarre (gegr. vor 1189 [ecelesia, parrochia vor 1243)). 

’ Nr. 2. Benugt in Jacobſohn, Geſch. des ev. Kirchenrecht (NhHeinland und Welt: 
falen) ©. 439/440. 

Akten: 

1. Reſolution des Adminiſtrationskollegiums zu Münſter auf die vom geiſt— 
lichen Inſpektor eingeſandten Kirchen- und Schul-Viſitationsprotokolle 
von 1808. Abſchrift. 

2. Ordonantien en Taxatie van Accidentien der Paſtoren in de Stadt 
en Grafſchap Lingen. 1703. 

3. Acht Bände in fol. Kirchenrechnungen 1688—1759 und von 1769 
an. Armenrechnungen 1687—1S15. 

4. Nirchenbücher (auch die katholiſchen Öemeindeglicder enthaltend). J. fol. 
Setaufte, Setraute, Öejtorbene 16555 —1741. Il. fol. desgl. 1742 
bi3 1769. IH. fol. desgl. 1770—1803 und Konfirmierte 1792 
bis 1803. IV. fol. Geburts-, Trauungs- und Sterberegifter 1804 
bis 1809. V. fol. (Auszug der ev. Gemeindeglieder). Konfirmierte 
von 1792, Setaufte, Öeftorbene, Nopulierte von 1790 au. 


Recke, kath. Pfarre, gegr. vor 1189 (1243). 
A. Urkunden: Tejtamente für Kirche und Arme, 18. Ihdt. 


B. Akten: 
a) 1. Bau eines neuen Kicchhaufes, die Nicchengloden, Freiheit de3 katho— 
liſchen Gottesdienjtes und die katholische Echule betr. 1751—1808. 
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b) 





2. Trennung der ehemaligen Bauerjchaft Halverde von der Mutter: 

firche Rede. 1784—1798. 

Dispenje in Ehejachen. 1805—09. 

. Verjonenftandsführung betr. 1814—15. 

. Brozeß Lambert Hovelmeyer ca. dad katholiſche Presbyterium zu 
Rede in Armenkaſſenſachen. 1808. 

6. Publicanda und Verordnungen der weltlihen Behörden (zum Teil 

gedrudt). 1742 —1806. 

1. Verzeichnis der Forderungen für die römiſch-katholiſchen Armen zu 
Rede. fol. WAngelegt 1786. 

. irchenrechnungen von 1802/03. 1806/07. 1808—13. 

. Armenrechnungen 1809/10. 1812 —15. 

. Band in 49. Motiz über Wiederaufnahme des Fatholischen Gottes— 
dienjte® im neuen Gotteshauſe. 1752. Verzeichnis der in Die 
Bruderjchaft der Todesangit Jeſu Aufgenommenen. 1751—1814. 

. Klirchenbücher. I. 4°. Nomina baptizatorum 1609— 1636, Copulati 
et baptizati (alphabetijch) 1609—39. Nomina eorum, qui obierunt 
1611—18. Motizen über die Aufhebung des katholiſchen Gottes— 
dienjtes 1648 —50. II. fol. Catalogus baptizatorum 1732 —96, 
eorum qui matrimonium contraxerunt 1732—89, defunctorum 
1732—97, eorum qui ad primam communionem admissi sunt 
von 1807 au. III. fol. Liber baptismatis von 1796, catalogus 
defunctorum von 1746, copulatorum von 1787 an. 

6. Berjonenjtandsregifter der Mairie und Kommune Rede. 19 Hefte 

in fol. und gr. 8%. 1810—14. 


et 


usb Eu So) 
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Niefenbed, Ant. 
1. Die öffentli)e Verwaltung. 3 Vol. 1811—15. (Einjeßung des 
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Maire und der Munizipalräte, Kaſſenſachen, öffentliche Zelte, Fürbitte 
für Die große Armee, Sammlungen zur Netablierung derjelben, Munizipal- 
ratsſitzungen, preußiſche Revceupation, Einjeßung der neuen Gemeinde— 
verwaltung, Waffenablieferung, Rüdforderung von Kautionen durch die 
ehemaligen franzöjiichen Beanten, Vienjteinfommen und Penſionen, 
Ordonanz= u. Wachdienſt, Zollitätten, Unterbringung franzöfticher Kriegs— 
gefangener in der Kirche, Kuhpockenimpfung, Invaliden, Mühlenanlagen, 
Hude: und Meidegelder, Edieta publicanda und Verordnungen). 


. Grenzjtreitigfeiten und Orenzverbhandlungen. 2 Vol. 1806—09. 
. Markenvermeſſung und Örenzitreitigfeiten in den Bauerjchaften Püſſel— 


bühren und Uffeln. 1800—05. 


. Markenſachen. 1811—15. 
. Berichtigung der Marlengrenze zwijchen der Stadt Bevergern und der 


Bauerjchaft Bergeshövede. 1815. 


. Unterfuchung über den Verlauf von Semeinheitsgründen unter der 


Bergiihen und franzöfiichen Regierung. 1815. 


. Berfauf wüjter Gemeinheitsgrinde der Gemeinde Rieſenbech. 1815. 
. Budget- und Kaſſenſachen der Gemeinde Rieſenbeck. 1811—13. 
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. Kapitalien der Kommunalkaſſe der Gemeinde Rieſenbeck. 1812. 
. Kommunal-Einnahmen und -Ausgaben betr. 1815. 
. Nevifion der Kommunaglrechnungen der Gemeinde Rieſenbeck von 1811 


bis 1815. 


. Die Kommunalhaushaltsetats betr. 1812 —15. tat der Gemeinde- 


einnahmen und Ausgaben 1814. 


. ontributionsrechnungen de3 Kirchſpiels Niejenbed von 1800 und 1810. 
. Nevifion der während der franzöfifchen Negierung geführten extra— 


ordinären Rechnungen des Kirchſpiels Rieſenbeck. 1815. 


. Unterſuchung der auf dem Kirchipiel Niefenbek und deffen einzelnen 


Bauerſchaften Haftenden Schulden und Reviſion der ertraordinären 
Banerjchaftsrechnungen. 1815. 


. Etat der zu treffenden Abänderungen auf der Thür: und Fenſterſteuer— 


mutterrolle. 1813 —15. 


. An die holländischen und franzöfiichen Truppen gelieferte Magazin= 


fuhren. 1806. 

Anfertigung der Vorſpannsrollen dom Bevergernichen Kreiſe. 1807. 
Prozeß der Eingejefienen des Dorfes Rieſenbeck ca. die Bauerjchaft 
Bergeshövede wegen eines Bertrages don 1766 über Wegebefjerung. 
Einguartierung und ſonſtige Gemeindelaften. 1802—07. Nebſt Bor- 
akten von 1674— 1779 betr. Markengerechtigfeiten und Gemeindelajten, 
insbejondere Einqnartierung und Wegebau. 4 Vol. 


. Die Salzquelle bei Öravenhorft. 1802. 
1. Anlegung von Fabrifen und Salinen. 1811—13. 
22, Anlegung eine! Dammes don Niefenbek nah Suerbef und Inſtand— 


jegung der Wege von Nheine nach Kbbenbüren und von Niejenbed 
nach) Hopſten. 1810— 14. 


. Neparatur von Wegen und von Brüden und Bohlen auf denjelben. 


1811—13. — Wegebeſſerung 1814— 15. 


. Brivatbauten. 1812. 
.Kriminal-Juſtiz. — Wolizeiverbrechen und die dem Kaiſerlichen Pro- 


eureur beim Tribunal erſter Juſtanz vdiertehjährlich einzureichenden 
Etats über die Polizeiurteile. 1811- 13. 


.Statiſtiſche Nachrichtn. 2 Vol. 1811—15. 
. Die monatlichen und wöchentlichen Berichte und Anzeigen. 1511/12. — 


Periodiſche Berichte. 1813 — 15. 


28. Journal über die Eins und Ausgänge 1812—13. 
.Kirchen- md Schulfachen. 2 Vol. 1810—15. 
. Das Kamphausſche Legat für die Kirche und die Armen zu Niejenbedk. 


2 Vol. 1806— 08. 


. Neubau der Kirche zu Niefenbe. 2 Vol. 1805—08. 1815. 
. Einmabme an Nolletten und freiwilligen Beiträgen fir den Neubau 


der Pfarrkirche. 1807/08. 


. Prozeß des Baumeiſters Thiele gegen die Gemeinde Rieſenbeck wegen 


des Rieſenbecker Kirchenbaus. 1813—15. 


. Neparaturen an der Raftorat zu Nielenbef. 1807/08. 
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Kr. Tecklenburg. Rieſenbeck, kath. Pfarre. 


Rieſenbeck, kath. Pfarre, gegr. vor 1226 (ecelesia, parrochia vor 1234). 


A. Urfunden: 3 Orig. 13. Ihdt., 10 Drig. und 3 Abjchriften 14. Ihdt., 
8 Orig. und 8 Abjchriften 15. Ihdt., ferner Orig. und Abjchriften 
16. und 17. Ihdt. 


1234 [indietione tercia?). [1 


Biſchof Conrad von Osnabrück verleiht der Kirche zu Rieſenbeck den zur Be: 
leuchtung derjelben durch Lambertus Heketh de Niejenbefe vom Kloſter Gertruden: 
berg gefauften Zehnten aus den Kipl. Rieſenbeck und Ibbenbüren. 

Orig. Siegel ab. — Ferner Abfchrift auf Perat. aus 14. Ihdt. Gedrudt 
Philippi, Osn. U. B. II Wr. 314 nad) einer Abichrift des 18. Ihdtis. Lies dort 
Zeile 3 von oben perutile Statt scilicet utile, Zeile 16 von oben Oversclagtige- 
molen Statt Overslagngemolen, legte Zeile S. 247 Horigemolen ftatt Hocigemolen, 
©. 248 Zeile 3 von oben tenemur jtatt teneamur, Zeile 6 dependentem jtatt 
dependente, Zeile 10 MeCCoXXXIIII ftatt MCCXXXIII, Zeile 13 Bernerus 
itatt Bernardus; Zeile 14 fratres zwiſchen Joseph und de einzujchieben. 


1278 Mpril 22 Tecklenburg. [2 


Die Äbtiſſin Oda von Gravenhorft bezeugt, daß der Ritter Alexander von 
Langen der Kirche zu Niejenbed für dag ewige Licht cine Kornrente aus Gütern 
in Rodde gefchentt und Zehnten verkauft hat. 

Nos Oda Dei gratia abbatissa totusque conventus in Gravenhorst omnibus 
presentia visuris notum esse volumus, quod Alexander de Langene miles de 
uxoris ac heredum suorum consensu honorem Dei et gloriose matris sue 
virginis Marie liberaliter et benigne contulit ecclesie in Risenbeke decem 
modios siliginis singulie annis perpetuo dandos ex bonis Rode ad ammini- 
strationem luminarium in eadem —— perpetuo sine intermissione ardentium 
tam diurno tempore quam nocturno, tali tamen conditione jnteriecta, quod, 
si lumen indeficiens seu continuum non fuerit in predicta ecelesia Risen- 
beke per negglientiam (!) aut malivolentiam previsorum eiusdem ecelesic, 
dieti decem modii ad manus Alexandri militis predicti vel suorum heredum 
libere revertentur. Nos vero abbatissa et conventus una cum plebano in 
Risenbeke recognoscimus publice protestantes, quod in supradictis reditibus 
ad luminarium usum assignatis nec ratione iuris patronatus nobis competentis 
in ecclesia Risenbeke nec occasione alterius cause aliquid juris habemus ad 
presens aut nobis usurpabimus in futuro. Predictus itaque Alexander miles 
una de uxoris ac heredum suorum consensu pro tribus marcis vendidit 
supradicte ecclesie in Risenbeke decinnam duorum solidorum cum proprietate 
dandam ex domo Hermanni de over A, nichil ıuris sibi aut suis heredibus 
reservans in eadem decima. (uam) quidem decimam idem Alexander et 
Amelgardis uxor sua et heredes sui coram nobili viro domino Ottone comite 
in Tekencb{urg) et castellanis suis voce ac manu publice resignaverunt. Üt 
igitur tam donatio quam venditio predicti Allexandri] militis rata mancat 
(et in)convulsa, presentem litteram sigillo nobilis viri domini Ottonis comitis 
in Tekeneburg et nostro fecimus communiri. Datum et actum Tekeneburg, 
anno Domini M’CC’LXX? octavo, feria sexta in ebdomoda paschali. 

Drig. 2 Siegel ab. Recht! durch Mäuſefraß beſchädigt, das Zerjtörte in ( ) 
ergänzt. 


1280 Oftober 9. [3 


Biihof Conrad von Osnabrück verleiht der Kirche zu Rieſenbeck die zu ihrer 
Beleuchtung durch die Piarreingejejienen vom Nitter Alexander von Yangen ge: 
fauften Behnten. 
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Kr. decklenburg. Rieſenbeck, kath. Pfarre. 





In nomine sancte et. individuc Trinitatis. Amen. Conradus miscratione 
divina Osnaburgensis ecelesie episcopus universis Christi fidelibus hanc 
litteram inspecturis salutem in salutis auctore. Perutile nobis visum est 
et ratione consentaneum ea que rationabiliter fiunt et ex fonte procedunt 
karitatis, ne fluxu temporis in oblivionem transeant cum tempore, litterarum 
testimonio commendare. Hinc est, quod tam futuris quam presentibus notum 
esse volumus, qualiter universi parrochiani de Rysenbeke saluti animarum 
suarum intendentes verum etiam Bertoldo sacerdote eorum ipsos inducente 
decinam quandam duarum domorum ab Alexandro dieto de Langene milite 
de consensu Amelgardis uxoris sue et heredum suorum titulo emptionis ad 
honorem Dei et gloriose virginis matris sue Marie et beati Kalixti patroni 
suorum comparabant ecclesie sue in Rysenbeke ad usum luminarium tam 
diurnum quam nocturnum, quibus nimis indiguit, pro remedio peccaminum 
suorum conferendam. Nomina domorum et pensio earum sunt hee: Domus 
Hermanni de over A duos solidos, domus Wigmanni de Horsthus (Horſtmann 
bei Hörſtel?) viginti et octo denarios. Pensio hec in festo beati Matthei 
apostoli et ewangeliste est persolvenda. Nos igitur pia vota predietorum 
parrochianorum pie conplectentes, considerantes etiam, quod commoedis ct 
utilitatibus ecclesiarum nostre dyocesis ex officio pontificali tenemur in- 
tendere, decimam ipsam cum omni iure et proprietate ecelesie in Rysenbeke 
contulimus quiete et pacifice perpetuo possidendam. Igitur ne aliquis 
honinum eollationem nostram valeat infringere, presentem cartam sigilli 
nostri impressione fecimus communiri. Acta sunt hec anno Dominice in- 
earnationis M’CC’LXXX?® in die beati Divnisii martiris. Huius rei testes 
sunt: Otto nobilis vir comes in Thekeneburg; Rodolfus de Langene, (i02- 
winus dietus Kiselinch, Godesealens dietus Buddo, Hermannus dietus Kise- 
linch, Gysebertus de Stricket milites; Gierhardus dietus Sterte, Werenboldus 
de Horstelo, Theodericus de Horne, Johannes dictus Kiselinch, Henricus 
de Striket et Conradus frater ipsius, famuli; ct alii quam plures,. 

Orig. Siegel ab. 





O. D. Nah) Schrift erjte Hälfte des 14. Ihdts.) [4 
Engbelbertu8 dietus de Horitolo, Knappe, überreiht mit Zuſtimmung feiner 
Frau Mechtbildi3 und ſeines Sohnes Enghelbertus der Kirche zu Niejenbed eine 
Rente von 3 Schillingen de domo Uppburstede in Horstolo (Hörſtel), jährlid) 
zu Miichaeliß zahlbar, ad luminaria instauranda und pro oblatis et vino; unter 
Wiederkaufsvorbehalt für jeinen Sohn und Erben für dann anderswie zum Nutzen 
der Kirche anzulegende 4 Mark. 
Orig. Siegel ab. 
1315 März 12 [in die beati Gregor pape]. & 
Engelbertus, Biihof von Osnabrück, betätigt den fir diejenigen, die zum 
Wiederaufbau der Kirche beati Kalixti pape et martiris zu Niejenbed, que quo- 
rundam sacrilegio incendio eum campanis et cimiterio est destructa, Almoſen 
stiften oder um den Nirchbof geben pro animabus . . . defunctorum orarionem 
Dominicam cum Ave Maria... dieendo et... presbiterum portantem 
eorpus Christi ad infimos eundo et redeundo secuti fuerint, im Transfixbrief 
(fehlt) durch Patriarchen, Erzbiichöfe, Biſchöfe verliehenen Ablaß und verleibt jelbit 
einen Ablaß von 10 Tagen. 
Orig. Siegel ab. 
1325 Oktober 16 [die beati Galli confessoris]. [6 
Hodefridus, Biſchof von Osnabrück, Ansſteller. Juhalt außer einer durch 
Zeichen — — kenntlich gemachten Auslaſſung wörtlich derſelbe wie in der 
Urkunde Biſchof Engelberts von 1315. 
Orig. Siegel ab. 
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1325 (13242) Dezember 28 [ipso die Innocentum martiruml. [? 


Elizabeth dieta de Horftollo befennt von Weſſelus von Borken, Anappen, 
29 Schillinge Osnabrücker Pfennige erhalten zu haben, wofür fie mit Zuſtimmung 
ihrer Kinder Engelbertus, Johannes, Gherlacus, Lutgardis, Mechtildis, Eliſabeth 
der Kirche zu Rieſenbeck ad luminaria in eadem melioranda seu restauranda 
29 Denare Nente aus ihrem Hauſe Zumderhus, jährlich zu Michaelis zahlbar, 
überläßt. Beriegelt von Wernboldus plebanus in Nijenbefe und Hermannus de 
Cappellen, Nitter. 

iücichrift derjelben Hand: Datum pro copia in Sunderhuiss, Annähernd 
gleichzeitige Kopie, Papier. 


1335 Mai 26 [Datum Avinione XXVI. die mensis Maii anno Domini 
M’CCCXXXV® et pontificatus domini Benetlicti pape XII. anno 
primo] Avignon. [8 
Garzias Feltrensis et Beluensis (Belluno-Feltre) episcopus, Paulus Fulgi- 

nensis (Foligno) episcopus, Matheus Balneoregersis (Bagnorea) episcopus, 
Andreas Coronensis (Coron) episcopus, Griulelmus Taurisiensis (Tauris) epis- 
copus, Angelus Grossitanensis (Grrosseto) episcopus, Johannes Clonensis 
(Cloyne) episcopus, Nicholaus Scarpatensis (Karpatho) episcopus, Galganus 
Aleriensis (Aleria) episcopus et Bartholomeus Clofensis (?) episcopus verleihen 
jeder denjenigen, die die Kirche sancti Kalixti pape in Niejenbed, Diözeſe Osna— 
brücd, an bejtimmten Feſten bejuchen vder ihr bejtimmte Dienste leijten, einen 
vierzigtägigen Ablaß. 
Orig. 19 Eiegel ab. — Farbige Austtattung. Miniatur: Maria mit dem 
Chriſtuskind. Erjte Zeile verlängerte Schrift. Ausgeſchmückte Initialen. Vgl. Nord: 
off, Illuſtrierte Urktunden aus Avignon in dv. Yüher, Archival. Zeitjehriit, Bd. V, 
a, 


S. 142. 


1335 Juli 24 [in vigilia Jacobi apostoli]. U 
Gerardus dietus Stella, Knappe, jchenft mit Zuſtimmung jeiner Frau Hele— 
burgis umd jeiner Kinder Albert, Dagen und Goſten der Kirche zu Rieſenbeck 
12 Denare Rente, jührlih zu Michaeli3 zahlbar, de casa ipsius Huntetoben 
apud Borncholte (vgl. Haus Zurenburg, Orig. von 1355 in A, Fach VII) ad 
oblatas in dieta ecelesia pro cultu divino procurandas sive comparandas. 
Orig. Siegel ab. 


1338 Juni 24 [in nativitate beati Johannis baptiste]. 110 
Nycolaus, Graf zu Tedlenburg, verleiht in Anerkennung der Verdienſte des 
verſtorbenen Ritters Egbertus de Tefeneburg dejien Witwe Margarete das Eigen— 
tum der Hausſtätte bei dem Kirchhofe zu Rieſenbeck, die ſie inne hut. 
Zeugen: Thideriens Sobbe, dapifer, Willo de Borrodhe, Nitter; Gerlacus, 
Vogt, Engelbertug de Nltene, Arnoldus de Stridet. 
Drig. Siegel bejchädigt. 
1341 Auguſt 9 [in vigilia Laureneii martiris]. (N 
Gherlacus de Horſtole, Knappe, ſchenkt mit Zuſtimmung jeiner Frau Jutta, 
ſeiner Kinder Thomas, Arnoldus, Goſte, Elyzabet und ſeines Bruders Engelbertus 
de Horſtele, Knappen, 12 Denare zu Michagelis jährlich zahlbarer Rente de casa 
Detmari in nemore nostro ad luminaria ante fenestrum corporis Christi in 
dieta ecelesia (Nirche Rieſenbeck nicht genannt). 
Orig. Ziegel ab. 
1349 Juni 14 [Dominica ante Viti martiris] Rieſenbeck (in ecelesia).  T12 
Margareta, Gattin des veritorbenen Ritters Ggbert von Tecklenburg, vermact 


nach ihrem Tode ihr Haus und Hausſtätte am Kirchhof zu Niefenbed der Kirche 
dDayelbjt mit der Beſtimmung, day der Bewohner desjelben dem zeitigen Pfarrer 
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12, dem Kaplan 4 und dem Glöckner 2 Denare geben, der Pfarrer jährlich für ſie 
Seelenmeſſen halten, der Neit der jährlichen Hausrente ad illa quatuor lumina 
ante corpus Christi verwandt werden und die Vermietung ded Haufe nur im 
Einverständnis des Pfarrers mit den Kirchenräten erfolgen ſoll. 

zeugen: Wernboldus plebanus, Johannes capellanus, Prieſter; Johannes 
de Laye, Johannes de Leeden, Albertus Steren, Knappen. 

Zrig. 2 Ausfertigungen; Siegel ab. 


1354 Juni 5 [ipso die beati Bonifacii]. [13 


Thomas dietus de Horſtelo, Knappe, verpflichtet fi), der Kirche zu Rieſenbeck 
ad luminaria sacramenti für einen ihm vom Harrer Ludolfus und den Kirchen— 
räten verfauften Kornjpeiher auf dem Kirchhofe daſelbſt jährlih zu Michaelis 
2 Edillinge Nente de casa Hinrici dicti Redekeres zu zahlen, mit Vorbehalt 
des Wiederfaufs derfelben für 7 Jahre zu Martini. 

Drig. Giegel ab. 


1361 Juli 30 [feria sexta proxima post festum beati Jacobi Apostolil. [14 


Vor Sodefridug de Meppen, Offizial des Propſtes der Osnabrücker Kirche, 
Otto Bere, verfanfen Gerhardus de Hunevelde, Knappe, Kunegundis, feine rau, 
Johannes, Bernhardus, Elizabetd, Hadewigis, Engelradis, feine Kinder, ihr Hand 
und Hausſtätte, gelegen inter domum ... Ludolphi prepositi in Gravenhorst 
et domum quondam pie memorie dicti Zibe super fossatum nove civitatis 
Ösnaburgensis an Ludolphus, reetor ecclesie parrochialis in Rysenbeke, für 
6 Mark Osnabrücker Pfennige und verjprechen dem Näufer für die darauf more 
denariorum arcalium haftenden 16 Scdillinge 6 Denare Rente parare et facere 
firmam et debitam warandiam temporibus oportunis et cavere realiter de 
evictione omnium premissorum et quod domus et area aliis non sint occu- 
pate redditibus superius quam cnarratur. 

Zeugen: Rodolphus de Horne, maioris ac Sancti Johannis ecclesiarum 
Osnaburgensium canonicus, Ludolphus, prepositus in Gravenhorst, Hinricus 
dietus Lothus in capella sancti Pauli beneficiatus, Johannes dietus Bigode, 
elerieus Osnaburgensis diocesis. 

Siegel des Propftes und des Verkäuſers ab. 


1380. [15 
Vor Arndt Kiſſenpöl (ſtatt Nijtenpat), Nichter der Neuftadt Osnabrück, verkauft 
Johan Sruene zugleich für jeinen Erben Oeſeken an Henefe den Goltſchmit Geſeken 
des Brandemeyers Tochter zn Hanhorſt (Haunhorſt bei Osnabrück) al® Eigen: 
behörige. 
Zeugen: Bernd Suderdinck, Henderich Stockman. 
Äbſchrift des 18. Ihdts. 


1390 [in crastino nativitatis beate Marie virginis]. (16 
Tidericus, Biſchof, Ludolfus, Propft, Wilbrandus, Dekan, und das Kapitel der 
Osnabrücker Kirche befehlen den Geiltlihen der Stadt und Piözeje Osnabrück bei 
Ankunft der Überbringer des Mandat, der nuncii venerabilis hospitalis beati 
Anthonii Vyennensis (Vienne) diocesis, ihre Pfarreingeſeſſenen zur Kirche zu: 
ſammenzurufen und dort zu behalten, donec negocium sancti Anthonii sollemp- 
niter fuerit expositum et peractum, und die Reliquien de3 Heiligen Antonius 
mit Slocdengeläute und aller 7yeierlichkeit zu empfangen, heben für den jedes: 
maligen Feiertag von ihnen verbängtes Interdikt und Bann auf, weijen darauf 
bin, daß Innocenz IV. und andere Päpſte für obigen Brüdern eriwiejene Unter: 
ſtützuug und Wohlthaten Abläſſe verlieben haben, bedrohen Die ÜÜbertreter des 
Mandats mit firchlichen Strafen und verleihen für die Erfüllung einen Ablaß. 
Trig. Siegel des Biſchoſs und des Kapitels ab. 


Kr. Tecklenburg. Rieſenbeck, fath. Pfarre. 


B. Akten. 


a 


1. 


ot 


10. 


11. 


13. 


Bon Johann von Senden, Amtnann und Öograf zu heine, aufges 
nommene Zeugenauslagen der Bauern don Layge (Yage), von Brumme— 
leye (Brumley) und von Brechte (Birgte) über die Wieſe, Die Engels: 
hove inne hat, und über die Leitungen davon an die Kirche zu 
Rieſenbeck. 10 Seiten Papier. 1491. 

Erlaß des Generalvikars Franz Egon von Fürſtenberg über Das 
Unterrichtswejen. 1747. 

Abbruch der alten Kirche und Kirchenbaujachen. 1807-09. 

Tie von der Banerjchaft Yage zum Kirchenbau verkauften Gründe. 
1811-—15. 

Fünf Länderei-Regiſter, I. über Einkünfte der Kirche von Ländereien. 
16. Ihdt. 1 Blatt Pergament. II Band in 49, über Weintäufe von 
den Bajtoratländereien. 1681. III 4°, über Präſtanda von den 
N arrländereien. 1689-1731. IV. fol., über die Yändereien und 
Erbpächte der Paſtorat. 1736 —85. V. fol., über Einkünfte von 
den Pajtoratländereien. 18. und 19. Ihdt. 

Annotation wegen de3 jährlichen Kirchenroggens und Verteilung des— 
jelben an die Armen. ſchmal S%. Won 1813 an. 

Wachsregiſter in Ihmal SO und 8%. 1610 —31. 1729 - 74 und von 
1775 a. 

Regiſter der Kirchen: und Armenkapitalien. fol. 17. Ihdt. 

2 Stirchenprotofofle über Empfang und Ausgabe fol. 1753 — 68 
und von 1807 an. 

Kirchenrechnungen. 1627—57. 1659 —61. 1666, 1669/70. 1674/75. 
1701/02. 1704/05. 1734—43. 1746. 1748/49. 1751—53. 1755 
bis 1756. 1758—66. 1770— 74. 1785—87. 1790. 1792 — 1802. 
1804—07. 1809—15. Zum Teil verbunden mit Armenrechnungen 
(1632 —37. 1639/40. 1643—50. 1659. 1661—64). Armenrech— 
mungen allein. 1640/41. 1651. 1653. 1656. 1673. Rechnungen 
der Kapellen Hörjtel 1676, Birgte 1676/77 und Laye (Lage) 1665 
und 1676/77. 

Aufzeichnungen (Historie) über den Kirchenneubau zu Rieſenbeck und 
Verzeihnid der dazu gelieferten Baumaterialien. fol. 18507--15. 


. Regiſter der fundierten heiligen Weejjen. fol. 1664. — Registrum 


fundatorum anniversariorum et sacrorum in ecclesia Risenbecensi 
et sacello in Hörstel, 4% 1731. — Saera fundata in sacello 
Bergtensi (Birgte) et Horstelensi omni anno legenda. 4°. 1771. 
Stirchenbücher. I. 4°. Registrum legitimorum (Getraute) 1610 — 25. 
Registrum parochialis Risenbachii in quo seribuntur nomina Bapti- 
zatorum, Parentum et Patrinorum, 1610 —1626. II ſchmal fol. 
Liber baptizatorum, matrimoniorum 1653-—-1715, defunetorum 1653 
bi$ 1725. III. ſchmal fol. Nomina baptizatorum et copulatorum 
1716— 60. IV. ſchmal 8°. Liber baptismalis 1761—S0. V. jchmals®. 
Nomina copulatorum et defunctorum 1761— 1802. VI fol. Liber 
baptismalis 17S0—1S02. VII fol. Getaufte 1303—09. VI. fol. 
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Setraute 1803--09 und von 1815 an. IX. fol. Gejtorbene 1803 
bis 13809 und von 1815 an. X. fol. Liber baptismalis von 1810 an. 

14. Perſonenſtandsregiſter der Mairie bezw. Gemeinde Riejenbed. 17 Hefte 
in folio und gr. 8%. 1811—14. 


Schale, Amt. 
Mit Hopften durh Perjonalunion verbunden, Amtsfig Schale. Nur Nr. 1 
betrifft Hopften und Schale, die übrigen Hopften betreffenden Alten beruhen in Hopiten. 
Hoheits- und Grenzjachen von Hopften und Schale 1809—15. 
Grundſteuerſachen. 1814—15. 
Sagdangelegenbeiten. 1809 —14. 
Medizinalperjonen und Hebammen. 1813—15. 
Bagabundenpifitation, 1814—15. 
Feldmeſſungsregiſter der fontribuablen Ländereien der Vogtei Schale. 
1769. 





mel 


Schale, ev. Pfarre. (Cilterzienjerinnenklojter, gegr. 1278. Reſte des Archivs 
im fürjtlichen Archive zu Rheda). 


1. Kirchenbücher. I. 4°. Catalogus baptizatorum 1716—1748, co- 
iugum 1716 — 1774, mortuorum 1716--1771. DH. 4°. Tauf- 
regifter 1749 — 1802. Trauregiiter 1774—1803. Gejtorbene 1771 
bis 1799. Regiſter der Fonfirmierten Lehrkinder 1775— 1801. 
111. fol. Taufregiſter 1802—11 und von 1815 an. Gejtorbene 
1800-09 und von 1815 am. Trauungsregiſter von 1804 an. 
Regiſter der Konfirmierten von 1804 an. 

2. Rerjonenitandsregifter der Mairie bezw. Gemeinde Schale 7 Hefte 
in EM. fol. und gr. 8%. 1812 —14A. 


Haus Surenburg. 


Ehemaliges fandtagsjähiges Gut des Fürſtentums Münfter. Früher im Bejig 
der Familie von Langen, kam im 18. Ihdt. durch Kauf an die freiherrl. Familie Here: 
man don Zuydtiond. Das Ardiv wird gut aufbewahrt, ilt geordnet und (nicht immer 
volljtändig und eingehend) verzeichnet. Die Aufzählung folgt hier dem Schema der 
vorhandenen Verzeichniſſe. Die Urkunden jind den zugehörigen Akten eingeordnet, 
eine getrennte Anjührung daher nicht durchjührbar. Die Archivalien zerfallen ihrer 
Provenienz nah in drei Hauptgruppen, in ſolche vom Hauſe Surenburg (Nentei 
Zurenburg), von Bejigungen der yamilie von Heereman in und bei Münfter (Maſer, 
Hiltrup, Telgte, Nevinghof, Bellering, Grevinghof: Rentei Minfter) und ſolche von 
holländijchen Beſitzungen (Liſſe, Vronſtein, Rumpt, Oudegeyn). Innerhalb dieſer drei 
Gruppen ſind ſie in drei Regiſtraturen geordnet: Archivalien der Vorbeſitzer (A, B,C), 
neuere Alten (Aa, Ba, Ca) und veponierte Alten (Ab, Bb, Cb) der jept befitzenden 
Familie. Weiiere Abteilungen find außerdem: Rechnungsſachen, Akten in Buchform, 
neuere Familienpapiere und Karten. 


A. NRentei Surenburg (Borbejißer). 
Fach II. 
1. Regiſter über die Präftationen der Cigenbehörigen des Hauſes Suren— 
burg. fol. 1724. 
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2. Negiiter über Obligationen und Nenten. fol. 1724. 
3: 


Lager: und Pachtbuch des Hanſes Surenburg. fol. Angelegt um 1700. 
Sad IV. 


. Ankauf von Grundſtücken, Gütern u.j.w. 1634—1767. Hierin 


13 Drig. des 15., ferner Urkunden des 16. und 17. Ihdts. 


. Berkauf von Grundjtücen betr. 1589 —1782. 


Sach V. 


. Sagdgerechtigkeiten. 1607 —1768. 
. Silherei. 1755— 75. 


Fach VI. 


. Markengerechtigkeit. 1586—1770. 

. Landtagsfähigkeit des Hauſes Surenburg. 1578--1752. 

. Wegegerechtſame. 1668-—1748. 

. Prozeß Schulte Brachteſenden ca. Eheleute Jod. Möllers zu Rieſen— 


be über Ktirchenjige zu Riejenbed. 1695 —99. 

sah VOL. 
Eigenbehörige. 1518— 1736. Hierin 1 Orig. 14. Ihdt., 10 15. Ihdt., 
Urkunden des 16. und 17. Ihdts. 





1358 Februar 2 [ipso die purificacionis sancte Marie virginis]. 


Bor dem Knappen Helembert van der Horſt, Sohn Arnolds, als Nichter ver: 


pfänden Zohan van Laye und Fran Gheze an Gheze de Vynkeſche, Witwe 
Dyderikes Vynken, Dyderik Bynfen, ihren Sohn, und an Herbert van Langhen, 
ihren Bruder den zur Seit mit Arent bejegten Kotten to Borneholte (vgl. Rieſen— 
bed, Pfarre, Urk. Wer. 9) für 10 Markt Osnabrücker Pfennige mit Vorbehalt der 
Wiederlöſe nach 6 Jahren. 


Drig. Siegel de3 Richters al. 


sach VII. 


. Stiftungen der Familie von Langen für das Armenhaus zu Riejenbed 


betr. (mit Urkunden). 1632—99. 


. Betr. Sachen der Bauerſchaft Bergeshövede ea. die zu Bergeshövede 
) N) d | 


gehörenden Eingejefjenen des Dorfes Rieſenbeck wegen Wegebeſſerung 
und Cinguartierung. 1766 --1780. 
Fach IX (Miscellanea). 

Enthält: Lehnbrief von 1788, Pachtverträge, Quittungen, Obligationen 
17. und 18. hd. Schaßungsrechmungen des Kirchſpiels Niejenbed 
nebjt Protofollen über Nechnungsabnahme. 1760 —83 nnd 1794. 
Kirchenrehhnungen von Rieſenbeck. 1764. 1782/83. Prozeßakten: 
a. Heinr. Brachtefenden ca. Eingeſeſſenen der Bauerschaft Birgte wegen 
Haltung eines Stiers fir die Bauerſchaft. 1697—1701. b. Fiskus 
und Gerd Stallford ca. Schulte Brachtefenden wegen Körperverletzung. 
1698 — 1700. c. Schulte Brachtefenden ca. Fiskus zu heine und 
Vogt zu Riejenbe in Brüchtenappellationsjachen. 1715 —17. d. Heinr. 
Brachteſenden, jeßt Heller Nabe: Strohing ca. Gerh. Brachtejenden 
wegen Herausgabe des Brautſchatzes. 17465—50. 
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A. a) Rentei Surenburg: neuere Akten. 
Fach J. 


. Kataſtrierung Surenburgſcher Grundſtücke betr. 1772 -1805. 


Unter den Akten von V 1, VI 4, X 1. 
GErbpachtsfontrafte und Naufbriefe. 18. u. 19. dt. 
Sach VI. 


. Kapelle zu Surenburg betr. von 1786 an. 


Sach IX. 


. Prozeß Frhr. v. Heereman ca. Magiltrat Bevergern und Witwe 


Grothues wegen der Bänjchudegerechtigfeit auf dem Sand. 1797 
bis 1805. 

Unter den Akten von XVI 1. 
Urkunde von 1477. 


A. b) Rentei Surenburg: reponierte Akten. 
sach V. 


. Die Eigenbehörigen de3 Hauſes Surenburg betr. 1774--1815. 
. Schuldforderungen betr. von 1788 au. 


sach VII. 


. Ssagdfontraventionen in den Jagden des Hauſes Surenburg. Von 


1804 au. 


. Sagdgerechtigkeiten von 1803 an. 


Fach IX. 


. Marfenteilung betr. 1799 u. 1815. 


sach XI 
Ankauf des Hauſes Surenburg betr. 1776—-90. 
Fach XIV. 


. Obligationen des 18. Ihdts. 


Miscellanea. 


. Rechnungen über Einnahme der Kirchſpielſchatzung don Niejenbed und 


Protokolle über Abnahme der Schatzung. 1786 — 94. 


B. Rentei Münſter Gorbeſitzer). 
Fach J. 


. Tas Hypothekenweſen der Güter Maſer, Hiltrup, Telgte betr. 17. u. 


18. Ihdt. 


. Tas Hypothekenweſen im Fürſtentum Münſter betr. 1504--06. 


Fach II. 


. Familienangelegenheiten der Familie von Warendorp zu Nevinghof. 


3 Orig. 15. Ihdt., und Urk. 16. u. 17. Ihdt. (Eheverträge, Teſta— 
mente, Vermögensſachen). 


. Familienangelegenheiten der Familie v. Travelmann zu Bellering. 


(Teſtamente, Vergleiche, Obligationen, Reverſe, Qnittungen 17. und 
18. Ihdt.) 
Jh 


.Schenkung der Anna Magdalena von Herding zu gunſten ihrer Baſe 


Anna Magdalena von Herding betr. 1756/57. 
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Vergleiche zwiſchen den Familien v. Travelmann, v. Herding, v. Koes— 
feld, von Beverförde, von Loë, vd. Kerkerink zu Stapel, v. Pagen— 
jtecher, dv. Bönen, v. Schenk. 1500 - 1785. 


. Tie Begräbnisſtätte zu Hiltrup und Lahr betr. 1678 —-1787. 


Fach III. 


. Güterverwaltung der v. Herdingſchen Güter. 1729—87. 
. Reverſe betr. das Gut Grevinghof und die dv. Herdingfchen Güter. 


1597 — 1756. 


. Schreiben des Rentmeiſters Lohkampf an die Familie v. Herding. 


(Büterverwaltung). 1787—1815. 
Fach IV. 


. Lagerbuch des Tandtagsfähigen Nitterfiges Nevinghof bei Münſter. fol. 


1781. 


. Sagerbuch über die v. Herdingſchen Güter. fol. Angelegt Ende 


17. hd. v. Herdingiches PRachtbuch. fol. 17. Ihdt. Lagerbuch 
der vd. Herdingjchen Beſitzungen. fol. 1787. Beſchreibung der in 
Weſtfalen gelegenen v. Herdingſchen Belißungen. fol. 1813. 


. Rechnungsſachen der Güter Nevinghof, Majer u. der v. Herdingjchen 


Güter. 1675—1731. 
Fach V. 


. Erjaß für den durch Windftürme zu Nevinghof erlittenen Schaden 


betr. 1661—63. 


. Einkünfte der dv. Herdingjchen Güter betr. 1746-- 1815. 

. Ten Hebnten zu Drenteinfurt betr. 1593 —1720. 

. Die Biegelei zu Örevingbof betr. 1618—1681. 

. d. Herdingjche Rentenverschreibungen und Tbligationen. 10 Orig. 


15. Shdt., außerdem 16. u. 17. Ihdt. 
sach VI. | 

Gebäude zu Nevinghof und Hiltrup. 1657 — 1788. 
Sach VI. 


. Höfe und Kotten der dv. Serdingichen u. dv. Travelmannjchen Güter. 


1522—181D. 


. Einzelne Grundſtücke der Nentei Münſter betr. 1556—1807. 
. Bachtverträge des Hauſes Nevingbof und vom IFrhrn. v. Sterfering 


und Frhrn. dv. Herding übernommene Pachtverträge. 1603—1815. 
Fach VOL 
Berichiedene Erbe der Rentei Münſter betr. 1524—1815. Enthält 
1 Orig. 15. Shodt., ferner Urk. 16, 17. u. 18. Ihdt. 
Sach IX. 
Die d. Herdingjchen Lehen. 1568—1815. Gnthält Kauf- u. Lehn— 
briefe. (Lehen des Fürſtentums Münſter, der Örafichaften Bentheim— 
Steinfurt und Lippe-Detmold, der Domküſterei Münſter, der Stifter 
Metteln und Borghortt.) 1 Orig. 14. Ihdt., 7 15 Ihdt., außerdem 
16., 17. u. 18. Ihdt. 


13 
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22 September 29 [in die beati Michahelis archangeli]. 


Theodericu3 de Hewen, Kappe, nebſt feiner Frau Tage, feinem Sohn Matheus 
und feinen Tüchtern Dage und Jutta verfauft jeinem Bruder Wilhelmus de Hewen, 
Knappen, den Zehnten vom Hofe Wenemerine (Wilmering ?) und von Hauſe 
Bruginc, gelegen in parrochya Heck (SHeef) in legione Wichnen (Wichum) für 
22 Markt mit allem Recht, was ihm daran zur Seit zujtebt oder nach dem Tode 
feiner Mutter Dage zujtchen wird, und belehnt ihn coram castellanis in Nyen- 
borch (Wienborg) mit demſelben. 

Zeugen: Bernardus de Asbeke, Hinricus de Keppellen, Johannes de Züdenvelde, 
Wilhelmus de Bilrebefe, Ritter; Otto de Tünen, Theodericus de Hameren. 

Drig. Siegel des Otto de Nyenbord) und des Bertholdus de Yanghen, Anappen, 
letzteres faſt zerjtürt. 


Fach X. 
1. Das Holzgewächs in der Davert. 1652—1S15, nebſt 1 Drig. 
14. Ihdt. Holz- und Forſtbeſichtigungen überhaupt. 1767—-1788. 





84 Mai 12 [des donderdages na dem sundage Kantate]. 


Wenemer de Wrede, tape, vrygreve des jtaded to Munfter, jchlichtet einen 
Streit zwijchen Frederyk Norrendien und Alef van der Wyeck über die Grenze der 
beiden zu „US Hofe Byspinc (Bisping) u. A.'s Hofe Hnltorpe (Biltrup) gehörigen 
breden holtwaſſes in der Davert dahin, daß eine von A.'s Eigenbebürigen, dem 
Schulten zu Hiltrup, genannt Sejje, durch zwei Steine bezeichnete Grenze als recht: 
mäßig anerkannt wird: jo ſal ven de eyne ſteyn ſien tobeheryh vor eyn 
jneden dem bove to Byspinck van dem fehulten to Stenborttes yet antorefen ... 
unde de ander fteyn ſal jnien eyn Inede dem hove to Hyltorpe. 

Zeugen: Aleberd und Henryk gebroder van den Rodenlewen, Johan de Voes 
de oldeite, Henryck Schotelmannynd. 

Trig. Ziegel des Freigrafen ab. 


. Holzverfäufe vom Gute Nevingbof und aus der Brökermark feitens 
der sntereflenten. 1635—1704. 

3. Irrungen zwilchen dem Seren zu Nevinghof und dem Domdechanten 
wegen der Jagd bei Havichorſt. 1606--1743. Prozeß der Ge: 
brüder Bock zu Grevinghof und des Gottfried Herding ca. Schulten 
Berndts Zumbrock und Caspar Reckwers gen. Bökers wegen Holz— 
kontravention in der Brökermark. 1649 — 66. 

4. Die Jagden der Güter Nevinghof, Grevinghof, Maſer, Hiltrup und 
Die jtreitigen Sagden int Kſpl. Saerbeck und Havixbeck betr. 1641 
bis 1815. 

5. Tas Fiſchhaus des Gutes Nevinghof in der Görheide. 1630 —32. 

Fach XI. 

1. Prozeß Joh. Eberhard v. Bock, nachmals Kerkering v. Stapel ca. 
Kolonen Hegemann, Hinſebrock, Uhland u. Gem wegen Plaggenſtich 
in der Grevingheide. 1670 — 80. 

2. Prozeß v. Bock ca. Doerbaum wegen Plaggenſtich und Hude in der 
Grevingheide. 1631 (mit Urkunden des 16. Ihdts,. 

3. Fiskus ea. Jürgen Witten, Eigenbehörigen des Gutes Grevinghof, 

wegen widerrechtlicher Aneignung eines Stücks von der Viehtrift in 

der Grevingheide. 1627. 
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4. Markengerechtigkeit in der Grevingheide. 1670. 

5. Prozeß v. Bock ca. Berning wegen Viehtrift in der Weinkampsheide 
am Berningskotten. 1621—26. 

6. Prozeß dv. Kerkering ca. Wiegbold Wolbe wegen Schüttungsgerechtig- 
feit in der Weinfanmpsheide. 1650-1713. 

7. Biehtrift auf dem Elmenhorſter Berg 1604. 

8. Prozeß der Witwe des Lambert Bock ca. Bernhard Frie zu Backhaus 

wegen Bichtrift in der Weinlampsheide. 1571—74. 

9. Prozeß der Gebrüder Bernard und Alexander Grüter zu Backhaus 
ca. die Vorfteher des Wigbolds Wolbeck und die Intereſſenten der 
Ihiergartenheide in Marfenjachen. 1734. 

10. Martengerechtigfeit in der Brüfermart. 1676 —1714. 

11. Markengerechtigfeit des Gutes Grevinghof. 1587 — 1737. 

12. Ten Loddenbuſch betr. 1608 u. 1627. 

Sach XIL 

1. Das Präjentationgrecht für die Vifarien St. Peter und Paul in der 

Servatüficche zu Münſter betr. 1612:—1787, nebſt 8 Trig. 15. Ihdt., 

außerdem 16. Ihdt. 

. Das Armenhaus zu Albersloh. 1591—1730. 

. Die Küſterei zu Hiltrup. 1647 — 1700. 

. Wagen- und PBfortengeldfreiheit der Güter Hiltrup und Maſer zu 

Münſter. 1715. : 

5. Kirchenbänke zu Hiltrup, Uberwaſſer und Wlberzioh. 1567 —1724. 

Sad) XIII. 

1. Urkunden betr. Ankäufe zu Nevinghof. 1 Orig. 14. Ihdt., 10 15. Ihdt., 
außerdem 16. u. 17. Ihdt. 

2. dv. Herdingiche und v. Travelmannjche Kaufbriefe. 3 Orig. 15. Ihdt., 
außerdem 16. 17., 18. Ihdt. 

3. Abſchrift eines Schätzungsprotokolls des adligen Hauſes Wilkinghege bei 
Münster. 1748. 


Bw I 


1323 Januar 19 [in crastino beate Prisce virginis)]. 

Johannes dominus in Ahüs (Ahaus), nobilis, Bernhardus miles et Her- 
mannus canonicus ecclesie Osnaburgensis, feine Söhne, und Hermannus, Sohn 
Bernhard3, verkaufen proprietatem curie et bonorum dictorum Evekinchof 
(Xevingbof) . . ... in parrochia sancti Mauricii extra muros Monasterienses, que 
hactenus fuerunt bona nostra ministerialia vulgo dicta denstmanne gud, 
dem Everhardo de Evefinchave civi Lubecensi (Lübeck?) fir 30 Mart Münſter— 
jeher Pfennige. 

Orig. 4 Siegel. Gedruckt Nieſert, Münſterſche Urkundenſammlung V, S. 385 
Ir. 102 nach Abjchrift des 18. Ihdts. Erwähnt (Weſtſ.) Zeitichr. f. vaterländifche 
Geh. XXVIII, S. 26 u. Fahne, Forſchungen IL, Abt. 1 S. 83. 


sach XIV. 
Berfauf von Grundſtücken zu Grevinghof, des Gutes Bellering, don 
Eilingd Erbe und Kamp zu Borechorſt und des Suttkampes. 1712 
bis 1760. Darin Orig. von 1481. (Werfauf eines Kamps vor 
Münſter). 
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Sad) XV. 
MWegegerechtigfeit in der Görheide. 1642/43. 
sah XVI. 


. gumdationen und milde Stiftungen zu Münſter (Beatae Mariae 


virginis, Vicarie zu Lamberti, Uberwaſſer), Albersloh, Hiltrup, 1575 
bis 1781, (mit Urkunden 16. u. 17. Ihdt.) 


. a) Vie vom Haufe Nevinghof an den Küſter zu St. Maurig geleijteten 


Bräjtationen. 1792—1801. 
b) Tas vom Gute Grevinghof zu präftierende Eattelholz. 1710—13. 


.a) Die von den Eigenbehörigen des Haufes Nevinghof zum Bau der 


Echöneflieter Brücke geleiteten Dienite. 1661. 

b) Reparatur der Kirchipielslandivehr längs der Bröfermarf. 1629. 

ec) Prozeß der Bauerichaftseingejejfenen des Kſpls. Albersloh ca. Ein— 
gejeffene der Störper Bauerſchaft wegen Kirchſpielsſchatzung. 1689 
bis 1703. 

d) Kontributionsfache Kerkering ca. Archidiaconum in Albersloh. 
1706 - 20. 

e) Die Albersloher Kirchſpielsſchatzungg. 1578—1762. 

f) Bau eines Altars in der Kirche zu Hiltrup. 1656/57. 

g) Haus und Perſonalſchatzung zu Hiltrup. 1637 — 1808. 


Sach XVII (Prozeſſe und Miscellanea). 


.Prozeß dv. Bord zu Grevinghof ca. Joh. Wentrup zu Albersloh wegen 


Bachtiache. 1660/63. 


. Prozeß Fiskus und Eheleute Zeller Toerbofm, Kipl. Alberslob, en. 


Tier. Schlüter, Pächter des Gutes Grevinghof, wegen Yilcherei= 
gerechtſame. 1721. 


. Gebr. v. Bock zu Grevinghof ca. den Cornett Henrih Schulte gen. 


Havixbeck wegen Pferdediebitahl. 1636—49. 


. Kanonikus Coermann zu Borghorſt ca. Zeller Brinckhaus und Gen. 


wegen Waſſerſtauung. 1780. 


. Philipp Meyer zu Hepke ca. Gräfl. Lippe- Detmoldjche Kammer in 


Meühlenjachen. 1736/37. 


. Prozeß Burſarius Godefridus Droſte ca. Öodefridus Travelman wegen 


des Praedi Große Erdmanns im Kſpl. Everswinkel. 1635 —54. 


. Prozeß dv. Schenfing ca. v. Schenling in Erbichaftsiachen. 1738—41. 
. dv. Herding ca. Wejterhold wegen des Udings-Kamps. 1640 —42. 


Nicht verzeichnet: 


. Beichiwerde der Pfalzgräfin Charlotte bei Rhein beim Kaiſer Leopold 


über ihren Gemahl Pfalzgraf Carl Yudwig. 1661.  Gleichzeitige 
Abſchrift. Vgl. Häußer, Geh. d. rhein. Pfalz Bd. IL. ©. 612. 
Fürſtl. Münſterſche Yandtagsprotofulle von 1536--1640. Abjchrift. 
Regiſter über Kirchſpiels-Feuerſtätten und Perſonenſchatzung im Fürsten: 
tum Winter. 1639. 


. Vorichlag zu einer Bürgerwachtsordnung. (Münfter?) Manuſkript des 


17. Ihdis 
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15. 


Erb» und Zinsregifter Koh. Herdings. 1637. 
Teltament des Hermann Heerde. 1633. 
Diskuſſionsſache Travelmann zu Maſer. 1621 —1756. 


16. Prozeß dv. Herding ca. Domfellnerei Münſter in Kegdjache. 1712-30. 
17. Einzelne v. Herdingiche Prozeßakten des 18. Ihdts. 
Fach XVIII (Miscellanea). 
1. Urkunden. 1 Orig. 14. Ihdt., 12 Orig. (davon 2 auf Papier) und 
2 gleichzeitige Abſchriften 15. Ihdt. Ferner Urk. 16. u. 17. Ihdt. 


1359 Januar 7 [in crastino epyphanie Domini]. 


Lubertus dietus Cloeth, Knappe, nebit Frau Kunnegundis verfauft feine Hufe 
in Wersbrochugen (Brochaujen) in parrochia veteris ecclesie in Alen (Ahlen) 
an Thidericus de Bechem, Meftor de3 Altar S. Martini veteris ecclesie s. Pauli 
zu Münſter fir 45 Mark Münſteriſcher Pfennige, läßt fie vor Beruhardus dietus 
Boze vrigravius Nodolphi dieti Balfen, famuli, auf und verpflichtet fi) cum 
suis veris heredibus und mit Wichbardus de Waljtede u. Wernerus de len, falls 
Tideriens einen Schaden erleidet, bis zur Erjeßung zum Einlager in Münjter. 

Zeugen: Otto de Wyttene, Pfarrer der alten Stirche zu Ahlen, Albertus de 
Widenbrugge, canonicus veteris ecclesie Monasteriensis, Everhardus dietus 
Vrydagh u. Hermannus de Scopinghen, capellani veteris ecclesi Alensis; Ro— 
dolphus dictus Baften, famulus; Arnoldus Burgmannine, Henricus de Foro, 
proconsules oppidi Alensis; Hermannus Schoys, Wernerus de Foro, Bruder 
Heinrich, Nodolphus dietus Paves, Johannes dietus Hacke, Bürger dajelbit, 
„Johannes dietus Heſſe de Hammone, famulus. 

Orig. Siegel des Ausſtellers, der Bürgen und des Freigrafen ab. 


td 


. Kopialbuch der Familie von Langen au: dem 17. Ihdt. Enthält 
Abichriften von 5 Urkunden des 15. Ihdts., ſonſt aus dem 16. Shot. 
(Zur Nentei Eurenburg ?) 


B. a) Rentei Münfter: neuere Aften. 


Fach I. 
1. Aufihiwörung und Perjonalaften des Freifräuleins Maria Theresia 
von Heereman, Stiftsfräuleins zu Schildeiche. 1792—1812. 
2. Berjonalaften von Freifräulein Anna Wilhehnine v. H., Etiftsfräulein 
zu Langenhorſt. 1791—1813. 
. Das Familienbegräbnis zu St. Maurig. 1782. 
. Begräbnis des Freiherrn Th. dv. Heereman zu Ninferode 1780, 
Unter den Akten von XI. 1. 
Staufbriefe 18. Ihdt. 
XIV. 3. 
Stiftung des Fräuleins Laſſia (don Herin Carl v. Heereman und 
Bilar Wegemann als Erben des Fräuleins übernommen). 1792 und 
1811. 


B. b) Rentei Münfter: reponierte Alten. 


Fach L 
3. Katajtrierung von Nevinghof. 1808—10. 


a Qt 
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Fach II. 


. Berjonalaften des Freifräuleins Antoinette von Heereman und Bricfe 


aus ihrem Nachlaß. Bon 1782 an. 

Fach II. 
Inventarien über die Hausgeräte zu Münfter und Nevinghof. folio. 
1783. 

Fach V. 


. Das Schlichtebreden Erbe im Kſpl. Everswinkel betr. Von 1801 an. 


Fach VI. 


. Den Romberger Hof zu Münſter auf der Hörſter- und Neubrücken— 
Straße betr. 1587--1798 (mit Urkunden). 
. Den alten don Schmiſingſchen Hof zu Münſter betr. 1750-82. 


dach VIL 

Horſtmanns Kotten zu Telgte betr. Won 1811 an. 
sah VI. 

Holzverfauf zu Nevinghof. 1790— 1808. 
Fach XL. 


. Ankauf des Gutes Nevinghof und Prozeß d. Amelunxen ea. dv. Heere- 


man dieſerhalb. 1779- -83. 
Sad XIV. 


. a) Die Abtei Asbed. 1806—11. Bräbenden zu b) Wittmarjchen 


1763 — 92. 0) Schildeihe 1791 —1804. d) Langenhorſt 1799. 
e) Glarenberg 1804. 


. Obligationen de3 Gutes Nevingbof, 17., 18. und Anfang 19. Ihdt. 


C. Holländiſche Saden. 
Fach II. 
Familienbegräbnisplätze in der Jacobskirche, Gertrudskirche und Ser— 
vatiifivche zu Utrecht. 1544-—1650 (mit Urk. 16. u. 17. Ihdt.). 
sach II. 


. Urkunden, Driginalattefte, Stammbäunte, Wappen ꝛc. betr. die Adels— 


proben der Familien dv. Buyk, dv. Roll, d. Swieten, dv. Banfjer, v. 
Scherpenjell, dv. Wael, dv. Camons, dv. Rump. 16., 17. 18. Ihdt. 


. Teſtamente, Eheverträge, Erbjchaftsvergleiche, Legate ꝛc. der Familie 


von Swieten. 16. u. 17. Ihdt. 


. Desgl. der Familien en Louf u. Stiel. 16. u. 17. Ihdt. 


Tesgl. der Familie Boelen, 3 Orig. 19. Ihdt., ſonſt 16. u. 17. Ihdt. 


. Desgl. der Familien d. Buyck, Barn, Cat), Benning, Occo u. Bajtert. 


16. u. 17. Ihdt. 


Desgl. der Familien don Scherpenſell, Werdenburch und Hemert. 


4 Orig. 15. Ihdt. jonft 16. 17. u. 18. Ihdt. 


. Tesgl. der gamilie von Wael. 1 Orig. 15. Ihdt., ſonſt 16., 17, 


18. Ihdt. 
Desgl. der Familien don Camons, Mateneſſe u. Schagen. 16. u. 17. Ihdt. 
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9. Desgl. der Familie von Amſtel. 16. 17., 18. Ihdt. 

10. Desgl. der Familie von Rump. 17. u. 18. Ihdt. 

11. Tesgl. der Zamilie von Winjen. 1 Orig. 15. Ihdt., jonft 16. und 
17. Ihdt. 

12. Urkunden und Akten betr. verschiedene (Holländische) Familien. (Naephorit, 
Pallas, de Haaſe, Speyaert, Trongelen, Borftell, Gend, Aſpern, Vueren, 
Pylyſer, de Roll, Spaerenwoude, Echroyenftein, Nouver, Backen, Toornif, 
Alberts, Vlieth, Hoorjtgarit, Bronchorft, Ruyſch, Wittenhorjt, Itterſum, 
Erp, Wittmann, Delwynen, Kunters, van Heeſſe, don der Horft, 
Nodenbuih u. a.) 2 Orig. 14. Ihdt., 10 Orig. und 3 Abjchriften 
15. Sshdt., ſonſt 16., 17. u. 18. Ihdt. 


1376 Oktober 17 [op den zeventienden dach van der maent van Oc- 
tobris]. (1 


Zacheus, Abt von Eentruden (St. Truiden), und Ran van Pollanen, ber van 
der Ye end van Breda, beurfunden ein Ehegelöbnig zwiſchen Jan van Dronghelen, 
Sohn des verstorbenen Mitterd Willem van Tronghelen und Jonefrou Kerſtine, 
Tochter des Ritters Willem van Boxſtell, mit YZujtimmung Willens von Borſtell 
einerjeit3 und de Arnd van Prongelen (al3 witted) voecht für feinen Neffen San) 
und der Hadewigh van der Merwerde, dev Mutter Jans, andrerjeitß, ferner der 
beiderjeitigen Verwandten Danel und Willen van der Merweyde, Jan dan der 
Led, Gheret van Poelgheeſt, Ritters, Claus, Henriec und Jan van Prongelen, 
Brüder, Jan van den Kamp, Kan van Ethen, feines Sohns, Robbert van Tron: 
elen und Jan van Vehen: der Ritter Willem van Borftel joll Jan van Drongelen 
eine Tochter geben mit dujent goeden gulden hollanſch dobbelen mottvenen, Jan, 
der über 12000 Pfund Schulden hat, ihm jein Haus van Medewen u. Viveleven 
mit allen feinen Dörfern und Gütern ausliefern, damit Willem mit der obigen 
Mitgift und den Einkünften die Schuld bezahlen kann; ebenjo jell Arnd van 
Drongelen die voechdye jeines verjtorbenen Bruderd dem Ritter W. zu gleichem 
Zwecke übergeben. 

Siegler außer den Ausſtellern und oben genannten Samiltenmitgliedern: Herzog 
Albrecht von Baiern, Ruwairt van Hennegouwe, van Bollant ende van Zeelant, 
Arnd van der Duſſen, Jan uten Houte, Claus van der Merweyde, Nitter, Danel 
van Talloyſen, Danel3 Sohn, Willen de Moelenere van Etrien, Willems Sohn, 
Jan de Wivelenere, Pauwels Sohn, Floriis de Moeleuere, Henrik van Daesdong, 
Jan Peters jone, Ghijelbrecht Peter ſone, Mallant outen Broed, Mallant uter 
Haghe, Berthout, tein Bruder, Arnd van den Kamp, Gyelys, jein Bruder, Goes— 
wyn Oudlant, Heijel van Drongelen, Peter Hake. 

Orig. Erhalten die Siegel: des Abts (beſchädigt), Willems van Vorſtel (desgl.), 
Jans van dem Campe, Ghiſelbrechts Peters ſone, Berthouts, Arnds van dem 
Campe, Peter Hakes. 


1399 Oktober 12 [des sonnendaghes na sinte Vietoers dach]. [2 


Bor Ghiſebrecht, Hugben jvon van Maljen, feonte in den gberechte tot Vloeten 
(Vleuten), giebt Aelbrecht van den Boſſche, Hughen zoen van Vloeten und der 
Konefrou Belyen, Hermans dochter van der Borjche, nachdem ihm von den lands 
ghenoten feine Frage um verdel, vb er jeinen Nindesteil an den zwei Teilen von 
den 11 Morgen Yand, belegen zwiichen dem Lande der Herren von St. Marien 
zu Wtrecht und des Johan van Lantscrone an der oberen und dem des heiligen 
Geiſthauſes zu Atrecht an der unteren Seite, und von Haus und Hof im Bericht 
zu Vloeten, die zur Zeit Yambrecht3 ſoen inne hat und von denen der dritte Teil 
Ghiſebrecht van Raephorſt und deſſen Frau Joncefrou Aleyd, der Schweiter Aelbrechts, 
gehört, veräußern oder zu Eigentum vergeben darf, bejaht iſt, ſeinen Schwägern 
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u van Raephorſt und Henric van Werconden diejen feinen Anteil zu 
igentum 
Landghenoten: Henric van Vloeten, Dyre van der Wende, Hughe Ghifebrechts 
ſoen und Dire Koerſekiin. 
Orig. Eiegel des Hughe van Vloeten als en * den fcouten Ghiſe— 
bredht, und der landghenoten H. v. Bl. und D. v. d. 


Fach IV. 
. Rorrejpondenzen. 17. u. 18. hot. 
2. Inventar des Hauſes Rumpt. 1640. 
sah V. 
Guts-Rechnungen von Lifje, Vronftein, Rumpt. 1665 —1755. 
Fach VI. 
1. Forderung der Staaten von Utrecht an die Stadt Münfter und Fürſt— 
biichof Chriſtohh Bernhard von Galen. 1661—1679. 
2. Forderung ded Herrn von Wael an Corneliuß van Rhijn. 1670 —S6. 
3. Nentenbriefe und Uhligationen. 2 Drig. 14. Shdt., 3 15. Ihdt., 
jonft 16. u. 17. Ihdt. 


— 


1378 Januar 20 [1377 op sunte Agnieten aventl. [1 


San Mernt3 ſoen und Heynric Willamd fven, frepene in Nemftelredamme 
(Amfterdam), bezeugen, daß Claes van der Anjter, Willams fven, ghehuert Heeft 
jeghens Ammen, die Jan Michiels ſoens wiif was, ein halbes Haus und Erbe, 
zwiſchen Ghert die hoghen ſteghe und Jan Syman Sannefen ſoens zvaghers erve 
belegen, wovon jaerlix viif oude vraneriieſche jeilde een verndeel van eenen vranc— 
riicihen Jeilde zur Hälfte tot Heylghemijje und zur Hälfte tot meye zu bezahlen find. 

Orig. Siegel der Schöffen ab. 


1392 April 24 [op ten vier ende tvintichsten dach der maent van Aprille]. [2 
Bor Rieout Fand zoen und vor Zymon die Zael Jacops zuen, jcepene in 
Aemſtelredamme (Aınjterdam), verkauft Dire Jan Michiels zoens zuen an Gherijt 
Claes zoen vijf vude vrancrijcihe feilde een quartier van eenen ouden vrancrijeichen 
jeilt jährlicher Nente aus dem halben Haufe und Erbe, gheleghen opten nuwen 
dijcke twisken der jtede ſteghe vam Aemſtelredamme, die gheleghen is alder naejt 
Gherijt die hoeghen erve, vp die een zide ande den erve, dat Jan Eymon Hannefen 
zoens ſwagher plach toe behoeren, op die ander zide. 
Orig. Siegel der Schöffen ab. 


Fach VII. 
Pachtverträge von Wateringen, Vronſtein, Rumpt, Oudegeyn, Liſſe. 
1 Orig. 15. Ihdt. ſonſt 16. 17. 18. Ihdt. 

Fach VII. 
Lehn- und Erbpachtsbriefe von Lifje. 6 Orig. 14. Shot, 18 15. Ihdt., 
ſonſt 16., 17., 18. Ihdt. 








1370 Auguſt 10 [Tot Scoenhoven, op sinte Lourens dach] Schoonhoven. [1 


Ran van Blond, Her van Scoenhoven (Schvonhoven) ende van der Goude 
(Gonda), belehnt Reinier die Ever mit der von dieſem ihm aufgetragenen woninghe 
te Liſſe nebit DM dorgen Land binnen den Hiemwerve, zu verheerwaden mit enen 
roeden havie of vijf ſcellinghe: altoes alſt verſeinen ſal voer onſen cajteel tot 
Scoenhoven. 

Orig. Siegel. 
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1390. [2 
Zeugnis Philipps von Warjenaer, Nitterd, und Dive van Hadenpül, daß fie 
bei der Belehnung des Reynyer d’Ever durch den Grafen von Holland zugegen 
waren. 
Orig. 2 Giegel. 


1398 Wuguft 25 [des soendaghes na Bertholomei]. [3 


San de Weent, Abt van Egmonde, läßt fid) von Reyner Ever, Nitter, an 
Stelle der entfremdeten und verloren gegangenen und dom vorigen Abte Hughe 
van Afjendelf vergeblich zurückgeforderten Yehnjtüde: Scute ter venne und !/, Morgens 
Land in Herrn Dires venne van Safjenen, 1 Ader3 bei dem Häuschen beim Wein 
berge und 1 Ackers in den boenghaert dar de huljt op jtont, folgende Allode auf: 
tragen: 1 Kamp genannt ploeghers venne, etwa 2 Morgen, im ambocht van Kijie, 
Itredende twijchen bern Reyners gheeſt ende fimre weſteneſſe und 1 amp, ge— 
nannt Gherijt3 joeten venne, im ſelben Ambocht an die zuutjide van ploeghers 
venne liegend, etwa 2 Morgen, ftredende twiſchen der gbeeft ende tgſarven (?) 
.. gheheten den poel end heeft bileghen an die zuutweſtſide dat clvejter van 
er Lee. 

Orig. Siegel des Abts und des Konvents. 


1398 November 7 [op sinte Willebroedes dach]. [4 


Willem van Egmond, Ritter, verleiht Simon Bort eine halbe Windmühle in 
der Etadt Leyden mit dem zugehörigen Erbe und Mühlenhaufe, welc wederdeel 
van der möolen, molenhuyſe ende erve Jan van Leyden toe behvert, belegen up 
den whee bi der vaetter ſluyſe, mit der Beftimmung, daß im Fall von Simong 
Tode jonder wittadhtichghe blitende bovert die halbe Mühle an dejjen Tochter Katrine, 
die er von Katrine Jans dochter hat, fallen joll, falls diefe ohne wittachtichghe 
Erben jtirbt, an Baertraet, Simons dochter von Katrinen Jacob Pieterd ſoens 
dochter, falls and) dieſe ohne wittachtichghe Erben bleibt, ſoll fie comen op den 
outſten ende naejten die van Wilkin Borts live wittachtich ghecomen 18, die Simons 
vader was, ende altve3 die jongher man die voirhant te hebben voir dat ouder 
wijt; ferner ſoll der rechte Lehnfolger Lijsbet Simon Bart jährlid 10 Pfund 
hollans paymens Leibzucht geben auf allerheiligen Abend; deje lienwaer fol men 
perzafen in den ambocht van den fegiwaerd voir mijnre porten tot Palenſteyn ende 
veheerwwaerden mit enen jnoec of mit tivie ſtoep rijnſch wijns. 

Drig. Siegel. 


1398 November 10 [up sinte Martyns avent in den winter]. DD 


Willem van Egmonde, Ritter, gelobt Simon Bort da3 Eigentum der halben 
Mühle zu Leyden wiederzugeben, van welfer molen Jan van Leyden die weder 
helft of toe behvort, falls ihm diefer Erbe oder Renten im Werte von 50 Pfund 
dafür aufträgt. 

Drig. Siegel. 


1398 Dezember 10 [in dem Hage, sdijnxdages na onser Vrouwen dach 
conceptionis] Haag. [6 


Albrecht, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Bayern, Graf von Pennegau, Holland 
und Seeland, Herr von Friesland, belehnt Reyner DEver, Nitter, und Frau 
Johanne mit der woninge tot Life und 5 Morgen Land binnen den Hiemwerve, 
die diejer früher vom verjtorbenen Grafen von Blois zu Lehen trug. 

Zeugen: Onſe getruwen rade ende manne onſe neve Zohan here t'Arkel ende 
die heer van Egmonde ende van Mieljtein. 

Orig. Siegel. 


* 


* 
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Fach IX. 
Lehn- und Erbpadhtsbriefe von Vronftein. 1 Drig. 14. Ihdt. 13 Orig. 
und 1 Abjchrift 15. Ihdt., ſonſt 16., 17. u. 18. Ihdt. (darımter 
Lehnbriefe Karls V. und Philipps II. von Spanien.) 


1360 Februar 16 [1359 des sorinendaghes na sente Valentines dach]. 


Bor Dire Lottun Jans zuon und Pire Alide zoen, Schöffen in Haerlem, ver: 
beuert Bieter LXizen zuon an Symon Florus zoon, Willaem Oraling, Alide und 
Heynric Jacob Heynrix zoons find das Erbe, dat geleghen is twijchen Bieter Yizen 
zoens erve was ende dier ftrate op die grafte over Sperne (Zpaarn?) afterivaert 
jtredende van den diie an Louwe Nllaert zoens erve fiir derdalve feelling . . . 
jaerlix te betalen tot Bamiſſe. 

Orig. Siegel der Schöffen. 


Fach X. 
Lehn- und Erbpachtsbriefe von Rumpt. 3 Orig. 15. Ihdt., ſonſt 16., 
17. und 18. Shot. 
Fach XI. 
Berjchiedene Lehn- und Erbpachtsbriefe. 3 Drig. 15. Ihdt., ſonſt 
16. und 17. Ihdt. 
Fach XL. 
. Holzverkauf zu Lille. 1579. 
2. Urkunden betr. die Fiſcherei zu Rumpt und Gellicum. 2 Orig. 15. Ihdt., 
ſonſt 16. und 17. Ihdt. 
Fach XIII. 
. Die Rechte der Staaten von Utrecht betr. (Akten). 1437-1656. 
2. Batronatsrechte der Herren zu Life und Dudegeyn betr. 1622 —1709. 
Fach XIV—XVI. 
Urkunden und Akten betr. Ankäufe von Grundſtücken in Holland. 
2 Orig. 14. Shot, 31 15. Ihdt., ſonſt 16. 17. und 18. Ihdt. 


—8 


— 


1374 Dezember 4 [up sente Barbaren dach]. [1 


Vor Ran van Scoten und Claes Florens ſoen, fecpene in Haerlem (Haarlem), 
übergab Jan van Haenden tenen vryen eyghen Claes van der Lane twie morghen 
lands . .. als fi gheleghen fin in den veen tenden van ver Grieten Lane jtrectende 
dan meynſten vueren land an den vrede ſlote ... met tivie feellinghe 'sjgers in allen 
feine als ji daer up te hure ſtaen. 

Orig. Siegel der Schöffen. 


1400 Tezember 18 [des zaterdaghes na zinte Lucyen dach]. [2 
Hughe van Vloeten, Sinappe, nebſt Fran Elzabeen Aernts dochter van den 
Belde, verfauft Ghizebrecht van Raephorſt die Hälfte und ein Achtel von 23 Morgen 
Land gbeheten dat gheet ter jtrüip . . . im Gericht van Maerſen (Maarjen) ende 
van Minerjenbreee. 
Bingen; Willem dan Blocten, Henric van Vloeten ende Willam van Welle. 
Trig. Siegel des Ausſtellers ab, der Bürgen beſchädigt. 
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dah XVIII. 
Urkunden und Akten betr. Berfäufe von Grundſtücken in Holland. 
16., 17., 18. Ihdt. 


Fach XIX. 
Die Torfichleufe zu Rumpt betr. 1646. (Mit Url. von 1563.) 
Fach XX. 
1. Die Steuern im Gerichte Rumpt und des Gutes Liſſe betr. 1666 
bis 1722. 
. Obligationen 17. und 18. Ihdt. 


sah XXI 
Urkunden und Akten betr. milde Stiftungen zu Amſterdam, Utrecht, 
Sajjenhein, Rumpt, Löwen, Vronftein. 11 Drig. (davon 1 auf Papier) 
und 1 gleichzeitige Abjchrift 15. Shot. Sonſt 1501—1714. 

Fach XXII. 
Prozeßakten betr. die Güter zu Liſſe. 1613—1701. 


Sach XXIII (Miscellanea). 


. Das Gericht zu Teyl und das Gut Rumpt betr. 1584—1696. 

. Rechnungsſachen der Staaten von Utrecht. 1526. 

. Zandjtändiiche, Gerichts-, Nirchen-, Teiche, Guts- und Rechnungs— 
angelegenheiten von NRumpt. 1533—1740. 

. Rechnungen über Prozeßloften von Brunfteyn. 1681—97. 

. Inventarijs van etlicken brieven ..... toebehoirende mijn gen. 
heeren den graeff van Bueren als heer van Boulaers ende Bever- 
werdt, by... ... Loobe rentm"- van Beverwerdt (achtern volgend 
d’ordonnantie ende missiiff brieven van mijn heern ende mon- 
baersheeren van voirse, graeff van Bueren an voirsc. Loobe ge- 
screven in date den sess ende twijntichsten dach Aprilis anno 1569 
onderteyckent Barlemont) in handen van Drossart van Jaersfelt 
Joncheer A. de Camons gelevert. gr. 8°. Enthält 41 Urkunden: 
regeften 14. Ihdt., 27 15. Ihdt. und einige 16. Ihdt. ohne chrono— 
logifche Ordnung. 


10 


N 0 —- 


OU 


1351 Oktober 1. [1 


Verleeninghe van een vierdel landts neffen Eijteren voir vrou Mechtelt, 
vrouwe tot Beverwerdt, duer updracht ende vertichte van heer Otto van 
Ijselsteijn, in date duysent driehondert een ende vijftich op ste. Remeys 
dach, in fransyn gescreven, met een zcegel van root was an een enckel sterte 
uuythangend, gecotteert (folgt Signatur). 


1352 Auguft 29. [2 


Vercoopbrieff van tgoet ten Vene, bij die van Oestbrocck vercoft heeren 
Daniel van Vene, in date duysent driehondert twee ende vijftich op ste. 
Jans dach decollationis, in fransyn gesereven, met drie zeegelen, twee van 
root was, heel gebroecken, ende een van gruen was, een weynich gequest, 
uuythangend, geteyckent (Signatur). 
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1356 Zeptember 24. ' [3 
(Quytscheldinghe van Everardt van Me, knape, van zerckere erven in 
Jutfaecs voir Zweder van \vanen etce., in date duyent driehondert ses ende 
vijftich des »aterdaechs na »te. Mathijs dach, in fran-yn gescreven, met 
een zeegel van gruen was uuytlangend aen cen enckel sterte, gecotteert 
(Zignatur). 


1358 Juni 6. [4 


Verleeninehe van heere van Culemborch voir Zweder van Vijanen van 
zeeckere erffnisse inde gerichte van Langbrouck mit andere perccelen, in 
date duijsent driehondert LVIII des woondachs nae ste. Bonifacius dach 
episcopus, in fransyn gescreven, met drie zeegelen van gruen was uuyt- 
hangend, opten rugge stondt: beruerend zeeckere landt. dat die van Beverwerdt 
te leen houden vant huijse van Culemborch u. j. w. (Zignaturbezeichnungen wie 
oben nad) jedem Regeſt)h. 


1353 Tezember 22. [> 


Een brieffken onbezeegelt, inhoudend verleeninghe van drie margen landts, 
voer (roudevaert Johan Wenters zoens zoene ete., in date duysent_ drie- 
hondert acht ende vijftich des saterdaechs nae sint Thomas dach, in fransyn 
gesereven. 

1362 Juni 23. [6 

Veresopbrieff van vijff mergen landts leengoets tot Vlueten, by Jacob 
Treyt vercoft Zweder van Vijanen, in date duysent driehondert twee ende 
tsıstich op ste. Jans avent te midsomer, in fransyn gescreven, met twee 
cleyn zeegelen van gruen was uuijtbangend, opten rugge stont gesereven: 
item beruert vyff margen landts gelegen int gerechte van Vlueten. 


1366 Zeptember 1. [7 


Vercoopbrieff Johan van Rover ende Hubrecht Paep van XII mergen 
landts tot Werchoven voir heer Sweder van Vyanen, in date duysent drie- 
hondert sess ende tsestich op ste. Gielis dach, in fransyn gescreven, met 
twce cleyn zeegelen van gruen was an een dobbelle sterte uurthangende, 
wair aff deen heel gebroken was, opten rugge stont gescreven: item twaloff 
iwmergen landts in Werchoven. 


1367 Mai 16. [S 


Overgifte Claes van de Velden ende Dyderick van Velden, zijn soen, van 
anderhalff hoeve landts op Vlowijeck ter behoeven van Dyderiek van Voerde, 
in date duysent driehondert seven ende tsestich des sonnendaechs naec ste. 
Pancraes dach, in fransyn gescreven, met drie cleijn zeegelen van gruen 
was uuythangend ende het vierden affgebroken, opten rugge stont gescreven: 
beruerend anderhalff hocff landts gelegen op Vlowyck int gerechte van 
Werchoven, 


1367 Juni 17. [9 
Vercoope Johans van Zuylen vaner helft van XI mergen op Vlowijek 

in de kerspel van Werchoven ten behoeve heern Zweder van Vyanen, in date 
duysent driehondert LXVII op hevlich sacramenten dach, in fransyn ge- 
sereven, met een zcegel van gruen was uuythangend aen een dobhelde sterte, 


gequest, ende stont opten rugge gesereven: item die helft van elff margen 
landts gelegen op Vlowijk in de gerechte van Werchoven. 


1367 August 6. [10 


(Quijtscheldinge uuijt cracht van vercoop bij Jacop Rulle gedacn ten 
behoeve heeren Zweder van Vijanen etc. van twee mergen landts gelegen 
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tot Odijck, die genoempt zyn dat Hoen, in date duysent IIIC LXVII des 
vrydaechs nae ste. Peters dach ad vincula, in fransyn gescereven, met een 
zeegel van gruen was uuijthangend aen een simpel sterte, opten rugge stont 
gescereven: item twee mergen landts genoempt dat Hoen gelegen t’Oijck. 


1368 April 22. [11 


Beloofte Johans van Vene omme vrij opdracht doen Zweder van Vijanen 
van hoofstede ten Vene mit VIII margen daer aen, in date duysent drie- 
hondert acht ende tsestich, des saterdaecchs nae beloocken paesschen, in 
fransyn gesereven, met een cleyn zeegel van gruen was aen een simpel 
sterte uuythangend, opten rugge stont gescreven: beruerend die hoffstede 
van Vene te Werchoven. 


1368 Dezember 16. [12 


Opdracht ende transport joncfrou Erngardt van Vene van XXIII mergen 
landts, gelegen aen den vener ende esrge vant goeden ten Vene, tot behoeff 
Zweder van Vyanen etc., in date duysent driehondert acht ende tsestich, 
tsaterdaech nae ste. Lucien dach, in fransyn gescreven, met een zeegel van 
gruen was uuythangend, opten rugge stont gesereven: item beruerend drie 
ende twyntich margen landts gelegen beneven tgoet ten Vene te Werckoven. 


1369 Januar 13 [1368]. [13 


Verleeninghe bij Johan van Wiernenborch, bisschop t’Utrecht van XXIIII 
margen landts in Driebergerbrouck voer Johan Drcder z. van Vyanen, in 
date duysent driehondert acht ende tsestich up ste. Pontiaens avent, in 
fransyn gescreven, met een zeegel van roode was uuythangend aen een 
enckel sterte, ende op den rugge stont gescreven XXIIII mergen landts 
met die gerechten ende thienden gelegen in Drieberger Brouck. 


1369 März 27 [1368]. (14 

ÖOvergiftbrieff Johans van Vene tot behoeff heer Zweder van Vyanen 

van tgodt ten Vene in den gerechte van Werchoven ete., in date duysent 

driehondert acht ende tsestich des dynsdaechs na palmdach, opten rugge 

stondt gescereven: beruerend die Vens hoffstede te Werchoven, in fransyn 

gescreven, met vier cleyn zeegelen van gruen was uuythangend an dobbelen 
sterten. 


1370 Zebruar 1 [1369]. (15 


Övergifte jonckfrou Ermgard van Vene vant goet ten Vene ten behoeve 
heeren Ghysbrechts heern van Vyanen ende van (soye, in date duysent 
driehondert negen ende tsestich op onse Vrouwen avent lichtmisse, in fransyn 
gescreven, met vier zeegelen van grucn was uuythangend ende tfijffde heel 
mn opten rugge stont: beruerend die hoffstede ten Vene te Werc- 

oven. 


1370 Zebruar 1 [1369]. 116 


Quytscheldinghe Ermgardts van Vene van lossinge des goets ten Vene 
tot behoeft heeren Zweders van Vyanen, in date duijsent driehondert negen 
ende tsestich op onser Vrouwen avent lichtmisse, in fransyn gescreven, met 
een cleyn zcegel van gruen was uuythangend, opten rugge stont gescreven: 
se schadeloosbrieff van tgoet genoempt die Veensche hoffstede de Werc- 

oven. 


1370 Mai 3. [17 


Övergiftsbrieff van lossing ende actie aen tgoet ten Vene bij jonefrou 
Hillegondt, wedewe Jans van Vene, mit hueren kynderen, gedaen ten be- 
hoeve Zweder van Vyanen ctc., in date duijsent driehondert ende tseventich 
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des vrydaechs na Meijdach, in fransyn gescreven, met vijf£ kleijn zecgelen 
van gruen was uuythangende, opten rugge stont gescreven: beruerend die 
Vensche hoffstede. 


1372 September 24. [18 


Veerleeninghe voir Johan van Vyanen, heer Zweders zoone, by Albrecht 
palsgraeff by den Rijn gedaen van zeeckere landen, in date duysent drie- 
hondert twee ende tseventich svrijdaechs nae ste. Matheus dach, onder stont 
gescreven: jussu domini ducis Alberti, ende onder teijekent: E. Pot, ende 
in fransijn gescreven, met cen groot grucn zeegel an een simpelle sterte 
uuythangend. 


1375 Dezember 13. [19 


Overgiftbrieff van een halff hocve landts tot Houswijck, bij Henrick 
van Blomensteijn gedaen tot behoeff van Zweder van Vijanden, in date 
duysent driehondert vijff ende tseventich up ste. Lucien dach, in fransijn 
gescreven, met twee zcegelen van gruen was uuythangende. 


1377 Auguſt 17. [20 


Eenen overgiffsbrieff van Willem van Tulle ende joncfrou Alijdt zyn 
wijff tot behoeff van heer Sweeder van Vijanen van een hoeve landts op 
Vlowijck tot Werekhoven, beginnend: allen den gheenen ete., in date duijsent 
drichondert seven ende tseventich den manendaechs na onser Vrouwen dach 
assumptionis, in fransijn gescreven, met sess zecgelen van gruenen was uujjt- 
hangend. 


1378 Oktober 23. [21 
Vercopbrieff Johans van Bueren cum fratre van IX mergen landts in 
den Hondyck, VI mergen op Vlowyek, in Jutfacs 11 hondt, achter Stercken- 
borck VIII hondt ende meer anderen perceelen, in date duysent driehondert 
acht ende tseventich des saterdaechs na XIM meechden dach, in fransyn 
gescreven, met twee zeegelen van gruen was uuythangend, opten rugge 
stondt gesereven: Werehoven ende Odyck, Schaleckwycek, Jutfaes ende meer 
ander perceelen van hoffsteden byzonder in Werchoven. 
1379 März 28 [1378]. 22 
Een brieffken beginnend: allen den ghenen ete., ruerend vercooppinge 
‚an zeeckere elff margen landts up Lakervelt, bij Jan Stumer knape ver- 
coft heeren Zwoeder van Vijanen, in date duijsent driehondert acht ende 
tseventich dez manendaechs nae onser Vrouwen dach annunceiationis, in 


fransyn gescreven, mit een zecgel van gruen was an cen simpel sterte uuyt- 
hangend. 


1381. [23 
Overgifte Dijrix van Voerde vant goeden ten Winckel ten behoeve Zweder 
van Vyanen in date duijsent driehondert een ende tachtich, in fransyn ge- 
screven, met twce cleyn gruen zeerelen uuijthangend, waer aff het een zeer 
gebroken was ende van dandere die sterte gebroken, opten rugge stont ge- 
screven: beruerend het godt ten Winckel int gerechte van Nieuwendyek int 
kerspel van Werchoven. 
1386 Februar 22 [1385]. [24 
Reversbrieff van Johan van Kersberch ridder, wair mede hij bekent 
maer zijn Iyftochte te hebben acn VIII mergen landts, vier hont landts 
min op Lakervelt ete., dat solffde nae zijuen ende zijnder huijsfrouwen doot 
comen soude op Zweder van Vyanen etc., in date duysent drichondert vyff 
ende tachtich op ste. Peters dach ad cathedram, in fransyn gescreven, mit 
em gruen zeegel an een simpell sterte unythangend. 
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1386 Juni 4. [25 
Verclaringe ofte attestatie brieff van Johan van Renesse mit somighe 
anderen, van dat heer Zweder van Vyanen gegeven heeft Johanne van 
Lichtenberch den eygendom van XXXV mergen landts tot Werchoven ende 
van sess mergen landts tot Odijek ende dat ten onderpande van zeeckere 
jacrlixe lossrenten etc., in date duijsent driehondert sess ende tachtich op 
sinte Bonifaes avent; in fransyn gescreven, met vier zeegelen van gruen 
was uuijthangend, opten rugge stont: beruerend vijff ende dertich margen 
landts gelegen to Werchoven ende noch zes margen gelegen tot Odyck. 


1387 März 29 [1386]. [26 

Eenen brieff, dair mede verleent ende verlijt heere Gijsbrecht van Vyanen 

ende van den Goye, heer Johan van Brakel, Johan van Cule, Henrick 

Diderix zoen d’oude ende heer Zweder van Vyanen het haencorn met synen 

tocbehoiren, in date duijsent driehondert seess ende tachtich des vrijdaechs 

na onser Vrouwen dach annunciationis, in fransijn gesereven, met twee 
zegelen van gruen was uuythangend. 


1390 Zebruar 10 [1389]. [27 

Verlijdinghe, bij heer Gijsbrech van Vijanen gedaen ten behoeve van 

heer Zweder van Vyanen, synen brocder, van huijse ten Goije met synen 

toebehoiren, in date duijsent driehondert negen ende tachtich op ten thienden 

dach inder maent die men heet Februarius, in fransyn gescereven, met negen 
zcegelen van gruen was uuythangend. 


1392 November 2. [28 


Vercoopbrieff van een halve hoeve landts in de kerspel van Seyst tot 
Driebergen bij Jutte, wedewe Gysbrecht Hermans zoen, tot behoeff heeren 
Zweder van Vyanen etc., in date duysent driehondert twee ende tnegentich 
des anderen daechs nac alre Heyligen dach, in fransyn gesereven, met een 
eleyn zegel van gruen was, gebroken, uuijihangend, opten rugge stondt 
gescreven: cen halve hocve landts gelegen tot Driebergen. 


1393 Sebruar 19 [1392]. [29 


Huerbrieff voir Willem van den Ryn van vier margen landts, gelegen in 
Werchoyen kerspel, gehnert van heeren Jan van Vyanen ete., in date duysent 
driehondert XCII des woonsdaechs nae grote Vastelavent, in fransyn ge- 
screven, met cen zeogel van gruen was uuythangend an een simpel sterte, 
opten rugge stont: vier margen in Werchoven. 


1393 uni 12. [30 


Erffpacht, waer mede Roeleff van Tule in erff pacht geeft Zweder van 
Vijanen het elffte deel end alles rechts dat hij hadde aen XII margen 
landts gelegen tot Odijek, geheeten Craijenhoeve, in date duijsent driehondert 
drie ende tnegentich op ste. Odulphus dach, in fransyn gescreven, met cen 
zeegel van gruen was uuythangeud, opten rugge stont: dat elftste deel van 
XII mergen landts gelegen tot Oyck. 


1394 Juli 6. [31 


Övergifte van IIIT morgen landts tot Werchoven bij jonefrou Aleijdt 
wedewe Dijrix van Woerden ten behoeve van Dijriek van Velden, hairen 
zoen, in date duysent driehondert vier ende tnegentich smanendacechs nae 
ste. Marthyns dach translationis, in fransyn gescreven, met drie zeegelen 
van gruen was uuijthangend an dobbelde sterten, opten rugge stont ge- 
sereven: vier mergen landts gelegen te Werchoven op Vlowyck. 
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1394 Juli 6. [32 


Overgift van evgendom van vier mergen landts op Vlowijek bij joffrou 
Alydt wedewe Dyrx van Voerde ten behoeve (ierit van Velden, hairen 
zoen, in date duijsent drihondert vier ende tnegentieh, des manendaechs 
nae sinte Martyns dach translationis, in fransyn gescreven, met drie kleijn 
zecgelen van gruen was uuythangend. 


1395 April 30. [33 


Övergifte Johans van Voerde met zijn broeders an Bernardt Dyrix zoen 
van de lossinge ende wedercoop aen twee ackeren landts van VI mergen 
in Werchoven, in date duysent driehondert vijff ende tnegentich opten 
Meye avent, in fransyn gescereven, met drie zeegelen van gruen was uuyt- 
hangend an dobbelde sterten, opten rugge stont gesereven: sess margen 
landts twee ackeren breet, gelegen in Werchoven, 


1396 November 6. [34 


Opdrachte van II hondt landts int Goije bij Johan van Velden over- 
gegeven hceer Jan van Vijanen van Beverwerde, in date duijsent driehondert 
sess ende tnegentich, des manendacchs na alre Hevligen dach, in fransyn 
gescreven, sonder zeegele ende hanteycken, opten rugge stondt gesereven: 
twee hondt landts int Goije. 


1397 März 23 [1396]. [35 
Licentie van Aclbrecht palsgraeff opten Ryn, hartoge van Beyeren etc., 
gegeven heeren Johan van Vijanen om te moegen vercoopen zeeckere per- 
ccelen landts ete., in date MCCO zes ende tnegentich, nae den loope van 
onsen hoove den XXIIIen Martii, in fransyn gescreven, met cen cleijm 
zceegel van gruen was uuytbangend an een simpel sterte. 
1398 Sebruar 14 [1397]. [36 
Vereoopbrieff van vier mergen ende vier hont landts int Goije, bij Jan 
van Velde vercoft heer Jan van Vyanen van Beverwerde ete., in date duysent 
driehondert seven ende tneegentich op ste. Valentijns dach, in fransyn ge- 
screeven, met een zecegel van gruen was uuythangend aen een enckel sterte, 


opten rugge stont gescreven: Iten vier mergen ende een hondt landts ge- 
legen int Goije. 


1398 Februar 14 [1397]. [37 

Overziffsbrieff van vier mergen ende vier hondt landts boven bescreven 

in date als boven, bezeegelt met cen eleyn gruen zeegel uuythangend, opten 

rugge stont gesereven: item vier margen landts ende een hondt gelegen 
int Goye. 


1399 Januar 8 [1398]. [38 


Overgiftbrieff Johans van Voerde Dyrix zoen van twee margen landts 
in Werehoven op Vlowyck tot behocve heeren Johan van Vyanen van Bever- 
werde, in date duysent driehoundert acht ende tnegentich des dynsdaechs 
na Derthien dach, in fransyn gescreven, met vier zeegelen van gruen was 
unythangend, opten rugge stont gesereven: twee margen landts, gelegen op 
Vlowyek int gerechte van Werchoven. 

1399 Januar 8 [1398]. [39 

Övergifte Dyrix van Voerde ete. van VI margen landts op Vlowvck, 
ten behoeve heern Jans van Vyanen van Beverwerde ete., in date duysent 
driehondert acht ende tnegentich des dynsdaechs na Derthien dach, in 
fransynn gesereven, met vier zegelen van gruen was uuythangend, opten 
rugge stunt: scss margen landts gelegen tot Werchoven. 
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1400 Septenber 20. [40 


1387 


bi | 


Een vidimus onder tzegel van den abt van ste. Pauwels t’Utrecht van 


huwelixvorwairden tusschen heer Johan van Vijanen ende vrouwe Lysbeth 
van Bueren cetc., in date duijsent vierhondert op ste. Mathijs avent, in 
fransijn gescreven, met een Zecgel van roode was uuijthangend. 


1400 Eeptember 20. [41 


Item een vidimus onder tzegel van proost van snt. Jans t’Ütrecht van 


hijlixvorwairden tusschen heer Jan van Vyanen ende vrou Lijsbeth van 
Bueren, in date tselve vidimus duysent vierhondert up sinte Mathijs avent, 
in fransijn gescreven, met cen zcegel van root was uuythangend. 


1. 


- 


dach XXIV. 
Landſtändiſche und Deich-Angelegenheiten von Rumpt und Bronjteyn ; 
Korrejpondenzen, Gevichtäjentenzen, Teftamentzangelegenheiten, Obli— 
gationen. 1558—1673. Urfundenabjchriften 16., 17. u. 18. Shot. 
Fach XXV (Miscellanea). 
Urkunden. 1 Orig. 14. Shdt., 21 15. Ihdt. (darumter: 1457. Herzog 
Philipp von Burgund befreit die Herrn don Egmont al3 Herrn don 
Nfieliteyn und ihre Unterjajjen von Deichlaſten. 1495. Lehnsbrief 
Karl, Herzogs von Geldern und Jülich, Grafen von Zütphen, für 
Johann van Weerdenborch), jonft 16. u. 17. Shot. (1545. Lehnsbrief 
Karls V.). 


Suli 6 [des saterdaghes na sunte Mertijns dach translatio]. 


Bürgermeijter, Schöffen und Nat der Stadt Tyel (Thiel) bejtätigen eine frühere 


Urkunde der Stadt über Verleihung des jeriveaempt3 an Jan van Avezaet 
Aernts jven. 


ID 


ot 


Orig. Siegel ab. 


. Nefeninge van die Leckendijck. 1524. gr. 8° 
. Beichichte der Zantilie von Wael zu Vronſteyn don 1350—1637. 


Holl. Handichrift. gr. 8%. 17. Ihdt. 


. Twebelen van Utrecht onder den Bilchop van Beyeren. Item eenige 


remerfabele autentife brieven. Handſchrift des 16. Ihdts., mit zahl: 
reichen Verbeſſerungen und Zuſätzen derjelden Hand und vielen zur 
Ergänzung eingelegten Zetteln. Behandelt die Ereigniſſe zu recht 
unter dem Elect Heinrich, Pfalzgraf bei Ahern u. Herzog zu Baiern 
in der Zeit von 1525—23 und erthält Abjchriften einer Anzahl Briefe 
de3 Eleeten. gr. 8°. 

Copia Traetatus conclusi super Translatione Ditionis Patriae Tra- 
jeetensis. Vertrag über die Wbergabe der Yandeshoheit über das 
Niederjtift Utrecht an Karl V. von 1528. Abſchrift des 17. Ihdts. 
Approbatio et confirmatio pontificis de translatione secularis dominii. 
Traiectensis. 1529. Abſchrift des 17. Ihdts. 


—1 
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C. a) Neuere bolländiihe Akten: 
Fach II—IV. 
Urkunden und Alten betr. Ehejchließungen, Tejtamente, Schenkungen 


u... w. in der Yamilie von Heereman. 1548—1782. 
dach V. 


. Adelsuachweiſe und Stammbänme 1658 (Ndelsdiplom von Kaijer 


Leopold) bis 1805. 


. Urkunden und Akten beir. Zamilienbegräbnispläße zu Wtrecht und 


Roermonde. 1664—1736. 
Sach VL 


. Administration der Güter in Holland. Bon 1782 an. 
. Holländische Mobiliarinventare der Familie dv. Heereman. 17. und 


13. Ihdt. 


. Taration und Vermeſſung von Grundjtüden in Holland. 1780—82. 


Fach VIIL 
Aftivobligationen und Erbpachtsbriefe. 17. u. 18. Ihdt. 
Sach IX. 
Anlauf von Häuſern zu Amfterdam, Utrecht, Nuremonde 1623 —1724. 
dad XL 
Lehn- u. Erbpachtsbriefe von Liſſe, Vronſteyn, Rumpt. 1647—1791. 
sah XVL 
Urkunden und Akten betr. Ankäufe von Höfen, Grundftüden, BZehnten 
in Holland. 1561—1768. 
Fach XV. 
Urkunden und Alten betr. Verläufe von Höfen und Grundſtücken. 
1654 — 1815. 
Sad XX. 
Fundationen und milde Stiftungen zu Mecheln, Antwerpen, Brüjfel, 
Zype, Utrecht, Saſſenheim (Akten). 1713—1800. 
Fach XXIV. 
Grundkarten über den Grundbeſitz zu Holland aus der Zeit von 
1539 - 1737. 


C. b) Reponierte holländiſche Akten: 
Fach VI. 


.Erteilte Vollmachten bezüglich dev Gutsverwaltung in Holland. 1763 


bi3 1783. 


. Korreſpondenzen. 1723—40. 


Fach VII. 
Holländische Gutsrechuungen. 1720-1815. 
Fach VIII. 


.Franzöſiſche Renten und Geldgejchäfte. 1693 — 1814. 
. Rentenbriefe und Aftivobligationen und Schuldforderungen betr. Alten. 


1565 — 1810. 
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Fach IX. 


Bauten und Reparaturen zu Hagenftein u. Niemv-Beijerland. 1747 
bi3 1767. 


Fach X. 

Holländische Pachtverträge. 1638—1767. 
dach XIV. 

Holzverfauf zu Liſſe. 1747. 
Fach XV. 


Das Patronatsrecht der Herren von Liſſe an der Kirche und Schule 
daſelbſt. 1724—31. 
Fach XX. 
1. Xccijefreigeit in Roermond. 1766—67. 
2. Balfivobligationen. 1669— 1707. 
Jah XXI. 
. Diskuffionsforderungen in Holland. 1674—1724. 
2. Prozeß dv. Heereman ca. San du Pire wegen einer Grundſtücksgrenze 
zu Nieuwer-Amſtel. 1732 —35. 
Fach XXL. 
Prozeßkoſtenrechuungen. 1714—38. 
| Sach XXIII (Generalia). 
Renten-, Schuld, Vormundſchafts- und Erbjchaftsangelegenheiten ; 
Prozepfojtene und Gutsrechnungen; Klorrejpondenzen betr. den Bode— 
grad und betr. die Armen zu Liſſe. 1644— 1780. 


PN 





Nehnungsjaden. 
Yu A. 
dach VII—IX. Surenburger Renteirechnungen. 1763—1815. 
3u Bud C. 
Sach J. Münfterjche Renteirechnungen 1719—34. 1727—43. 1787 
big 1815. 
„ VII Holländische Nechnungen von 1776 an. 


Alten in Buchform. 


1. Hofiprachsprotofolle von Surenburg (Ausſagen der Eigenbehörigen 
über ihre Berpflichtungen). fol. 1786. 

. Gewinn und Erbpachtsbriefe. fol. Won 1789 an. 

. Kontrollbuch über empfangene und berechnete Zinfen. 4% 1813. 

. Emonitoria über die Präjtationen der Cigenbehörigen. 3 Bd. fol. 
Bon 1804 an. 

5. Sournal über Empfang und Ausgaben der Abtei Asbeck. fol. 1810. 


Bu C. (Holländiſch.) 
Nentenbücher, Lagerbücher, Giterrechmungen, Banfbücher, Zins: und 
Heberegijter, Nachlaginventarien. 1612—17S4. 


> &@W 
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Neuere Zamilienpapiere. 


sah I. Teſtamente 18. und Anfang 19. Ihdt. 
„ 1 Schenkungen u. Erbichaftsteilungen 18. u. Anfang 19. Ihdt. 
„ IV. Ehepakten 18. und Anfang 19. Ihdt. 
„VII. Stammbäume 18. und Anfang 19. Ihdt. 
XI. Bornumdichaftsangelegenheiten. 1780—1870. 
„XII. Urkunden und Akten betr. Patronate. 
1. Küſterei zu Rieſenbeck. 1616— 68. 
2. Syndikat der Münſterſchen Ritterſchaft. 1753. 
3. Vikarien S. Petri und Pauli an der Servatiikirche in 
Münſter. Orig. von 1446. 1575—1658. 
„XIII. Ndelsnachweis. 1630 — 1802. 


Karten. 


Katafterfarten des 18. Ihdts. (Gehege um die Stadt VBevergern, 
Wellingmeyers Erbe, Nevinghof und Wienburg.) 


Tellenburg, Amt. 


Das Archiv enthält Akten des Magiſtrats zu Tedlenburg, der Mairien bezw. 
Birgermeijtereien Tecklenburg und Ledde und wenige Landratsakten. Verzeichniſſe 
über zwei geordnete veponierte Negijtraturen find vorhanden; außerdem fanden ſich 
no einzelne unverzeichnete Akten vor. Das Schema der Verzeichnijje wurde für die 
folgende Aufzählung beibehalten. 


A. Urfunden: 2 Orig. auf Pergt. 1668 (Befreiung der Bürger der 
Stadt Tecklenburg von der Wolfsjagd im Kſpl. Lienen durch den 
Grafen Mauriß) und 1706. 

B. Akten: 

Regiſtratur L 


1. Allgemeine Verwaltung. 


Ir. 3 u. 7. Dienftiachen der Mairie betr. 1809—12. 

„5. Gebrauch des Siegel. 1810—12. 

„ 12. Die Enregiſtrements-Bureaux betr. 1811—12. 

„ 15. Offentlide Feſte. 1809—13. 

„ 18. Die Streitigkeiten des Magiſtrats mit dem Forſtamte „wegen der 
Hebungs- und Demunciations= Surium von Strafen der Tedlen: 
burger Bürger bey Holzexceſſen, Desgleichen die Beytreibung und 
Ablieferung dieſer Forſtſtrafen, auch Holzgelder, ſowie die Vor— 
ladung der Holzexcedenten zu den Holzmärkten oder Höltings— 
Gerichten, und ſonſtige Verhandlungen mit dem Forſtamte“. 1796 
bi3 1806. 

2. Allgemeine Verwaltung. 
Ar. 5. Publicanda betr. 1808—13. 
„ 8 Abnahme der Wappen, ahnen, Standarten. 1811—12. 
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4. Statiſtik. 


. Geburts-, Lehrbriefe und Kundſchaften betr. 1734—1803. 
. Statiftif (Volkszählung) betr. 1811—12. 

. Die jährlichen Ernteberichte betr. 1811—13. 

. Statiftiiche Tabellen betr. 1809 —13. 

. Die Negilter des Berjonenftandes betr. 1809—13. 

. Die Sterbelijten betr. 1810—13. 


5. Beante. 


. Rachtgelderregijter und die Anſtellung der Nachtwächter betreffend. 


1693 —1786. 


. Anjeßung der Magiftratsperjonen und der übrigen ſtädtiſchen Offi— 


zianten. 1752-—1S05. 


. Den Kommunalempfänger betr. 1810—11. 

. Gefangenwärter, Gefängnis und Gefangene. 1811—13. 

. Gensdarmerie betr. 1807—10. 

. Den Feldhüter betr. 1811. 

. Anordnung und Snftallierung des neuen Magiſtrats der Stadt 


Tedlenburg. 1813 —14. 


. Munizipalverwvaltung der Stadt Tedlenburg betr. 1809—13. 
. Die Beamten der Mairie betr. 1811. | 


7. Kollekten. 


. Kolleften betr. 1810 —12. 


8. Sicherheitzpolizei. 


. „Bolizeiinftruftionen, Verordnungen, Stedbriefe, Signalements, jo 


jeit dem Bejtehen der hochlöblichen Generalpolicey zu Osnabrück 
eingelaufen.“ 1811—12. 


, Diebjtähle betr. 181113 (desgl. 9 Nr. 9). 


9. Sicherheitspolizei. 


. Unglüdzfälle betr. 1812—13. 


10. Paß- und Fremdenpolizei, Ein und Auswanderungen. 


. Austeilung der Päſſe. 1812. 


13. Berficherungsivejen. 
7 u. 10. Feuerſozietätsſachen, Feuerſozietätskataſter und Feuer: 
jozietätsbeiträge betr. 1796—1813. 

14. Straßen: und Wegepolizei. 
u. 7. Wegebau betr. 1811-—13. 

15. Straßen und Wegepolizei. 


. Die Affprungsitraße. 1812. 
. Die Grenzen des Kirchſpiels Ledde. 1809. 
. Wegelachen. 1745— 1787. 


u. 16. Wegebefjerungen. 1809—10. 1812 u. 1813. 


. Straßenpflajterung im Dorfe Ledde betr. (Landratsakten). 1804 


bi3 1806. 


. Wegebereijung2protofolle betr. 1809—11. 
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16. Gewerbepofizei. 


. Die Tedlenburger Legge betr. 1812. 
. Marktſachen. 1796—1813. 
. Die im Canton fich befindenden Buchdruder, Buchhändler, Kupfer: 


tihhändler ıc. betr. 1812. 


. Die Handwerksgelellichaften betr. 1809—12. 
. Aufhebung der Zinfte 1810. 


u. 13. Die Batentpflichtigen betr. 1811—13. 


. Sndnftrieprodufte betr. 1811—13. 


u. 16. Patente betr. 1808. 1811—13. 


. Bapiermüblen. 1811—12. 
. Mühlen. 1812. 
. Hanſierer betr. 1810. 


18. Landwirtjchaftspolizei. 


. Waldungen, die zu milden Stiftungen gehören. 1809. 
. Nunfelrübenbau. 1811—13. 

. Hagelichlag. 1811—13. 

. Baumschulen. 1812. 

. Eintreibung der Pacht von den Bauern. 1812. 

. Forſtweſen. 1812--13. 


19. Sagdpolizei. 


. Sagd betr. 1809—13. 


20. Medizinal- und Sanitätspolizei. 


. Vorfihtsmaßregeln bei der Nuhr betr. 1811—13. 
. Tie Ruhrkrankheit in Ledde und Leeden. 1811. 
. Arzte, Wundärzte, Geburtshelfer, Hebammen, Apotheker, Tierärzte 


betr. 1810—11. 


. Die Nuhpodenimpfung von Ledde und LXeeden betr. 1811—13. 
. Tie Blattern betr. 1809 —13. 
. Medizinalfachen. 1812—13. 


22. Beterinärpolizci. 


. Viehärzte in Tecklenburg, Yedde und Leeden betr. 1811. 
. Nachweile des Vichjtandes in den Kommunen Teelenburg, Ledde, 


Leeden und Brochterbed betr. 1811—13. 
23. Armenweſen. 


. Das Armenweſen in Tecklenburg, Ledde und Leeden. 1812—13. 
. Errichtung von Wohlthätigkeits-Anſtalten. 1810-12. 
. Spioten betr. 1811—12. 


25. Öemeinde-VBermögen und Echulden. 


. Nommunaljchulden betr. 1810. 


26. Gemeinde-Etats- und Rechnungsweſen. 


. Kaſſenſachen. 1813. 

. Betr. den Etat von 1813-15. 
. Budgetjachen. 1813. 

. Steuererefution betr. 1811. 
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27. Gemeinde-Etats- und Rechnungsweſen. 


. Budget-Sachen von Ledde und Leeden. 1811—12. 
. Budget-Sachen von Tedlenburg. 1810. 


u. 4. Budget-Sachen. 1809—13. 


. Abnahme der Kämmereirechnungen betr. 1799— 1809. 


u. 12. Etat der Gemeinde- Einnahme und Ausgabe der Stadt 
Tedlenburg. 1815. 


. Etat von Ledde und Leeden. 1813—15. 
.Acciſeſachen. 1810. 


28. Kirchenweſen. 


. Aufhebung de3 Stifts Leeden. 1812—13. 

. Proklamationsſcheine betr. 1812. 

. Kirchenrechnung von Tecklenburg betr. 1809—-13. 

. Reparatur der Kirche und des Kirchturms in Ledde (Landrats- 


alten)... 1802 —03. 


. 18. 33 u. 34. Slirchenfachen. 1810—13. 
. Kirchenbücher betr. 1810. 

. Tauf- und Totenjcheine betr. 1811—13. 
. Geiftliche Stiftungen betr. 1811. 


29. Schulivelen. 


. Schulen betr. 1809—13. 
. Schullehrer-Gehälter betr. 1809—11. 


30. Steuerweſen. 


. 3—7. Steuerwejen. 1811—13. 


8 u. 9. Steuerverfügungen betr. 1810—12. 


32. Kommunalſteuer. 


. Steuerreflamationen betr. 1810. 
. Domänenjachen ()). 1792—1813. 
. 10 u. 11. Perſonal- und Meobiliarftener. 1809 — 11. Nebjt 


Perſonal- und Meobiliarjtenermutterrollen von 1812 u. 1813. 


. Thür- und Senfteriteuer. 1811. 
. Munizipal-Oktroi. 1812. 


34. Klaſſenſteuer. 


. Die Gewerbejteuerpflichtigen betr. 1811. 


35. Grundſteuer. 
u. 3. Grundſteuer. 1809—12. 


. Grunditeuermutterrolle. 1813. 


36. Indirekte Steuern. 


. Indirekte Steuern betr. 1788 - 1811. 
. Stempelverordnungen betr. 1808—11. 
. Die Beligergreifung und die Organiſation der Behörden von jeiten 


de3 preußiſchen Gouvernements. (Darin befinden Jich auch Stempel: 
und HZollderordnungen) 1813—14. 


. Bergiiche Zollverordnnungen betr. 1809, 
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38. Allgemeine Polizeiſachen. 

2. Errichtung eines Bettlerdepots. 1809 -12. 

Re 4. Polizeiſachen. 1812 —13. 

„ 315. Waffen- und Munitionsniederlage betr. 1811—13. 

„ 18. Zindlinge betr. 1812. 

39. Allgemeine Bolizeilachen. 

Nr. 1 u. 3. Polizei-Reglements und Verordnungen betr. 1809 — 10 
u. 1813. 

4. Bolizeivapport3 betr. 1811—13. 

„8. Amtsjtubenjachen (Bolizeibrüchten). 1809 — 10. 

1. Berordnungen und Publicanda. 1813 —15. 

40. Varia. 

. Die Juden betr. 1782—1809. 

. Zeftamente betr. 1810. 

. Hhpothefen betr. 1810. 

. „Die Aufhelfung der Stadt Tecklenburg, desgl. die Brotejtationen 
wider die Errichtung und Einführung Dejonderer Leggen zu 
Cappeln ꝛc., auch die Hccije- Veränderungen und fonftige Gegen— 
jtände betreffende Vorjtellungen und Reſcripte.“ 1723— 1805. 

» 12. Übertragung des Großherzogtums Berg au den Prinzen Napoleon 

Ludwig betr. 1809. 
„ 13. Die Achivatten betr. 1811—13. 

„ 14. Certificate betr. 1811—13. 

„ 16. Varia (Friedensgerichte, Vormundſchaften, Gewerbeweien, Fabriken, 
Flachs- und Hanfbau). 1810. 
41. Allgemeine Militärangelegenheiten. 

Nr. 3. Deſerteurs und Nefractaird bewilligten Generalpardon betr. 1810. 

43. Militäraushebung. 

3. Die Nationalgarde betr. 1812. 

„ 4. Bildung der Reſerve zur Landwehr betr. 1815. 

d. „Organiſation eines Corps Bavallerie des Heren Nittmeifterd Grafen 
von Wedel und die Gerbeiichaffung freiwilliger Beiträge zur Equi— 
pierung dieſes Corps.“ 1813 —14. 

„ +6. 7. 9. Drganifation der Landwehr und des Landſturms. 18513—15. 

R 8. Landwehr von Ledde und Leeden. 1813—15. 

„ 10. Landjturm von Ledde und Leeden. 1813 —14. 

„ 18. Aushebung der Ehrengarde. 1813. 

45. Mobilmachung. 


DD Zn 


Yr. 2—15. Konſkription betr. 1808—13. 
46. Mobilmachung. 
Nr .Pferdelieferungen betr. 1812—13. 


2 
„8 u 13. Die an die durchmarſchierenden Truppen von Ledde und 
Leeden geleiſteten Lieferungen betr. 1813 -15. 
„9. Anlegung eines Fourage-Magazins in der Stadt Tecklenburg betr. 
1813— 14. 
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. Anlegung eines Magazins fir die Rheinarmee. 1815. 

. Anlegung eines Magazins fir das Innere. 1815. 

. Magazinlieferung don Ledde für die Rheinarmee. 1815. 

. Die Magazinlieferungen der Stadt fiir das 3. Armeekorps ꝛc. nach 


Münſter. 1813 —14. 


. Veranlagung der Fourage-Liſten nach dem Grundftenerfuße 1810 


bis 1811. 


. Vorſpannſachen. 1809 —13. 


47. Mobilmachung. 


. Tie Bergütung der Magazinlieferungen von Ledde und Leeden 


nach Münſter. 1814 -15. 
u. 3. Truppendurchmärſche. 1809--10. 1813-—14. 
7 u. 8. Servis- und Einquartierungsweſen. 1809--11. 1813- 15. 


. Die auf dem Marſche oder im Quartier zu Ledde geſtorbenen 


Militärperjonen bet. 1814—15. 


. Beitreibung und Ablieferung der Werbebefreiungsgelder, desgleichen 


der Koſten der Artillerie- und Train-Knechte. 1796 — 1805. 


. Betr. die Werbeangelegenheit, desgl. die Aushebung der Artillerie: 


und Train-Knechte. 1724 -93. 


. Die Repartition der bewilligten Tafelgelder für die ſtationierten 


Militärs in der 32. Militär-Diviſion betr. 1811. 


. Aufforderung an die ehemaligen preußiſchen und franzöſiſchen Sol— 


daten, ſich zu den preußiſchen Fahnen zu ſtellen. 1813. 


. Aushebung von Seeſoldaten betr. 1811—12. 
. Verfertigte Schmiedearbeit für durchmarſchierende Truppen in Ledde 


und Leeden. 1813—15. 


. Tas Vorſpannweſen und die sußordonanzen. 1814. 
. Anlegung eines Brot- und Fleiſchmagazins in der Stadt Tedlen: 


burg behufs Verpflegung der Landwehr. 1813—14. 


. Die Liquidation von Requiſitionen ruſſiſcher Truppen in Xedde 


und Leeden betr. 1815. 


Regijtratur II. 


45. Gemeinde-Vermögen und Schulden. 
Erbverpacdhtung des Jogenannten Knoblauchsberges und de3 daran 
jtoßenden Gehölzes. 1774— 1810. 
67. Markenteilungen. 
tachweilungen über ſämtliche Marken im Canton Tedlenburg betr. 
1811—12. 
Unverzeichnete Akten. 


1. „Rrivilegienbuch der Stadt Tecklenburg, worin allerhand Nachrichten 
von den Borrechten derjelben enthalten, welche aus den durcheinander 
geiorfenen und in Unordnung gerathen gewejenen Rathhäuslichen 
Archivpapieren Durch den zeitigen Burgermeiſter Storch zuſammen— 
getragen, auch die gänzlich abhanden gekommenen Stadtprivilegia durch 
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denjelben aus der Mindenſchen Regijtratur in beglaubter Abjchrift 
wieder herbey gejchafft, und vorne mitan geheftet, und dieſer Acten- 
volumen formiret worden. So gejhehen in Jahr 1798." — Enthält 
Privilegien, Verordnungen, Berwaltungsalten, Protokolle, Rechnungen 
von 1622— 1800, teils in Orig. teils in Abjchriften. 

2. Rechnung der Privatgüterverwaltung des Grafen Hans Adolf. 1699 

bi3 1701. 

3. Feld- und Vermeſſungsregiſter a) der Stadt Tedlenburg 1754, b) der 
Banerjchaften der Vogtei Ledde 1769, c) der Bauerjchaften der Vogtei 
Leeden 1769. 

. Das Kaſſenweſen betr. 1811—12. 

. Negiiter über Deklarationen des Grundeigentums a) der Stadt Tedlen- 
burg 1809, b) der Gemeinde Ledde 1809, c) der Gemeinde Leeden 
1809. 

6. 2 Journale und 1 Expeditionsbuch der Mairie Tedlenburg. 1812 

u. 1813. 


C. Handichriften: Chroniken der Stadt Tecklenburg a) vom Sahre 1802 
an. (Berfertigt 1827 vom Bürgermeifter Storch und Prediger Ejjen- 
brügge.) b) 1845 angelegt (eingehender das 18. und 19. Shdt. 
behandelt). 


bi Bu, — 


Tedlenburg, cv. Pfarre, gegr. vor 1320 (12717), Napellengründung vor 1176. 


Neben den Pfarralten Synodal-, Inſpektions- und die geiftliche Güterverwaltung 
betrejiende Alten und Vorakten vorhanden. 


A. Urkunden: 6 Drig. 15. Ihdt. (darunter Memorienftiftungen der Grafen 
zu Tecklenburg), 7 16. Ihdt. Ferner Tbligationen, Kaufbriefe, 
Quittungen, Bachtlontrafte, Vergleiche, Vermächtniſſe 17. u. 18. Shot. 


B. Akten: 

a) 1. Schreiben de3 Grafen Conrad zu Tedlenburg an die Prädikanten 

der Graſſchaft wegen des Türkenſchatzes. 1542. 

2. Tas Kloſter Siterberg betr. 1617 — 1797. 

3. Synodal-, Viſitations- und Kirchenſachen. 170S— 1786. 

4. Prozeß des Kolonen Huntemann gegen die Predigerwittwenkaſſe. 
1782 — 806. 

5. Armengelder betr. 1751—1S10. 

6. Edieta publicanda (meiſt gedrudt) 18. Ihdt. 

b) 1. Brotofollbicher über die Sißungen des Presbyteriums: I. Proto- 
collum consistorii ecelesiae Tecklenburgensis. fl. fol. 1686 bis 
1781. U. fol. 1782—1857. 

.Lagerbuch. fol. Enthält Aufzeichnungen aus dem 17. u. 18. Ihdt. 
und den Jahren 1850012 über Belipungen und Einkünfte der 
Pfarre, ferner Verzeichnis der Pfarrer von 1484 an und Synodal- 
protofolle von 1689 —98. 

3. Rechnungen dev Predigerwittwenkaffe. 1712 —-39. 


Id 
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Armenrechnungen. 1716. 1718—29. 

Rechnung über den Turms und Kirchenbau. 1710—13. 
Kollektenbücher. I. H. 4°. 1710. I. 8°. 1794. 
Kirchenbücher. I. fol. Getaufte 1680—1711. 1714— 1810. Zum 
Abendmahl Zugelaffene 1680—1703. 1737—1809. Geſtorbene 
1684 —1700. 1713—1810. Getraute 1679 —1700. 1713 bis 
1809. Posteritati, 2 pag. Nufzeichnungen über Ereigniſſe des 
jtebenjührigen Sirieged. IL kl. 4%. Kirchenbuch der katholiſchen 
Gemeinde zu Netphen (Sr. Siegen). 1625—16839. 

8. Berjonenftandsregiiter. 19 Hefte. 1810—14. 


ee 


Tecklenburg, kath. Pfarre. 
Die katholiihe Gemeinde zu Tedlenburg bejteht erſt feit dem Jahre 1840. 


Tecklenburg, Privatbeſitz. 


Herr Juſtizrat Fiſch beſitzt Abſchriften zweier Urkunden des Grafen Johann Adolf 
zu Tecklenburg von 1676 u. 1681 betr. die Freiheit des adligen Hofes der Familie von 
Tedlenburg von den bürgerlichen Laſten und ein Aktenſtück von 1747 betr. fisfalijche 
Anſprüche auf denjelben, ferner Akten betr. Berleihung des Schloßwalles und der 
Binnenpläße des Tecklenburger Schloſſes zu Erbzingredt unter Verpflichtung zur An— 
legung einer Mantbeerplantage (1751— 92). — Herr Leutnant Meeefe befigt einige 
Urkunden de3 16. u. 17. Ihdts. (Familie von Tedlenburg und ihr Hoſ). 


Haus Belpe. 

Vormals landtagsfähiges Lehnsgut der Graſſchaft Tecklenburg. Ging von der 
Familie tor Velpe 1569 durd Kauf an Georg v. Holle über, ebenjo an die Familien 
v. Kterjjenbroch 1575, dv. Münſter 1590, v. Weenber 1630. Im 18. Ihdt. kam es 
durch Erbtüchter an die Familien dv. Grüter und vd. Siegroth. Reſte des Archivs: 
Urkunden vom 16. und Akten vom 17. Ihdt. an beruhen im Staatsardiv zu Minjter. 


Haus Vortlage. 


Altes landtagsfähiges But der Grafichaft Teetlenburg. Beſitzer waren Die 
Familien dv. Miünjter, v. Brote (Kauf), dv. Blomberg (Erbichaft,. An Ort und Stelle 
feine Archivalien vorhanden; vermutlich ſind diefelben bei der Veräußerung des Gutes 
im 19. hot. in den Händen der Familie dv. Blomberg geblieben. 


Werfen, ev. Pfarre, gegr. vor 1271, Ntapelle vor 1150. 


Das von Jacobſon für feine Gejchichte der Quellen des ev. Kirchenrecht für 
Rheinland und Weſtfalen nebjt Urkundenſammlung (1544) bemußte Synodalbuch der 
reformierten Kirche der Brafiihaft Tecklenburg (1659--1746) aus dem Nirchenarciv 
Werſen wurde nicht vorgefunden. Vie PBresbpterialprotofolle und Ktirchenbücher werden 
in der Pfarre, die übrigen Akten in der Kirche aufbewahrt. 


A. Urkunden: MAbjchriften von Urkunden, darınter 2 15. Ihdt., im 
Kirchenbuch I, vgl. unten, 
B. Akten: 
a) 1. Vakanz und Neubeſetzung der Pfarre. 1796 — 97. 
2. Kirchen- und Widumländereien. 1783—1S10, 


Ar. Tecklenburg. Werfen, ev. Pfarre. — Weflercappeln, Amt. 


. Reparatur geiftliher Gebäude. 1798— 1502. 
. Die zur Beltreitung der Koſten für die erneuerte Orgel verkauften 
neuen Kirchenfiße betr. 1776. 
. Das Teputatholz aus dem MWerfener Holze betr. 1796 —1803. 
6. Die der Regierung zu Lingen eingereichten Kirchenrechnungen betr. 
1763 — 1792. 
7. Revifton der Kirchen und Armenkaſſe betr. 1808—11. 
8. Tas Armenlegat der verwittiweten Stammerrätin von Eloppenburg 
betr. 1785. 
1. Bresbyterialprotofolle fol. 1807 —25. 
2. Brotofolle über Abnahme der Kirchenrechnungen. 1781. 1753—92. 
1794 —97. 1806. 
3. Kirchenrechnungen. 1773. 1777. 1781--87. 1792. 1793. 1797. 
1502-- 04. 1806/07. 
4. Protofolle über Abnahme der Armenrechnungen. 1781—97. 1799. 
1800. 
. Armentechnungen. 1720/21. 1779 — 87. 1795. 1804—12. 1814. 
. Armenprotofolle (über die Armenfapitalien und Berteilung der 
Armengelder). L 1799—1807. II. von 1807 an. 
. Verzeichnis der Begräbnisftätten. 17753 


He 


Pi 
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8. Kirchenbücher. L 8% a) Baptizati, Copulati, Defuneti, Gemeinde— 
glieder und Gommumicanten (diefe für das 17. Ihdt. nicht chrono— 
logiſch, ſondern familiemveile eingetragen) 1655 — 1759. 4) „Driginal 
und Bauptbuch, darinn verfafjet und bejchrieben alle brieffliche Uhr— 
finde, Stifftungsbrieffe, Verzeichnis undt Erbregiſter über alle Gühter 
und Serechtigfeiten, jo zum arts, Schuel-, Orgel: undt Küſter— 
dienten auch zum Gotteshauß und Armenkaſten albie zu Werjen 
gehören, im Jahr 1666 zu aubter Nachrichtung zu beſchreiben 
angefangen durch Gerhardum Arnoldum Rumpium Teclaeburgensen 
der zeit Pastorem der Ehriftlichen Gemeine daſelbſt.“ (Unter den 
Abjchriften Urkunden von 1420 und 1472.) y) Notizen über Die 
Perſönlichkeiten und das Leben der Pfarrer von Werfen (von 1488 
an), Tecklenburg, Cappeln, Lienen, Leeden, Lotte (bis Mitte 17. Ihdt.). 
IT. 4°. Setaufte, Öetraute, Gejtorbene, zum Abendmahl Zugelafjene 
1759 — 99. Motizen über Kirchengrundbeſitz und Armenmittel 
1799 — 1806. III. 4%. Getaufte, Getraute, Gefforbene, Communi— 
canten 1799--18509. IV. 4° Desgl. von 1810 an. 

9. Perfonenjtandsregiiter der Mairie Werſen. 3 Hefte in El. fol. und 
gr. 80. 1812 —14. 


Weſtercappeln, Ant. 


Vormals Stadt, jetzt Landgemeinde. 


Akten: 
1. Bildung der 4 Bataillone des Regiment? von Weſtfalen betr. 1807. 
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. Die durd) Nichtgeftellung der Kunjfribierten entjtandenen Erefutions- 


koſten betr. 1809. 


. Organijierung der Sicherheitspolizet im 1. Gouvernement der eroberten 


Länder (Münster). 1807. 


. Ten wöchentlih) zu eritattenden Bericht über die öffentliche Ruhe und 


Sicherheit betr. 15809. 


. Ten Erntebericht betr. 1810. 
. eier des Napoleonsfeites. 1808. 
. Uebertragung de3 Großherzogtums Berg an den Prinzen Napoleon 


Ludwig, ältejten Sohn des Königs von Holland betr. 1509. 


. Einquartierung und Truppendurchmarſch. 1814. 
. Huldigung und NAufrichtung der preußischen Hoheitszeichen. 1815. 
. Betr. die vom Geheimrat Delius geführte Unterfuchung über Die 


während der franzöjiichen und bergifchen Regierung ausgewieſenen 
und verkauften Communal- und Markengründe und über die während 
des franzöſiſchen Belagerungszuftandes im Sabre 1813 der franzöfiichen 
Negierung geleijteten Yieferungen an Geld und Naturalien. 1815. 
Sammlung von Ediften und Verordnungen. 1722— 1809. 


Handjchriften: Ortschronik, angefertigt vom Bürgermeiſter Kandelhardt. 


1795 — 1830. 


Weftercappeln, ev. Pfarre, gegr. vor 1266 (11S8?), vorher beftand Kapelle. 
Alten: 


2) 


b) 


1. Kicchenbaulachen. 1797— 1805. 

2. Orgelbau in Gappeln betr. 1810—15. 

3. Kirchen- und Armenfapitalien betr. 1774— 1812. 

4. Da3 Armenweſen betr. 1749 —5l. 

9. Berfonenjtandsangelegenbeiten. 1810-—14. 

1. Protocollum ecclesiae et consistorii Cappelensis. folio. 1752 
bis 1811. 

. Verzeichnis der zur Paſtorat gehörigen Ländereien und Negijter 
der Einkünfte 4%. 1650—79. 

3. Protokolle über die Kirchenfapitalien. I. fol. 1660—1775. I. 
fol. 1778— 1803. 

4. Brotofolle über die Armenkapitalien. I fol. 1665—1746. U. 
fol. 1778—1803. 

5. Brotofolle über die Armenhausfapitalien. I. fol. 1635—1776. 
I. fol. 1778--1803. 

6. Abnahmeprotofolle der Kirchenrechnungen. 1791—1815. 

T. Nicchenrechnungen des Kirchſpiels Cappeln. 1790— 1815. 

8. Abnahmeprotofolle der Gemeindearmenrechnungen. 1791— 1815. 

9 
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. Öemeinde-Armenrechnungen. 1746/47. 1796—1810. 1812 —15. 
. Protofolle über Abnahme der Hausarmen-Nechnungen. 1791—96. 
1798—1802. 1504. 
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. Armenhausrehnungen der Stadt Gappeln. 1790—1814. 
. Etat3 der Armenhauskaſſe. 1796—1801. 1807—13. 
. Kircjenbücher. I. fol. Geftorbene 1704—1800. Bon der Mairie 


Cappeln beglaubigte Abjchrift. IL fol. Getaufte, Gejtorbene, 
Gopulierte 1779—1809. III. fol. Desgl. von 1810 an. 


. Berjonenftandsregiiter der Mairie bezw. Gemeinde Wejtercappeln. 


7 Sefte in kl. fol, und gr. 8%. 1811. 1812. 1814. 
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Borbemerkung. 


In die Bearbeitung der folgenden Inventare teilten ſich die Unter- 
zeichneten in der Weile, daß U. Brennede im Jahre 1902 die Ardiv- 
bejtände der geijtlichen und weltlichen Gemeinden, E Miller im Jahre 1903 
die der adeligen Häujer aufnahm. Bon legterem find alſo die Arcchivinventare 
der Häujer Bevern, Died, Harfotten I und IL, Loburg und Bornholz, von 
erjterem die übrigen bearbeitet. 

Die Heineren Kirchen und Amtsarchive des Kreiſes entiprechen dem 
Durchſchnitte derartiger Ländlicher Uberlieferungsgruppen; doc ind Bei 
Freckenhorſt Reſte des Kloſterarchivs in der Pfarrdechanei bemerkenswert. 
Bedeutender find das Archiv der Kreisſtadt und die ſechs großen Adels— 
archive. Die Beitände der leßteren gehen nach Herkunft und Betreff weit 
über den Rahmen des Kreiſes, auch den der Provinz hinaus. Das intereffanteite 
iſt zweifellos das bisher faſt unbetannte Archiv des Hauſes Vornholz, 
deſſen umfangreiche Beſtände größtenteils niederrheiniſchen und nieder— 
ländiſchen Gütern entſtammen. 

Die neueren Erörterungen über die ſogen. Regeſtenfrage boten keinen 
Anlaß, von den bewährten Grundſätzen, die für die weſtfäliſchen Archiv— 
inventare aufgeſtellt und ihrem erſten Bande vorausgeſchickt ſind, abzuweichen. 
Sie verbürgen die Einheitlichkeit der Regeſtenarbeit auch bei einem Wechſel 
der Bearbeiter, ohne dem Ermeſſen des einzelnen allzu hemmende Schranken 
zu ziehen. Als eine Neuerung, die bei ihrer Bedeutung für die Hilfswiſſen— 
ſchaften der Familien-⸗ Siegel- und Wappenkunde wohl auf Beifall rechnen 
darf, empfahl ſich bei den reichen Urkundenbeſtänden der Adelsarchive die 
Beifügung von ausführlichen Siegelbeſchreibungen. Die Zahl der im Wort— 
laut oder in ausführlichem Regeſte mitgeteilten Urkunden dieſes Heftes iſt für 
das 13. Ihdt. 14, für das 14. Ihdt. 624. 

Faſt überall fanden wir bei den Archivbeſitzern und -Verwaltern ver— 
ſtändnisvolles Entgegenkommen und freundliche Aufnahme Aus der Zahl 
derer, denen wir zu Dank verpflichtet Sind, greifen wir zwei Namen heraus: 
Der zu Beginn dieſes Jahres verjtorbene Freckenhorſter Pfarrdechant J. 
Schwieterd hat unjerer Arbeit lebhafte Teilnahme entgegengebracht, und 
vielerlei wertvolle Beratung und bereitwillige Vermittlung verdanken wir 
dem Vorjigenden des Vereins für Ort! und Heimatstunde im Kreiſe Waren 
dorf, Amtsgerihtsrat W. Zuhorn. 

Herr Geheimer Archivrat Profeffor Dr. 5. Philippi hat ung bei 
der Bereifung und Bearbeitung der einzelnen Archive mit feinem fachfundigen 
Rate zur Seite geitanden umd ung auch bei der Druclegung diefer Inventare 
erfolgreich unterjtügt; wir jagen ihm dafür unjern ehrerbietigen und herz- 
lichen Dank. 


Danzig und Berlin, im Suli 1908. 
A. Vrennecke. E. Müller. 


Kreis Warendorf. 


Beelen, Amt. 
Über die Aften, unter denen fich ältere nicht befinden, Verzeihnis vorhanden. 


Reponierte Regijtratur V, 81, 1: Acta generalia betr. Steuerweſen 
1809 —1815. 


Beelen, kath. Pfarre, gegr. in der Zeit von 900— 922. 


Urkunden jollen im ſürſtlich Bentheim: Teelenburgichen Archiv zu Rheda beruhen. 
In der Paſtorat liegen nur Kirchenbücher vor. 


1. Kirhenbücder. I. fol. Matricula baptizatorum 1754 — 1303, 
copulatorum 1755—1810, defunctorum 1755--1803. IH. fol. 
Liber baptizatorum 1803—1809. IIL fol. desgl. von 1810 an. 
IV. fol. Liber defunctorum 13803—1809. V. fol. desal. von 1810 
an. VI. fol. Berzeichnig der NAufgebotenen und Oetrauten von 
1803 an. 

2. Liber archieonfraternitatis sanctissimi Rosarii. fol. Won 1734 an. 


Haus Bevern, Landgemeinde Dftbevern. 


Fürſtlich Münſterſches Leben. Ztammjiß der von 1139 an nacweisbaren 
Familie von Bevern, die hierſelbſt 1369 ausjtarb. Exit 1372 Burglehen des Godeke 
von Vechtrup, kam es um 1400 durch deſſen Tochter an die Familie v. Schenfing, 
1718 durch eine Erbtochter an die Freiherren, ſpäteren Grafen Droſte zu Viſchering, 
die jeßigen Beſitzer. 

Ter Anhalt des Archivs zerfällt in zwei Gruppen: 1. im Nepertorium don 
1752 und feinen Nadträgen verzeichnete Archivalien: 2. nichtverzeichnete Archivalien. 

Da das Archiv des Haufes Bevern nad) teftamentariiher Beſtimmung des leßten 
Beſitzers aus der Familie dv. Schenfing in Bevern verbleiben ſoll (vergl. Schmiß- 
Kallenberg, Kr. Coesſeld S. 75), wurden im Jahre 1752 nenn Kiſten mit Archivalien 
von Haus Tarfeld nach Bevern zurückgeführt und daſelbſt durch den Notar Wernetind 
inventaritiert. (Ein älteres Nepertortum Des 17. Ihdts. liegt im Archive.) 1826 ver: 
faßte der Rentnmeiſter Vasmer über den Anbalt dev Kiſten einen Nevifionsbericht. 
Weitere Zugänge des Archivs aus den Jahren 176061, 1779 und 1792, jorwie eine 
Reihe Prozeßakten (Littera A Dis D) wurden nachtragsiverje beſonders verzeichnet, 
der Zugang 1792 in Kiſte VITI gelegt. Tiefe Ordnung des Nepertoriums und jeiner 
Nachträge wurde bei der Iwentariſation, ſoweit möglich, wiederhergeſtellt und der 
unter A folgenden Überficht zugrumde gelegt; doch ließen ſich viele Stücke nicht auf: 
finden und identifizieren, wie überhaupt Erbaltungszuitand und Aufbewahrungsverhält— 
nijje vieled zu wünſchen übrig laſſen. 


89* 1 


Ar. Warendorf. Haus Revern. 


Die ſtets auf Haus Bevern verbliebenen und die jpüter dafelbjt entjtandenen 
Arhivalien liegen ungeordnet umd umnverzeichnet in vier Schränken; über ihre Haupt: 
betreffe wird unter B eine Überjicht gegeben. 

Unter C folgen 72 Megeiten der Urkunden von 1295 bis 1400 (darunter 
61 Originale); viele von ihnen beziehen ſich nicht auf das Münſterland, ſondern auf 
den Nordoſten der Provinz Wejtfalen (Herford, Bielefeld) und auf das Kippeiche Land. 
Die Geſamtzahl der Urkunden des 15. Ihdts. it 285 (darunter 19 Abichriften). 

Einige der älteren Urkunden des Archivs wurden gedrudt und beiprochen in dem 
Aufſatze „Zur ültejten Geſchichte Oſtbeverns; insbejondere das Markenrecht von 1339” 
von Ernjt Miller im 61. Bde. der Zeitichr. für vaterl. Geſch. S. 173—208. Spuren 
ſonſtiger literariſcher Benutzung des Archivs fehlen. 


A. Repertorium von 1752 und Nachträge. 


Das Nonzepteremplar im Archive, die Reinſchrift in Darfed. ES zerfällt in 
34 ſachliche Gruppen und hat einen alphabetischen Inder: die Urkunden find von den 
Aften nicht getrennt. Die Signaturen bezeichnen das Lokat: die römiſche Ziffer Die 
Nummer der Nilte; 1 hat 12 Einſatzkaſten, die mit den Buchjtaben A bis M unter: 
ſigniert ſind; IV zerfällt in zwei Abteilungen (IVa, IVb), VII in drei (VIIa, VIIb, 
VlIc): VIIa bat wiederum 8 Ginlaßfajten: A bis H, doch durchlaufende Numme— 
vierung. Das Nepertorium entbehrte in ſehr vielen Füllen dev Zeitangaben. 


1. Ehepaften, Renuntiationen und ſonſt dahin Gehöriges (TA 1—25, 
B 26—40). 

Urkunden betr. die Familie Schenfing, ferner d. d. Buche, v. Senden, 
v. Tore u. a.; von 1354, 1400 (Meg): 15 des 15. Ihdts. (davon eine auf 
Papier); jonjt 16. und 17. Ihdt. 

2, Tejtamentarifche und fonjtige leßte Willensordnungen (TC 1—17). 

Urkunden und Akten, Hauptiächlic die Familie Schenting betr., 16.—18. Ihdt. 

3. Bergleichdurfunden und Nachrichten (I D 1— 70). 

Urkunden und Akten, anßer der Familie Schenfing die v. Valde und v. d. 
Rede u. a. betr.; Urk. 1377, 1381, 1391; 8 des 15. Ihdts. (darunter 1 auf 
Papier); ſonſt 16.—: 18. Ihdt. Dabei Nr. 23: Artikel zwiſchen den Archidiakonen 
und den Beamten der Münſterſchen Negierung, die Leute zu Bevern betr., 1576. 

4. Tauſchrezeſſe, Neverjalien, Schußbriefe und Diviſionsrezeſſe (TE1--1S). 

Urkunden und Akten, bauptjächlid) die Familie Schenfing betr. (davımter 
Schutzvogtei des Hauſes Bevern über verjchiedene Belipungen der Abtei Binnen: 
berg betr., 1471— 1550): 7 Urk. des 15. Ihdts.: ſonſt 16. und 17. Ihdt. 

5. Kaufs- und Verlaufs, Transportationg-, Vergünſtigungskontrakte und 
Donationen (I F 1—47, G 48—67). 

Urkunden und Aften, betv u. a. die Familien Scenfing, v. Wendt, v. d. 
Buche, dv. Senden, v. Münfter, dv. Bredenbeck, Bar und u. a. Beligungen zu 
Oſtbevern (Buſchhorſt-Erbe, 1541 an Haus Bevern gefommen), Münſter, 
Horſtmar, Nordiwalde und Engter. Urk. 1294, 1322, 1336, 1340, 1342, 1350, 
1352, 1365, 1369, 1372, 1376, 3 von 1377, 1379, 1382, 1385, 1393, 1396 
und 2 von 1397; 27 des 15. Ihdts. (davon 3 Abſchr): ſonſt 16.—18. Ihdt. 

6. Vergleiche, Ohligationen, Nentverichreibungen und ſonſtige Bürgſchafts— 
nachrichten zwiſchen Schenfing zu Bevern und vd. Bevern, jpäter 
v. Tividel zu Bavirbed ergangen (VI 1—30). 

alumaeh und Akten 1547—1700, Rechnungen d. Twickel zu Havixbeck betr., 
1610-— 1022. 

7. Echadlosbriefe und auf die Fidejuſſionen mit einſchlagende Quittungen 
und jonitige Urkunden (IT J 1—22, K 23—31). 

Urkunden und Akten betr. die Familie Schenfing, ferner v. Belen, v. Nagel 

u. a.; 5 Urk. des 15. Ihdts, ſonſt 16.—18. Ihdt. 
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Haus VRevern. 








8. Haus Bevernſche Lehenbriefe und Lehensnadhrichten: 


10. 


11. 


91* 


a) Die Biſchöflich-Münſterſchen Lehen Haus Bevern mit Gericht, 
Bauergericht und Holzgericht, ferner den Hof to Daell (Zumdael), 
Kſpl. Horſtmar, den Hof Temming, Kſpl. Borghorſt, und das Erbe. 
Hahaus, Kſpl. Telgte (ſeit 1500 bei v. Schenking), betr. ( Ha 1— 26). 

2 Urk. von 1372, 4 des 15. Ihdts. (3 Abſchr. in Nr. 21); ſonſt Urk. 
und Akten des 16.—18. Ihdts. 

b) Die Abteilich-Borghorſtſchen Lehen Hof Schenking, Kſpl. Laer (Sir. 
Steinfurt), und Dreinemann, Kſpl. Borghorit, betr. (IHb 1—14). 

Urk. von 1462, Urkunden und Akten 1502—1683. 

ec) Dad Gräßflich-Tecklenburgſche Lehengut Halftenbed, Kſpl. Oftbevern, 
(1456 an Haus Bevern gefummen) betr. ¶ He 1—21). 

Urf. von 1333, 1465 (Bap., in Wr. 14), Urkunden und Akten 1537 big 

1798; vergl. unten Bllal. 

Die Jurisdiftion des Hauſes Bevern betr. Hauptjächliche Urkunden 

(IIa 1—6): 1342, 1473 (Abſchr.) 1524—1726. 

Die Kriminal- und Ziviljurisdiktion der Herrlichkeit Dftbevern betr. 

Akten (IIb 1—49): Urk. von 1334 (Abjchr.), Urkunden und Aften 

des 16.—18. Ihdts. 

Darunter Nr. 1—3: Berichtöprotofolle aus der Zeit von 1547—1739; 
Ar. 4: Brüchtenprotofolle 1723— 1738; Nr. 18: Brüchtenanichlagsprotofolle 
und -Zettel 1576— 1735; ferner Erbgerichte, Jurisdiktionsſtreitigkeiten mit der 
Münſterſchen Negierung, mit dem Gografen von Telgte, auch mit dem Hauſe 
Loburg und der Abtei Vinnenberg. 

Kr. 30: Vemehandſchrift, 12% Ende des 15. Ihdts., enthält: Frank: 
furter Reformation Nönig Friedrichs III., 1442 Auguſt 14, in niederdeutſchem 
Texte (vergl. Chmel, Negeiten, I Anhang S. XXXVI Nr. 23, Reg. Wr. 982); 


ingesette Kaiſer Sigismunds 1433 März 151); verfajiungsrechtliche Notizen 


über den Neichsfüritenjtand ujw.; Lob der Stadt Augsburg; Neformation zu 
Zeiten Nönig Nuprechts (?), Artikel, ‚ragen König Ruprechts von 1408); 
lateiniſche Verszeilen mit niederdeutſcher Überſetzung (Rechtsſprichwörter?): Urteil: 
ſragen und Rechtsweiſungen; ehelich-güterrechtliche und erbrechtliche Aufzeichnungen 
(des stades recht, Gerade und Musteil); Rezepte, Buchverſe. 

Oſtbevernſche Markenſachen (IIc 1—30): Urf. 1339; ferner Urkunden 
und Akten, Protokolle, Negiter vom 16. Ihdt. bis 1803, beſonders 
auch die Marfenjurisdiktion betr. 

Ju Nr. 12 ein Quartheft aus den letzten Jahren des 16. Ihdts. mit ges 
Ihichrlichen Aufzeichnungen über die Markt, enthält u. a. Inhaltsangaben von 
Urkunden jeit 1294 (vergl. Ztſchr. Bd. 61, S. 180, Anm. 3, umd unten die 
Regeſten zu 1360 und 1378); ferner ftatutarische Aufzeichnungen, Statijtif des 
Kirchipiels und der Markt von 1595, Aufzeichnungen über die Paſtoren zu Lit: 
bevern im 16. Ihdt. und iiber die ihnen zujtchende Gildenpacht. 


. Alziten betr. Nachrichten (I La, nur Nr. 1 vorhanden) von den Herr- 


lichkeiten Lembeck, Oftendorf und Harfotten, 1651—1706. 


. Jagd- und Filchereigerechtigkeit des Hauſes Bevern betr. (TLb 1—17), 


1574— 1717; meiſt Streitigfeiten nit Haus Loburg. 


1) {Über Kaiſer Sigismunds Stellung zum Veme vergl. TH. Lindner, Die Veme, 
f. 


2) Vergl. ebenda S. 211 f. 


Kr. Warendorf. Haus Revern. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


Dabei Prozeß der Klöſter Iburg, Vinnenherg, Nengering und der Häuſer 
Bevern und Langen gegen den Schulten zum Ldingberg wegen Waſſerſtauungen 
in der Bever, 1606 ff. 

Wacht und Landesfolge der Eingeſeſſenen zu Lftbevern betr. Akten 


(I Ma 1), 1650— 1721. 
Urk.-Abſchr. 1465; dabei auch Oſtbevernſche Markenſachen (vergl. oben Nr. 11). 


Den Landtag betr. Nachrichten und Brieffchaften (VIIe 1). 

Enthält (im Nepertorium nicht näher verzeichuete) hauptſächlich hochitiftiich - 
Münſterſche, doch auch höochſtiftiſch Osnabrückſche und gräflich-Tecklen-— 
burgſche landſtändiſche Sachen betr. Urkunden und Akten von 1500—1699, 
beſonders Landtagsbriefe und Aufforderungen, ſich in guter Rüſtung zu halien 
bezw. Lehenshilfe zu leiſten; Abſchriften von Abſchieden Münſterſcher Land— 
und Ausſchußtage aus der Zeit von 1574—1659, der Cleve-Märkiſchen Rezeſſe 
von 1649; Schreiben Kaiſer Maximilians IL., 1571: Abichr. der Wahlfapitulation 
Biſchofs Johann Wilhelm von Münſter jr (vergl. Staatsarchiv Müniter, 
Urk., Fürſtentum und Domkapitel Münſter Nr. 33514): Nachricht und Bedenfen 
der Schapfreien und Unfreien des Stifts Münſter, 1579. 

Nachrichten des Führers Dienjte zu Oſtbevern betr. (I Mb 1), 1676 
bi3 1707. 


Einfünfteverzeichniß de3 Hauſes Bevern von 1713 (I Me); nicht auf 
gefunden. 

Miscellanea (VIIa 1—155, A—H): 27 Urkunden des 14. Ihdts. 
(4 Abjichr.), 52 Iriginale (davon 8 auf Papier) und 11 Abjchriften 
(in Nr. 106, 121, 134) des 15. Ihdts., ferner Urkunden und Akten 
de3 16.—18. Ihdts. betr. hauptlächlich Renten und Schulden, ferner 
Wiederfaufsreverje, Perſonalatteſte, Gerichtsurfunden, Memorien, Prä— 
benden, Vikarieen. 

Darınter Nr. 1: Indultum pontificium pro Joanne de Vechtrup 
betr. Exemption von etwaigem Juterdikt, 1439: Nr. 133, 146: Witwe v. Vech— 
trup contra Scheuking, die Bevernjchen Güter betr., Prozeßakten (und Urkunden) 
auf großen, mit den Schmalieiten aneinander genähten Papierbogen, gerollt, 
1437 — 1450; Nr. 142: Holzdingsinftruftion der Grafſchaft Lingen, 1590: 
Nr. 150: Beltallung für Johann Schenking zum Proiten in Saſſenberg, 1446; 
Nr. 152: den Nachlaß Wilhelm Schenkings, Erwählten (Biſchofs) von Osnabrück, 
betr., 1585; Wr. 153: Papſt Gregor XV., 1622, collatio praepositurae 
Mindensis in personam Johannis Georgii a Neuhoff, Orig. mit reicher 
Randmalerei; Schulden der Grafen von Hoya bei Heinrich von Wendt betr., 
1423 — 1.135. 

Des Haujes Bevern Eigenbehörige, auch Pächter, Conductoren u. a. 
betr. (IlIa, von 32 Nummern fehlen 19): Urkunden und Alten, 
bejonders gutsherrliche Konſenſe, des 16.— 18. Ihdts. 

In Nr. 8 Urk. von 1439, in Nr. 23 Abſchr. der Holzdinge über die Laeriche 
Mark (Ar. Iburg), 1570 und 1613; auch ſonſt einige Markenſachen. 


. Wechjele und Freibriefe der Gigenbehörigen betr. (VIIe). 


5 Mechjelbriefe des 15. Ihdts. (1 auf PBap.); ſonſt 16.— 18. Ihdt. 
Eigenbehörigenbücher (d. h. Wechjelbücher, Negijter über Einnahmen 
von Eigenbehörigen, Verzeichnungen von Erbwinmurgen, Freikäufen u. a.) 
aus der Zeit von 1552—1605 (IIIa, doch auch VlIlIc). 


. Das Kirchipiel Oſitbevern, die Schatzung und die Eingeſeſſenen betr. 


llIb 1—31). 
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Enthält Kirchſpielſchatzungsregiſter 1628 — 1643: Akten betr. Abnahme der 
Kirchipielsrechnungen 16601756: Truppendurchmärſche und Einguartierungen, 
Naturallieferungen an die Miliz, ſonſtige Lieferungen und Leiftungen u. a., 
16.— 18. Ihdt. 


. Die Kirche, Paſtoren, Vikare und Echulmeilter, auch Arme zu Dft- 


bevern betr. (IIIe 1—24, 10 Nummern fehlen). 

Enthält mn. a. Kirchenrechnungen 157°8—1594 (Belege aus dem 18. Ihdt.): 
Pacht- und Wachsregiiter 1623 —1628, Armenrechnung 1711; Fundationen, 
Rentverſchreibungen, Nollationen. 

Urkunden von 1408, 1490, Urt. und Akten des 16.—18. Ihdts. 


. Jahresrechnungen des Hauſes Bevern 1514, 1548—1796 mit Lücken 


(IVa 1—15). 

25. Einige Pacht: und Einfünfteregiiter der Güter in Horſtmar, 
Dülmen, Coesfeld, Burgiteinfurt, Lünen, heine, Engter, Schüttorf 
und Osnabrück (vergl. unten Nr. 34a) aus dem 16. (von 1548 an) 
und 17. Ihdt. (IVa 16, 17). 


. Einnahme= und NAusgabeverzeichnilje, Sournale, Manuale des Haujes 


Bevern aus dem 16. (von 1581 am) und 17. Shot. (IVa 18). 


. Mühlenregiſter de3 Hauſes Bevern 1579—90 (IVa 19), nicht auf- 


gefunden. 


. a) Brauregiiter des Hauſes Bevern: Keutregiſter 1606-—19, Bier: 


rechnungen 1718—21 (IVa 20). 
b) Pachtregiſter des Hauſes Bevern, 1535 —1658 (IVa 21—25). 
c) Krähenregiſter 1579—1622; Penſionenregiſter 1610, 1632; Schaf- 
regifter 1571-1632; Weidelänmmerberzeichnifie 1654 —1805; 
Saltabendshühnerverzeichnife 1629 —61; Backregiſter 1607—17 
(IVa 26—29). 


.Quittungen und Qujtififatorien zu den Haus-Bevernſchen Jahres— 


rechnungen, 1654— 1754 (IVb 1—61). 


. Sonftige Liquidationen mit Quittungen, 16. bis 18. Ihdt., nach den 


Ausſtellern alphabetijc) geordnet (IVe 1—110). 


. Bejondere Quittungspakete, alvbabetiih nach den Ausstellern geordnet, 


je einen Buchjtaben entbaltend, A bis Z. Sonſtige Rechnungen und 
Quittungen AA 6i8 EE. 16.— 18. Ihdt. (IV). 


. Ranzellierte und ſonſt abgelöjte und quittierte Obligationen (mit 


Mortififationsicheinen und Quittungen) (V). 

A 1—19: 19 Urkunden von 1422—1477: B 1108: 16. und 17. Ihdt.: 

C 1-97: 17. Ihdt, darunter Nr. 77: Prozeßakten betr. Armenhaus zu 

Attendorn gegen v. Schenking, 1666— 16097: D 1—5t: Urk. von 1385, 

21 Urkunden des 15. Ihdts., ſonſt 16. und Tr. Ihdt. 

a) ©erichtliche Acta; meist Prozeſſe zwischen dv. Schenking und anderen 
Adligen oder Eigenbehörigen oder ſolcher gegen einander, 16. und 
17. Ihdt. (VIITa, von 51 Nummern fehlen 24.) 

Tabei Ar. 33: v. Valcke zu Nodel, Schenting zu Oſtbevern und Trojte 
. zur Becke gegen das Kapitel in Horſtmar 1572. | 

b) Immissoriales u. a. &erichtsjachen (Nechtsbeicheide, Deduktionen 

und PBrotejtationen), 16. bis 18. Ihdt. (VITIb 63 — 74). 
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c) Prozeßakten Godele Schenking gegen die Erben Hermann Schenfings 
zur Wiek und Bögeding, das Buſchhorſt-Erbe betr., in eriter 
Stanz und dann in Speyer verhandelt, 1544—1606 (VIIb); 
vergl. oben Nr. 5. 

34. a) Briefichaften und Nachrichten, die dv. Raesfeldſche Nachlaſſenſchaft, 
auch dv. Meerveldtiche und von der Leyiche Güter, u. a. dag Haus 
Merfeld, Lerte (Kir. Coesfeld), Tiilmen, Horſtmar betr. IXa 1—55). 

Johann Schenking führte als Miwormund des Ludger Wilhelm von 
Raesſeld, Sohnes einer Schweiter Anna, Witwe Goderts von Nacsfeld, 
Drosten zu Zajienberg, und dann FYran vd. d. Yen bis zu dejien 1626 er— 
folgten Tode die Adininiftration der v. Narsfeldichen und dv. Merveldtichen 
Güter. 

Nr. 1: Akten und Rechnungen betr. das Droſtenamt Saſſenberg, und 
zwar: Küchen- (Kokenbok) u. a. Rechnungen Johann Schenkings als Droſten 
zu Saſſenberg (vergl. oben 18 Nr. 150), beſonders bei Anweſenheit der 
Gäſte des Biſchofs 1447 ÿ 1449 und eine undatierte aus derſelben Zeit, 
Saſſenberger Amtsrechnungen und Regiſter 1447, 1449, 1450 und eine 
unvollſtändige derſelben Zeit, Voderbok des Droſten Johann Schenking 1447 
bis 1450: Rechenſchaft von dem Emslande zu behuf des Biſchofſs von 
Münſter, undatiert, 16. Ihdt.: ſonſtige Verwaltungsakten, auch Rechnungen 
des Amtes Saſſenberg aus dem 17. Ihdt. 

Nr. 2—55: Teſtaments- und Nachlaßſachen, Sachen der Vormundſchaft, 
beſonders der Wütervenwaltung (Pachtregiſter, Rechnungen, bligatienen, 
Prozeſſe, Privatforreipondenzen) 15771629, 

Darunter: Einfünftes und Pachtregiſter der d. Merveldtichen Bitter Haus 
Merfeld, Lette, Horſtmar, Dülmen 1590, 1607— 1624 (Nr. 17, 19-21): 
Twentiſche Güterrechnungen und Werzeichnijte 1577-—-1616 (Nr. 181: v. 
Merveldtihe Rechnungen 1604— 1620 (Nr. 24); Rechnungen und Nachrichten 
über die Engterichen Siüter 1594— 1018 (Mr. 25); Letter Marfenjachen: 
Berföhr von 1610, Kagdgerechtigkeit betr. 1620 (Mr. 44, 50). 

Abgelöfte hligationen des Troften Godert von Raesfeld und 
jeiner Gattin Anna Schenfing, ferner der Nuratoren ihres Sohnes 
Ludger Wilhelm von Raesfeld, 1595—1623 (IXb 1—25). 


nr 
\wr 
— 


Zugang 1760—- 61. 
Aus dem Erbdroſtenhof in Münſterh. 


Non 83 Nummern fehlen 39. U. a. betr. Jurisdiktion und Halsgericht zu 
Oſtbevern 1566 — 1585 mit Beilage von 1465 (Mr. 6): Pferde- und Meitergeftellungen, 
1592 (Mer. 15): Ritterſteuer des Schenfingichben Burgbamies zu Horſtmar 1550 bis 
1646 (Nr. 16); Sachen der Roruper, Letter (vergl. oben Wr. 34a) und Welter 
Mark (Kſpl. Dülmen) 1570-1618 (Mr. 17); Elokationsregiſter der Schenfingichen 
Güter in Boesteld md des Schulzengutes Köbbinghof 1659—1063 (Nr. 24): Mu: 
piarium über am Dame Bevern vorgefallene Handlungen und Verträge 1610— 1629 
(Tr. 27): Prozeß Schenfing gegen d. Nagel auf Loburg ımd v. Langen auf Langen 
wegen der Jagd im Nattmannsfamp, 17. und 18. Ihdt. (Nr. 57); Publikanda 
der Oftbevernjchen Mark, 17. und 18. Ihdt. (Mr. 65): Mapitalien der Oſtbevernſchen 
Armen 1746—1750 Mr. 70); Sachen der Flamſchener Mark 1661—1704 (Nr. 78); 
Kriegsfachen 1745-- 1759 (Nr 79): Sachen der Beliter und Wentruper Mark, 
16. und 17. Ihdt. (Mr. 831: ſonſt bejonders Vergleiche und Quittungen, vorwiegend 
in bligationenfachen, auch Prozeſſe, 16.— 18. Ihdt. 


1) Vergl. Schmitz Kallenberg, Kr. Coesfeld, S. 78. 
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Zugang 1779. 


Bon den verzeichneten 24 Nummern verichiedenen Inhalts, hauptiſächlich Juris: 
diktions- und Markitreitigkeiten mit Haus Yoburg betr, iſt nur wenig erhalten: 

Nr. 1: die im Kircheſch fundierte Kapelle betr., 18. Ihdt.: Nr. te: Akziſen, 
1120 7; Nr. 4f: Jagd nad) Greven 1628--1735; Mr. 14, 15: Prozeſſe 1699—1707. 


Zugang 1792 (VIlle 1—-16). 

Es fanden ſich: Rezepturatrechnungen des Kirchipiel® und der Marf Oſtbevern 
1709-1716, 1721-—1804, teilweife mit Abhörungsprotokollen (Mr. 1); Viehſchatzungs— 
regiſter 1697, 1710, 1724— 1803 (Nr. 2): Nbhörungsprotofolle der Kirchſpielsrechnuugen 
1712 --1800 (Mir. 4), vergl. oben Rep. Nr. 21; auittierte Markenrechnungen 1766 — 1804, 
Holzdingsprotofott 1711 (Nr. 5): das Armenhaus betr. Liguidationen, 18. Ihdt. (Mr. 10); 
Kirchenrechnungen I7BS— 1759 (Nr. 13), vergl. oben Rep. Wr. 22; Korreipondenzen, 
zweite Hälfte des 16. Ihdts. 


Littera A bis D. 


Von den hierunter verzeichneten 41 Nummern, enthaltend Akten betr. Streitig: 
feiten mit Haus Loburg iiber die von demſelben beanipruchte Gremtion von der 
surisdiftion des Hauſes Bevern über das Kirchipiel Oitbevern, 1465—1700, bat id) 
in diefem Zuſammenhange nichts erhalten (vergl. oben Rep. Nr. 10). 


B. Nichtverzeichnete Archivalien. 
Die Betreffe lauſen vielfach mit denen der Abteilung A parallel. 


I. Urlunden. 14. Ihdt.: 7 Originale, 1 Abichr. (ſ. u. unter C.). — 
15. Shot. (Vergament und Papier): 4 Verkäufe, 11 Rentenbriefe, 
Obligationen und Bürgichaften, 86 Schadlosbriefe, 1 Erbverzicht, 
1 Urf. betr. Verjterb eines Gigenbehörigen, 1 Lehnbrief. — 16. bis 
18. Ihdt.: Verkäufe, Nentenbriefe, Obligationen, Bürgschaften, Schad— 
losbriefe, Eigenbriefe, Verträge, Vergleiche, VBerzichte, Briefe. 


II. Akten. 
a) Verwaltungsaften des Hauſes Bevern. 


1. Akten betr. die Belehnung mit dem Gut Halſtenbeck durch Die 
Lehensfammer zu Lingen, 18. Ihdt. (vergl. oben A 8e). 


2. Alten betr. die Beverniche Gutsverwaltung, 16.—19. Ihdt.: 
Rerpachtungen, Pachtnachläſſe: Pachtregiſter 1567, 17. Ihdt.: Heberegüiter, 
Einnahme: und Ausgabeverzeichniſſe: Extrajudicialprotokoll, was täglih au 
das Haus Bevern ankommt, 1555 - 1595, ſonſt 17. — 19. Ihdt.: Gutsetats 
1802 ff.: Güterinventare. 


3. Akten betr. die Bevernſchen Eigenbehörigen, 17.—19. Ihdt.: 

Gewinne, Haus-, Auffahrt- und Freibriefe, 17. und IS. Ihdt.: Akten und 
Rechnungen betr. die einzelnen abhängigen Erben und Kotten: betr. Auf— 
hehung der Leibeigenſchaft: Dienſtprozeſſe: ausſtehende Kapitalien 1806 -18113: 
Protokolle und Verzeichniſſe von Geld- und Naturalabgaben und Dienſt— 
leiſtungen der Eigenbehörigen (Gewinne, Sterbfälle, Freikäuie u. a. Kon 
trakte), 17. bis Anfang des 19. Ihdts.; Haus Bevernſche Hofſprachen 1694 ff., 
1749 fi. 


4. Alten betr. die Gerichts und Polizeiverwaltung de3 Hauſes Bevern, 
16.—18. Ihdt.: 
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10. 


Heft aus der zweiten Hälfte des 16. Ihdts.: Belangend der Herren 
Schenfingen zu Oſtbeveren frien Biefang und generalem iurisdietionem 
bejtändige Informatio. Gerichtsprotofolle des 17. und 18. Ihdts., beionders 
einzelne Fiskalprotokolle in Zivil: und Kriminaljachen in großer Anzahl aus 
dein 18. Ihdt.: Brüchtenanſchläge, 18. Ihdt. 

Die Hanptmajie der Regiſtratur des chemaligen Patrimonialgerichts 
Titbevern wurde 1831 an das Bericht zu Warendorf abgeliefert. 


Alten betr. Steuern und Abgaben des Kſpls. Ditbevern: 
Perſonenſchatzungs-Regiſter 1628, 1685, 1690, 1757 — 1809; Spezififation 
der Einwohner des Kſpls. 1709; Hausſtättſchatzungs-Regiſter 1677; Vieh— 
ſchatzungsregiſter 1693, 1705, 1709, 1723, 1724; Steneranſchläge und 
-Meklamationen. 
Bierzieſe betr, 16. Ihdt.: Kontrakt zwiſchen der Stadt Telgte und dem 
Kſpl. Ojtbevern beir. Weg: und Brückengeld zu Telgte, 18. Ihdt. 


Alten betr. Militär und Kriegsjachen des Kſpls.: | 
Salvegarden aus dem dreißigjührigen Kriege; Exzeſſe durchmarſchierender 
prenfiicher Truppen 1735; Anwerbung und Aushebung im Kſpl. 1741-49: 
Lofungstabellen 1783, Zahlungsliſten zur Werbelafie 1786—1804; Durch— 
märfche, Einquartierungen, Lieferungen und Leiſtungen, Schadensverzeichniiie 
des Kſpls. aus dem ficbenjährigen Kriege und aus der Zeit von 1793— 1802. 


Kirchen und einige Schuljachen, 16.—19. Ihdt.: 
Kirchenpachtverzeichniffe 1578 — 1594; Kirchenrechnungen 1701, 1703, 
1705—1786, 1789— 1806; Akten betr. Nircheneinrihtung, Kirchenfige, 
15. Ihdt.; Meparatur der Kirche 1805—-1807; Verkauf der metallenen 
Wappen von den Begräbnifjen der Familie vd. Scheufing in der Kirche 1805 — 25. 
Rechnungen über den Bau des Vikarieenhauſes im Harhaus 1766-10. 


. Armenjacdhen: 


Rechnungen und Negiiter des Armenhauſes zu Oſtbevern und der gemeinen 
Kirhjipielsarmen, von 1647 an. (Tas Armenhaus it 1608 von Wilhelm 
Schenfing, Herrn zu Bevern und Proften zu Saſſenberg, gejtiftet.) Armen: 
jachen betr. Alten: Rechnungsabhörungen, Quittungen, Hypothekenſachen, 
Ihligationen, Prozeffe, vom 17. Ihdt. an. 


Marken- und Grenzſachen, 16.—19. Ihdt.: 

Protokoll über Zuſchläge in der Oſtbeveruſchen Mark 1588, 1649; Akten 
betr. das Holzgericht, Ende des 16. Ihdts., 1654; Bauergericht 1597; 
Beſchnadung zum Oſthofe mit Weſtbevern, 1592 ff., veral. Ztchr. Bd. 61, 
S. 193: Belchnadung zwilchen den Marken von Uftbevern, Yadbergen und 
Yienen, 1605— 1660, 1723, 1806 ff.: zwiſchen den Marfen von Oſtbevern 
md Glandorf, 1612—1652, 1773: zwiſchen den Ntirchipielen Oſtbevern, 
Weſthevern und Telgte, 1654 ff.: Stwitigfeiten mit der Bſchft. Schwege, 
Kipl. Glandorf, wegen Mitweide im Oſtibevernſchen Bruch 1766 ff., mit den 
Lienenſchen Eingejejienen wegen der Gudegerechtigfeit in der Oſtbevernſchen 
Mark, 1783-1789: Viehſchüttungen betr., 17. und 18. Ihdt. 

Heneralvifttationsprotofoll 1704: Holzdingsprotofollbud Der Oſtbever 
Mark 1556 — 16095 Mearfenfonventionsprototolt 1789; Belege zur Kirchſpiels— 
md Markenrechnung 1°89— 1797, zur Markenrechnung 1795 — 1804: Teilung 
der Oftbevernichen Mark, 1504 ff.; Verkauf und Antizipation von Marfen- 
qriinden, 1808. 


Akten betr. fisfaliiche und Gemeindebeamte zu Oſtbevern, 18. und 
19. Shot. 


. Edifte, Verordnungen und PRublifanda verichiedeniten Inhalts, hand— 


Ichriftlih und gedruckt, 16. — 19. Ihdt. (auch) in A IV). 
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12. Verſchiedenes andere Kirchipiele betr.: 
Sachen der Haſelünneſchen Güter, 16. und 17. Ihdt. 6Beſitz der 
v. Schenking, das Archiv zeitweile, von 1761 an, auf Haus Bevern, vergl. 
Schmitz Kallenberg, Kr. Coesfeld S. 125): Koesfelder Kirchſpielſchatzungs— 
quittungen 1611—1653; Kontributionsrechnungen des Kſpls. Laer (Kreis 
Iburg), 1716-1720: Protokolle des Weſtbevernſchen Markengerichts 
1754— 1755: Regiſter über die Vorhelmſche Hofeſaat 1764, Rechnungen 
des Hauſes Vorhelm 1763 — 1765, 1767 (Beſitzer ſeit der Mitte des IS. Ihdts. 
die Grafen Droſte zu Viſchering, Archiv auf Schloß Darſeld, vergl. Schmisü— 
Kallenberg, ebenda S. 181 ff.); Akten betr. Teilung der Gemeinheiten in 
der Bſchft. Meckelwege, Nipl. Lienen, 1805 --1807. 
b) Prozeßakten, 16.—19. Ihdt. 

Betr. beionders Streitigkeiten zwiſchen den Häuſern Yoburg und Bevern 

wegen der Jurisdiktion über des erſteren Diener und Kötter, wegen Jagd, 

Fiſcherei, Schaftrift und Markenjurisdiktion, 16. —18. Ihdt. 


C. Urkundenregeſten. 


1295 (1294) Februar 22 [in cathedra sancti Petri apostolil. Münſter, 
im Hauſe Johanns von Greven, Bürger: zu Münſter. (l 


Graf Otto (IIT.) von Tecklenburg befindet, day vor ihm Gottfried Eulte mit 
feiner Gattin Margarete, deren Mutter Mechtild, und ihren Kindern Bernhard und 
Mechtild den Bernhard Kericherine, Bürger zu Münſter, den Hof to then Buſche 
und das Erbe to then luttelen Buſche (Buſchhorſt 0 Kſpl. Oſtbevern, das ſeine 
Gattin und Schwiegerniutter von ihm, dem Grafen, zu Lehen trugen, für 160 Mark 
Münſterſcher Denare verkauft hat, und belehnt den Käufer damit. 

Zeugen: Edelherr Baldewin von Steinfurt, Gerlach von Bevern, Ludolf Hake, 
Arnold von Ladbergen, Ritter; Engelbert, Notar des Grafen, Hermann von Keppel, 
Weſſel von Ladbergen, Gebruͤder Hermann und Gerhard Gunce, Friedrich Verline, 
Winand Dancevot, Eberhard Crampe, Knappen: Johann Löwe (dietus Leo), Heinrich 
Nike, Gebrüder Heinvich und Gottfried Tradelmanminc, Engelbert Droſte (Dapifer) 
und fen Sohn Johann, Meacharius ante Forum, Weſſel Prumhemmine, Eberhard 
von Woltdorpe und Gerhard Brocman, Bürger zu Mitnfter. 

Orig. lateiniſch. IF 47. Ziegel mit RMückſiegel: Weſtfäl. Siegel Taf. 20, 
Nr. 5 und 6. — Druck Zeitſchr. Bd. 61, S. 178f 


1322 April 18 [dominien Quasi modo genitil. - 

Bertold von Langen verfauft mit Einwilligung einer Gattin Gertrud einen 

vier Scheitel Gerſte ſaſſenden Meer, beim Tor in Horſtmar nad Weſten gelegen, 

für ſechs Mark und drei Schillinge Denare an Sweder Hoſe gegen eine Jahres— 

abgabe von einem Becher (crathera) Gerſte am Weihnachtsheiligabend (Dez. 24). 
Bei zweimaliger Verſäumnis devjelben bat der Verkäufer Wiederkaufsrecht. 

Zeugen: Joachim, Ztadtrichter: Eberhard de Molendino (gurmühlen), Werner 
Scheuking (Schenkinch), dietus Blupel, Schöffen in Horſtmar: Walter von Holthuſen 
(Holzhauſen), Hermann von Genen, Florenz von Lunne (Plantlünne?), Ib. von 
Borghorit, Th. von Sonneborn, Ribbodo von Schaghehorne und jein Sohn, Johann 
von Laer (Lare), dietus Ringhelere, dietus Pileke, Th. Vogeler, dietus Reme 
de Lare, seultetus de Eppinchorve. | 

Zrig. lateinisch. VIIa 20; Ziegel ab. 

1322 November 2 [feria tercia post diem Omnium sanctorunı]. 1" 

Joachim, Ztadtrichter, Eberhard de Molendino (:jurmüblen), Hermann Holt 
bus, dietus Clüppel und Werner Schenting, Schöffen in Horſtmar, beurkunden, dal; 
vor ihnen Ernſt von Senden mit feiner Gattin Eliſabeth und ihren Kindern Albert, 
Bernhard und Hermann am Werner Schenking zwei Hufen amt. arote bove und 
luttife hove, Kſpl. Laer (are; Kr. Steinfurt) für 36 Mark Denare verfauft bat. 
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Drig. Tateiniih. I F 4; Siegel der Stadt Horſtmar: Schild fünfzehnfach aner- 
gejtreift, mit gekröntem Löwen belegt; Umſchr.: Sigillum de Horstmer. (In Weſt— 
jäl. Siegeln nicht vorhanden, vergl. jedod) Tuf. 23 Wr. 3.) 


1333 Februar 20 [deeimo Kalendas Marcii], Neuhaus [Nyenhus). (+ 


Biihof Bernhard (V.) von Paderborn befundet, daß Knappe Otto von Wolde 
mit Einwilligung feiner Gattin Eliſabeth den von der VBaderborner Kirche lehn— 
rührigen Zehnten in Lockhauſen (Rochufen), Kſpl. Schötmar (Scotemere), dem Heinrich 
DBreje, Bürger in Herford, und feinen Schweitein Ludgard und Mechtild Für 
156 Mark Herforder Denare verkauft hat, und belehnt Heinrich und feine Schweitern, 
auf die jedoch das Lehen erſt nach deſſen Einderlojem Tode übergehen foll, iure 
omagii quod in mannstad dicitur. 

Jengen: Bernbard, Dompropſt; Friedrich, Domdekan; Bertold von Plettenberg 
(Nlettenbrech) und Liborius von Wülpke (Vulbeke), Dombherren; Raveno von Dri— 
burg, Ludwig Rot, Georg Boyleken, Nitter: MWilhard von Drewer (Drevere), 
Willefin Schorlemer (Scorlemere), Johann Crevet, Johann von Berne (Vernede), 
Herbord von Etteln (Etlen), Knappen. 

Orig. lateiniich. I He 14a; Siegel des Biſchofs (Meftfäl. Siegel Taf. 50 Nr. 2), 
des Domkapitels ab. 


1334 Auguſt 19 [die beati Magni martiris]. 6 

Urkunde Biſchof Ludwigs II. von Münſter iiber die Mustieferung der auf das 

Gogericht im Telgte bezüglichen Urkunden durd) den Knappen Gerlach von Bevern 
an das Domkapitel in Münſter. 

Abſchr. des 15. Ihdts. (lateinisch) und mehrere mißverſtehende niederdeutiche 
Überjepungen derjelben Zeit (davon zwei mit faljchem Jahr 1333). ILb 47. — 
Trig. Staatsarchiv Minfter, Urk., Sürjtentum und Domkap. Münjter Nr. 499: 
vergl. geitihr. Bd. 61, S. 202. 


1336 Januar 3 [des nesten gudensdages na deme hillegen dage to 
Nyen iare]. [6 
Tie Sebrüder Ludolf und Dethard von Schlon (van den Slon) und ihre Söhne 
Stacies, Dethard und Ernſt vderfaufen Nitter Sweder don dem Buche ihr von 
Bram bewohntes Erbe (bus) Diehof im Dorf Bolten (Holthuſen, Kipf. Bünde, veral. 
u. Nr. 15) für jechzig Mark Herforder Pfennige als Lehen des Grafen von Hoya. 
engen: Mitter Friedrich von Arnholte, Knappe Yubbract Top, Nonrad State, 
Egbracht von Röckinghauſen, Birger zu Herſord, Reineke Serage. 
Orig. deutſch. IF 5: Siegel Ludolfs (Andreaskreuz, in den vier Winkeln je 
ein Ringh, das Dethards ad. 


1339 Dezember 13 [im deme hilgen dage sunte Lucien ener hilgen 
junchvrowen]. 7 
Knappe Sweder de Gogreve, Holzgraf über die Mark zu Tftbevern in Stell— 

vertretung Gerlachs von Bevern und Richter zu Oſtbevern, und der Schulze vom 
Oſthoſ, dev Schulze vom Lohof, der Schulze vom Verloh, der Schulze vom Althof 
zu Mersbeke, Johaun von Wieſchhaus und Hermann Wikbrachtinch, Scharmaunen 
in der Mark zu Oſtbevern und die gemeinen Markgenoſſen zu Oſtbevern beurkunden 
das alte Recht und die alte Willkür der Mark zu Oſtbevern. 

Orig. deutſch. ITe 1; Ziegel Sweders de Gogreve, Holzgraſen und Erbexen 
vom Hans Bockhorn und von der Hufe in dem Dorfe: Hülsbuſch mit Beeren; des 
Berend von der Stege, Pfarrers zu Uftbevern, Marfgenojien und Erberen von der 
Kirche zu Oſtbevern: im Schildesbaupt jchreitender Ye: und des Knappen Johann 
von der Hort, Erberen von dem Haus zu Nichterine: ab. — Druck nad) Abjrift: 
Nindlinger, Münſteriſche Beiträge TIL, Urk. Nr. 142, Grimm, Weistiimer III, 156, 
nad) dem Triginal: geitichr. Bd. 61, S. 185 ff. 
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1340 Mai 11 [quinta feria post Johannis ante portam Latinam)]. [8 


Knappe Nötger (Redgerus) von Steinbeck (Stenbeke) läßt dem Knappen Hermann 
von dem Dife die Hufe Weſtorpe in Ellinghauſen (Elinchuſen), Kſpl. Sünning— 
haufen (Züninchujen), vor dem Richter Qubert Koperne in Olde und Everwin von 
Zteinbecd, feinem Sohn Beruhard, Efbert von Röckinghauſen (Mofinchuien), Rötger 
von... gut. Duve, Fronen in Olde, und Johann Ritke auf. 

Orig. ſehr beichädigt, lateiniſch. J G 59; Ziegel des Mötger und des Everwin 
von Steinbeck ab. 


1341 Juni 30 [in festo commemoracionis sancti Pauli apostoli]. 19 
Biichof Gottjried von Osnabrück verpfändet den Nittern Hugo Baer (Bere) und 
Selembert von Horſt das Erbe des Gerhard ton Tye md den zugehörigen Kotten 
Bſchft. Overinghuſen, Kſpl. Engter (Engbetere), für ſiebzig von ihnen jür den 
Biſchof an bejtimmte Berjonen gezahlte Mark Osnabrücker Denare unter Ber: 
äußerungsrecht innerhalb der Düözeſe. 
Trig. lateinijh. VIIa 25; Siegel: Weſtfäl. Sieg. Taf. 55, Wr. 1. 


1342 März 24 [in deme daghe tho Palmen]. 110 


Biſchof Ludwig (IL) von Münſter beurfundet, wie ein Rechtsſtreit zwiſchen dem 
Tompropit zu Münſter Everd von der Marf und dem Domkapitel einer- und 
Gerlach von Bevern anderſeits über die Zugehörigkeit des Nirchipiels Oltbevern zum 
Sogeriht Telgte anf eine Rechtsweiſung des Ritters Serik von Baak hin dabın 
entichieden ſei, daß das Kirchſpiel Oſtbevern ein freier Bilang wäre. 

Zeugen: Nitter Hermann Nori, Nitter Dietrich Vinke, Ritter Johann Binfe, 
Ritter Hermann Budde von Drantum (Dranthem) und Knappe Wifolaus von 
Bevern, Hermann don Bevern, Johann von Bevern, Friedrich von Bevern, Rolf 
von Langen, Johann von Langen, Ludeke der Vogt, Wulfbard der Vogt, Luſt, 
Yıdolf Spaan, Noland von Vechtrup, Engelbrecht von der Beke, Bernd von Beh: 
trup, Hermann von der Stege, Ztenefen von Emesbrofe, Herd von der Eukingmühle 
und Gottfried Biſchopink, Birgermeiiter zu Münſter, Robann (der) Droste, Bürgers 
meilter zu Münſter, Bernhard Travelmann, Bürger zu Münſter, Hermann von 
denn Buſche, Engelbrecht Schüttert und Hermann von Zenden. 

Orig. deutſch. IIa 1; Siegel ab. — Druck Zeitichr. Bd. 61, S. 201 18. 


1342 Juni 29 [to der apostole daghe). (11 


Arad, Sohn des veritorbenen Arad von dem Buche, ſowie Amelnng, Alrad, 
Domherr zu Paderborn, und Heinrich, Bruder und Söhne des vderitorbenen Alrad 
von dem Buſche, und Alvad, Sohn des verſtorbenen Gottſchalk von dem Buſche, 
verkauſen den Hof und das Haus in der Altitadt zu Lemgo, zwiſchen der Mönche 
von Marienteld Haus und Heinrichs von Kalldorf (Wallendorpe) Sof gelegen, von 
der Echternſtraße!) Dis zur Stadtmaner reichend, und den von ihrem Vater und 
ihrer Stiefmütter dazu qefauften Garten vor dem Slawertor [Slagbesporten ?)] bei 
dem Garten der von Huckenhuſen auf dev Oſtſeite an ihren Bruder bez. Vetter 
Sweder von dem Buſche für 100 Mark Lemgoer und Herforder Pfennige unter 
Rücknahmepflicht binnen fünf Jahren gegen den Kaufpreis oder fünfzig Mark lötigen 
Zilbers. 

Zeugen: Heinrich von dem Buſche, Doniherr (eanonie) zu Paderborn: Sweder 
von dem Buſche, Amelung von Warendorf (Varendorpe), Albert Ledebur, Alrad 
von dem Buſche, Ritter; Sweder don dem Buſche, Ekbert von Röckinghauſen, Gerd 
Milinetorp. 

Orig. dentih. I F 6: von dem Ziegel der fünf Ansſteller das des Heinrich 
ab. (Wappen v. dem Buche: Schild geteilt und jiebenmal gegenſtäudig gelpalten.) 


1) Vergl. Lippeſche Regeſten Nr. 1728. 
?) Ebenda Pr. 809. 


99* 11 


Ar. Warendorf. Haus Bevern. 
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1350 Januar 15 [des neghesten vridaghes na deme achteden daghe to 
Tvelften). [12 


Alf von Bredenol (Bredenole) und jeine Gattin Palmania verfaufen Lubracht 
dem Wende uud feiner Gattin Alheid ihre Stätte (in Stromberg), alſo je utghewiſet 
is den ghanſen keller wente alſo vere, alſo de uteriten orde van der fellermuren 
wendet bi unſeme dus, de jtede achter der borchmuren alſo Dret, alſo de ghanfe keller 
begrepen hevet, wente alſo vere, aljo je in den hagben wendet, vortmer van dem 
uterſten orde der kellermuren bi unſeme hus, to metende mit eme inore, wente to 
deme pale, de up de borch gheilagben 18, vort van deine pale mit eme fnore to 
metende to der uterjten jule an des vorghenompden Lubrachtes ghlinde. Wenn die 
Käufer auf der Stätte ober: oder unterhalb der Berfäufer bauen, jo follen fie mit 
jenen zwiſchen beiden Häuſern einen gemeinamen Wall!) haben und für den 
Tropfenfall jollen jie gleichmäßig die Kosten tragen. 

Zeugen: Tie (Burg-) Mannen Ekbracht von Batenhorft, Pfarrer zu Stromberg, 
Hermann von Tldendorf, Heinrich von Batenborit, Nitter: Gerd von Batenhortt, 
Droste dafelbjt des Stiftes zu Münſter, Johann von Batenhorſt, Lubracht Balte, 
Nnappen. 

Drig. deutih. I F 3; Ziegel des Ausjtellers: ab, und der Burgmannen von 
Etromberg (Weſtfäl. Sieg. Taf. 69, Nr. 2: befonders Schön). 


1352 November 26 [crastino beate Katerine virginis]. (13 


Graf Nikolaus von Tecklenburg, feine Gattin Helene und ihr beider Erbe Otto 
verfanfen der Mechtheld Mercherinf und ihrem Sohne Bernhard Fir 25 Maıf 
Münſterſcher Denare das Eigentum des Hofes tbon Buche (Buſchhorſt-Erbe), Kipl. 
Titbevern, den Bernhard von ihnen als Mannlehen beſaß (vergl. oben Nr. 1). 

Orig. lateinijh. IF 47: Ziegel de3 Grafen (Weſtfäl. Sieg. Taf. 21, Nr. 2) 
und des Otto (Tecklenburger Schild). 


1354 Augnſt 24 [ipso die beati Bartholomei apostoli]. (14 


Kappe Johann von Bellen (Belgetben), Sohn des Ritters Johann von Bellen, 
gelobt dem Knappen Alrad von dem Buſche, Sohn des verjtorbenen Ritters Alvad 
von dem Buſche, feiner (zukünftigen) Gattin Alheid, Tochter des Alvad, binnen dem 
eriten Jahre nach Vollzug der Ehe ſechzig Molt Gülten Warendorfer Maßes zur 
Leibzucht zu ſetzen. 

Außer ihm verpflichten ſich als Bürgen die Ritter Engelbrecht von Altena 
(Altana) und Everd Korff und die Knappen Gebrüder Hermann und Albrecht 
Budde, Gebrüder Gerlach und Bernhard von Gesmold (Gesmele), Rotger von Baak, 
Rolf von Langen und Wulfhard der Vogt zum Einlager in Bieleſeld. 

Zeugen: Johann von Velſen, Engelbrecht von Altena, Alrad von dem Buſche, 
Ritter; Gerd von Batenhorſt der Altere, Yutbert de Wenth, zwei Sweder don dem 
Buche, Alrad de Swarthe, Motger von Baak, Hermann von Yangen, Allrad von 
dem Buſche. 

Orig. deutih. TA 1; Siegel des Ausſtellers und dev nam Bürgen anges 
fündigt, elf Ziegel ab. 

1355 Geptember 29 |des helighen daghes sunte Michaeles]. [15 

Knappe Dethard von Schlon (dan den Zfon), Sohn des verstorbenen Dethard 
von Schlon, verießt mit Einwilligung einer Wattin Anna und feines Sohnes Stacies 
jein Gut zu Holſen (Holthuſen), Kſpl. Binde, mit Leuten und Kotten und der 
Holzgrafſchaft über eine (wegen Beſchädigung der Urk. nicht mehr beſtimmbare) Mark 
dem Sweder von dem Buſche (Busabe), Sohn des verſtorbenen Sweder, für drei— 
bumdert Mark Osuabrücker (Tſenbrüghesgher) Pfennige, mit denen Sweder es aus 
dem Pfandbeſiß des Ludwig von Engelboſtel (Enghelineborſten) gelöſt hatte, Dem cs 
wegen der Burg zu Rahden (Roden) verpfändet war. 


1) An dieſer Stelle iſt die Urkunde beſchädigt. 
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Zum Einlager zu Herford verpflichten jich Dethard umd die Bürgen Knappe 
Adolf von Schlon, feine Söhne Stacied, Dethard und Ernſt; Tylefe von Schlon, 
Rabode de Schele, Gebrüder Kurt umd Nihard von Griepshop (von dem Gripes— 
hope), Berenth von Gesmold (Gesmele), Gebrüder Johann und Richard von Olden— 
dorf, Bertold von Rüſſel (Ruſſele), Mibert von dem Buſche, Johann von dem Borne, 
Dietrich von Griep&hop, Renbert von Haren, Pietric) von Ennigloh (Eneghlo), 
Johann von Schlon, Sohn Alberts von Schlon Knappen. 

Orig. deutſch. VIIa 69; Ciegel des Ausitellers (ab), ſeines Sohnes und der 
achtzehn Bürgen angefündigt: Wappen der v. Schlon wie in Wr. 6, Siegel Tylekes 
ab; Schele: drei Schildeshanptpfähle; Briepshop: Widderhorn, Kurts Siegel ab: 
Gesmold ab: Oldendorf: Fuchs, Siegel Johanns beiliegend, Richards ab; Rüſſel: 
dreimal geteilter Schild, belegt mit drei (2:1) Lilien: v. d. Buſche: drei (2:1) 
Pflugeiſen; Siegel v. d. Borne, Dietrichs von Griepshop und v. Haren ab; v. 
Ennigloh: Helm mit balfenbelegtem Adlerflug, Siegel beiliegend; Siegel Johanns 
von Schlon ab. 


1357 April 22 [des neysten dages vor sunte Georgius hilgen daghe]. [16 


Lutbert de Wend, Bruder Friedrichs des Wendes, gelobt mit feinem Sohne 
Lutbert den Sweder von dem Buſche zu Lemgo (Lentego) wegen der für ihn bei 
Sweder von den Buche, Sweders Sohn, geleiteten Bürgihaft ſchadlos zu halten. 
Srig. deutich. Ohne Signatur: Siegel: fünfmal geteilter Schild, belegt mit der 
Sturmhaube. 


1357 Oktober 25 [ipso die Crispini et Crispiniani martirum]. [17 
Albert Strape gibt Lubert dem Wende den von den vd. Böckenförde (Bofene- 
dorde) verjepten, von Henke Tunman bewohnten Kotten zu Lippentrup (Yippinctorpe; 
Bich. Gen. Langenberg) für eine Geldſumme zu Löſe. 
Orig. deutſch. Vlla 97: Siegel (im Schild zwei Turnierfragen, der obere mit 
fünf, dev untere mit vier Lätzen). 


1359 Oftober 21 [in die sancto beatorun (!) Undeeim milium virginum]. -[15 


Demodis, Äbtiſſin der weltlichen Kirche in Borghorſt, übergibt dem Biſchof von 
Münſter ihren Miniſterialen weder, Sohn Gottfrieds von Münſter, gegen die 
Miniiterialin Konſtanze, Gattin des Hermann Schenfing (Schendind). 

Orig. lateiniſch. Ohne Signatur: Siegel beiliegend: jpigoval, unter gotischen 
Baldachin die Abtiſſin stehend, in der Nechten Stab (?), in der Linken Bud); in 
dem unteren Zwidel in Umrahmung der viermal geipaltene Graſſchafter Schild. 


1360. 119 
Hermann von Bevern kauft das halbe Holzgericht zu Wejtbevern von dem Haufe 
Yangen au das Haus Bevern und verjept den halben Kattmannskamp, der darnach 
an das Haus Loburg ausgeteilt iſt. 
Notiz in der Handſchr. Ile 12 aus dem Ende det 16. Ihdts. (vergl. Zeitiehr. 
Bd. 61, S. 180, Anm. 3). 


1363 März 26 [erastino annunciacionis beate Marie virginis]. [20 


Knappe Sweder de Gogreve verjegt dor Hermann Collinch, dem Nichter jeiner 
Herrin, der Abtiſſin von Hertord, dem Hermann von Hagen (Haghen) dem Jüngeren 
für ſechzehn Marf Herforder Pfennige zwei Molt Noggen Gulde Herforder Maßes 
seultgeven Korns, jährlich zu Weichaelis in Herford aus jeinen zwei Hufen thor 
Hede (Beiden, Amt Lage?) und aus ſeinem Erbe (dus) zu Schmedisien (?, 3midiſſen?) 
zu erheben. 

Zeugen: Hermann von Annholte, Hartbradjt von Rüſſel (Rusle), Johannes 
Zuiwroch (?) und Arnold von Heepen (Hepen). 

Orig. deutſch. VIIa 12; Siegel des Ausjtellers (ab) und des Richters (Nabe). 
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1364 Juni 23 |des hilgen avendes sunte Johannes tho mydensomere 
des hilghen daghes)]. [21 


Ritter Johann von Velſen (Velten) und fein Sohn Johann gefoben Alrad 
don dem Buſche die gelicehenen zwanzig Marf Münſterſcher Pfennige am nächſten 
Michaelistage (Sept. 29) zurüdzuzahlen:; etwaigen Schaden darf er von den ihnen 
ſchutdigen hundert Mark abziehen. 

Drig. deutſch. VIIa 10; Siegel der beiden Aussteller (Balfen, darüber zwei 
vecht3jchreitende Vögel). 

1365 Auguft 19 [in dem hilgen daghe sünte Magnus]. [22 

Knappe Lutbert de Wend der Ältere und jeine Gattin Alheid, Friedrich Propſt 
zu Schildeſche (Schylded), Hermann, Domherr zu Minden, Gottichalf, Pfarrer zu 
Stromberg, Lutbert, Heinrich und Ludolf, Söhne der Ehelente, verjeßen für fünfzig 
Markt Lemgoer und Herforder Pfennige die Hälfte ihres Zehnten zu Hesloh, Kſpi 
Heiden (Heden), dem Gottſchalk von Luͤderdiſſen, Bürger zu Lemgo, und feiner 
Hattin Sophie auf Wiederlöje, Dei einer Kursänderung mit 25 Mark lötigen 
Lemgoer Silbers. Die andere Hälfte folten fie bei Verpfändung jenen zuerjt anbieten. 

Orig. deutih. VIIa 96; Siegel der ſieben Ausſteller (Lutbert und Friedrich): 
fünfmal geteilter Schild, belegt mit der Sturmhaube: Hermann und Gottichalt: 
zwei Sturmbauben, darunter rechtosſchreitender Vogel; Lutbert d. J.: dra (2:1) 
Sturmhauben, in Schildesmitte ein linksſchreitender Vogel; Heinrich und 
Ludolf: drei (2:1) Sturmhauben). 


1365 November 11 [ipso die Martini episcopi]. [23 


Weſſel von Kemnade (van der Kemenaden), jeine Gattin Alike und fein Sohn 
Macharies verfaufen Johann dem Tiveriche einen Weg by den Scokynchove hen 
unde de richte, dar de Horneſteghe, zu treiben umd zu fahren, zu ihrem und all 
derer Behuf, die ihren Acker bebauen, für fieben Mark Münſterſcher Pfennige auf 
Wiederkauf nad halbjäbriger Nündigung. Winde der Weg mit Hecken oder Schlag: 
bäumen (runnebomen) bejegt, Jo tollen fie Schlüſſel dazu erhalten. 

Zeugen: Heinrich Scholtbrod, Albert Tappe und Lambert de Bodefere. 

Orig. deutih. IF 7: Ziegel des Weſſel: Nantenjchad). 


1367 Juni 15 [ipso die beati Viti]. [24 
Wolter von Münſter, jene Gattin Jutta und jein Sohn Bodife verkaufen 
Hermann Schenfing (?) für act Mark ibren Morgen Landes zu Horſtmar gegen 
eine Jährliche Abgabe von acht Scheffeln Gerfte. 
Orig., Stark verblaßt, deutſch. Ohne Signatur; Siegel Wolters Deilicgend : 
Schildesrand, zwei Balien. 


1368 Mai 19 (?) [proxima (?) die ascensionis Domini]. [25 


Knappe Johann von Bellen (Velten) und feine Gattin Adelheid Schließen mit 
Zweder von dem Buche zu Lemgo (2?) umd feinem Better Johann zu Bielefeld cin 
Geldgeſchäft ab. 

Orig., ſehr ſtark beſchädigt. Ohne Signatur; Siegel des Johann (im Schilde 
Balken, darüber zwei ON EL LUD: Vögel) ud der eben (im Siegelfelde 
Frauengeſtalt, in der Rechten v. d. Buſche'ſcher Schild ſvergl. o. Nr. 11], in der 
Linken dev v. Velſenſche). 

1369 Janunar 10 [feria quarta post Epiphaniam Domini]. [26 

Knappe Sweder de Gogreve, Sohn des verstorbenen Johanns des Gogreven, 
verfanft vor ſeiner Lehnsherrin, der Abtiſſin Yiza von Herford, fein Erbe zu 
Glozincham, Kſpl Enger (jegt Glöſinghauſen, Landgem. Welterenger), in dein Johaun 
von Glozincham wohnt, dieſen ſelbſt, ſeine Gattin Gheze, Jeinen Sohn Ludeke und 
alle ihre Kinder für 24 Mark Herforder Pfennige an Alheid van der Molen, Alberts 


Gattin, und ihre Kinder Albert und Johann, Alheid und Drude, und läßt 
damit belehnen. 
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Zeugen: Hermann von Dehme (Dehem), Reineke von ArnHolt, Hermann von 
Arnholt. 

Orig. dentih. IF8; Siegel des Sweder (Balken) und das große der Äbtiſſin 
(Weſtfäl. Sieg. Taf. 126, Nr. 7). 


1369 Oktober 1 [ipso die’ beati Remigii confessoris]. [27 
Lubbert de Wend und feine Söhne Ludolf und Heinric de Wende, Knappen, 
verjegen ihre zwei Höfe zu Berningtorpe (wohl Berentrup, Amt Detmold), die 
Stünenbergeshufe und all ihr Gut zu Schmediſſen (Amt Detmold; Smidejien?), 
das Berningtorper Holz „und dat de Waghen het“ den Bürgern zu Horn (Horne) 
und Knappen Bebrüdern Johann, Hermann und Friedrich van der Bord) für 
48 lötige Mark Silber Yemgoer Prägung (wichte und witte). Sie ſollen die Güter 
mit ihren Leuten bejeßen; find jie vier Wochen unbejegt, jo dien die Pfandbeſitzer 
fie mit anderen Leuten befeßen, die nad) der Einlöjung noch vier Jahre gegen die 
gewöhnliche Abgabe daranf jiten bleiben jellen. Was te Feſtes auf den Gütern 
— haben, ſoll ihnen bei der nach vier Jahren möglichen Wiederlöſe vergütet 
werden. 
Abſchr. des 16. Ihdts. mit anderen (Nr. 38, 48, 68) auf Pergamentblatt. 
Deutſch. VIIa Sta; Siegel der Ausiteller angekündigt. 


1370 April 10 [feria quarta post festum Palmarum|. [28 


Knappe Berner von VBorencampe verjegt mit Eimvilligung feiner Gattin Elzebe 
dein Gerd don Hagen (Hagben) zwei Molt Roggen Gulde Herforder Maßes jährlich) 
zu Michaeli3 (Scpt. 29) aus dem von Hermann dem Gogreven für hundert Marf 
ihm verpfändeten Brofhofe zu Siele (Zilde) für ſechzehn Mark Herforder Pfeimige, 
vor deren Rückzahlung er den Hof nicht veräußern darf. 
Bürgen: die Knappen Johann von Quernheim (Quernhem) und Johann Vol— 
maringhuſen. 
Orig. deutſch. VIIa 28; von den Siegeln des Ausſtellers und der beiden 
Bürgen nur das v. Quernheimſche erhalten (Balken). 
1371 Juli 1 [erastino commemorationis beati Pauli apostoli]. [29 

Der Iffizial der Miünfterichen Kurie beurfundet, daß vor ihm der Münfteriche 
Domherr Friedrich Wend jeinem Bruder Knappen Heinrich Wend für die von ihm 
für 7griedrich bei dem Münjterichen Bürger Martin Melyes hinterlegten 252 goldenen 
Schilde die Einkünfte feiner Propſtei zu Schildeiche, Paderborner Diözeſe, bei jähr 
licher Rechnungslegung, und eventuell feinen gejamten Nachlaß verpfändet hat. 

Zeugen: Otto Korff, Domherr in Münster, Albert von Wiedenbrüd, Schatz— 
meilter der alten St. Raulsfirche (Alter Dom) in Müunſter, Weſſel VBrederfinch, 
Pfarrer in Fredenhorjt, und Hermamı Luve, Kleriker. 

Trig. lateiniſch. VIIa 80; Ziegel des Offizials (Bruſtbild) und Friedrichs 
(beifiegend: drei (2:1) Sturmhauben). 


1372 April 4 [in octava Pasche]. [30 


Die Anappen Gebrüder Ludefe und Heinrich de Wende verkaufen für Hundert 
Mark Lenigver (Lemegho) Pfennige ihren Zehnten zu Bedinctorpe Bentrup, Ant 
Lage) außerhalb und innerhalb des Dorfes jaınt dent Keinen Zehuten (aftoͤm) an 
die Lemgoer Bürger Erp Bogel und Bertold Pothof, auf Airdertauf zwiſchen 
Martini (Nov. 11) und Weihnachten (Dez. 25), bei einer Kursändreung für 
fünfzig Mark lötigen Lemgoer Silbers. 

Bürgen: Detmar Rodenburg, Gerd Wendingh, Johannes de Junghe und 
Werner von Addeſſen, Bürger zu Lemgo. 

Orig. deutſch. IF 9; Siegel der Ausſteller (drei (2:1) Sturmhauben, bei 
Heinrich die wutere zwiſchen zwei Ringen) und der vier —5— (Rodenburg und 
Addeſſen: Hausmarken; Wendingh: drei (2:1) Kleeblätter: Junghe: zwei aus— 
wärts gewendete Schlüſſel im Schilde. 
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1372 Mpril 8 [des achteden dages in Aprili]. [31 


Biſchof Florenz von Menjter belehnt Godike von Bechtrup (Vechtorpe) den 
Jüngeren, zugleich zur Entichädigung für die Nente, die von jeinen Vorfahren deſſen 
Eltern aus dem Wortgeld zu Warendorf und Telgte ſamt dem Filchteich dajelbit 
als Burgichen zu Telgte, mit hundert Mark Meünftericher Wenige einlösbar, vers 
pfändet war und auf die der alte Godike und ſein Sohn vorbehaltlid) eines Bura- 
mannenrechte3 zu Telgte verzichtet haben, mit dem Nyenhofe zu Titbevern und mit 
der auf des Hofes Grunde jtehenden Burg zu Bevern, die als Mannlehen des 
Stifteg durch den Tod Hermanns von Bevern, Sohnes des verftorbenen Gerlich, 
erledigt jind, zu Erbburglehenrechte: er bebält jedoch für das Stift vor die Mannen, 
die jener Hermann bei Lebzeiten hatte, und die Hälfte der Oſtmark zu Bevean, und 
fir Sophie, die frühere Gattin Hermanns und jepige des Wenemar von Heiden, 
ihre Leibzucht an dem Gut zu Bevern; die in der abgetretenen Hälfte der Oſtmark 
wohnhaften N Kötter des Hauſes Bevern jollen den nötigen Brand (beninge) au der 
Mark hauen dürfen, ſoweit e3 Fein fruchtbares Holz it, Holz zu Zimmerung und 
Ausbeſſerung ihrer Kotten nur unter Aufſicht zweier von dem Bilchof und dem 
Herrn von Bevern zu bejtellenden Leute. 

Orig. deutih. I Ha]. Rechts unten, Halb unter dem Unibug von der 
Hand des Schreibers: Ad mandatım domini Lubbertus Mensinch; = 
(Weſtfäl. Sieg. Taf. 46, Wr. 7). — Druck: Nieſert, Müuſterſches Urk. Buͤch — 


S. 222 nad) einem Domkopiar: Erwähnung Zeitſchr. Bd. 61, S. 180; 197 Anm. 1. 
1372 April 8 |feria quinta post octavas Pasche]. [32 


13 


13 


16 


Berend Cleyhorſt der Alte, biſchöflicher Richter in der Stadt Münſter, beurkundet, 
daß vor ihm Biſchof Florenz von Münſter den durch den Tod Hermanns von 
Bevern ihm und dem Stifte ledig gewordenen Nyenhof zu Bevern mit dem Haus 
zu Bevern und mit Bolzgericht, Banergericht und allem Zubehör für dag Etijt ein: 
gezogen und den Knappen Godike von Bechtrup (Bechtorpe) zu Erbburglehenrecht 
Damit beichnt bat. 

engen: Heinrich von Büren der Alte, Konjtantin von Lyzenkerken, Domberr in 
Winter, Mer von Batenborit, Ritter; Wenemer von Beiden, Heinrich von Oſten— 
felde, Heinrich von Mrefenbefe, Marſchall des Biſchoſs, Hermann Strid, Andreas 
von der Hege, Noland von Vechirup Weſſel von Vechirup, Arnold M aſchert, der: 
mann Bünſtorp, Berend von Hamm (van den Hamme), Wilhelm von Werne, 
Wenemer rede, Knappen: Berend Stevenind) der Alte und Johann Kercherinch, 
Biirgermeilter: Lambert von Bocholt, Johann Kleyvorne, Godike Byfjcopindh, 
Johann warte, Johann von dem Emeshus, Bürger zu Münfter. 

Orig. deutih. I Ha 2; Ziegel ab. 


74 April 3 [erastino festi Pasche]. [33 
Biichof Florenz von Münſter verjpricht, ſeinem Lehns- und Burgmannen Bodefe 
don Vechtrup (VBechtorpe) dem ungen um ſeiner Dienſte willen drei Jahre Hindurd) 
nicht hinderlich zu jein unter dev Bedingung, dal derjelbe nichts gegen ihn, gegen 
die, deren Verteidigung ihm zuſteht, oder gegen friiher von ihm geſchloſſene Bünd— 
niſſe unternimmt. 
Orig. deutſch. VIIa 14: Siegel (wie o. Wr. 31). 


74 Mpril 14 [ipso die Tyburtii et Valeriani martirum]. 134 

Knappe Sweder de Gogreve bekennt, Tyleke von Dudenhauſen (Dudenhnſen) 
einen Schilling 171, Mark Herforder Pſennige und zwei Molt Gerſte Herforder 
Maßes am nächſten Michaelistage (Sept. 29) ſchuldig zu fein. 

Bürgen: Heinrich de Vreſe, Johann von der Brüggen (Brügghen) und Lubert 
don dem Rodewich!). 

Orig. deutſch. VIIa 49; Ziegel des Nusjtellers (ab) und der drei Bürgen 
(Vreſe ab; von der Brüggen! zwei gekreuzte Ruder (9; Nodewich: Helm mit 
Federn beſteckt). 


) = Radewich, Stadtteil in Herford. 
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1376 Mär; 17 [ipso die Ghertrudis virginis]. [35 
Knappe Sweder von dein Busche vertauscht mit feinem Better Alrad von dem 
Buche zu Bielefeld (Bylvelde) alt fein Gut amd feine Leute zu Tldendorf gegen 
dejjen drei!) Viertel des Zehnten tor Luͤtte (Lütte, Amt Brafe). 
Drig. deutih. I F 10; Siegel (wie an Wr. 11). 


1377 Februar 22 [ipsa die beati Petri ad cathedram]. [36 


Goftien von Münjter, feine Gattin Chriſtine und feine Kinder Everd, Sweder 
und Neyfe verjepen Godeke von Vechtrup (Vechtorpe) dem Jüngeren das Grotehus, 
das Haſelhus (jetzt Haſelmann), das Haus ton Nuchole und den Swalenberd), 
Kipl. Oitbevern, Bſchft. Schirl (Schirlo), mit Zubehör und Leuten, ausgenommen 
den früheren Wehrfeſter (hushere) zum Grotenhus, gut. Grotehus, für jechzig Mark 
Münjteriher Pfennige auf Wiederlöſe acht Tage vor und mad) Martini (vv. 11), 
unter Bujage der Auflafiung vor dem Freigrafen und der Bejreiung von Anjprücden 
Cerkes von Baac des Alten und der Kinder Gerdes des Gogreven. 

Orig. deutih. I F 13; Siegel des Coſtien ab. 


1377 März 19 [feria quinta post Judica me Deus). [3° 


Knappe Johann Bars veripricht den von Alrad von dem Buche (Buosiche), 
Domherrn zu Paderborn (Palborne), und von dejien Better Amelung Ichnrührigen, 
an Wolteke Wällegraven und Heinrich Batenhorjt verpfändeten Zehnten zu Kirch— 
dornberg — bis Michaelis (Sept. 29) über zwei Jahre wieder einzulöſen. 


Orig. deutſch. VIIa 21; Siegelreſt. 
1377 April 14 [feria tertia post dominicam qua cantatur Misericordia 
Domini]. [38 


Die Knappen Gebrüder Qudolf und Heinrih de Wende verjeßen fir fünfzig 
lötige Mark Weitfäliichen Silbers Lemgoer Prägung (witte und wichte) den Knappen 
Gebrüdern Johann und Hermann van der Bord) die Hufe zu Heldingtorpe (Helming— 
thorp, Amt Yage?), ihren Zehnten zu Olentrup (Tedelinaftorpe) und ihren HoF zu 
Jerxen (Ant Lage; Jerrem), auf dem Henneke Ebekingk fißt, auf Kündigung zwiſchen 
Oſtern und Pfingſten und Löſe zwiſchen Michaelis (Sept. 29) und Martini (Nov. 11). 

Abſchr. des 16. Ihdts. mit anderen (vergl. oben Wr. 27) auf Rergamentblatt. 
Deutih. VIIa 84b; Ziegel der Ausjteller angefündigt. 


1377 Auguſt 16 [in crastino assumpeionis beate Marie virginis]. 139 


Biſchof Florenz von Münſter gibt zu behuf feines Burgmannes und Knechtes 
(Knappen) Godike von Vechtrup (Bechtorpe) des Jüngeren dem Weſſel Wetingtorpe 
all das von ihm gerichtlid; erworbene Recht an der ryreigrafichaft zu Vadrup 
(Bardorpe) und an der Fye, früher des verjtorbenen Hermann von Bevern, jeßt 
Wenemard von Heiden Gattin, an dem Gute zu Bevern vorbebaltenen Xeibzucht, 
für von Wenemar, Fye und ihren Helfern und Genoſſen (halpere und geſynne) ihm 
und dem Stifte gezahlte tauſend Mark Münſterſcher Pfennige (vergl. oben Nr. 31), 

Orig. deutih IF 11. Rechts unten von anderer Band: Ad mandatum 
domini Lubbertus Mensinck; Ziegel (wie o. Nr. 31). 

1377 September 12 [sabbato proximo post festum nativitatis beate Marie 
virginis]. [40 
Roland von Vechtrup (Vechtorpe) umd Rembod von Landsberg (Yandesbergbe) 

verſöhnen fi) unter Vermittlung des Kord von Velen, Müuſterſchen Dombern, 
Johanns des Swarten und Cord Voes van Telghet (Telgte). Sie follen gemein: 
ſam bejigen den Hof zu Bechtrup mit zugehörigen Leuten, das ihnen gemeinſam 
gehörende Holz zu Vechtrup, Oetberteshues zu Vechtrup, das Oeſthnes, den groten 
kamp, die Holleneye mit zugehörigen Leuten, Hermaunshues then Holte (Holtmann, 


) dre anfcheinend aus twe forrigiert auf Raſur und mit anderer Tinte. 
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Bſchit. Berdel) mit zugehörigen Leuten, die Mühlenſtätte und Fiſcherei zu Vechtrup, 
den Grotendyck und den Nederendyck zu Vechtrup, die Kottenſtätte „in den Berkere 
by der Woͤſtene“, vier Schilling aus Cleymanneshues zu Nordwalde (Nordawolda) 
und zwei Schilling aus der Kirche zu Havixbeck (Haveckesbeke) jährlich, den Kamp 
thon Ackere, Kſpl. Telgte, den Peunynchmorgen, den Loͤdenkamp, Everd tho Midden— 
dorpe (Middrup, Bſchft. Vechtrup), ſeine Schweſter Styne und ihre Kinder, Her— 
manns (?) Wieſe thon Kampe und ...“). Alle Einkünfte dieſer Güter ſollen fie 
teilen, Brenn- und Zimmerholz zu gleichen Teilen beziehen, bei gegenſeitigen Bürg— 
ſchaften ſich ſchadlos halten. 

Orig. deutſch. I D 22; Siegel der beiden Ausſteller (Vechtrup: vierſpeichiges 
Rad; Landsberg: doppelt gezinnter Balken, im rechten Obereck Fuchs 72)). 

1377 September 21 [ipso die beati Mathei apostoli]. [41 

Pelleke, Witwe des Nitters Hermann Nagel, Herbord und Hermann, ihre Söhne, 
verkaufen ihren Schnten zu Hiddenhaufen an Themme von Oldendorf und feine Gattin 
Gheſe, auf Wiederfauf für 56 Mark Herforder Pfennige während der nächjten 
vier Jahre bei Kündigung zu Oſtern und Zahlung zu Michaelis (Sept. 29), vor 
Wilhelm (II) von Jülich (Ghüleke), Grafen zu dem Berge und zu Mavendberg als 
Lehnsherrn. 

Trig. deutih. I F 12; großes Siegel des Grafen (ab), Siegel des Herbord 
(ab), des Hermann (runde Schnalle mit fünf Lilien bejtet) und des Alrad von 
dem Bufche, Sweders Sohnes, ald Degedingesmannes (wie an Nr. 11). 


1378. [42 
Fohann von Bevern und feine Gattin Alheid verichreiben den Paſtor zu Dit: 
bevern and Everd ton Lohußes Erbe jährlid ein Molt Noggen, und ſechs Scheffel 
Gerſte aus Johanns ton Welpes Kotten, welt nu i8 de Welpfam (!) in den 
Wiſchhuis. 

Notiz in der Handſchr. IIc 12 aus dem Ende des 16. Ihdts. (vergl. Zeitſchr. 
Bd. 61, S. 180, Anm. 3). 

1379 März 12 [ipso die beati Gregorii papeſ. [43 

Arnd Wulfhard verfauft Alrad von dem Buſche, Droſten der Herrichaft zu 
Ravensberg, dag Gut zu Biemſen (Bimejjen), das Gut to dem Stukenhus, das 
Gut zum Huckshagen (Hufeshagben: bei Heibke), Lucen und Henneken zu Biemſen 
mit Gattinnen und Ludeken und Hencken zu Lockhauſen (Lochuſen) mit Nachkommen 
für Hundert Mark De Pfennige. 

Orig. deutſch. F 40; Ziegel ab. 

1380 uni 5 [ipso die beati Bonifacii episcopi]. [44 

Die Knappen Alrad von dem Buſche, Gottſchalks Sohn, und Sweder von dem 
Buſche, zu Lemgo (Lemego), geloben Wernefe Todrangh, Hermann van den Brofe, 
Eckard von dem Buche, Herbert Nagel und Yubbert Top wegen ihrer für Alrad 
bei Ebbefe PBüncinge (?) und feiner Schwejter Drude um 64 Marf Bielefelder 
(Bilvelde) und Herforder Pfennige geleijteten Bürgſchaft ſchadlos zu halten. 

Orig. deutſch. Ohne Signatur; Ziegel der beiden Ausſteller: Alrads ab, 
Sweders (v. d. Buſche'ſcher Schild [vergl. 0. Nr. 11], Helm auf drei Seiten mit 
Faſanenfedern bejtedt). 

1381 Mai 1 [in dem hilghen daghe der hilgen apostole Philippi et 

Jacobi]. [45 

Die Gebrüder Ritter Ludike und Knappe Heinrich Wendt (de Wende) teilen ihre 
von ihrem Water ererbten Leute und Güter auf der Seite des Waldes, wo Strom— 
berg liegt. Heinrich erhält Helunges-Haus zu Enerſile, de Vylle, die Gelhove, 

., Erbe zu Rughenſile, die Hülsfote, de kote thom Hanbenbrofe, das Erbe 


I) Mehreres zerſtört. 
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tom Hodinchrofe, den Kotten Middendorpes (Kſpl. Ennigerloh, Bichit. Hoeſt?!), 
die neue Mühle zu Evinchtjen, den Hof zu Bornefeld, Langebakes-Haus zu Stent- 
torpe, die Hufe zu Berndynf, Loghenhagen, Hennife Egheſterenkote, Hemfe Northof, 
Gheſe Bredrifes Schweſter, Fredrikes Schweſter Tochter zu Bardijer (?), Woltife 
Sotefanderen Sogn, Telife, Helife de Nyehnfejche, der Brinfmanjchen Sohn zu 
Langhenberghe (Langenberg, Kr. Wiedenbrüd?), Ghejife, Hans tom St. . bujiche, 
Hende Brunes Sohn zu Nöllentrup (Ktolinctorpe), Everfe zu Bergeler (Berchtere), 
Cord de Esipenfotere, Hermann Ruteman zu Wiedenbrüd (Wydenbrugge), Ludiken 
Weib des Zimmermanns zu Wiedenbrüd, der ſchönen Elſike Töchter, Everke tor 
Vyle, Dietrichs Weib von Werl (Werle; Kipl. Ennigerloh), de Haghemaunſche. 

Alles übrige joll vorläufig beiden gemeinjam verbleiben. 

Zeugen: Albert von dem Blomberge, Kapları der Ausiteller, Heinrich von Not: 
torpe, ihr Schwager, Gerlah von Sümmern (Sunmeren), Godikes Sohn, Abefe (?) 
von Gloſſem und Hermann, ihr Schreiber. 

Orig., namentlich) auf der rechten Hälfte fo beichädigt, daß das Verzeichnis der 
Hüter und Eigenbehürigen nur fehr unvolljtändig gegeben werden konnte Deutſch. 
I D 2, Eiegel der Ausjteller (Yudife ab, Heinrich beiliegend: drei (2:1) Sturm: 
hauben), des Kaplans (in Umrahmung Maustel- A) und des v. Simmern (bei: 
liegend: Schildeshaupt, unten drei (2:1) Rojen, Helm mit zwei Hörnern). 


1381 Juni 1 [in vigilia Penthecosten]. [46 
Tietrih von Ennigloh (Enichlo) der Alte und fein Sohn Johann von Enniqloh 
verpfünden mit Eimwilligung von Johanns Battin Ylzeke und feiner Kinder Heinrich, 
Kohann, Rabodo und Dietrih an Alvad von dem Buſche, Sohn des verjtorbenen 
Sweder, Lindemand huüs zu Bennien (Bonynghen), Kipl. Riemsloh (Rimeslo), 
Henken-Haus, Deppekinch Lindemanns Bruder mit zugehörigen Kotten, Kſpl. Bünde 
(Bände), Hermann Nageld® Haus zu Dono (Tonowe) und Abefen, jeine® Bruders, 
Haus, Kſpl. Rödinghaufen (Rodinchäfen), Tydemans Hufe zu Rödinghauſen, 
Gereken, Epmann zu Bentrup (Bedinchtorpe?) mit Familie und den Miller zu 
Buſtedt (Buſtedde) für jehzig Mark Herforder Pfennige auf Wiederlöfe binnen 
anderthalb Jahren, ſpäterhin nad) Kündigung. 
Orig., etwas bejchädigt, deutih. VIla 33; Ziegel der beiden Ausſteller ab. 


1381 November 11 [ipso die beati Martini episcopi]. [47 
Graf Otto (V.) von Tedlenburg (Tefeneborch) beurfundet, dak vor ihm Hermann 
de Gogreve, Sohn des verjtorbenen Heinrichs des Gogreven, mit jeiner Einwilligung 
Berner von Barenkampe den Brofpof zu Siele (Sylden), dag Holzgericht zu Siele 
und das Oſterbruch mit Leuten und Yand, Kſpl. Enger, für 95 Markt Osnabrücker 
(DOfenbrüghe) Pfennige verpfändet hat. Wird die zu St. Johann im Mittionmer 
(Juni 24) nah Kündigung in den Zwölfnächten zu Weihnachten (Dez. 25 big Jan. 6) 
mögliche Wiederlöje verfäumt, jo joll Einfegung in die Gitter ald Dienſtmannslehen 
der Herrichaft vor dem Grafen erfolgen. Der Pfandbeſitzer darf ſie weiter geben 
(vergl. oben Nr. 28). 
Orig. deutſch. VIIa 154; Siegel des Grafen („Junkern von Tecklenburg“) ab, 
ded Hermann (Balfen). 


1382 Februar 5 [in die beate Agate virginis et martiris]. [48 
Die Gebrüder Ritter Ludeke und Knappe Heinrich de Wende verjeßen ihren 
Zchnten und Zins tho dem Clute, Kſpl. Heiden (Amt Lage), mit Leuten und Hufen 
und den Weiterenhof zu Heidenoldendort (Hederen oder Heideren Oldendorpe), Kſpl. 
Detmold (Detmolde), den Gebrüdern Knappen Johann und Hermann van der Bord 
für 55 lötige Mark Weſtfäliſchen Silbers Lemgoer Prägung (witte und wichte) 
auf Kündigung zwiſchen Michaelis (Sept. 29) und Martini (Nov. 11) und Rück— 
gabe binnen vierzehn Tagen vor oder nach Lichtmeß (Febr. 2). 
Abſchr. des 16. Ihdts. mit andern (vergl. o. Nr. 27) auf Pergamentblatt. 
Deutſch. VIIa Ste; Siegel der Aueſteller angekündigt. 


') Vergl. Weſtſ. U.-B. III, Nr. 801. 
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1382 April 12 (?) [feria septima (?) proxima post (?) festum Pasche]. [49 
Johann, Junker der Herrichaft Diepholz, beurfundet, daß vor ihm Dether Ledebur 
(Leydebur) und fein Sohn Johann ihr von der Herrichaft zu Lehen gehendes Gut 
zu Blankena, Kſpl. Binde (Bünde), an die Gebrüder Alrad und Ludeke von dem 
Buſche für 55 Mark Osnabrücker Pſennige verlauft haben. 
Orig., größtenteils ſtark bejchädigt. I G 66; Siegel des Ausſtellers (= Hoden— 
berg, Piephofzer Urk. Buch, Siegelabbildung Nr. 12), zwei tweitere Ziegel ab. 


1382 Dezember 4 [die beate Barbare virginis ac martiris]. [50 
Arnd von Drolshagen (Drolshaghene) und feine Gattin Alheid geitatten Gudike 
von Vechtrup (Vechtorpe) dem Alten und feinen Söhnen Weſſel und Godike, alle 
Jahre zwiſchen Michaelis (Sept. 29) und Martini (Nov. 11) die aus ihrem Sof zu 
Bertelwiick (Bertelöberf bei Lüdinghauſen) ihnen auf Lebenszeit verfanften drei Molt 
Roggen Gulde mit achtzehn Mark Münſterſcher Pfennige und drei Molt Roggen 
als Jahrſchuld wicderzufaufen. 
Orig. deutih. VIIa 17; Siegel des Arnd: Nechtsichräger Rantenballen, 
Schildrand gezahnt. 


1382 Dezember 14 [in crastino Lucie virginis et martiris]. [51 
Bruder Sybertus, Abt des Kloſters Marienfeld Zijterzienferordens Münſterſcher 
Diözefe, nimmt da, die Gattin Gottjvieds von Bevern, in die Gebetsbruderichaft 
des Kloſters auf. 
Orig. lateiniſch. VIIa 6; Siegel liegt bei. 


1383 Auguft 26 [feria quarta post festum beati Bartholomei apostoli]. [52 
Bernd Gleyhorit, Richter des Biſchofs Heidenreidh von Münſter zu Münjter, 
beurkundet, day vor ihm Ludeke Swechmantel und feine Gattin Geſe ſowie Gerlic) 
Vülind, feine Gattin Enghele und ihre Kinder Ludele, Hermann, Gerlich und Geſele 
für ſich, ihre Erben und für die Inhaber des Briefes, in dem ihnen der Hof zu 
Nortorpe (Kolonat Schulze Natorp, Bſchft. Natorp, Kipl. Drenjteinfurt) und die 
zugehörigen Höfe und Leute don Godefe von VBechtrup (VBechtorpe) dem Alten ver- 
kauft iſt, erklärt Haben, Godeke bei jeinen Yebzeiten nicht hindern zu wollen an den 
im Kſpl. Drenjteinfurt (Stenvorde uppen Drene) belegenen Gütern Bujchove, 
Boninchove, Voghelshove (Vögelink, Freiheit Drenfteinfurt), Nortmole, Bruns Hove 
zu Nortorpe, Hoveltat, Middendorpes Hove!), Stenhove [Kol. Vögeling, Bſchft. 
Averdung?)], Boninchove zu Nortorpe, Binfen Hove zu Bekedorpe (Kol. Schulze 
Beckendorf, Bſchft. Natorp), Welterhove (Kol. Weltermann ebenda) und Titerhove 
(Kol. Auſtermaun ebeuda). 

Zeugen: Hermann Kamerman, Macories Schenking (Schenkinch), Weſſel Wetinch- 
torp, Roland Cracht, Hermann Spaen, Wilfin van der Vorſthove, Johann Knore, 
Everd Vinfenribbe, Aleph van der Wyck, Heinrich Dobbe, Herd de Botmeſter und 
Hermann Koterey. 

Orig. deutſch. VIla 35; Siegel des Ausſtellers (Nofe), des Ludeke (zivei Zick— 
zacbalfen) und Gerlich (micht deutlich zu erlennen, Pferdekopf ?). 


1385 Mai 6 [in festo sancti Johannis ante portam Latinam]. [33 

Rabode Schele (Scheele) quittiert Arad von dem Buſche, Swederd Cohn, iiber 
n Rückzahlung der wegen des Neinebergs (Kr. Lübbecke) von ihm erhobenen 

150 Mart Herforder Pfennige. 

Orig. Papier; deutih. V D53; Siegel Hinten aufgedrücdt: drei Schildeshaupt— 
pfähle. — Born umten fteht von derjelben Hand: Hir worden Raboden vore 
XV scilde unde C, der was eyn quät, den scilt vor X'/, solidi, unde LXX 
ghuldene, de glhuldene vor IX '/, solidi; auf der Rückſeite jteht von derjelben 
Hand: Dyt sin quitancie der betalinghe, also de droste malkem dat gheld 
betalde van des Reynenberghes weghene. 


) Vergl. Schwieters, Bauernhöfe ©. 267, 7 
) Berge. ebenda S. 272, 5. 
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1385 Nov. 6 [feria secunda proxima post festum Omnium sanctorum]. [54 


Alrad von Quernheim (Quernhem), Johann Bar (de Bere), feine Gattin Elzebe 
und feine Söhne Friedrich und Helenbert verfaufen vor dem Nichter beider Stüdte 
zu Herford, Gerd von Rinteln (Rentelen), den Gebrüdern Ludeke und Heinrich) den 
Wenden und Sweder von dem Buſche zu Lemgo (Lemego) ihren Hagen und Gut 
zu Hejinchufen und alle von Godeke von Quernheim feinem Sohn Helenbert vers 
erbten nnd dann von dejien Gattin Abe beiefjenen Leute, nämlich) Hinke den Vogt, 
jeine Gattin Telefe und feine Kinder, Hennefe Dijtelbolte, die Leute auf dem Brof: 
hof, Hennefe den Kloſternmeier, Gherke Sereye, Gheſeke und Telefe, und verjprechen 
Auflajjung vor dem Lehnsherrn. 

Zeugen als Gerichtsumſtand: Friedrich von Arnholte, Steffen von Haren, 
Albracht von Glasheim (Glaſſem) und Arnd Wulfhard. 

Orig. deutich. I F 14; Siegel der Ausſteller Alvad (Balken, bejeitet von 3 [2:1] 
Vögeln) und Johann (Bär), jowie des Nichterd (Sonne mit Geſicht). 


1336 Juni 24 [ipso die beati Johannis baptiste]. [55 


Wilhelm, Herzog von Berg und Graf von Navensberg, urkundet über den 
Zehnten zu Hiddenhaufen. 
Zitat in Wr. 58. Siegel des Ausſtellers und des Alrad von dem Bujche genannt. 


1386 Juli 6 [in octava die beatorum apostolorum Petri et Pauli]. [56 


Temme von Oldendorf und feine Gattin Gheſe urkunden über den Zehnten zu 
Hiddenhaufen. 

Zitat in Nr. 58. Siegel de3 Henke Levekinch und des Temme genannt. 

1386 Muguft 15 [in assumpcione beate Marie virginis]. [57 

Tie Gebrüder Alrad und Yudele von dem Buſche, Sweders Söhne, geloben 
Temme don Oldendorf und feine Gattin Gheſe und ihre Treuhänder in dem Zehnten 
zu Hiddenhaufen nicht zu beeinträchtigen und feine Briefe wegen des Zehnten zu 
fordern, folange einer von den Gatten lebt und bis die auf den Tod des über- 
lebenden zunächſt folgenden Zehnteinfünfte von den Zreuhändern erhoben find. 
Widrigenfall® dürfen jene den Zehnten und die Briefe in eine andere Hand ehren, 
ungeachtet ihres Mechtes, ihrer Erbichaft und ihrer Anfprücde. Bei Einderlojem 
Tode des Alrad foll man anftatt ihm dem Ludeke die Briefe über den Zehnten 
und die Erbſchaft überantivorten. 

Drig., vergl. auch u. Nr. 58; deutich. VIIa 39; Siegel der beiden Ausſteller 
liegen bei (wie o. Wr. 11). ' 


1386 Auguſt 24 [ipso die beati Bartholomei apostoli]. | [58 


Johann Levoldmich, Stiftsherr zu Busdorf in Paderborn, und Albert Ponghe, 
Vikar in der Neujtadt zu Herford, bezeugen, daß Alrad von den Buſche, Stweders 
Sohn, dem Temme von TUldendorf, jeiner Gattin Gheſe und ihnen wegen des ihnen 
von jenen anbefohlenen Nachjabres des Zehnten zu Hiddenhauſen feine Verpflichtung 
erfüllt hat. Nach Erbebung der anf den Tod des iberlebenden Ehegatten zunächſt 
folgenden Zehnteinfünfte wollen fte ihn die von ihm und Temme zu treuer Hand 
empfangenen Briefe über den Zehnten, nämlid) Nr. 41, 55, 56, 57, herausgeben. 
(Nr. 57 bildet Inſerat [uthscrift)). 

Drig., von derielben Hand wie Nr. 57; deutih. VIIa 2; von den Siegeln der 
beiden Ausſteller liegt das des Levoldynch bei (Maria (?) mit dem Kinde gekrönt, 
darunter Schild mit drei (2 : 1) Roſen (?); Namensform: Livoldus). 


1387 Sanuar 22 [ipso die Vincentii martiris]. (59 


Knappe Alard von dem Buſche, Sohn des verjtorbenen Sweder, verkauft mit 
Eimilligung feiner Gattin Jutta dem Johann von Verne oder dem Inhaber des 
dem hi. Thoma, den bi. Franziskus und allen Heiligen geweihten Altar in der 
Frauenkirche in der Neuftadt zu Bielefeld (Bilvelde) einen zu Michaelid (Sept. 29) 
zahlbaren Jahrzins von acht Mark vier Schilling Bielefelder Pfennige aus zwei 
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Erben zu Ober-Cidum (Dveren Efem), die Sieber dem Gogreven gehört Hatten 
und auf deren einem Henke, auf deren anderm Beneke fitt, für Hundert Mark 
Pfennige auf Wiederfauf. 

Bürgen: die Knappen Heinrich von dem Wolde, Hermann Nagel, Edard von 
dem Buſche und Albert von Dono (Tonowen). 

Drig. deutih. VIIa 52; Siegel des Ausſtellers und der vier Bürgen ab. 


1388 Juni 15 [ipso die beati Viti martiris]. [60 
Knappe Johann von Bevern ftiftet eine Familienmemorie im Klojter Rengering 
aus Gütern im Kipl. Dftbevern. 
Abichr. des 16. Ihdts. Ohne Signatur; Orig. Staatdarhiv Münfter, Ur— 
funden, Kl. NRengering Nr. 104 (Orig. Nr. 78). 


1389 Oftober 20 [feria quarta post Galli]. [61 
Sohann von Lone und feine Sattin Gheſe verpfänden Wefjel von Vechtrup 
(Bechtorpe) ihre Wehr (ware) Hinter der Haußsftätte (worde) für achtzehn Schill ing 
Münſterſcher Pfennige. 
Orig. deutſch. VIIa 41; Siegel des Johann: Einhorn. 


1390 Juni 16 [feria quinta proxima post festum Viti]. [62 


Johann von Zone und feine Gattin Geſe vertaufchen mit Bertold Meygerynch 
den Lubbeke, Hermanns ton Holte Sohn, und Haſſeke, des Schulten von Vechtrup 
(Vechtorpe) Tochter, gegen Everd tor Molen und feine Schwefter Kyneken tor 
Molen; ferner Ghejefe, Hermannd ton Holte Tochter, und Everd ton Holte, des 
genannten Lubbeke Sohn, gegen Gerd, des Schulten von Vechtrup Sohn, und 
Johann, Kyneken tor Molen und Blomen Sohn. Sie erklären, Fein Anredt an 
Dayken, Hillen Tochter ton Campe, zu Everswinkel zu haben. 

Orig. deutfh. Ohne Signatur; Siegel des Johann (wie Nr. 61). 


1391 November 8 [ipso die Quatuor coronatorum]. [63 


Die Gebrüder Yubbert, Friedrich, Wernefe, Heinrich und Herinann de Wende, 
Sühne des verftorbenen Heinrich, geloben zu halten, was zwilchen ihnen und ihrer 
au gedinget. 

Drig., jo gut wie unlesbar, daher Nechtdinhalt nach dem Repertorium. ID 1; 
Siegel des Lubbert, Friedric) und Werner (drei (2:1) Sturmbauben), ein viertes ab. 


1393 Februar 22 [ipso die Petri ad cathedram)]. [64 


Hermann von der Recke (Reke) überläſtt Gödeken des Wendes, wanner hern 
Hinrichs vrowen des Wendes, mynen kelnere, die früher Herrn Hundertmark 
gehörige Stätte in der Mauer zu Stromberg zum Hausbau gegen eine nach deijen 
Bollendung zu zahlende Geldſumme, de huldelick ſy a3 vor dat (auf der Stätte 
ftehende) tymmer. Nach ihrem Tode ſoll da8 Beld an ihre Erben, Stätte und 
Gebäude an ihn zurüdfallen. 

Orig. dentih. IF 15; Siegel (Balfen mit drei Pfahlſtücken belegt, Helm mit 
Adlerflug). 


1396 Dezember 13 [ipso die Lucie virginis]. [65 


Die Gebrüder Lubbert, Friedrich, Heinvih und Hermann de Wende, Söhne 
de3 verjtorbenen Ritters Heinrichs des Wendes, verfaufen ihren von ihrer verftorbenen 
Großmutter Alheid beſeſſenen halben Zehnten zu Hörſtmar (Horſtemer: Amt Lage) 
an ihre Mutter Ghode für zweihundert rheiniſche Gulden, mit denen dieſelbe ihn 
von dem Rate zu Lemgo (Lemego) gelöſt hat; ihr Bruder Werner ſoll im erſten 
Monate nad) feiner Rückkehr feine Einwilligung verbriefen; Wiederkauf ift möglich 
bei Kündigung zwiſchen Oſtern und Pfingſten und Zahlung zwiſchen Michaelis 
(Sept. 29) und Martini (Nov. 11) zu Herford oder Lemgo. 

Außer den Berfäufern verpflichten fih al® Bürgen Alhert von dem Buſche, 
Hriedrih von Kalldorf (Kaflendorpe), Heinrid) Yeydebür und Wernele Todranf 
zum Ginlager zu Herford oder Lenigo. 
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Orig. deutih. I F 16; von den GSiegeln der vier Außfteller die des Qubbert, 
Friedrich und Heinrich erhalten (wie o. Wr. 63); dad Hermanns und die der vier 
Bürgen ab. 


1397 März; 11 [dominica qua cantatur Invocavit me]. [66 


Die Gebrüder Yubbert, Friedrih, Werner, Heinrih und Hermann de Wende, 
Söhne bes verftorbenen Ritters Heinrichs des Wendes, verfaufen die LTeibzuchtgüter 
ihrer Großmutter Alheid, nämlich ihren Hof in Lemgo (Leınego), ihren Garten 
gegenüber dem Hofe gut. Gummermanns Stätte, ihren Garten zwiſchen der Stadt 
und St. Johanns Kirchhof, ihren Teich dabei, ihre Heuwieſe in der Hörftmarer 
(Horftemer) Merih und ihr Land innerhalb und außerhalb der Landivehr zu 
Lemgo an ihre Mutter Ghude für fünfhundert rheiniihe Gulden, die jene für fie 
ihrem Schwager Bernd den Wulfe als Brautihak ihrer Schweiter Alheid bezahlt 
hat. Werner foll im erſten Monat nach feiner Rückkehr der Mutter einen be= 
fonderen Brief ausftellen, nachden die Brüder den Verkauf bereit? mit feiner Ein- 
willigung abgeichloffen und fein Siegel mit angehängt haben. Wiederlauf iſt 
möglih bei Kündigung zwiſchen Djtern und Pfingiten und Zahlung zwiſchen 
Michaeli8 (Sept. 29) und Martini (Nov. 11) in Herford oder Lemgo; etivaige 
Frucht fol die Käuferin dann gegen Zins genieken. 

Bürgen: Alhert von dem Buſche, Johanns Sohn, Ludike de Bere, Heinrich 
Leydebur, Stacie8 Tribbe, Franke von Dehme (Dheem), Wernite Todranf, Stacies 
von Münchhauſen (Monnichujen), Ludolfs Sohn, und Ernſt von Hilferdingjen 
(Hylverinchufen), unter Einlagerpfliht in Herford oder Lemgo. 

Drig. deutſch. IF 17; Siegel der fünf Ausſteller (wie o. Nr. 63) und der 
acht Bürgen (v. d. Bufche: ab: Bere: Bär: Ledebur: Sparren; Tribbe: zwei 
gefreuzte Schrägbalten, in den vier Winfeln Ringe; Dehme: vier Vierecke je mit 
einer Ede an die Eden eines fünften geitellt; Todrank: Helm mit zwei einander 
zugewendeten augen mit Federn beitedten Sicheln; Münchhauſen: Mönd mit Bilger- 
ſtab; Hilferdingjen: Seeblatt). 


1397 Juli 21 [die beate Praxedis virginis}. [67 


Bernd von Münſter, des verftorbenen Johann Bruder, und feine Gattin Grete 
verlaufen ?riedrih von Senden ihr But to Temmynch, Kſpl. Borghorit, Bichft. 
Dumpte (Dummete), als Dienftmannengut, nach Auftragung vor Biſchof Otto 
von Münfter und Auflafjung vor dem Nichter Johann Iſerenbuk zu Horjtmar. 

Zeugen: die Schöffen zu Horftmar Hermann von Rorup (NRodorpe), Johann 
von Holthufen, Hermann Mouwe und Johann de Müfige: 

Orig. deutſch. I F 18; Siegel des Ausſtellers (Schildesrand, zwei Balken), 
des Richters (drei (2:1) Budel [?]) und der beiden erjtien Schöffen (Norup: 
Sparrenjchräggitter; Holthuſen: beiliegend, Wappen durch Beichädigung unfenntlid). 


1398 Wuguft 24 [ipso die Bartolmei (!) apostoli]. [68 


Die Gebrüder Yubbert, Friedrih, Werner, Heinrih und Hermann de Wende, 
Söhne des veritorbenen Heinrichs des Wendes, verjeßen den Hachof und ihr Holz 
dajelbit, da8 Honderbatt, des Dlthegers Hof zu ...!), ihre Eigenleute . . .!) 
Boninge zu Delentrup (Delentorpe), Hennefe Ebbefingh zu Jerxen (Jerkeſen), des 
wifen Hennen Hof und den Kotten, auf dem er tigt, Ludeke Hattelmann und 
Hennele den Hertegen den Gebrüdern Johann und Hermann van der Borch Für 
350 Gulden auf aegenjeitige Kündigung zwiſchen Oſtern und Pfingjten und Rück— 
gabe zwiſchen Weihnachten (Dez. 25) und Lichtmeß (Febr. 2). 

Abjchr. des 16. Ihdts. mit andern zuſammen (vergl. v. Nr. 27) auf Perga— 
mentblatt. Deutih. VIIa 84d; Siegel der Ausfteller angekündigt. 


i) Verſchiedenes zerftört. 
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1399 Suli 6 [des achten daghes der hilgen apostole sunte Peters unde 
sunte Pauwels]. 169 
Die Gebrüder Knappen Lubbert, Friedrich, Werneke, Heinrich und Hermann 
de Wende, Heinrichs Söhne, verſchreiben Ludwig Weſtfal und ſeiner Gattin Erm— 
gard eine jährliche Leibrente von zehn rheiniſchen Goldgulden, zahlbar in der aus— 
gehenden Michaelisiwoche. Nach beider Tode wollen fie dem Inhaber der Urkunde 
vierzig rheiniihe Goldgulden auszahlen, die fie ihm vorher zwei Jahre hindurch 
jährlid mit vier Gulden verzinjen follen. 
ns deutih. VIIa 81; Siegel der fünf Ausſteller (Lubberts liegt bei, wie 
o. Nr. 63). 


1399 November 23 [ipso die beati Clementis pape]. 170 


Knappe Amelung von dem Buſche und feine Gattin Ylſeke laſſen Johann, den 
Meier von Hatlage (im Ravensbergiſchen), für 36 Mark Lemgoer und Bielefelder 
Pfennige frei. 

Orig. deutſch. Ohne Signatur; Siegel des Amelung. 


1400. (71 
Verzichtd- sive Nenuntiationdbriefe von Friedricd) de Wendt auf die von dem 
von dem Buſche nachgelaſſenen Güter. 
Regeſt des Mepertoriumg, I A 2, die Urkunde nicht aufgefunden. 


1400 Mai 7 [feria sexta proxima ante beati Servacii]. 2 


Sohann von Düngeln gnt. Antlenberg (?, Maljenberg ?) befennt Rotger von Galen, 
Sanders Cohn, fiebzig rheiniiche Goldgulden auf nächſten St. Martindtag (Nov. 11) 
Ihuldig zu fein bei Einlagerpflicht in Nedlinghaufen (Rekelinchuſen). Wenn die 
Bürgen Nitter Hermann von Witten (Wittene) und Johann Morrean (Morrien) 
der Junge die Schuld nicht bezahlen, fann der Gläubiger auf diejelbe ein oder 
zwei Pferde fegen, die Arbeit leiften dürfen; einen Monat nad erfolglojer Klage 
wegen Nichterfüllung fann er die Bürgen an den Pranger (faed) Ichlagen. 

Orig. deutih. VIIa 7: Ziegel des Ausſtellers (rechter Schrägbalfen mit 
3 Nauten belegt) und der beiden Bürgen (Morrean ab). 


Haus Died, Kipl. Weſtkirchen, Bſchft. Holtrup. 


Lehen de3 Stiftes TFredenhorit, vom 14. Ihdt. an im Beſitze der Familie ton 
Dyke, gelangte um die Mitte des 15. Ihdts. durch Erbtochter an die dv. Karſem, die 
es bis 1566 bejapen, 1568 durch Erbſchaft an die Familie Bock, weiche die. gleichfalls 
von Freckenhorſt lehnrührigen Güter Brinkhaus, Kipl. Weſtkirchen (1618 angelfauft; 
vergl u. A II G 2), und Blankenfurt, Kipf. Albersloh (1625; vergl. u. A I1G3), 
damit vereinigte. Am Jahre 1734 kam der Beſitz durch Erbſchaft an die Familie 
v. Hanzleden, wurde 1783 allodifiziert und gelangte 1816 durch die Erbtochter an 
die Grafen von Mejjelrode-Ereshoven, von denen 1861 der Freiherr dv. Nagel:Doornid 
auf Haus Vornholz dag Haus Dieck käuflich erwarb. 

Das Archiv ift das der familie vd. Hanxleden und betrifft außer Familien— 
jachen den gegen Ende des 18. Ihdts. in ihrer Hand vereinigten Lehns- und Allodial: 
güterbeſitz zur Zeit der v. Hanxleden und der Vorbeſitzer. Derſelbe beſteht außer Haus 
Dieck und ſeinen Pertinenzen aus fürſtlich- Münfterichen Burglehen zu Saſſenberg 
und Nienborg, Lehen in den Kirchſpielen Altwarendorf und Herzlake, aus fürſtlich— 
Osnabrückſchen Lehen in den Kirchſpielen Hilter und Glandorf und einem Iburger 
Burglehen, aus Gütern im Kſpl. Albersloh (Haus Hemisburg), in den Kirchſpielen 
Nordwalde und Greven (Haus Herzhaus) u a. Für die Beſitzgeſchichte dieſer Güter 
iſt das Archiv inhaltreich und wichtig. 

Im Jahre 1804 verzeichnete der Kammerſekretär Anton Franz Ketteler den 
Anhalt des Archivs im einem ausführlichen, zuverläſſigen Nepertorium. (liber ältere 
Jtepertorien verqal. A I P2.) Tasjelbe dient als Grundlage der unter A folgenden 
Überſicht; doch fehlen viele darin verzeichnete Stüde (vergl. 3. B. unter A VII, VIII), 
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auch haben viele Archivalien durch Näſſe gelitten. Unter B folgen wenige nidhtver- 
zeichnete Archivalien, unter C fieben Urfunden-Regejten von 1352 bis 1395. Die 
a der Urkunden bes 15. Ihdts. iſt 49 Originale und 10 Abſchriften. Das Archiv 

benutzt von A. Brüning, Mittelalterliche Burganlagen im Kreiſe Warendorf, 
Warendorfer Blätter IV ©. 33 — V ©. 47, auch VI ©. 17, 21. 


A. Repertorium von 1804. 


Die Signaturen entiprehen dem Lokat. Bei ber Berzeihnung wurde das 
Arhiv in acht Kiften untergebradit; jetzt find nur noch jeh® vorhanden (I—-VI), die 
Reite der als in VIII befindlid verzeichneten un die nichtverzeichneten NArchivalien 
in VI gelegt. Die Kijten find in Fächer (A, B, C), diefe in Balete (1, 2, 3) ab= 
geteilt; innerhalb derjelben find die einzelnen ‚Stüde meift zeitlich geordnet und 
alphabetiich unterfigniert (a, b, c). Urkunden und Alten find nicht getrennt. 


I. A. 1. v. Hanxledenſche Eheberedungen (der Söhne und Töchter v. H.), 

1639 — 1771. 

v. Mönnichiche Eheberedungen (auch E 1), 1473 (DOr.-Urf.) bis 

1723 (Friedrich Ehrijtian von Dumstorf, Sohn der Erbtochter 

v. Mönnid)). 

3. Fremde Eheberedungen, unter Mitgliedern der Familien: v. Schlon 
gnt. Tribbe — dv. Quernheim (1480 Or.Urk.), Bod — v. Mer: 
veldt 1497 (DOr.-Urk.), Gladbeck — v. Hake, v. Kolff — v. Ketteler, 
v. Harthaufen — v. Hanzleden, v. Althaus — v. Weichs, dv. 
Weiterholt — v. Hanrleden, 1480—1749. 

Dabei (c) ein Heft des 16. Ihdts.: „Hyr inne fint verfatet eliche 
copien der breve, dwelche Lamberth Bud tor Hemesborch by jyck hefft, 


up de ſamguder ſpreckende“; es enthält Abſchriften von Urkunden: 1 des 
14. Ihdts. (Or. ſ. u. unter III H la), 6 des 15., 4 des 16. Ihdts. 


Betr. der Gemahlinnen (v. Hanrleden) Brautichag 1608—1746. 


. d. Hanxledenſche Yamilienverträge, 1631—1728. 

. Berzichte der Töchter dv. Hanrleden, 1642—1803. 

Wendtiche Erbſchaftsverträge, 1581—1645. 

Kettelerſche Yamilienvergleiche, 1665 — 1694. 

Bodiche Familienverträge, 1668— 1784. 

Althaus’ und v. Hardeiche Familienverträge, 1650 - 1802. 

Mönnichſche Eheberedungen (vergl. A 2), 1403 (Or.Urk., 
Erbichaftävertrag) — 1754. 

. Betr. die Familie v. Münchhaufen zu Eidel (1639 Heirat des 
Anton Georg d. Hanrleden mit der Erbtuchter Margaretha 
Elifabeth), 1430—-1680. 

Dabei 4 Urt. des 15. Ihdts.: 1430 Vergleih, Pap.; 1478 Schuld— 
verſchreibung Herzog Friedrichs von a Lüneburg: 1481 Ber: 
trag, Kerbzettel, Bap.; 1481 Biſchof Heinrich (III.) von Winden, Abſchr. 
des 16. Ihdts. auf Perg. 

3. Betr. die Familie v. Oheimb, 16960 - 1756. 
4. Vergleich v. Hanxleden mit v. Beverförde wegen Forderungen, 
1784. 
F. Teſtamente und Schenkungen von Mitgliedern der Familien 
v. Karſem, v. Bock, v. Hanxleden, v. Mönnich, Brawe, v. Münch— 
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hauſen, v. Wendt, v. Schnetlage, v. Steding, v. Plettenberg, 
v. Drebber, v. Langen zu Kreyenburg, v. Gladbeck, v. Ketteler, 
v. Tecklenburg-Norberding, v. Keppel, v. Althaus, v. Beverförde, 
v. Fürſtenberg, v. d. Reck: 

2 Orig.-Urk. des 15. Ihdts. (1429 Pap., 1484), ſonſt 
1560 - 1801. 
Vormundſchaftsſachen betr. die Familien v. Hanxleden, v. WVeiter- 
holt, v. Enſe, 1682—1802. 
Inventarien von Nachläſſen, von Mobilien zu Eickel, zu Dieck, 
1687 - 1802. 


Nachlaßexekutorien von Mitgliedern der Familien v. Bock, v. 
Hanxleden, Brawe, Tribbe, v. Münchhauſen, v. Gladbeck, 
v. Ketteler, 13567 - 1775. 

Betr. das dv. Hanxledenſche Familienfideikommiß, 1784. 
Adelsatteſte, Stammbäume und Ahnentafeln, mit Akten, 1662 
bis 1787. 


2—5. v. Hanxledenſche Ehedispenſe, 1666 — 1771, darunter Breve 


TEN 


Bapit Benedikts XIII. von 1726; Geburts- und Tauficheine, 
1663 —1766; Totenbriefe 1714—1797; Gratulationsbriefe, 
1762— 1786, darunter folhe von den Biſchöfen Wilhelm Anton 
von Paderborn und Marimilian Friedrich von Müniter. 


. Affiliationsbriefe und Beltallungen, 1695—1798. 
. Betr. die Nentmeifter und im Dienst ftehenden Perjonen, 1761 


bis 1798. 


. Verſchiedene Kontrakte, 1782 —1798. 


1. Kontributions- und Kriegsſachen, 1698 - 1795. 


. Fürſtlich-Münſterſche Landesſachen, 1554— 1782: 


Abſchrift des Teſtamentes des Biſchofs Chriſtoph Bernhard 16.8 
(Orig. im St.⸗“A. Münſter, Urt., Fürſtentum und Domkap. Münſter, 
Or. Nr. 4680); undatierter Entwurf der Fundation des Erbkämmerer— 
Amtes durch denſelben von 1663 (Orig. ebenda, Or. Nr. 4559); Abſchr. 
der Wahlkapitulation des Biſchofs Klemens Auguſt 1719 (Orig. ebenda, 
Or. Nr. 4889; vergl. auch Or. Nr. 4894), des Vertrages der Diözeſe 
Münſter mit der Grafſchaft Steinfurt 1716 (Orig. ebenda, Or. Wr. 4877). 

Registrum militarium des Stifte® Minister 1554, Abichr. 

Alten betr. das Abzugsgeld zu Soeſt, 1781—82. 

1751—67 Akten des Münjterihen Domherrn, jpäteren Domdechanten 
(jeit 1762) und geiſtlichen Generalvifars (1767) Freiherrn Franz Chriſtoph 
von Hanxleden: Schriftwechſel mit Kurfürſt Klemens August, Kurfürit 
Marimilian Friedrich (Biihof von Münſter jeit 1761), mit Wilhelm 
Anton, Erwählten von Paderborn (1763), mit Friedrich Wilhelm, Er: 
wählten von Hildesheim (1763), betr. bejonders die Biſchofswahl de3 
Marimiltan Friedrich. 

2 Drig.: Schreiben ded Domfapitel3 zu Münfter an den Domherrn 
Leopold Bernhard von Hanzleden zu Weſtkirchen, von 1762 und 1770. 


Fundationen, 1625>—1801. 
Betr. Zamilienbegräbnis in der Kirche zu Liesborn (f.u. III R6); 
Stiftungen für die Kirche zu Fredenhorit, dad Waiſenhaus in 
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Warendorf, die Vikarie in Albersloh, das Dominikanerkloſter in 
Soeſt, beſonders die Kirche und Vikarie in Weſtkirchen. 


Archiv betr. 

Darunter Verzeichniſſe: 1. der Briefſchaften der v. —— (Preyſing), 
die Alt- und Herzhauſenſchen Güter mehrenteils betr., 1746. 

2. der v. Hanxledenſchen Briefſchaften von 1770, 1:82, 1783, 
1798 u. a.; Repertoriun von 1798. 


Betr. die Fürſtlich-Münſterſchen Lehengüter zu Sajjenberg 
(Burglehen), 1424—1789: 

1424 ®itterteilung; 1467 Lehnbrief Heinrichs III. Elekten und 
Konfirmaten von Münſter für Johann Kaesman (Karſem) über das 
Burgleben zu Safjenberg, des Graven Gut zu Broppelind (Grafenkamp 
zu Gröblingen) und Bonenhus zu Kukenhem, Bſchft. Vornem (Vohren), 
ſämtlich im alten Kipl. Warendorf (Aitivarendorf); 1487 Verlauf, 1499 
Lehnbrief Bilchof Nonrads. 

Sonft Lehendurfunden biß 1763 (1566 durch Erbichaft an v. Bod, 
1734 Nenbelehnung für v. Hanrleden) und ein Aftenfaszitel, 1651—1789. 


B. 1—6. Betr. Saſſenberger Häufer 1661 — 1798, Ländereien 1640 


OC. 1. 


bi3 1801, Gärten 1696 —1734, Grasverfäufe 1796—1797, 
Holzverfäufe 1796—1797 und Torfvenne 1699 — 1799. 


Landtagsfähigkeit des Gutes Saſſenberg betr., 1706— 1797. 


2, 5. Betr. Sajjenberger Fiſcherei 1763 - 1794; Wege 1709— 1786. 
D. 1. Safjenberger Amtsſachen betr. Eigenbehörige, Weiter Mark, 


1767 — 1798. 


2—8. Einzelne eigenbehörige Kotten zu Safjenberg betr. (Kips— 


kötter, Fiſcher, Frerichs, Hagenfötter, Röttger, Strathmann, 
Schulte Zumdieck), 17. Ihdt. bis in den Anfang des 19. Ihdts. 


9. Saſſenberger Zehnten betr, 1787—1815. 
10. Pachteinnahme-, Pertinenzen- u. a. Verzeichniſſe des Gutes 


Saſſenberg (und Vohren), 1665—1787. 


E. 1—2. Die Fürſtlich-Osnabrückſchen Lehen Reckendrup, Kſpl. 


Hilter, Gerdinghus, Kſpl. Glandorf, Burglehen zu burg betr., 
1484 —1791: 

1484 Lehnbrief des Elekten und Konfirmaten Konrads (IV.) von 
Osnabrück fir Korff: Schmieling; jonjt Lehnsurkunden, Briefe und Alten 
bis 1791 (1625 v. Ketteler [zugleich für Wiesmann und Sirumpelmann, 
Kipl. Glandorf], 1755 und 1763 v. Hanzleden). 


. Die Eigenbehörigen der Osnabrückſchen Lehen im allgemeinen 


betr., 1642 -—- 1770. 


2—6. Tie einzelnen Cigenbehörigen der Osnabrückſchen Lehen 


betr. (Gerding, Kſpl. Glaudorf, Krumpelmann zu landorf, 
Wiesmann daſelbſt, Reckendrup zu Hilter), 15.—19. Ihdt.: 

in F 3 (Krumpelmann) Abſchr. einer Urkunde von 1421, in P6 
(Medendrup) 4 Urk. des 15. Ihdts. (Verkäufe); ſonſt Urf. und Akten 
vom 16. bis in den Anfang des 19. Ihdts. 


. Tas Stift» Fredfenhorjter Lehen Haus Died betr. Lehen 


lachen, 1596— 1765. 
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1—4. Betr. Zehnten zu Enniger und Weſtkirchen, 1639 


Das Stift-Freckenhorſter Lehngut Brinkhaus, Kſpl. Weſtkirchen, 
Bſchft. Holtrup, betr. Lehenſachen, 1579—1783. 

Lehenfolge: 1516 Vinke, 1579 Droſte zu Nienburg, 1618 
v. Bock, 1734 v. Hanxleden. 


. Das Stift-Freckenhorſter Lehengut Blankenfurt, Kſpl. Albers— 


loh, Bſchft. Berl, betr. (vergl. A. Brüning, Warendorfer Blätter 
VI [1907], 17): 1448 durch Verpfändung von v. Merveldt an 
Drofte; 1476 durd Heirat von dv. Merveldt an dv. Bod; 1734 
an d. Hanrleden, 1448— 1765: 

7 Urt. des 15. Ihdts.: 1.448 (Lehnskonſens), 1448 (Lehnsrevers), 
1477 (Belebung), 1477 (Lehnsrevers), 1487 (Belehnung), 1487 (Yehns- 
reverd), 1489 (Hentenvertanf); ſonſt LYehnfachen bis 1765. 


. Sonjtige Haus Die betr. Sachen (der Gut3verwaltung) 1486 


(Or.Urk., Verleihung von Wiederlöjereht) —1802. 


. Sagdjachen von Dieck und Brinthaus, 1717— 1796. 

. Zandtagsbriefe an dv. Hanxleden, 1763— 1782. 

. Sonjtige Brinkhaus betr. Sachen, 1618 — 1794. 

. Negifter über Leiltungen von Eigenhörigen, über Orundfteuer, 
1796—1798. 

. Marlenkonvention im Weiterwalde betr., 1766; vergl. im 


übrigen unten B. Wr. 3. 


. 1—10. Einzelne eigenhörige Kotten der Freckenhorſter Lehen (im 


Kſpl. Weitkicchen) betr. Sachen (große Brinkmann, lütke Brink— 
mann, Bovingloe, Laumann Kſpl. Wejtlirchen, Linnenſchmidt zu 
Weſtkirchen, große Renne Kſpl. Weitkirchen, Keine Renne, 
Schnittkemper, Stienskötter Kſpl. Weſtkirchen, Wenterkamp sive 
Muſſenbrock), 17. Ihdt. bis Anfang des 19. Ihdts. 


. Tas Fürſtlich-Münſterſche Lehen: Zehnten von Flodorpshove 


und der halben Hufe zu Wipperfeld, Kſpl. Altwarendorf, Bſchft. 
Bohren, betr. Lehensurk. und -Akten, 1514—1763. 
(1514 v. Karſem, 1566 zugleich v. Bod, 1734 v. Hanrleden.) 


. Zwei Fürſtlich-Münſterſche Lebenbriefe über den Zehnten des 


großen Brinfhaufes (in den Kſpl. Weltficchen und Enniger), 
1748, 1763 für dv. Hanxleden. 


. Jaspers Erbe, Kſpl. Altwarendorf, betr., 167S—1SU1. 
. Vohrener Zehnten zu Warendorf betr, 1746— 1801. 
. 1-4. Die Eigenbehörigen Buddenbäumer, Teitert, Niehnes und 


Stratmann, Kſpl. Beelen, betr. (1753 von vd. Oer angefauft), 
1765 — 1801. 


. Einige das Amt Stromberg betr. Verzeichniffe und Protofoll 


auszüge, 1733— 1191. 


. Das Willenbrinks-Erbe, Kſpl. Herzfeld, betr. (um 1750 von 


v. Nagel angelauft), 1755 —1S11. 


3. Schulte Berlinghof, Kipl. Tiejtedde, betr. (1773 von dv. Wendt 


angelauft), 1810. 





1792. 
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III. A. 1—2. Das Haus Hemidburg, Kipl. Albersloh, betr. (vergl. _ 
Weskamp in den Ban- und Kunſtdenkmälern des Kreiſes Münſter— 
Land S. 17), Prozeß v. Hanxleden gegen v. Beverförde, Verkauf 
des Gutes, 1637—1791. 
3—5. Des Hauſes Hemisburg Länderei, Wieſen, Holz (in der 
Davert) betr., 18. Ihdt. bis Anfang des 19. Ihdts. 
6. Gerechtigkeiten des Hauſes Hemisburg betr., 1690— 1797. 

Darunter Begräbnis zu Albersloh, Oratorium zu Hemisburg, Yand- 

tagsbriefe. 
.Fiſcherei des Hauſes Hemisburg und ſonſt betr.: 

1566 (betr. landesfürſtliche Fiſchereigerechtigkeit, Prozeß Mennemann 
gegen Starck zu Wolbeck betr. die Fiſcherei in der Werſe bei dem Gute 
Welpendorf; dabei auch einige Originalakten des Fürſtbiſchofs bis 1789. 

9. Heuerkontrakte des Gutes Hemisburg, 1752-1797. 


B. Das Erbe Blankenfurt betr. 
Abſchriften des 16. Ihdts. von 3 Urk. des 15. Ihdts., deren Origi⸗ 
nale unter II G 3. 
C. Rummelinghof, Kipl. Albersloh, Bichft. Rummler, betr. (vergl. 
Weskamp a. a. D. ©. 16e), 1549—1794. 


E. 1, 12. Das Gut Herzhaus (Feldbanerjchaft Nordwalde) betr., 
1684— 1803; vergl. unten B 5. 

Seit 14. Ihdt. Kleyhorſt, Anfang des 16. Ihdts. durch Erbtochter 
an v. Medejort, 1654 ebenſo au v. Althaus, dann an v. Hanxleden 
durh Erbſchaft. 

F. 1—25. Kotten des Gute Herzhaus betr., 17. Ihdt. bis Anfang 
des 19. Ihdts. 

Anker Bockholt, Kipl. Greven, folgende im Kipl. Nordwalde: Brod: 
länder, Baumeijterfötter, Tiedbernd, Funkenkötter, Grevenfötter, Hiet— 
fötter, Hiefütter, Hiegekötter, Nibichneider, Yiejenfütter, Große Landwehr, 
Lütle Landwehr, Meicherskötter, Bernd Möllers, Schwennekötter, Scheiper®: 
kötter, Wieſchkötter, Weſterloh, Wilm, Welpsbäumer, Wienbröker, Wulfs- 
kötter, Wernerskötter. 

G. 1—11. Kotten im Kſpl. Greven betr., 18. Ihdt. bis Anfang des 
19. Ihdts. 

Eckeler, Kämperskötter, Kerſtingskötter, Lengermann, Langermanns— 
bäumer, Luchtenkötter, Naber, Nabersbäumer, Weſteroth, Schulte Wig— 
gering, Wierlemann. 

H. 1. Schulzenhof Hülshorſt, Kſpl. Altenberge, Bſchft. Hanſell, betr., 
1370-1796 (vergl. u. Neg.). 


J. 1—2. Ten v. Hanxledenſchen Hof in Münſter auf dem Alten 
Steinweg und das Nebenhaus betr, 1782—1791. 
Eriterer 1782 von Aıntsrentmeijter Franz Friedr. Geißberg, letzteres 
1785 von Dr. Franz Olſers angefauft. 
3. Tas Haus in Freckenhorſt betr, 1610— 1812. 


L. 1. Das Fürſtlich-Münſterſche Lehengut Dreyers-Erbe zu Felſen, 
Kſpl. Herzlake betr, 1578 - 1775. 
1578 von v. Schnetlage durch Kauf an Mönnich, 1763 an v. Hanx— 
leden und v. Bothmar. 


A| 
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2. Die Fürſtlich-Münſterſchen Lehengüter Bromeſtwyck (Namens- 
formen von 1471), Brodduyß, Segebortinge (ſpäter Woltefen 
Hilfen gnt.), Hof zu Dome, Benen-Erbe ton Stade, Manen- 
Erbe uppen Veljte (Bichft. Feljen), alle im Kſpl. Herzlafe (Her3- 
lie), Gericht Hajeliinne (Lunne), betr. Lehenſachen, 1471 (Or. 
Urk.) bis 1764. 

1471 Hadfort, 1545 an Mönnih dur Kauf, 1694 v. Dumſtorf, 
1763 v. Hanzleden (zugleich mit dem Burglehen zu Nienborg). 

3. Die Fürſtlich-Münſterſchen Lehengüter Benefen-Erbe zu Nielandt 
und das halbe Erbe Zu dem Hogenfampen (Hagenkämper), Kipl. 
Herzlate, Bichft. Felſen, betr. Lehenſachen, 1584—1775. 


1584 von v. Rheine durch Kauf an Mönnich, 1721 v. Dumftorf, 
1762 v. Hanzleden und v. Bothmar. 

M. 1—2. Die Fürjtlich- Osnabrüdichen Lehengüter im Kipl. Herzlafe 
(auch Holte, Meppen, Bokeloh, Hajelünne und Löningen) betr. 
Lehenfachen, 1510— 1786. 

1510 v. d. Berge beiehnt mit Rosmans-Erbe, Zehnten und einem 
Kotten zu Herzlafe, Strothued: und Vornholt-Kotten auf dem Felſten 
(Bſchft. Helfen), Wellage und Oldeſtadt-Kotten zu Doren (Bſchft. Dohren), 
Barmehertigen:Erbe auf dem Felſten, Woeften-Erbe dafelbft, Zehnten 
zu Weiteren (Bichft. Weitrum). 

1511 v. Hackfort belehnt mit Kopeshues-Erbe tom Bodhove (Bicft. 
Boofhof), Kramhaneken-Erbe, Schulte Benefen-Erbe, Zehnten zu Weſtrum, 
Herſumer Mühle, Eilad8-Erbe zu Lajtrup, Kipl. Holte (Krei® Meppen), 
Zehnten und Erbe to Nodeke (Nödecke) Kſpl. Meppen, PBollendiefen-Erbe 
zu Herfum, Damelinfhues, Haus und Zehnten zu Doringen, Erbe to 
Hellenge Kſpl. Bofeloh. 

Die ſpäteren Lehnbriefe nennen außerdem noch folgende Lehngüter: 
1530 (für Möunich) Bockhernis-Erbe zu Felſen, 1570 Welagen-Kotten 
Bſchft. Groß: Dohren, 1579 Pinfenmöllers:Ktotten zu Herzlake, Pobl 
Woltefen-Erbe zu Herſum; Zehnten zu Andrup Kſpl. Hafelünne, zu 
Düjenfamp und Lewinghauſen Kſpl. Yöningen, zu Wejtrum. 

1717 v. Dumſtorf Lehnsträger. 

N. 1—11. Die Mönnichichen Güter im Niederjtift Meünfter betr. 
Korrefpondenzen und Akten 1683 — 1798; 3 Bachtregifter 
1581 — 1657; vergl. unten R 5. 

OÖ. 1—14. Die Güter zu Herzlafe im einzelnen betr, 15.—18. Ihdt.: 

Zeller Book zu Bookhof, Zeller Kötter, Dreyerd:Erbe, Hillen-Erbe, 
Mahnen-Erbe, Möflerstotten, Nammeler, Striefer zu Bookhof, Wehlage 
Dicht. Groß: Dohren, Woeſten-Erbe zu Felſen, Hagenkämper, Berlings- 
Erbe, Nodde, Benefen: Erbe zu Wieland, Cegbarding und Woltefen 
Hillen-Erbe. 

An O2 find 3 Urk. des 15. Ihdts. (gerichtliche Verkäufe), in O8 
eine von 1467 (Pap., deögl.), in O12 eine von 1459 (Verkauf); fonft 
16.—18. Ihdt. 

P. 1—3. Rotten im Kſpl. Holte (ir. Meppen) betr, 15. und 18. Ihdt.: 

Polmans-Erbe, Herjumer Mühle, Wernefen:Erbe. 

Sn P1 eine Urk. von 1466 (Verkauf), in P2 eine von 1478 (dedgl.), 
ſonſt 18. Ihdt. 

Q. Verſchiedene Güter, meiſt im Kſpl. Haſelünne, betr. 15.—18: Ihdt.: 

9 Urk. des 15. Ihdts. (meiſt Verkäufe, 1 Belehnung, 1 Rentver: 
ſchreibung): ſonſt Urk. und Akten bis 1789. 
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R. 1—3. Güter im Kipl. Löningen betr., 16.-—18. Ihdt. 


4. 


2. 


6. 


VI. 


(VII) 


Haus Harme und Harmemdlle im Kſpl. Bakum, Amt Vechta, betr.: 
Urk. von 1425 (Verkauf), jonft Url und Alten bis 1681. 
Güter im Niederjtift Münfter betr., 1356 (ſ. u. Reg.) —1709; 
vergl. oben N. 

Urkunden verjchiedenen Inhalts, betr. befonderd die Familien 
Mönnich und Wendt, den v. Hanrledenjchen Begräbnisplag in 
der Klofterkicche zu Liesborn (vergl. oben I O) u. a.: 1352, 
1359, 1360 (j. u. Reg.); 1455 NRentverjchreibung; 1468 Ber: 
kauf; ſonſt Urkunden bis 1656. 


Kifte IV Budit. A bis Kiſte VI Buchſt. F enthalten Prozeß— 
atten des 17. und 18. Ihdts., betr. bejonderd die Familie v. 
Hanrleden, ferner dv. Bod, v. Beverförde, v. Bothmar, v. Ketteler, 
v. Kolff u. v. a. bejonderd in Lehenſachen (Mönnichiche Güter) 
und Forderungsſachen. 


Empfangsregijter des Dechanten zu Soeſt, Günter Egon v. 
Hanrleden, 1756 ff. 


. 1—5. Heberegiſter der Stift-Osnabrückſchen und Safjenberg- 


ſchen Eigenbehörigen 1619 ff., 1667 ff., 1696 ff., 1709 fi. 
1751 ff, 1767 —1779. 


. 1-5, K. 1—5. SHeberegijter und Rechnungen von Haus Died 


und Brinkhaus 1734—1800 (vergl. A. Brüning, Warendorfer 
Blätter VI, ©. 21). 
Darunter die Rechnungen über den Bau des Haufes Died 1770—73. 


vergl. ferner VIII und B. 


Bon den als in einer fiebenten Kiſte befindlich verzeichneten und u. a. 
Befigungen im Kipl. Schöppingen, Kipl Ochtrup, Lehngut Sunderhaus 
Kſpl. Heek, Kſpl. Epe und holländische Güter betr. Archivalien tft nichts 
mehr vorhanden; es findet ji) in Nepertorium das Megeft einer Urk. 
von 1367 ı). u.). 


(VIII) Bon den ala in einer adıten Kiſte befindfich verzeichneten Archivalien 


119* 


jind die folgenden, jegt in Kifte VI am Ende liegenden, vorhanden: 


A. 1. Kopien von v. Hanrledenichen Obligationen, jo noch auf 
den Gütern haften, 1672— 1777. 
2. Vergleiche mit den Kreditoren, 1765—99. 
3. Schadlosbriefe (Originale und Abjchriften), 1498 (Drig,, 
Papier) bis 1624. 
B. Allerlei abgelegte Obligationen, 1614—1810. 


B. Nichtverzeichnete Ardhivalien (liegen in Kifte VD: 


1. Da Fürſtlich-Münſterſche Nienborger Burglehen im Kſpl. Epe betr., 
1395 — 1790: 

Urkunden: 1395 (f. u. Reg.), 4 von 1467 bis 1586, darunter 1467 gericht: 
liher Verkauf des Lehens von van den Scheven an v. Elen; 1485 Lehnbrief 
Biichof Heinrichs (III.) für Monile. 


öl 


Ar. Warendorf. Has Dieck. 


Alten (darunter auch Prozeßſachen), 1565—1790. 
—— Regiſter der Heur, Pachten und Eigenbehörigen-Aufferte ꝛc., 
567 ff. 
2. dv. Münchhauſenſche abgelegte Obligationen: 12 Urk. von 1500—1596. 
3. Markenſachen: 
Hauptjächlich des Weſterwaldes Kipl. Weſtkirchen (der Beſitzer des Haufe? 
Died war zweiter Erbere, vergl. Schwieters, Die alten Marten Weiter- und 
Ojterwald, in den Warendorfer Blättern für Ort3- und Heimatskunde Jahrg. I 
bis II Nr. 5), 1626—1811 mit Abfchriften von Urk. 1407, 1450: meiſt Pro- 
tofolle und Verordnungen ſowie Dlarkenteilung (1765 ff.) betr.; dabei auch ein 
Attenftüd: des Haufe Died und Brint Xagd» und Waldgerechtigfeit betr., 
1691 —1753 (vergl. auch oben A II H 6). — Ferner DOfterwalder Ein: 
brandßregifter, 1594—1607; Extractus protocolli marcalis über die Weit - 
bevernihe Mark von 1754 (vergl. oben Haus Bevern B 12) und Einiges 
betr. die Bohrener Mark, dad Hasfebrüder Holz bei Beckum. 


4. Alten betr. den Verlauf des Haufe Welpe zu Vechta durch die Erb- 
genahmen v. Mönnich an Domdechanten vd. Valde, 1677 —-83. 
5. Haus und Gut Herzhaus, Kipl. Nordwalde, betr. Aften, 1797 —1813; 
Rechnungen 1798, 1801; vergl. oben A III E FE. 
. Rechnung des Kſpls. Herzfeld 1803. 
. Sechs einzelne Urfunden 1536 —1763. 
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C. Urkundenregeiten. 


1352 September 9 [des neysten daghes na user (!) vräwen daghe der 
leteren]. ıl 


Knappe Ecbard Havechorſt verſetzt Lubbeke von Schlon (van den Sion), des 
veritorbenen Knappen Qutbert? Sohn, und jeiner Gattin Ylſabe für dreikig Marl 
Osnabrücker Pſennige fein Erbe (Haus) zu Dono (Donowe) und feinen Kotten zu 
Habighorſt (Havichorft) auf Wiederlöfe zu Mittjommer (24. Juni) nad Kündigung 
zu Weihnachten (Dez. 25). 

Zeugen: Albert Stär und jein Sohn Heinrid), und Godele von Laatzen (Lat: 
huſen), Bürger zu Herford. 

Orig. deutih. III R 6; Siegel ab. 


1356 Januar 6 [des hilghen daghes tho Tvelften]. [? 


Nitter Friedrih von Schagen (Scaghen), Bogt zu Wildeshaufen, feine Gattin 
Vredefe und feine Söhne Friedrid), Hermann, Herbord, Johann und Hugo ver: 
faufen Engelbert von Weye und feiner Gattin DMeechtild zwei Erben (Hänfer) zu 
Oſterhuſen, Kipl. Cappeln (Kappelen; Kreis Kloppenburg), von denen das eine 
Johann, das andere Dietrid) bebaut, und ein Erbe (Baus) zu Buren, Kſpl. Emjted 
(Emſtike), für 86 Mark Osnabrüder Rfennige. 

Orig. deutich. III R 5; von den ſechs Siegeln des Friedrich und jeiner Söhne 
hängt das des jüngeren Friedrich an (Helm von einem mit Federn beitedten Reif 
umgeben), das des Johann Tiegt bei, die andern ab. | 


1359 November 13 [ipso die beati Brietii episcopi]. [3 


Die Knappen Ludeke Vinfe und fein Sohn Dietrich verjeßen Heinrich von Karſem 

(Karzem) und feiner Hattin Hille die Boppornoppeshove, Bichft. Gesmold (Gersmele), 

- für fünfzehn Mark Münfteriher und Osnabrücker Pfennige auf Wiederlöje tho 

zumete Jacobes daghe vor den arme (25. Juli), nach der Heinrich fie noch fünf Jahre 

oll unterbehalten fünnen umbe bejchedende ſchult gegen eine zu Michaeli® (Sept. 29) 
zablbare Rente von fünfzehn Scillingen. 

Orig. deutſch. III R 6; die Siegel der beiden Ausiteller liegen bei (Pflugſchar). 
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1360 November 19 [in deme hilghen daghe zünte Ilseben]. (4 
Die Knappen Bernhard Gos und jein Eohn Johann Gos verfaufen vor dem 
Nichter Reyneke von Gropelingben dem Henneke von dem Brunſchenhus, Bürger zu 
Lübbecke (Lubbeke), ein Stück Land auf dem Lübbecker Feld oberhalb des Siechen— 
hauſes für zwanzig Scillinge Herforder Pfennige. 
Zeugen: Prieiter Heinrid) von dem Brunſchenhus, Albert von Rüſſel (Nüste), 
des veritorbenen Alberts Sohn, Heuneke Bäddeke. 
Orig. deutſch. III R 6; Siegel der beiden Ausſteller ab. 
1367. [5 
Biſchof Florenz (von Münſter) verfauft dem Schweder Beyer die lütke Bradıt3- 
hove, Kſpl. Sendenhorſt (Bſchft. Bradıt). 
Regeſt des Repertoriums (unter VII), Urk. nicht vorhanden. 
1370 Juni 15 lipso die beati Viti martiris]. [6 
Dietrih von Kukelshem, Freigraf der Münfterjchen Bürger, beurfundet, da} Die 
Knappen Gebrüder Hermann und Gerhard von Langen (Yanghen), ihre Sattinnen 
Margarete und Gertrud, jowie Hermann, Elifabet und Lyſe, Gerhards und Gertruds 
Erben, dem Münfterichen Bürger Johann Büd das Eigentum des Hofes Hulshorit, 
Kipl. Altenberge (Oldenberghe), Bſchft. Hanjell (Honzele), verfauft Haben. 
Zeugen: Johann Cleyevorn, Heinrich Warndorp, Dietrich Zvarte, Hermann 
Buſch, Gottfried Kercheyngh und Dietrich Schroder. 
Orig. lateiniſch. III ÿEn 1a; Siegel (wie an Nr. 2). 
1395 April 11 [in festo Pasche]. [7 
Styne, Haſike und Kuune, Töchter des verjtorbenen Albert von Heel (Hecc), 
verfaufen Johann von Elen ihr Burgfehn auf dem Haus zur Nienborg (Nyghen— 
borh) auf der oberen Burg bei Berends von Rhede (Rede) Haus unter Verpflichtung 
zur Auftragung vor dem Deniehum: 


Zeugen: Dietrid) von Elen (Ellen), Pfarrer zu Metelen; Heinrich von Elen, 
Pfarrer zu Heel; Rotger von Gimbte (Gymmete) und Hermann de Beveren (?). 
Orig. deutſch. B 1; Siegel des Notger: drei (2:1) Yilien. 
Einen, kath. Pfarre, negr. vor 1216. 
A. Urkunden: Übligationen des 18. Ihdts. 
B. Akten: 
1. Registra reddituum in 8° u. fol. von 1666 an. 
2. Kirchenbücher. I. 8%. Mortui 1687—1731. Copulati 1687 - 1729. 
Baptizati 1687— 1729 u. Regijter über Intraden 1674—1723. 8°, 
— II. 8°. Liber baptismalis 1728— 1804. Copulati 1727—1803. 
Nomina confirmatorum 1706. Nomina mortuorum 1728—1804. — 
III. fol. ®eborene von 1803 an. — IV. fol. Kommunifanten von 
1803 an. — V. fol. Getraute von 1803 an. —- VI. fol. Totenbuch 
von 1803 an. 
C. Handſchriften: Kalendarium, Graduale und Meßbuch, fol., 760 p. 
Ad te levavi — Nos intercessione tuearis in eternum. 15. Shot. 
[mit Rfarrerverzeichnig von 1567 an Yl. 


Everswinkel, Amt. 


A. Urkunden: Berg.-Urkumde von 1664 (Kirchen, Armen: und Schul— 
legat); Obligationen des Kirchſpiels aus dem 17. Ihdt.; Erbpachts— 
fontraft von 1797 in Nep. Reg. Fach IV. 

B. Akten: Kirchipielsichulden betr. Yon 1812 au. 


1) Nah) Nordhoff, Kr. Warendorf S. 93. 
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Everswinkel, kath. Pfarre. Gegr. vor 1285 (vermutlich vor 851). 


Neben den die Kirche und Pfarre betreffenden Urkunden und Akten iind Archi- 
valien de3 Kalands zu Nienberge vorhanden. Vergl. dariiber Darpe in Zeitichr. für 
Geſch. u. Altertumskunde Weitf. Bd. 49 S. 147—160. 


A. Urkunden: 4 Drig. und 2 Abjchr. 14. Shdt.; 15 Orig. und 1 Abſchr. 
15. Ihdt.; ferner Dokumente des 16. 17. und 18. Shots. Außerdem: 
Copiarium de3 Kalands in Nienberge, Berg.-Handidhr. in 8° aus den 
Anfang des 16. Shots, mit 2 Abſchr. des 14. Ihdts. (davon 1 zu— 
gleih in Drig. vorhanden), 9 Abfchr. des 15. Ihdts. und 1 Abjchr. 
des 16. Ihdts. 


1329 Februar 9 [feria quinta post festum beatae Agathae martyris]. |] 


Ter Knappe Erigetho de Vorneholte verfauft mit Zuſtimmung feiner Frau 
Mechthildis und feiner Kinder Johannes, Le ..... (Lücke) ... an Rolondus 
thon ..... duas pecias sive duo frusta situata sive iacentia in loco dieto 
tvisscen toen Laszenbroken fiir 4 Mark coram burgravii (!) iudicio in Everss..... 

Befiegelt durch Yevoldns van den Berghe. 

Lückenhafte Abjchrift des 18. Ihdts. 


1343 November 29 [in vigilia beati Andree aposteli]. [2 


Johannes de Veltseten, C(esarius) [de Baac?], Bruno de Henghe, Hitter, 
Ludolfus Voghet, Ludolphus Crevet, Conradus de Methlen, Crato de Gr[evene] (?), 
Bruno de Velltseten] (?), (Johannes) de Walegarden und Rotgherus de Baac, 
Knappen, verpflichten ich, Dem Sinappen Hermannus de Langhen, Cohn des 
Kappen Gerhard dv. L., innerhalb Jahrestriit vom Tage der VBermählung desjelben 
mit der Tochter des %. v.®. an 150 Mark Münſterſcher Pfennige nomine dotis, 
quod vulgo dicitur na brutschattes rechte zu zahlen: falls fie darin ſäumig ſind, 
joll der NKitter Johannes dem Knappen Hermannus eine jährliche Nente von 15 Mart 
iure dotis zahlen bis zur Abtragung der obigen Summe, wofür die übrigen Aus 
jteller unter Verpflichtung zimn Einlager in Münſter bürgen. 

Trig. (sehr beſchädigt und lückenhaft). 10 Siegel mit Befeſtigung ab. 


1348 Dftober 16 [ipso die beati Galli confessoris] Warendorf. [3 


Eng? elbertus de Worden, Bürger in Warendorf, jchenft vier Stüd Land, gelegen 
upper Rode iuxta locum qui dieitur Hellegrave, ad generalem elemosinam 
hactenus datam in cymiterio ecelesie in Ever-winckele mit Vorbehalt der 
Nutznießung für jenen Schweſterſohn Kohammes thon Worden auf Lebenszeit, der 
davon jährlich zu Michaelis 18 Tenare und 1 Pfund Wachs und zu Oſtern 
18 Denare Münſterſchen Geldes den Almoſenern und Nirchenräten entrichten joll. 
Segen: Wolterus schultetus thon Hulse (zur Hülſen), Joannes villicus tho 
den Dekenbroke (Trefenbrocd), Bernardus tho Langhenhus (9. Zangen), Johannes 
villicus tho Kybbinck (9. Nöbbind), Rodolphus tho Ereten (Ertel), Hermannus 
Credinck (Kremann?) und Gerhardus Bertelwyck (Bertehvid). 
Befiegelt durch Everhardus, Pfarrer in Greven (Greffen?). 
Abjchrift des 18. Ihdts. 
1348 Tezember 13 [ipso die beate Lucie virginis]. 14 
Hermannus van dem Grumberghe, Meftor der Pfarrkirche im Rede (Rheda), 
Diözeſe Osnabrück, läßt den von ſeinem Oheim Thidericus von der Kirche zu Evers— 
winkel gegen andere Bitter eingetaufchten amp Dajelbft dene Münsterichen Bürger 
Enghelbertug Wanmatbe und Frau Mechthildis vor dem Richter zu Münſter, 
Eebertus Cleyehorſt, auf. 
Orig. Siegel ab. 
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1349 März 2 |feria seeunda post Dominicam Invocavit]. [9 
Der Offizial der münſterſchen Kurie bezeugt, dal Thiderieus van dem Grynd— 
bergbe, Rektor der Ptarrfirche zu Everswinfel, den durch feinen Cheim Thidericus 
von dieſer Kirche durch Tauſch erworbenen Kamp dajelbit, genaunt Everswinkeler 
Kamp, den Engahelbertus Wanmate und Frau Mechthildis aufgelafen hat. 
‚engen: Arnoldus Custodis und Johannes Pedyngdorp, Rektoren der Altäre 
S. Johannis und S. Vincenz im Tom zu Mitnfter. 
Trig. Siegel des Offizials und des TH. v. d. Sr. ab. 


1372 November 15 [mensis Novembris die quinta decima] ®reven. [6 

Vor Albertus Junge, Münſterſchem Kleriker und kaiſerlichem Notar, ſcheukt 
Johannes We, Rektor der Kirche zu Greven, der Kalandebruderſchaft s. Mariae 
von der Pfarrkirche zu Nienberge, Diözeſe Münſier, eine Rente von 6 Schillingen 
Münſterſcher Denare ex manso to Edestorpe genannt Albertinck (Eistrup, Bſchft. 
Maestrup), gelegen im Nirchipiel Greven beim Dorfe, zu feiner, des Stifters, und 
des Goſſchalcus, Meftors dev Prarrfirche in Gymmete (Gimbte), Memorie. 

engen: Dominus Hinrieus de Sendene, Kaplan des Johannes, Hermannus 
de Albachte, Hermannus, Küſter der Kirche in Greven, und Bernardus Becke- 
rinck, famulus des Johannes. 

Abſchr. im Kopiar des Kalaunds von Nienberge. 


1399 Juni 11 [ipso die Barnabe apostoli]. [? 


Der Kappe Hermann van Vyſſendorpe, feine Frau Conſancie und ihr Sohn 
(Hoderd verkaufen dem Kaland zu Nienberge 3 Markt Münſterſchen Geldes Rente 
ang dem Hofe zu Nienberge, jährlich auf Marii Geburt zu zahlen, für 9 Mark 
wiederkäuflich. 


Bürgen: Diderich de Duvel, Bürger zu Münſter, und Tran Grete. 

Bejiegelt durch den Knappen und den Bürgen D. D. 

Trig. (gleichzeitige Abjchr.?). Bon den Eiegeln und ihrer Befeſtigung fehlt jede 
Spur; unterer Rand des Pergts. abgeſchnitten? Die Abjchr. der Urt. im Kopiar 
des Kal. iſt von 1389 datiert. 


— — — — — 


B. Akten: 


a) 1. Schreiben von Dekan und Domkapitel zu Münſter an Herbord 
Baer, Dekan der Osnabrüder und PVizedominud und Propft der 
Münſterſchen Kirche wegen der zwiſchen Paſtor, Kirchenrat und 
Erbinännern zu Everswinkel und dem domlapitulariichen Gogericht 
jtrittigen Gerichtsbarkeit über Maß und Gewicht. 1549. 

. Schreiben an den Klirchenrat betr. das gemeine Kirchſpielshaus zu 
Everöwinfel, 1560. 

3. Betr. den Kirchſpielshagen m Urkunden). 1547—1682 und 
1689 — 1805. 

. Umbau der Paſtorat 1776— 1779. 

. irchenfige 1715— 1814. 

. Die Rodenbergſche Armenftiftung betr. 1767—1805. 

Feuerſozietäts- und Schaßungsregiiter der Gemeinheiten Evers⸗ 
winkel und Alverskirchen. fol. 1806. 

2. Inventar über die Nachlaſſenſchaft des Paſtors Georg Schulten. 
fol. 1624. 

3. Negijter über Ländereien und Einkünfte der Paſtorat. I. 8%. 1651. 
II. fol. 1664. III. fol. 1690. IV. ſchmal fol. 1713. V. fol. 


ID 


— 0 ZU He 


b) 
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1743. VI. fol. 1774. VI. 8% 1781—1795. VII. Hefte in 
fol. aus dem 18. und Anfang des 19. Ihdts. 

4. Regifter über Napitalien und Renten der Kirche, El. fol. 17. Shot. 

5. Negijter über Napitalien und Renten der Armen. I. 80. 17. Shot. 
Il. 8°. 1745. 

6. Protofollariiche Aufzeichnungen über Rechnungslegung der Kirche. 
5 Seiten Papier in El. fol. 1487. 1489. 1500. 1509. 

7. Kirchenrechuungen. 1609—15. 1616—-18. 1665—67. 1671. 
1707. 1708. 1720. 1736. 1740/41. 1743. 

8. Armenrechnungen 1674—97. 1740. — Rechnungen der Marx— 
Ichen Armenfundation 1774—94. 

9. Kirchenbücher. J. ſchmal fol. Liber baptizatorum 1649 — 1700 
et copulatorum 167S—1700. 1. 8°. Liber baptizatorum 1700 
bis 1731. III. 5° Liber copulatorum 1700—31. IV. fol. 
Liber baptizatorum et copulatorum 1733-—73. Catalogus de- 
functorum 1735 —73. V. fol. Baptizati 1774—1803. Copulatıi, 
Sepulti 1774—1802. VI. fol. Geborene u. Getaufte 1803—09. 
VII. fol. Eopulierte 1803— 09. VII. fol. Verftorbene 1803 — 09. 
IX. fol. Kommunikanten 1803—04. X. fol. desgl. 1806— 08. 
XI. fol. Nomina baptizatorum, copulatorum et defunctorum 
1810 —14. 


C. Alten des Kalands zu Nienberge: 


1. Statuta dominorum et fratrum in Kalendis Nyenberghe. Heft 
von Pergament in 8%. 15. u. 16. Ihdt. Vergl. Darpe in Zeit- 
jchrift 49 ©. 147 — 160. 

2. Protokolle über abgehaltene Verſammlungen des Kalands. Heft 
in 8% 1484—-1597. 

3. Rechnungen des Kalands. 3 Hefte in 8%. 1556—1683. 








Freckenhorſt, Amt. 
ten von der franzöſiſchen Zeit an der reponierten Negiftratur eingeordnet: 

außerdem noch ältere Akten des Wiegbolds Freckenhorſt und der Kirchipielsrezepturen 

Ennigerloh und Tftenfelde vom 17. Ihdt. an erbalten. Akten des Wiegbolds und der 

Mairie auch in dev Pfarrdechanei Freckenhorſt. 

A. Urkunden: Orig. von 1600 (Fürftl. Befreiung des Dorfes Fredenhorit 
von Tags und Nachtivachen, Landfolge und Wachtdieniten) und von 
1618 (Bergleich zwiſchen Wiegbold und SNtirchjpiel in Betreff Der 
Ntriegslaften); ferner Obligationen x. des 17. und 18. Ihdts. auf 
Papier. | 

B. Akten: 

1. Ungeordnete Alten des Wiegbolds und des Magiſtrats Fredenhorit 
betreffen Deziv. enthalten: Wachten, Landfolge und jonjtige öffentliche 
Laſten, Streit zwilchen Wiegbold und Kſpl. Freckenhorſt über Ein- 
quartierung und Kriegslaſten (1600—1764), Schule (1677), Kirch— 
ſpielsſchatzing (1678 — 1759) und Schatzungsregiſter (lückenhaft 1735 
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bi3 1809), Martenjachen (1680), Prove u. Wroge (1695), Brücdten 
(1699), Sudengeleit (1700), Wegebejlerung (1701), Taxordnung für 
Nachrichter und Abdecker (1741), Werbung und Kantonswejen (1783 
bis 1806), Mühlenjachen (1792-96), Unterhaltung Verarmter (1805/6), 
Nachlaſſenſchaft des Vikars Koch (1805/6), Aufnahme u. SR 
engliiher Waren (1306), a u. Häuſerverzeichnis (18. Ihdt. 
fol.), Publicanda und Berfügungen (18. u. Anfang des 19. xhbts.). 

2. Bürgerbuch des Wiegbolds Freckenhorſt (enthält Rechnungslegungs— 
protofolle und Negifter über Wegrente und Bürgergeld). fol. 1645 
bis 1801. 

3. Akten der Rezepturen Ennigerloh und Oſtenfelde: Boripannjachen 
(1795 — 1809), Fouragelieferung (1802— 06), Kantonsweſen (1804 
bis 1806), Salzregal und Salinemvejen (1803—07), Verbot der 
Ausfuhr roher Häute (1804), Treiben von Gewerben auf dem platten 
Lande (1803/4), Intelligenzblätter (1803—08), jährliche Ernteberichte 
und monatliche Berichterjtattung (1304— 09), Stempehvejen (1803/4), 
Berpachtung der Muſik (1504/5), Lumpenhandel (LS06— VS), Schäfe— 
reien (1804/5), Praestanda der Eigenbehörigen der Klöſter Herzebrod 
und Klarholz (1803/4). 

4. Akten der Mairie und der Birrgermeifterei Freckenhorſt: Aushebung, 
Landwehr, Delerteure, Invalide, Penfionen (1509 —15. Rep. Neg. 
Kap. 36 Nr. 1 u. 2, Kap. 37 Nr. 1, Kap. 40 Nr. 1 u. 2, Kap. 41 
Ar. 1 u. 2), Einführung der Münztarife, Steuer, Stempel und 
Enregiftrementsjachen (1807 —10, Kap. 29 Mr. 1 u. 2, Kap. 34 
Nr. 1), Kirchen: und Pfarrvermögen, Küſterhaus (1S09—11. Kap. 22 
Kr. 1 u. 3), Regulierung der Grenze zwilchen Stadt und Kirchipiel 
öredenhorft (1809. Kap. 30 Nr. 2), Medizinalfachen (1810—11. 
Kap. 25 Nr. 1—3), Gendarmerie (1812. Kap. 2 Nr. 1), Juden— 
ſachen (1814/15. Kap. 6 Nr. 15). 


Freckenhorſt, fath. Pfarrdechanei. Gegr. ca. 851. 

Außer Archivalien der Pfarre und des Stifts Freckenhorſt noch Akten des Wieg 
bolds und dev Mairie md Urkunden fremder Provenienz vorhanden; feßtere meiſt das 
Gut Eggermüblen bei Osnabrück und die Familien von Branche, von Borjelager, von 
Yangen, von Morrien, von Zchnetblage, von Nahmer, v. d. Wenge, ferner Schmieſingſche 
und Kettelerſche Hänſer in Münſter betverfend. Die Archivalien des Stifts eingehend beniißt 


N 


von J. Schwieters, Tas Mlojter Freckenhorſt und feine Äbtiſſinnen. Warendorf 1903. 


A. Urkunden: 1 Orig. 13. Ihdt., 11 des 14. Ihdts., 52 Orig. u. 3 Abſchr. 
15. S;hdt., ferner Dokumente des 16., 17. u. 18. Ihdts. Außerdem 
jind Abſchriften enthalten: a) im Copiarium officii sanctae Crucis 
(aus dem Anfang des 16. Ihdts. 8%) 2 von 1350 (auch) in Orig. 
vorhanden), 43 des 15. ımd einige des 16. Ihdts. b) im Copiarium 
des Küſteramts zu Freckenhorſt (um 1600 in 3%) 12 des 15. und 
einige des 16. Ihdts. ce) im Copiarium vicariae ss. Petri et 
Matthiae (80) 3 des 15., ſonſt des 16. und 17. Ihdts. d) in der 
Sammlung Nieſert (ſ. unten C. 8) 2 des 14. u. 3 des 15. Ihdts. 
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1293 (1292) Februar 26. 1 


Jutta, Abtiffin des Stiftes Freckenhorſt, überreicht eine von der Kanenijjin 
Margareta von Wallgarden geſtiftete Rente dem Mearienaltar in der Kirche zu 
Freckenhorſt. 

Nos Jutta. Dei gratia abbatissa eécclesie in Vrekenhorst, notum esse 
volumus universis presentia visuris, quod, cum Margareta de Walegarden 
canonica ecclesie nostre a Ludolpho milite, patre suo, et Ludolpho, fratre 
suo, redditua duorum solidorun de quadam casa sita in Hotman (Hoetmar) 
dieta to der Burg pro duabus marcis Monasteriensis monete emisset, idem 
Ludolphus miles constitutus in presentia nostra una cum Ludolpho et 
Tbiderico filiis suis et Margareta uxore sua. Bertrade uxore Ludolphi pre- 
dicti ac pueris suis proprietatem dictorun duorum solidorum de communi 
consensu nobis et ecclesie nostre contulit ac cum suis heredibus prenominatis 
in manus nostras libere resignavit, unde nos ad preces Margarete canonice 
nostre prefate dictos duos de casa nominata solvendos') singulis annis in 
festo beati Martini altari beate Virginis in choro dominarum adicimus in 
usum luminarium convertendos eosdem, quecunque pro tempore in ecclesia 
nostra erit priorissa, ut ad luminaria in honorem beate Virginis convertat 
committendo. 

Datum et actum hiis presentibus: Helmico decano et Brunone canonico 
nostris, Arnoldo et Brunone de Vrekenhorst ‚militibus; Engelberto dicto 
Busen et Johanne de Horst officiato nostro.. Anno Domini M°CC® nona- 
gesimo secundo, feria quinta post Matthie apostoli. 

Orig. Siegel. Vergl. Schwieters a. a. O. ©. 59. 


1307 Mai 13 (in die Servatii confessoris]. I? 
Die Abtiffin Lyſa in Freckenhorſt verteilt die vom Nitter Hinriens Corff (dem der 
Edelherr von der Kippe die Vogtei über 7 zum Stift Freckenhorſt gehörige Hufen über- 
tragen hat) wegen Armut der Kolonen auf 7 Mark für alle Hufen ermäßigte, halb 
zu Michaelis, bald zu Walpurgis zablbare Bede auf Nat des Ritters Bruno, In 
babers des Schulzenamtes über die Hufen, und ihrer Amtleute jo, daß die Hufe des 
Lambertus de Smedehujen (Schmedebanfen, Bichft. Bellen, Kſpl. Warendorf) jährlid) 
2 Mark, die Hufe im Oſterenen (Kſpl. Einen; Ztreinemam) 1 Mark, die Hufe 
Bockloe (Kipl. Warendorf) 1 Mark, die Hufe genannt Reders in Grafftorpe (Grach 
trup, Kipl. Warendorf) 1 Mark, die des Hotfregdus dajelbit 8 Schillinge, die des 
Levoldus daſelbſt 6 Scillinge, der Hof (curia) Hornen (Kſpl. Everswinlel) 
10 Schillinge zu zahlen haben, und erteilt dem Nitter, der ſich mit Zuſtimmung 
feiner Frau und feiner Söhne Heuricus, Gverbardus, Otto und Yudolphus ver: 
pflichtet, keine weitere Schatzung, weder an Norm noch an Schweinen, auf rund der 
Vogtei zu fordern, ſowie feinem verjtorbenen Vater fir chvaige Vergehen bei Ans: 
übung des Schatzungsrechts Ablaß. 

Beſiegelt durch Äbtiſſin, Stift und Ritter Corff. 

Abſchr. Des 16. Ihdts. in Sammlung Nieſert (Bd. 1). Eine andere Abjchr. aus 
Derjelben Zeit im St.»A. Münſter Wie. I, 94 pag. 95. Abweichungen dort Ttatt 
Oſterenen „Oſtrenen“, jtatt Hotfregdi „Godefridi'. Vergl. Schwieters S. 74 

1312 Juni 24 [in die beati Johannis baptiste]. [3 

Bilchof Engelbert von Osnabrück gewährt den Beſuchern des heiligen Kreuzes in 
dem Auguſtinernonnenkloſter zu Freckenhorſt au den Kreuzfeſten 40 Tage Ablaß und 
Erlaß einer vierzigtägigen Buſſe (una karena). 

Orig. Siegel. Vergl. Schwieters S. 75. 

1326 Februar 2 [in festo purificationis beate Marie virginis]. [4 

Ludolfus Crevet de Wolde, Knappe, ımd Frau Margareta verfaufen dent Rappen 
Johannes de Elmenhorit, ſeiner Frau Nutta und jeinem Sohn Johann den Hof 





— — — 


i) fehlt solidos. 
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— Dalhof (Schulte Dahlhof) im Dorf und Kirchſpiel Millete (Milte) für 
153 Mark Münſterſcher Pfennige, empfangen ihn von dieſen zu Lehen und erklären, 
daß ihr Lehensrecht, falls ſie ohne Sohn ſterben, an die Käufer fallen ſoll und ſie 
oder ein Sohn von ihnen es an niemand anders als dieſe veräußern dürfen. 
Zeugen: die Knappen Ludolfus Voget de Warendorpe, Hermannus de 
Sendene, Richter in Warendorf, Gebrüder Johannes und Henricus gen. Nese, 
Henricus Prinz, Henricus de Asten, Engelbertus Valeduvel; der Bürgermeiſter 
von Warendorf Arnoldus Langhengeredes; die Ratsleute und Bürger dajelbit: 
Henricus Lamberti, Willikinus Corvinch, Bernardus und (Gierhardus gen. 
Vanmesande, Rotbertus Meybonı, Grerardus Reguininch, Hermannus Schirlo, 
‚Waltherus de Enningerlo, Absalon Hukerinch, Henricus Sellekinch. 
Trig. Ziegel des Ausjtellers, des Knappen 3. d. E. und des Richters H. d. S. 


1332 März 23 [ferin 2 post Dominicam Oculi mei] Fredenhorft. 1 


Ter Knappe Bruno van dem Verenhove verkauft mit Zuſtimmung ſeiner Mutter 
Gertrud, feiner Frau Hillegundis und feiner Schweſter Ehrütina der Sibtiffin Katharina 
und dem Konvent des Kloſters Freckenhorſt ſein Gericht im Ort Freckenhorſt (wib- 
bolderichte) nnd die ihm aus den Urt zuitändigen Abgaben au Wortgeld (denarii 
areales), Acciſe (denarii cerovisiales) und Hühnern, vier Kotten (casae) gelegen 
„um Wingaren“, einen Kotten genannt Coppenbus an der Geititraße und 6 Schillinge 
Rente aus dem Hauſe Hoeckinck im Kirchſpiel Beelen fir 50 Mark Münjtericher 
Pſennige. 

Zengen: Guernerus, Pfarrer in Freckenhorſt, Albertus de Aldorpe, Pfarrer in 
Bimbden (Gimbte?), Johannes de Horst, Prieſter und Kanoniker des Stifts: Rolandus 
van der Linden und Henricus de Brilen, Briejter: Ludolphus de Walgerden, 
Wesselus van der Kemnade, die Brüder Wigboldus und Hermannus Dorden- 
hagen, Svederus Snedibergh, Albertus Hanolt, Godfridus van dem Dike, 
Johannes van der Sterthove, Rolandus de Verenhove. 

Beſiegelt durch Nusiteller. 

Abſchr. des 18. Ihdts. in Sammlung Nieſert. Ältere Abſchr. im St. A. Münſter, 
Kopiar des 16. Ihdts. Mſe. I, 94 pag. 100. Abweichungen dort: Wyngarden 
ſtatt Wingaren, Bimden ſtatt Bimbden. Vergl. Schwieters S. 68. 


- 
- 


1344 September 17 [ipso die beati Lamberti martiris|. [6 
Bor Katharina, Abtiffin des Kloſters Freckenhorſt, ſchenkt Jutta de Herynghen, 
Nonne, 3 Schillinge Reute, die fie ans dem Erbe thon Haghen gekauft hat, der 
Nonue Beatrix van Wulſhem mit der Beſtimmung, dal fie nach dem Tode der 
Schenkerin zur Verwendung für ihr und ihrer Eltern Seelenheil der Kapelle St. Peter 
in der Freckenhorſter Kirche zufalten \ollen. 
Orig. Siegel. 
1348 Dftober 26 [des neysten Zonendaghes na Elven dusent meghede 
daghe|]. [? 
Dtto von Bentheim, Dompropſt zu Paderborn, Fällt den Schiedsfprud), daß, 
jalls der Graſ von Tecklenburg nachweiſen kaun, day der Sundern (zündere), auf 
dem Hamkena gebannt iſt, im ſeiner Grafſchaft und Herrſchaft liegt, Johaun von 
Yangben und ſein Bruder darauf ohne des Landesherrn Erlaubnis nicht baten 
dürfen: wegen der anderen Beſchwerden des Johann don Langhen und des Gerlach 
von Beveren gegen den Grafen ſoll diefer vor feinen Wannen Verhandlung anfegen 
und ſich dem Spruche derſelben fügen. 

Orig. Siegel. 


1350 Oktober 2 [des neysten satersdaghes na sente Michahele|]. [8 

Kaberinn, Äbtiſſin des Stifts Zredenhorit, gibt 3 Schillinge Rente, die Jährlich 

halb zu Oſtern und halb zu Michaelis von den Verordneten der don ihr gegründeten 

heiligen Kreuz Bruderichait erhoben werden follen, aus dem Erbe, in dem Hermann 

to Oſthove (Dithof, Kſpl. Freckenhorſt) gewohnt hat, für die Kerzen des heiligen 
Kreuzes, der Jungfrau Maria und des St. Bonifazius. 
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Zeugen: Weruher, Pfarrer; Herman, Dekan; Johan van der Horjt, Kanonikus 
zu Vreckenhorſt; Evert van Barchove, Johan van Walegarden, Conrad Voes, Knappen. 
Trig. Siegel. Vergl. Schwieterd ©. 3. 


1350 Oktober 9 [to sunte Dyonisius daghe]. [9 


Conrad de Voes, Knappe, gibt mit Zuſtimmung ſeiner Frau Elifen 12 Pfennige 
Münſterſchen Geldes jährlid zu Michaclis zahlbarer Rente aus Keremannes bus 
(Kerkmann), Kipl. Hotman (Hoetmar), das er von Johann van Walegarden gekauft 
hat, für die Kerzen des heiligen Kreuzes, der Jungfrau Maria und des St. Bonitazius. 

Zeugen: Werner, Pfarrer: Johann van der Horit, Kanonifus zu Freckenhorſt: 
Zohan van Walegarden, Evert van den Barchove, Knappen. 

Drig. Siegel ab. 


1364 0. D. [10 


Vor Themme Vyrlmich, des Rohannes dan Verneborch, Biſchofs von Münſter, 
Richter zu Telgte, verzichten Jutte van der Bord und ihre Tochter Pelmike auf 
alles Eigentum und Recht am Hauſe der verjtorbenen Frau van Leen zu Gunſten 
von Kunnen, Lenyken und Rixen, der Schweſtern Johans van der Horit. 

Bürgen: Johan Suetberghe und Wulfert Spaen. 

Zeugen: Nyeolaus Wwſele, PBfarver von Telgte: Broſyke van Dynnynch, 
Konrad de Vos, Herman Spaen, Bruen van Scerlo, Herman de Goes, Hmike 
Vrygdach. 

Orig. Siegel des Richters ab. 


1380 März 16 [feria sexta proxima post Dominicam Judica]. [11 
Vor Mechtildis, Äbtiſſin des Kloſters Freckenhorſt, verkauft Weſſelus Vrederekinch, 
Pfarrer in Freckenhorſt, der Konventualin Jutta de Gryntberghe 4 Schillinge 
Münſterſcher Pfennige jährlich zu Michaelis zahlbarer Rente aus dem von Winandus 
Zokelant bewohnten Hauſe und der Hausſtätte genannt Wiſenſtede im Dorſe reden: 
horſt an der Geiſtſtraße md aus dem zugehörigen Kampe fir 5 Mark 3 Sichillinge 
mit der Beſtimmung, day nach den Tode der Jutta die Menten für das heilige Krenz 
verwendet werden ſollen. 
Zeugen: Bernhardus de Zande, canonicus ecclesie in Vrekenhorst, Hugo 
de Alen, presbiter, (therlacus Buchte, campanarius ecclesie in Vrekenhorst. 
Orig. Eiegel der Äbtiſſin und des Pfarrers ad. 


1383 Dezember 22 [crastino die beati Thome apostoli]. [12 


Elzeke, Witwe des Johannu Holtorp, und ihr Sohn Gherd verfanfen wiederkäuflich 
Jutten van den Grintberghe als Bewahrerin des heiligen Kreuzes + Mark Minjter 
jeher Pfennige jäbrlih zu Michaelis jablbarer Nente ans 2 Stüden Land, die am 
Wege von Warendorf nach Walgberden (Walgern, Walgerweg) liegen und ſich bis 
zu der vrouwen breden van Olede (Oelde?) erſtrecken. 

Orig. Siegel des Gherd ab. 


1389 Oftober 12 |feria tercia post diem sanetorum Gereonis et Viectoris 
inartirum). (13 


Vor dem Dekan des Stifts Freckenhorſt im Bericht ſchentt die Witwe Hyllegundis 
van Vredernnen Die ehemals Johaun tor Sterthove gehörige Hausſtätte, gelegen up 
den Barchove im Orte Freckenhorſt, fir die Yichtev vor dem Leichnam des Herrn in 
der Stiftskirche und bekennt, daß ſie eine zweite bei der obigen jwijchen dein Kamp 
des Warendorfer Bürgers Gherhardus Holtorp und der Hansjtätte des verſtorbenen 
Kanonikers Gherlacus Buchte gelegene Hausſtätte an gewiſſe Perſonen verkauft babe, 
Die dieſelbe zu gleichem werke geſchenkt hätten. 

engen: Johannes Dancquardi, Pfarrer zu Freckenhorſt: Joachim de Grint- 
berghe und Ludolphus Vlemynch, Laien dev Münſterſchen Diözeſe. 

Trig. „Ziegel des Dekans beſchädigt. 


40 128* 


Ar. Warendorf. Freckenhorſt, kath. Pfarrdechanei. 


1397 Oktober 31 [in vigilia Omnium sanctorum]. 114 


Wigher van Brameſche de Olde bekennt, daß das Land, das der Graf Otto (V.) 
von Tecklenburg ihm für 29 Mark verpfändet hat, nach ſeinem Tode wieder an 

- den Grafen Clawes (II.) von Teckleuburg und ſeine Erben falten und niemand ſonſt 
darauf Anſpruch haben ſoll. 

Orig. Ziegel. 


B. Akten: 


a) 


1. 
2. 


12, 


Acta visitationis Capituli Freckenhorstensis 1626. 

Betr. die Geiftlihen des Pfarriprengel3 Freckenhorſt 1809 —12. 
— Kompetenzen des Piarrdechanten von der Kgl. Domäne 1810 
bi8 1815. — Seine Anftelung zum Landſturmſchußdeputierten 
1814. 


. Betr. Organiſten und Küfter zu Freckenhorſt 1795 --1815. 
. Bauliche Unterhaltung der Kirche und de Turms 1801—13. — 


Pfarrgebäude 1513/14. 


. Die zur Pfarre Freckenhorſt gehörigen Forſten Kley u. Münſter— 


buſch 1812—14. 


. Hypothekenſachen 1810 —13. 

. Abnahme der Kirchenrechnungen betr. 1811—15. 

. Schulſachen 1807 —15. 

. Sterbfälle 1767 — 1800. 

. Betr. das Frintrups Erbe im Kſpl. Freckenhorſt 1622 — 1716. — 


Betr. da3 Marienfeldiiche Lehngut Hoyne (mit Urkundenabſchriften) 
16. Ihdt. 


. Akten des Wiegbolds Freckenhorſt: Berpachtinng der Kuhweiden im 


Schweineret 1780-1808. — Aufnahme der Perſonenzahl 1802. 
— Gteuerfachen 1806 --07. 

Akten der Mairie Freckenhorſt betr. die wüchentlichen Berichte be— 
züglich der öffentlichen Sicherheit 1809 —12. 


b) Brozeife: 


1 


IV 


w 


Havickenſcheidt contra Abtei Freckenhorſt wegen eines Canons aus 
Grachtrups Kolonat in Neuwarendorf, 1663/64. 

Vikar Crede zu Oelde contra Kandidat der Theol. Schmitz zu 
Freckenhorſt wegen eines titulus mensae, 18. Ihdt. 

Antonette dv. Wejterbolt, Abtijfin zu Freckenhorſt, contra J. CE. 
v. Winfelhaujen, Abtiſſin zu Neuenheerſe (gedrudt), 1723—32. 
(Darin die Stiftungsurfunde des Kloſters von 851 von erjterer 
für unecht erklärt.) 


. Zwei Neliqguienverzeichnifje don Hand des 14. Ihdts. je auf einem 


Bergamentblatt, H. 8°. 

a) Hic habetur parva imago argentea  gloriosissime virginis 
Marie, in qua habentur reliquie: Folgen 8 Reliquien „et 
adhuc alia multa“. 

?) Nova imago argentea Sancti Bonifacii episcopi et martiris 
nostri patroni, in qua habentur sequentes reliquie: 10 Re— 
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liquien „et adhuc alia plura“. (Vergl. Friedländer, Codex 
tradd. Westf. J. S. 129 aus dem goldenen Buch.) 


.Regiſter über zum Gottesdienſt zu verwendende Einkünfte auf 


Heinem Pergamentrotuluß von 1428. 


. Negiiter über die in der Ntirche ad =. Bonifacium geftifteten An— 


dachten. fol. Ende de3 18. und Anfang des 19. Ihdts. 


. Negilter über Einkünfte. 


ce) Dekanat, ſchmal fol. 18. Ihdt. 

>) Pfarre I fol. Ende des 18. und Anfang des 19. Ihdts. 
II. gr. 80, von 1808 an. 

>) Rreuzamt. Loſe Negiiter 1594-- 1607 und Buch in fol., von 
166° an. 

0) 4°. Vikarieen b. Marine Virg. und =. Marine Magdalenae und 
s. Margarethae 1609. 

e) 4°. Vikarie s. Marine Magdalenae. 17. u. Anfang d. 18. Ihdts. 


. Berzeichniffe über die Verteilung des Pachtkorns unter die Stifts— 


fräufein 1766—1809. 

Etiftärechnungen: Geld: vol. in fol. 1630 —36. 1638 - 42. 
1663/64. 1669/70. 1675/76. 1678/79. 1706—09. 1721/22. 
1763 —66. — tom: vol. in fol. 1653/54. 1673/74. 1714 - 20. 
— Geld u. Korn: Hefte in fol. 1727. 1764— 1810. 


. Kirchenrechnungen: jchmal=fol. u. fol. 1530—1620. 1677—179. 


1700— 1300. 1808 - 15. 


. Rechnungen des Kreuzamts. fol. 1697-1716. 
. Kirchenbücher. I. Taufregiſter. fol. 1707 - 1802. II. Copulations— 


regiſter. fol. 1707--1803. III Sterberegiſter. fol. 1707 -45 
ud 1788 —1803. IV. Taufregiſter von 1803 an. fol. V. Copu— 
lationsvegijter. fol. 1303—09. VI. Tesal. fol. 1310—15. VD. 
fol. Sterberegifter von 1803 au. VIII fol. Kommunikanten von 
1503 aı. \ 


. Berjonenjtandsvegifter der Mairie Freckenhorſt. 12 Hefte in fol. 


und ar. 8%. 1510 —14. 


. Abteilihe Schnadjagdsprotofolle Zwei Hefte in FÜ 80. 1701 - 18. 
. Rechnungen über die Kirchſpielsſchatzung. 1 vol. in fol. 1640—1793. 


— Abſchrift eines Protokolls über Abhörung der Kirchipiele- 
rechnung. 1748. 


. Miegboldsrechnungen. 2 vol. in fol. 1675-1512. — Hagen: md 


Sanpdichillingsregiiter des Wiegbolds Freckenhorſt. Hefte in ſchmal— 
fol. 17850—54. — Schatungsregiiter des Wiegbolds. Heft in 
ſchmal-fol. 1799. 


. Brotofolle und Rechnungen betr. die Leuchtermannſche Armenttiftung 
) 


zu Freckenhorſt 1801—15. 


. Konſkriptionsliſte des Nantons Warendorf. Gr. fol. 1813. 
. Weinkaufs- und Brüchtenregiter. Kl. 4%. (Genannt darin die Orte 


Gütersloh, Nlarholz, Herzebrod, Iſſelhorſt: Graf von Rietberg als 
Nachbar bezeichnet: Osnabrückſches Amt Reckenberg?) 16. Ihdt. 
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17. 





Sententie des Hoves van Hollant betr. das Gut Liſſe. Heft in 
fl. folio, Holländisch. (Vergl. Bd. II, Heft 1 Brennecke, Kreis 
Tedlenburg] S. 66 ff.) 1692. 


C. Handſchriften (vergl. auch Nordhoff, Kreis Warendorf S. 102 u. 114): 
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Evangeliar. Koder des 12. Ihdts. 40. (Beſchreibung ſ. Diekamp, Ein 
Evangeliar des SU. Freckenhorſt aus dem XII. Ihdt. im Reper— 
torium für Kunſtwiſſenſchaft Bd. VIII [1885] ©. 325 ff.). 

Koderx de3 15. Ihdts. Pergt. 164 pag. NS”, ‚enthält a) die 
Gründungslegende des Kl. Freckenhorſt und das Leben der heiligen 
Thiadhildis in lateinischer (ed. Gamans in Boll. Acta SS. zum 
30. Sanuar II, 1156), b) dasjelbe mit dem Leben des heiligen 
Bonifatiu in niederdeuticher Sprache (ed. Dorow, Denkmäler alter 
Sprade und Kunſt I, ©. 31 ff. und Schulte in Schriften zum 
taufendjährigen Jubiläum, Warendorf 1852). Vergl. dazu Diekamp, 
Die Gründungslegende und die angebliche Stiftungsurkunde des 
Kl. Freckenhorſt in „Forſchungen zur deutjchen Geſchichte“ Bd. 24 
(1884) ©. 629 ff. 

Handichrift des 15. Ihdts. Papier. Kl. 8% Parvulus natus est 
nobis Ysayas. Vns ys eyn kyndekyn gheboren. Dyt hevet de 
prophete ghesproken — unde de fontene sprynegen in soticheit 
unde de sele der hilgen verblyden sick in Christo. Amen. Eut— 
hält geiftliche Predigten, Epijteln, Gebete, Legenden in tiederdeutjcher 
Eprache, darunter die Gründungslegende de3 Kloſters Freckenhorſt 
(vergl. Wr. 2). " 

Chronicon Monasteriense Henrici Stevermanni presbyteri summi 
altarıs ecelesine Monasteriensis. Handſchrift aus dem Ende des 
17. Ihdts. Unvollſtändig, enthält nur den fompilierten, nicht den 
jelbjtändigen Teil der Ehronif und bricht 1588 an derſelben Stelle 
ab wie die in „Geſchichtsquellen des Bistums Münſter“ Bd. VII 
S. XI erwähnte Handjchrift. Vergl. a. a. ST. S. 250. Wie bei 
dieſer Handſchrift iſt ein Verzeichnis der Biſchöfe angeichlofjen, von 
anderer Hand von 1658 bis 1734 weitergeführt. R 
Handichritt Des 16. Ihdts. Papier. 8%, enthält deutiche ber: 
jebung der Chronik der Grafen von der Mark von Levold von 
Northof. Unvolljtändig, bis 1352. „Angeruffen den namen unſes 
herrn Jeſu Ehrifti — in welchen Krieg die Burger van Dord— 
mumde.” Vergl. Ausgabe von Troß, S. 2 u. 204. 

Chronicon episcoporum Hildesheimensium. (Reseriptum ex illo 
quod emi quondam Dm. Heidenrieci a Lethmate Hildesheimensis 
primum, postea Monasteriensis decani.) Beginnt: Der theuer 
unndt frumb unndt Christanthaftige Keyser Carolus — Gott 
vorliche geluck unndt seinen gotlichen segen ihren churfl. 
gnaden (bis 1585). Folgen Urkundenbeilagen des 106. Ihdts. 
und Verzeichnis der Bilchöfe und der Bertinentien des Ztifts 
Hildesheim. Handſchrift aus dem Ende des 17. Ihdts. 4%. Bergl. 
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dazu Lorenz, Deutſchlands Geichihtsquellen im Mittelalter. Bd. 2 
S. 149. 
. Handſchr. des 16. Shots. Pergt. Gr. 89 ſchmal: Die Gerechtig- 
feiten des St. Tohannis- Ordens. Enthält Erzählung von der 
Gründung des Spital$ zu Serufalen, Negiiter der dem Orden von 
den Päpſten bejtätigten Abläjfe, von dem Propſt von S. Vincenz 
zu Bern 1504 in deuticher Sprache transſumierte päpftliche Ur— 
finden für den Orden aus dem 15. hd. (Micolaug V. 1447 
gebruar 12, Gregor [XTL.?] im zweiten Pontififatsjahr [1408?; 
Mai 7, Innocenz VII. 1486 Auguſt 12), deutjche Uberjeßung 
eines päpftlichen Breve von 1540 (Raul III. Januar 26) und 
Regiſter der Privilegien u. Urkunden des Ordens von Gregor XL ar. 
8. Nachrichten über das Stift Fredenhorit. 6 Bde. fol. Bd. 1 ge 
Jammelt von Niefert, Bd. 2—6 von Parrdechant Schwieter2. 
Enthalten Urkundenabjchriften, Akten, Briefe, Regiſter uſw. in Lrig. 
und in Abjchr. vom 9.—19. Ihdt. Die älteren Urk. bekannt: die 
Drig. derjenigen aus dem 14. und 15. Ihdt. zum Teil im Archiv 
der N farre und der Vikarieen. Nicht al3 Drig. vorhanden 2 de3 
14. Ihdts. (f. oben Reg.) und 3 des 15. Ihdts. 
Manuſkript des Sefretärs Kettler, enthaltend Regeſten betr. Frecken— 
borit, vom 11.— 18. Ihdt. (bekannt). 8°. 
10. Urkundenſammlung. (Kindlinger: aus der Nachlafjenjchaft von Nicjert, 
zuleßt im Belig von Paſtor Klüter zu Angelmodde.) Abjchriften 
des 12.-—-17. Ihdts. (bis 1400 ſonſt bekannt: 3 des 15. Ihdts.). 
Ferner Drig. des 14.—13. Ihdts. Darunter aus älterer Zeit: 
a) Bruchſtück eines Lehnsregiters der Grafen von Solms, Herren | 
zu DOttenjtein. 4 Blätter Pergt. [1366—84| (gedrudt Nietert, | 
Münſterſche Urkundenſammlung Bd. V. S. 407 ff). b) Urk. von Ä 
1477. ec) Schreiben de3 Amtsrentmeiſters Dietrich Clot zu Horitmar | 
an die Stadt Coesfeld wegen der Wiedertäufer. 1534. d) Schreiben 
der Stadt Coesfeld an die Stadt Borken über die Einnahme von 
Lochem und Groenlo durch die Burgundiſchen; bittet um Nachricht, 
falls Kriegsvolk in das Stift Münſter eindringt. 1543. 


=] 


> 


Freckenhorſt, Vicaria ss. Marine, Magdalenae et Margarethae. 


12 Orig. des 14. Ihdts. Urkunden des 16.. 17. und 18. Ihdts., 
3. I. benutzt von Schwieterd, Das Kloſter Freckenhorſt und jeine Abtiſſinnen. 


1313 Auguſt 9 [in vigilia Laureneii martiris]. (1 
Lyſa, Abtiſſin des Kloſters Freckenhorſt, überweiſt die vont verstorbenen Nanoniter 
Erneſtus zu Freckenhorſt zum Ankauf Des Amtshofes Warthenhorſt (Schulte Warten 
horſt, Kſpl. Everswinkel) dargeliehene und letztwillig Fir den Marienaltar im Norden 
der Kirche zu Freckenhorſt beſtimmte Zumme don 34 Mark dieſem Altar, ſeßt Fir 
den Prieſter desſelben die fir obige Summe wiederfänfliche Rente von 27 Schillingen 
Münſterſcher Pfennige und zuei Molt Weizen aus ihrem Hofe Geſthovele (Schulte 
Geiſthövel, Kſpl. Ahlen) zur Feier ihrer und des Erneſtus Memorie aus, weiſt Ibm 
ſerner die don der verſtorbenen Abtiſſin Helwigis geſtiftete (und durch den mut der 
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Überwachung der Memorie derfelben betrauten Kanonifus jährlich auszuzahlende) 
Nente von jechs Scheffel (Mensure) Gerſte zu und regelt das Berhältiis des Prieiters 
zu dem Pfarrer md den Kanonifern. 

Zeugen: Cesarius, Pfarrer; Theodcericus de Everswinkele, Henricus de Horst, 
Bruno, Sanonifer. 

Orig. 2 Siegel (Äbtiſſin und Konvent) ab. Regeſt, Schwieters a. a. O. S. 75. 


Ed 


1332 Oftober 24 [sabbato post Luce ewangeliste]. [2 


Biſchof Ludwig von Münſter beitätigt in Übereinſtimmung mit dem Pfarrer 
Wernerus dev Abtiſſin Natharina md dem Nonvent zu Freckenhorſt die Dotierung 
des im der Kirche zu Freckenhorſt nen zu errichtenden Altars b. Marine Magdalenae 
et Margaretae virg. durch Heuricus Yambertindy, Bürger in Warendorf, feinen Bruder 
Johannes, feine Frau Ascela und des Johannes Fran Gertiudis mit 100 Marf 
Münſterſcher Pfennige, ſetzt feit, Dal der Neftor des Altars von der Äbtiſſin präjentiert 
werden und dein Pfarrer den Eid feiiten toll, trifft Anordnungen über die Zeit des 
Meſſeleſens am Altar, iiber etwaige Unterſtützung des Pfarrers bei gottesdienftlichen 
Handlungen durch den Rektor und über das Necht des Pfarrers md des Rektors 
an Emolumenten, Renten und jpäteren Legaten für den Altar und bejtimmt, das, 
jalls dein Rektor irgend eine andere Präbende oder Tbedienz in der Kirche zu Frecken 
borit übertragen wird, die Hbtiffin binnen Monatsfriit den Altar einem anderen 
verleihen ſoll und bei Aberichreitung dieſer Friſt Die Verleihung an den Pfarrer 
übergehen ſoll. 

Srig. Ziegel des Biſchofs und der Übtiſſin bejchädigt, des Konvents und des 


Pfarrers ab. Reg. Schwieters S. 88. 
1333 April 1 [in cena Domini]. [3 


Hodefridus de Benichtorpe, Knappe, Frau Mechtildis und ihre Tochter Alheydis 
verfanfen mit Zuſtimmung dev Alheydis, Witwe des Knappen Enghelbertus Busen 
und Mutter der Mechthildis, als ihr freies und eigenes Gut dem Godefridus de 
Vechta, Rektor des Altars Mariae Magdalenae et Margaretae virg. in der Kirche 
zu Freckenhorſt 4 Stücke Yand upper Matbena, 34 Stück neben dem Kamp des 
Ludolfus de Walegarden, 1 Stück zwiſchen Freckenhorſt und Swichtenhovele (Schwichten- 
hövel) und einen Acker (eyne breden landes) zwiſchen Swichtenhovele und dem Hof 
to Walegarden (Schulte Walgern) für 20 Mark Müuſterſcher Pfennige. 

Bürgen, die ſich im Fall eines defectus mit den Ausſtellern zum Einlager in 
Warendorf verpflichten: Goscalcus et Bertrammus fratres de Walegarden, 
Conradus dictus Scoke de Sendenhorst, Hinricus Nese, famnli. 

Drig. Ziegel des Ausſtellers und der Bürgen. 


1333 Ceptember 30 [ipso die sancti Jheronimi presbiteri]. 4 


Bor Katerina, Äbtiſſin des Kloſters Freckenhorſt, fchenfen Adolfus dictus Kursne 
de OÖstenfelde, Knappe, und Frau Mechtildis mit Zuſtimmung ihres nächſten 
Erben, des Witters Hinricus Vinke de Östenfelde, dem Altar b. Mariae und 
b. Mariae Magdalenae et Margaretae virg. 10 Zcillinge jährlid) zu Martini 
zahlbarer Rente ex domo dieta Dychus (Diekmaun) et... . ex domo Bernhardi 
de (herboldynetorpe (Gerendrup) im Kirchipiel Oſteren Oſtenvelde (Oftenfelde), 
wofür der Priejter wöchentlich zwei Meſſen, eine de sancto Spiritu und die andere 
de beata Maria virgine zur Memorie der Stifter, ihrer Eltern und des Nitters 
Requini de Östenfelde, prout dolor interfecti, leſen joll. 

Orig. Ziegel des Hinr. Vinke u. Ad. Kursne beichädigt, das der Äbtiſſin ab. 


1334 November 14 [feria secunda post festum Martini episcopi]. [5 


Wyceboldus dor den Haghen, Knappe, verkauft mit Zuſtimmung feiner, Frau 
Imeke und feiner Kinder Everhardus, Elemencia, Drüde und Margareta der Äbtiſſin 
Naterina von Freckenhorſt und Johann dan der Horſt, Rektor des Marienaltars in 
der Kirche daſelbſt, eine zu Michaelis jährlich zahlbare Nente von 3 Mark Münſterſcher 
Pfennige ans feiner Hufe Gerbrachteshove upper Geſt im Kſpl. Freckenhorſt für 
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36 Darf obiger Pfennige, veripricht, wine ſchon darauf ruhende, von der puella 
Jutta de Herynghen gefaufte Reute in andere Giter einzukaufen, und verpflichtet 
jich bei zweijähriger Zahlungsunfähigkeit zur Auflaſſung der Hufe an den Rektor. 

Bürgen: Die Brüder Henricus u. Everhardus Korf, Johannes de Veltzeten, 

Ritter: Krafto de Grevene, Knappe. 

Zeugen: Wernerus, Pfarrer in Freckenhorſt, Hermannus Wulf, Kanenifer da- 
jelbit, Albertus Harolf. 

Orig. Ziegel des Ausſtellers und der Bürgen außer dem des Henricus Korf ab. 


1336 Juni 23 [in vigilia beati Jobannis baptiste]. 16 


Katherina, Äbtiſſin, und der Konvent von Freckenhorſt weilen den Altar b. Mariae 
Magdalenac et Margarethae virg. cine jährlich zu Michacli$ zahlbare und in der 
Zeit von Martini Dis Oſtern wiederkäufliche Rente von 10 Schillingen aus ihrem 
Kornſpeicher an Stelle einer dem Altar geſchuldeten Summe von 10 Mark zu. 

Zeugen: Wernherus, Pfarrer in Freckenhorſt, Johannes de Veltseten, Ritter, 
Hinricus Lambrachting, Hinricus de Aseten, Gherardus de Sande, Hinricus 
Nase und Johannes de Dusterenhus. 

Transſumpt. 

1337 Juli 4 [die mensis Julii quarta . . . . iuxta altare sancte Marie 

Magdalene ccelesie Monasteriensis]. 

Johannes Pedinchtorp, Kleriker und faierlicher Notar, transſumiert bei Au 
weſenheit der Zuugen Hermannus Ottonis und Brunstenus de Ermene, Prieſter, 
auf Bitten des Johannes de Vechta, Rektors des Altars b. Mariae Magdalenae 
et Margarethae virg. in der Kirche zu Freckenhorſt die vorbergehende Urkunde. 

Daran Iransfir: 
1337 Suli 4 [feria sexta post festum beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum]. 

Baldewinus de Stenvorde, canonicus Monasteriensis, bezeugt, daß das 
Original der transſumierten Urkunde mit den in ihr erwähnten Siegeln verſehen iſt. 

2 Orig. 1 Ziegel des B. d. St... 


1344 Juni 27 [in crastino beatorum Johannis et Pauli martirum. [Ü 


or Ludolphus Span, Knappen und reigrafen des Biſchofs Ludwig von 
Münſter, lajjen auf Grund der Verpflichtung in der Urkunde von 1334 im vriedine 
auf der Königsſtraße bei der Stadt Freckenhorſt Zyrefe, Witwe des Knappen Wie 
boldus dor den Hagen, amd ihre Kinder Wieboldus, Clemencia, Druda u. Margareta 
Die Huſe Serbrachteshove upper Geiſt im Kſpl. Freckenhorſt nebſt den Eigenbehörigen 
Criſtine, Richardus, Gertrudis und allem Zubehör außer vier vor Eingehung 
obiger Verpflichtung vom verjtorbenen Wicboldus an Gertrudis, Witwe des Kuappen 
Theoderieus de Verenhove, vertauften ern der Äbuſſin' Katherina und dem 
Nektor des Marienaltars zu Arertenborit, Johannes van der Horſt, auf. 

engen: Wernerus, Pfarrer in Freckenhorſt; Thilemannus de Bocholte, Her- 
mannus de Losinchgen, Hermannus Wolf, Kanoniker; Johannes Brendekin, 
Kleriker: Bruno de Verenhove, Everhardus Barchof, Johannes de Walegarden, 


Conradus Vos, Everhardus Span, Everhardus Hartlevus, Swederus und 
Jobannes Bevere, Knappen; Henriens Piscator, Johannes Vogel, Henricus 
thon Graven, Hermannus thor Kulen, Bürger zu Freckenhorſt. 

Trig. Ziegel des Freigrafen ab. 


1345 su 21 — die Praxedis virg.]. [8 
Nor Katherina, Äbtiſſin des Kloſters Freckenhorſt, vermacht Knnegundis, Nonne 

und chemalige Tienerin der verſtorbenen Äbtiſſin Lyſa de Yſenborgh, die Hälfte ihres 
Kamps Upperbefe im Orte Freckenhorſt dem Marienaltar und die andere Häffte der 
Kapelle S. Tythildis zu Freckenhorſt zu der Äbtiſſin Lyſa und ihrer Memorie mit 
der Beſtimmung, daß der Rektor des Altars, der den Kamp unter ſeiner Obhut 
haben ſoll, an die die Lichter in der Kapelle beſorgende Nonne jährlich zu Michaelis 
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6 Schillinge Münſterſcher Pfennige zu zahlen hat, widrigenfalls diefe den Kamp 
anderweitig auszutun bereditigt ift. 
Orig. Siegel der Äbtiſſin ab. 


1346 November 6 [feria secunda post festum Omnium sanctorum]. [9 


Bertodus van Vrekenhorſt, Kappe, verzichtet nebjt jeinem Sohn Bertoldus auf 
altes Anrecht an die von jeinem Vater an Cunegundis, die chemalige Dienerin der 
veritorbenen Äbtiſſin Lyſa von Yſenborch, verfaufte Hausſtätte nebjt zugehörigen 
Kamp bi der Befe. 

Zeugen: Johannes de Veltzeten, Nitter, Johannes de Horst, Kanonikus zu 
Freckenhorſt, Gotfridus de Vechta, Prieſter. 

Trig. Siegel des Ansjtellers, des Hinrieus Corf, miles und dapifer des 
Biſchofs von Münjter, und des Hinricus Prins, Richters zu Warendorf, ab. 


1347 Juli 2 [des manendaghes na zunte Peteres daghe unde Paules 
der apostole). 110 
Katherina, Äbtiſſin Des Stifts Freckenhorſt, gejtattet Albracht van Oſtenvelde, 

Knappen, den Wiederfauf zweier von feinem Better Alf van Tftenfelde und Frau 
Mechthilt dem Altar 8. Margaretae und Mariae Magdalenae in der Kirche zu 
Freckenhorſt gejtiiteten Nenten von je 5 Schillingen aus den Erben thon TDife 
(Tilmann) und tho Gerboldinetorpe (Werendrup) jährlid zu Petri Stuhlfeier für 
19 Mark Miünftericher Pfennige. . 

Zeugen: Werner, Pfarrer: Johan van der Hort, Kanoniker: Herman van 
Loſinghen, Dechant zu Freckenhorſt; Requin van Oſtenvelde, Kanonifer zu Bekehem 
(Beckum): Bernhart van Oſtenvelde, Prieſter: Bernhart van Hasle u. Omer Winke ()), 
Knappen. 

Orig. 1 Ziegel ab. Vergl. Regeſt 4. 

1366 März 15 [Dominica Letare Jherusalem]. [tl 
Die Brüder Hinricus, Everhardus, Hermannus und Bernhardus Kor, Knappen, 

Söhne des verſtorbenen Ritters Heinrich, verkaufen mit Zuſtimmung der Oda, Tochter 
des Knappen Heinrich, und der Gertrudis, Frau des Everhardus, dem Rektor des 
Marienaltars in der Kirche zu Freckenhorſt, Hugo de Alen, die ganze nach dem Hofe 
in Enen (Einen) zu zahlende Pacht (pensio) von der zum Altar gehörenden Hufe 
Gherberteshove im Kſpl. Freckenhorſt, Bſchft. Gronhorſt, Fir 4 Markt und 6 Schillinge 
Münſterſcher Pfennige. 

Zeugen: Godefridus Gogreve, Knappe, Fredericus Hudepol, Bürger zu 
Warendorf. 

Trig. Ziegel des Herm. und B. K., die des Hinr. u. E. ab. 


Freckenhorſt, Vicaria s. Johannis baptiste et evang. 
Drig. von 1426, 7 Urkunden des 16. und 1 de3 17. Ihdts. 


Freckenhorſt, Vicaria s. Josephi. 
Urkunden des 18. Ihdts. 


Füchtorf, kath. Pfarre. Gegr. vor 1251. 
A. Urkunden: Orig. von 1447, 1495, 1499, ferner des 16. u. 17. Ihdts. 


B. Alten: 
1. Heberegilter (8°) 1595 — 1617. 
2.. Kicchenbücher. I. 8%. Getaufte, Kopulierte u. Gejtorbene 1650—91. 
H. fol. desgl. 1691—1728. IH. fol. Baptizati 1728 - 1802, 
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Conjugati 1727— 1802, Defuncti 1728—1803. IV. fol. Toten: 
buch 1803—09. V. fol. Trauungsregiſter 1803—09. VI. fol. 
Taufregifter 1803—09. VI. fol. Getaufte von 1810 an. VOL 
fol. Gopulierte und Tote von 1810 an. 


C. Graduale und Meßbuch. Gr. fol. 15. Ihdt. 


Greffen, kath. Pfarre, gegr. vor 1229. 


A. Alten: 
1. Kirchenbücher. | 
a) Tauf-, Copulations- und Sterberegifter, jchmal fol. 1693 —1735. 
b) Desgl. Ihmal fol. 1736—61. 
c) Desgl. fol. 1761—1809. 
d—-f) Libri baptizatorum, copulatorum, mortuorum. fol. Bon 1805 
an. Abichriften und Weiterführung. 
2. Sechs Kinkünfteregiiter der Bajtorat. 8%. 1652 — 1810). 
B. Handſchr.: Graduale von 1545 (nach Nordhoff, Kr. Warendorf ©. 165). 


Haus Grevinghoff, Kſpl. Beelen, Bichft. Hemfeld. 


Befiß des Herrn Guſtav Thier; feinerlei Archivalien aus der Zeit vor 1800, 
nach Mitteilung des Herrn Landgerichtsdireftors Freiherrn Spiegel von und zu Peckels— 
heim in Köln, deſſen Vater es im Jahre 1836 erworben hat. 


Haus Harkotten I (v. Ketteler), Kipl. Füchtorf. 


Der Sittelfamp und das auf ihn gebaute Haus Harfotten gehörte feit der Mitte 
des 13. Ihdts. der Familie dv. Korff (Kerſekorf), jeit 1309 als fürſtlich-Münſterſches 
Lehen. 1334 teilten die Gebrüder Heinrich und Eberhard, die Stanımväter der beiden 
Linien v. Korff, endgiltig ihr väterliches Erbe. Während die jüngere Yinte noch jeßt 
anf Harkotten jigt, wurde Die ältere, Schmieſing zubenannte, 1615 in ihrer Hälfte des 
Gutes von der Familie v. Ketteler beerbt. Dieſe erwarb 1718 durch Heirat mit der 
Erbtochter der Erbmannsfamilie v. d. Tinnen das Haus Müöllenbeck, Kſpl. Wolbed, 
und die zugehörigen Güter. 

Im v. Kettelerſchen Schloſſe werden, in vorzüglichem Erhaltungszuſtande, die 
Archive der Häuſer Harkotten I und Möllenbeck anfbewahrt. Ihre Ordning verdanken ſie 
dem Gerichtsſchreiber zu Bakenfeld Anton Franz Ketteler (vergl, oben S. 24 bei Haus Tiel). 
Dieſer verzeichnete fie, Urkunden und Akten ungetrenut, 1797 und 1798 in drei ſehr 
ſtarken Repertorien, deren letztes Haus Möllenbeck umfaßt. Die Signaturen entſprechen 
dem Lokat; die äußere Einteilung iſt dieſelbe wie bei Haus Dieck. Nach Abfaffung der 
Repertorien entſtandene Schriftſtücke der Gutsverwaltung treponierte Regiſtratur) ſind 
dem Archiv an gehöriger Stelle einverleibt und in den Repertorien nachgetragen. Gehen 
Derartige Stücke über das Jahr 1815 hinaus, jo gibt die folgende Überficht fein Schluß- 
jahr, ſondern nur das Anfangsjahr mit „folgend“ (ff) au. Auf die Altenüberjicht folgen 
in beiden Archiven die Regeſten der Urkunden bis 1400. Die Zahl der Urkunden des 
15. Ihdts. iſt im Harkottener Archiv 130, im Möllenbecker 93. Benutzt iſt das Archiv 
von Kindlinger, Fahne, Schwieters (vergl. Mölleubeck, Urkk. Nr. 15, 17), Philippi 
fiir die „Landrechte des Münſterlaudes“ (meiſt bei den einzelnen Stücken vermerlt). 


1. Archiv des Hauſes Harfotten:v. Ketteler. 
Die bedeutende Stellung, welche die v. Korff vermöge der Grenzlage ihrer feſten 
Burg im 14. Ihdt. einnahmen, erklärt das Vorhandenſein einer Reihe von Fürſten— 
Urkunden dieſer Zeit im Archive. 
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A. überſicht. 


. Nepertorium 1: Familienſachen und Gerechtſame 
(mit Stammbäumen der dv. Korff gnt. Schmiefing und v. Ketteler, ſowie 


einem Lageplan). 


7 Abteilungen, denen die Kaſten im wejentlichen entiprechen (nur 
Abt. I feßt fih in Kaſten II bis D fort). 


Abteilung I: Familienſachen. Kaften I. 


A. 


Ey 


B C. 
D. 1. 


ww DD 


10 


K. 


L-.N. 


OÖ. 


Cheberedungen (aud) Leibzuchtsverſchreibungen) der v. Korff 
ont. Schmieſing, 1437 -ÿ1615, dabei 5 Orig. des 15. Ihdts. 
Eheberedungen der v. Ketteler, 1615 ff. 


Stammbäume, Ahnentafeln, Genealogiſches der v. Ketteler, 17. 
und 18. Ihdt. 


. Geburts- und Totenſcheine der v. Ketteler, 18. und 19. Ihdt. 
. Beitallungen (betr. beſonders das Droftenamt Safjenberg) und 


Diplome der dv. Ketteler, vom 17.’ Ihdt. an. 

Eheberedungen und PVerzichtleiftungen der Töchter v. Korff gnt. 
Scmiefing, 1392—1621, dabei 1 Drig. de 14. Ihdts., 
22 Urk. des 15. Ihdts. 

Eheberedungen und Verzichtleiſtungen der Töchter v. Ketteler, 
von 1651 an. 

Erbteilungen und Berträge der Gebrüder v. Korff gnt. Schmiefing, 
1406— 1615, dabei 8 Urf. des 15. Ihdts. 


. Die Mittelburgichen Erbgüter der v. Ketteler betr. Vergleiche, 


1450, 1570—1663. 


. Altere Erbteilungen und Verträge der Gebrüder v. Ketteler— 


Harkotten, 1649 — 1726. 


.Prozeßſachen v. Ketteler-Harkotten gegen v. Ketteler zu Saffen- 


berg, Vehof und Bollen, 1652—98. 


. Anjchläge der Harkottenjchen Güter der v. Ketteler, 1653—98. 
. Süngere Erbteilungen und Verträge der Gebrüder v. Ketteler- 


Harlotten, 1743— 1803. 


. Teſtimonien, Aufjchwörungen und Relignationen der v. Ketteler, 


bejonder8 das Domkapitel zu Münfter betr., 1668—1780. 
Tejtamente, Donationen und Nachlaß-Inventare der v. Korff 
gnt. Schmieling, 1452, 1491, 1568--1635. 

Teitamente, Tonationen, Nachlaß: Inventare der v. Ketteler, 1607 ff. 
Landjtändiich-bergiiche Sachen (wegen des Nittergutes Willickradt), 
1790 — 1809. 


Abteilung I. Fortſetzung. Kaften II. 


A—C 3. 
4. 


D. 
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Verträge mit den Herren dv. Korff, 1334, 1415, 1433, 1553 ff. 
Verträge der dv. Hanrleden, 1802. 


Verträge mit den v. Korff gut. Schmieſing zu Tatenhaufen, 
1498, 1526— 1695. 
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Abteilung II: Benefizien, Sundationen; Herrlichkeit. Kaften 11. 
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E. 


Nm 
ο—- 


- 


L. 


M. 


Fortſetzung. 

1. Archidiaconalia, 1610—1792. 

2. Kirche zu Füchtorf betr, 1454, 1666 ff. 

3, 4. Paſtorat zu Füchtorf und deren Konferierung betr., 1566 ff; 
jowie Einkünfte derjelben betr., 1548 ff. 

5, 6. Vikarie und Schule zu Füchtorf betr., 1667 ff., und Eins 
fünfte devjelben betr., 1661 fi. 

7, 8. Beltallung des Küſters in Füchtorf betr., 1693 ff., und 
Sntraden der Ktüjterei betr., 1456, 1459, 1661 ff. 

1—4. Kapelle zu Harfotten betr., [1311], 1337, 1461, 1500, 
1631— 1793; Anſtellung der Napläne betr., 1562—1808; 
Renten der Kapelle betr., 1353, 1563 ff. und Einkünfteregijter, 
1500 ff. 


. 1. Kirche zu Glandorf betr., 1413, 1433, 1602 ff. 


2. Fremde Fundationen, 1332, 1362, 1443 (Mbtei Gravenhorit 
betr.), 1525 — 1755. 
3—11. Arme zu Füchtorf betr., 1586 ff. 


. 1. Die Herrlichkeit Harkotten betr, 1315, 1316, 1316, 1341, 


1345, 1363, 1380, 1380, 1382, 1459, 1589 ff. 
. Kontribution und Schagung betr, 1590— 1805. 
. Akziſen betr, 1681— 1807. 
. Hreiheit des Kſpls. Füchtorf betr, 1559 —1767. 
Markenſachen des Kſpls. Füchtorf, 1563 ff. 
. Marfenjachen im allgemeinen, 1599 ff. 
. Gröblinger Mark Kſpl. Altiwarendorf betr., 1509 ff. 
Velſer Mark betr, 1764 ff. 
. Mark des Kſpls. Neuwarendorf betr., 1765 ff. 
. Milter Mark betr., 1553 ft. 
. Mark des Kſpls. Einen betr, 1594— 1601. 
8. Berhandlungen in Markenſachen mit Safjenberg, 1564 — 1603. 
9. Slandorfer Mark betr., 150U ff. 


> ID 


10. Laerſche Mark betr, 1617— 1799. 
11. Navensbergiche Mark betr, 1621— 1764. 


1—3. Wachtdienſte am Haufe Sarfotten, 1614—1807; Grabe— 
dienjte, 1590--1650; verjchiedene Tienjtleiftungen, 1668— 86. 

1. Barfottener Zoll und Brückengeld betr., 1558 fr. 

2, Warendorfer Zoll und Brückengeld betr., 1583 ff. 

3. Telgter Brüdengeld betr., 1756 ff. 

4, 5. Worte vor Haus Harkotten betr, 1563— 1616; Mühle und 
Flutwerk betr., 1609 ff. 

6. Yandtagsfühigfeit de3 Haufes Harkotten betr., 1500 ff. 

1, 2. Fischerei auf der Ems betr., 1517 ff; auf Süßbah und 
Bever betr., 1586 ff. (Süßbach Heißt die Bever oberhalb der 
Slanemündung). 
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3-—7. Verhältniſſe des Salzbachs betr, 1645; des Glanebachs 
betr., 1622— 78; des Blanken-Teichs betr., 1618 ff.; des 
Walken- oder Scierloher Teichs betr., 1604 ff.; des Gartlager 
Teichs, Kipl. Glane, betr, 1546—1650. 

8. Berjchiedene Filchereien betr., 1479, 1504— 1811. 

Q. 1-4. Jagd im Osnabrückſchen betr., 1522 ff 
5. Verhältnis zu Klofter Iburg in Jagdjachen betr, 1682— 1791. 
R. 1. Sagd im Kſpl. Füchtorf betr., 1646 ff. 

2—4. Jagd im Münfterfchen betr., 1575 ff. 

5. Verhältnis zu Klofter Marienfeld in Sagdlachen betr., 1614 ff. 

6. Verhältnid® zur Orafichaft Ravensberg in Jagdſachen betr., 
1315, 1503 — 1754. 


Abteilung IIL: Freigerichts- und gogerichtsherrliche Sachen (vergl. 
Abteilung V—VID. SKaften II. 
A. 1. Freigericht zu Vadrup (Kſpl. Weitbevern) betr., 1325, 1363, 
1433 (Belehnung). 
2. Ernennung der Freigrafen betr., 1599-—1625. 
3. Verhältnis der Stadt Telgte zum Freigericht betr., 1509— 1625. 
4—14. reigerichtöprotofolle, Streit mit dem Gografen zu Telgte 
betr.; jonftige Freigerichtsfachen, 1536— 1662. 
B. 1. Gogericht zu Warendorf; Belehnungen für Friedrich Vogt 
von Warendorf und vd. Korff gnt. Schmiefing, 1232, 1407, 
1494, 1499, 1501—1613. 


2. Gogericht3belehnungen für v. Ketteler, 1634—1785. 
3. Designatio pertinentium des Gogerichts, 1644. 
C. 1. Gogerichtsherrliche Sachen mit v. Korff betr, 1574— 1714. 
2. Jurisdietionalia mit dv. Korff gnt. Schmiefing zu ZTatenhaufen 
betr, 1573— 1689. 
D. 1. Den freien Hof in Warendorf betr, 1449, 1524—1810. 
2—4. Negifter des Gografenkorns, 1540—1811 (da3 von 1540 
und 1541 gedr. Philippi, Landredite S. 217 f.); ©ografen- 
Hühner betr., 1549 —1791; Gogerichts-Onera betr., 1804 ff. 
E. 1. Gografenbejtallungen, 1551— 1805. 


2—5. Amt des Gerichtsſchreibers betr, 1732—1804; des Ad- 

vocatus fisci 1787—1813; der Prokuratoren, 1750— 1806; 
des Frohnen und Führers, 1596—1804. 

F. Gerechtiame im Gogericht betr., 1400, 1488 (gedr. Philippi, 
Landrechte S. 196 fr), 1504—1806 (gedr. ebenda Urkk. von 
1504: ©. 200 fi, 1509: ©. 203 f.). 

G. Verhandlungen mit der Negierung, 1784—1806. 

H—L. Beamte zu Safjenberg, Streitigkeiten mit ihnen betr., 1494, 
1510 —1802. Ä | 

M.  Streitigfeiten mit dem Offizial betr., 1565 —1697. 

N Prozeſſe und Mandate vom Brüchtenappellationsgericht, 1692— 97. 
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O0. 1. Die Osnabrückſche Grenze betr., 1580 ff. 

. Dönabrüdjche Surisfubjidialladungen, 1568— 1804. 
. Die Ravensbergiche Grenze betr, 1581—1805. 

. Ravensbergſche Surisjubfidialladungen, 1556— 1744. 


. Streit mit Rheda betr., 1560. 


. Jurisdietionalia nit Haus Bevern (Oftbevern) 1591, 1612. 

. Desgl. mit Balenfeld und Telgte, 1602, 1603. 

Desgl. mit Fredenhorit, 1594— 1632. 

. Dedgl. mit dem Magiltrat zu Warendorf, 1524-—1602. 

. Verhältnid zu dem Ratsrichter zu Warendorf betr., 1595 bis 
1686. 

Q. Gericht zu Harſewinkel und Marienfeld betr., 1491, 1500— 1632. 


Abteilung IV: Amtliche Sachen der Herrlichkeit Harkotten. Kaften IV. 


A, B. Befehle, Verordnungen, Bublitanda, Berichte für Kipl. Füchtorf, 
1580 — 1807. 

D, E. Sontributionen des Kſpls. Füchtorf, 1587 — 1720; ſowie außer: 
ordentliche SKontributionen, 1640— 1807. 

F. Schatzungs⸗ und Kirchſpielsrechnungen des Kſpls. Füchtorf, 
18. Ihdt., 19. Ihdt. bis 1808. 

H. Justificatoria zu den Rechnungen des Kſpls. Füchtorf, 1630 
bis 1795. 

K. 1—3. Servis und Einquartierung in Füchtorf betr., 1622 bis 
1806; Werbungen und. Zojungen betr., 1600— 1807; Ein— 
quartierungsliften, 1598 ff., 1618 ff, 1660, 1758 ff. 

L, M. Srieg3lieferungen betr., 1622—48, 1734—35; 1758 - 63; 
1795, 1796 ff, 1804 — 06; Kriegsfuhren und Handdienjte betr., 
1758 —1807. 

N. Brandfatajter-Berordnnungen und Beiträge zur Brandkafje betr., 
1772—1805. 

O. 1. Wegebejlerungen, Brüden und Landwehren betr., 1490, 1554 
bi3 1806. 

2. Kirchſpielsgebäude des Kſpls. Füchtorf betr., 1804 ff. 
3. Ktirchjpielsbediente betr, 1785— 1805. 
P. 1. Kornausfuhr-Verbote betr, 1795—1805. 


Abteilnng V: Gerichtsſachen der Herrlichkeit. Kaften V. 
A—C. Gerichts- und Brüctenprotofolle, 1574—1730. 
F. Brüchtenrechnungen vom 16. Ihdt. bis 1799. 
H-K. Kriminalſachen; darunter: Urfehden, 1484—1566; Seren: 
prozejle, 1590; ſonſt bis 1806. 


Abteilung VI: Protokolle des Gogerichts. Kaſten VL. 


A—L. 1585—96, 1644—1709 mit einigen Lücken (Auszüge aus 
denen don 1586, 1589 gedr. Philippi, Landrechte S. 231 ff.). 
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Abteilung VII: Gogerichtsſachen. Kaften VII. 


A. 1. Fiskalprotokolle, 1670— SV. 

2. Protofolle betr. Hajpel-, Kannen-, Scheffelbejichtigung ſowie 
Jagd nad Iſſelhorſt, 1635— 1714. 

—F. Godings- und Wrogeprotofolle, 1620 —1808. 

‚J. Brücten-Redinungen, 1560—1710, 1798—1811 (die von 
1564—65 gedr. Philippi, Landrechte S. 222 ff.). 

1. Ten Hof tor Bord) betr., 1609. 

2—M. Stiftshaus zu Nottuln, Stift Fredenhorjter Lehen, Brinf- 
mann und Winkelmann zu Greven betr., 1669 ff. 


Repertorium 3: Eigentum, liegende Güter; Rechnungen und Dnittungen. 
9 Abteilungen, denen die Kajten (VIII bis —— im eſennchen 
entſprechen (nur Abteilung II ſetzt ſich in Kaſten X bis B fort). 


Abteilung 1: Eigenbehörige Kipl. Laer betr. Kaſten VIII. 


Bollmann, Buddendid, Dreckmann, Dreyer anf der Bele, Engbert, 
Holfenbrinf, Höhle, Juchas, Israel Dreyer, Johann und Engelhard Wilken, 
Vedder, Kreyenbaum, ——— Kocke, and malt, Ketteler auf dem 
Rraenbrod, Hermann Ketteler, X Lochiefeld, Landwehr, Meyer zu Winkel— 
jetten, Days, Overhuldmann, Otto, Peter, Schwöppe, Stoppelmanıt, 
Springrofe, Schlechter, Große und Lütke Schlatmann, Schwartenbeler, 
Springmeyer, Schonebed, Teltkamp, Tiemann, Tormuſchen, Thale, Tiggers, 
Vornheck, Witte, Witteler, Wibfen. 

14.—19. Ihdt.: 

Urkunden von 1344, 1360, 1363, 1364, 2 von 1375, 1376, 4 von 
1377, 1383, 1384, 1385, 1396. 

Aus dem 15. Khdt.: 1443 Berfauf (B 2a), 1435 deögl. (J 1a), 
1488 Berpadytung (J 1b); 1415 und 1428 Nentenverfäufe, 2 von 1442 
Wiederlöfe, bez. Verkauf, 1443 ımd 1457 Wiederlöjfen, 1462 Mortififations- 
Idein (K 3a big g, betr. Springrofe); 1423 (Nbfchr.) Berpfändung 
(L 5a), 1423 Rentenverkauf (L — 1454 Verkauf, 1404 Verpfändung, 
1443 gutsherrlicher Konſens, 1473 Pachtung (O If, k, l, m, betr. ver- 
ſchiedene Güter Kſpl. Laer). 

Sonſt Urkunden und Akten des 16. bis 19. Ihdts. 


Abteilung II: Beſitzungen Kſpl. Glandorf betr. Kaſten IX bis XB. 


A. Osnabrückſche Eigenbehörige im allgemeinen betr., 1458 (Ver— 
ſprechen), 1637—1807. 

B. Einige Fürſtlich-Osnabrückſche Verordnungen, 1768 —- 91. 

C. Kivl. Glandorf im allgemeinen und verjchiedene Güter betr., 
1398; 1424 (Vergleich), 1451 (Verzicht auf Wiederfauf), 1491 
(Berfauf), 1531 — 1797. 

D. 1--7. Hau Bollen Kipl. Glandorf betr.: Kauf und Bachtbriefe 
1366, 1575 ff.; Erbesgründe und Gerechtjame betr., 1565 ff.; 
Schagungöfreiheit betr., 1600 ff.; Landtagsfähigkeit betr., 1749 ff.; 
verichiedene Gerechtiame betr., 1592 ff. 

IXE bi8 X B. Cigenbehörige Kipl. Glandorf betr.: 

Große Brocdmanı, Brandmann, Bürger, Heuer, Berkemeyer, Buller 


in Averfehrden, Buller in Sudendorf, Delpmann, Dingwert, Dickhof, 
Drop, Eggert, Engelsheide, Feuneker, Flake, Freſe am Brock, Freſe am 
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Merich, Gerdemann, Greuler, Hoffmann, Hollmann, Henneker, Hoetnener, 
Hujter, Neuper, Koch, Krümpelmann, Langhorſt, Landwehr, Lohoi, 
Menningmann, Möller, Narendorfj, lütke Nieſe, Nölken, Nordecker, Tiiegge 
Peterhamer, Bapenbrod, Raufhake, Reeſe, Schlingmann, Schedelbot, 
Schomaker, Schierloh, Steltenkamp, Sotebeer, Schluter, Schmit auf der 
Lage, Topheide, Upmann, Winterberg, Walke, Wiſchmann, Wewer. 

14.—19. Ihdt.: 

Urkunden des 14. Ihdts.: 1343, 1366, 1388. 

15. Ihdt.: 1433 Nentenverfauf, 1451 Berfauf, 1456 Immiſſion, 
1490 Verlauf (E 1a bis d, betr. große Brocdmann): 1452 Verkauf (H 1a), 
1490 Berfauf (H 3a), 1457 Verpfändung (L 1a), 1437 Verfauf (M 1aı, 
1438 Gviftionsverfprechen (M 1b), 1412 Berfauf (N la), 1464 Ver 
pachtung (N 2a), 1458 Vertrag (O 2a), 1464 Tauſch (O 2b), 144 
Verkauf (Q@ 2a), 1458 desgl. (Q 2b); 1446 Wiederlöje, 1452 Ver 
pfändung, 1461 Quittung, 1465 Verkauf (X B 3a bis d, betr. Winter: 
berg): 1444 Berfauf (B Da). 

Sonjt Urkunden und Aften des 16. big 19. Ihdts. 


Abteilung III: Belißungen im Kreiſe Iburg, in Dorfwelver, 


Lippborg betr. Kaſten XC—K. 


C—E. Eigenbehörige Kſpl. Glane betr, 14.—19. Ihdt.: 


H. 
J. 
K. 


Brockmeyer, Broxtermann, Kock, Kerſtien, Dettmeyer, Dorenkamp. 
große und kleine Hartlage, Hueſter, Hölſcher, Peter, Schraer, Sommer. 

Urkunden des 14. Ihdts.: 1375, 1382; 

des 15. Ihdts.: 1489 Verpachtung (D 3a); 1443 Verpfändung. 
1445 on Rentenverkauf, 1453 gogerichtlicher Verkauf, 1453 Wieder 
löſe, 1458 Quittung, 1475 gerichtliche Quittung, 1476 Verkauf (E 4a 
bis g, betr. Hölſcher). 

Sonst Urkunden und Akten des 16. bis 19. Ihdts. 


. Kipl. Hilter: Klinkſieck und Hilter Berg betr., 1407 Wieder: 


töfe, 1550 fi. 
Erpener (Erpinger) Mark betr., 1540 ff. 
Diſſener Berg betr, 1567--18106. 


. Remjeder Mark betr, 1590—1724. 
Kſpl. Oſede: Hafenejch betr., 1597 ff. 


Schulte im Torf Welver betr., 1780 ff. 
Kſpl. Lippborg: Schulte Dabrock betr., 1781 ff. 


Abteilung IV: Zehnten betr. Kaften XI. 
A—K. Ten Ölandorfer Zehnten betr., 1427 (Memorienftiftung an der 


Abteilung V: 
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L. 


1. 


Glandorfer Kirche), 1550 ff. 

Den ſogen. Schmieſinger Zehnten betr., 1362, 2 von 1366. 
1407 Muflaffung, 1408 Berfauf, 1427 Eviltionsverſprechen, 
1427 gerichtliches Zeugnis; 1603. 


2—N. Den Schweger Zehnten betr... 1635 ff. 


Eigenbehörige Kipl. Füchtorf betr. Kaften XII. 

Amtenbrod, Avereck, gr. Ausber, Beermann, Brinkmann, Budke, 
Buddenkotter, Buttelwert, Eikholt, Elvenfamper, Fenneker, Freſe, Finke, 
Glanemann, Grewe, Grauſe, Hagemeyer, Hanneke, Heitkamper, Holt— 
kamper, Kattenbaum, Kemmer, Kleine, Kruſe, Krimphof, Kockentied, Korte 
Bſchft. Rippelbaum, Korte im Dorf, Landwehr, Lagemann, Mietebeer, 
Mollmann, Mollenbeck, Nienberg, Nierkamp, Nieße, Pelzer Bichtt. Nippel: 
baum, Pelzer bei Ausber, Potthof, Querl, Rüter, Rennekamp, Renne— 
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meyer, Nichte, Nupe, Schwarzengraber, Schöne, Schweer, Sandmann, 
Zpringmeyer, Stratmann, Strotmeyer, Strothof, Tarner, Teepe, Uthmann, 
ar. Wächter, l. Wächter, Ch. Wienker, gr. Wienker, I. Wienker, Wernefe, 
Weſſel, Weſſelkock, Zanke. 
15.—19. Ihdt.: 
Urkunden des 15. Ihdts.: 1444 gerichtlicher Verkauf (H 2a), 1451 
Berfauf (H 2b), 1444 Quittung (J 1a), 1458 Wiederlöfe (J 1b). 
Sonſt Urkunden und Akten des 16. biß 19. Ihdts. 


Abteilung VI: Beligungen im Kſpl. Füchtorf und fonft in den 
Kreiſen Warendorf, Landkreis Münſter und Bedum betr. 
Kaften XI. 


A: Dorf Füchtorf: Ausbers und Nienbergs Spieler, Ottings Haus, 
Klettelerd und Mollmanns Spiefer betr., 1586 ff. 

B. Hofejaat3häufer: Nentmeijterei, Gografenhaus betr., 1803 ff. 

C. Haus Hurkotten betr., 1648 ff. 

D. Hofejaat: Gärten, Ländereien, Wieſen, Holzungen, Wege und 
Stege betr., 1517 fi. 

E. Kipl. Beelen: Meinersmann betr., 1791. 

G. Kipl. Milte: Abeke, Backmann, gr. Wejtbrod betr., 1450 Auf— 
lafjung (2a), 1573 ff. 

H. Kſpl. Safjenberg: Tillmann; Länderei betr., 1617 ff. 

J. Kipl. Sendenhorjt: Lehnſachen betr. Scharenberg3hufe und Zehnte 
zu Hulderen; Schirmlerhufe, 1719 ft. 

K, L. Kſpl. Warendorf, Kigenbehörige betr.: Borgmann, Bertold, 


Gauſepohl, Hardenfett, Heerte, Nupel, Soeſtward, Schmeddehug, 
Vornhek, Sch. Weſthof, Weſthus; verichiedene Güter; 14. bis 
19. Ihdt. 

Urkunden: 1332; 1463 Verkauf (K la), 1484 Schadlosbrief (K 1b), 
1435 Nentverfchreibung (K 2a), 1465 Berfauf (K 2b), 1459 Vogtei— 
übertragung (L 5a), 1459 Nevers (L 5b), 1461 Rentverkauf (L 8a), 
1462 deögl. (L 8b), 1483 Berfanf (L Se). 

Sonjt Urkunden und Aften des 16. bis 19. Ihdts. 

M. 1---6. Kſpl. Wejtbevern, Cigenbehörige betr.: Austrup, Matten: 
wieſche, Bujenhufe, Niesmann, Sickmann: 1440 Verkauf (Ga), 
1506 —1S04. 

7. Kſpl. Wadersloh betr., 1717 ff. 


Abteilung VII: Regiſter und Protofolle Kaften XIV. 

A--E. Pachtregiſter, 1577 — 1777. 

G, H. Berdingsprotofolle, 1531— 1800. 

K—M. Verſchiedene Protokolle: betr. Eigenbehörigenverhältniffe (Tauſch, 
Verſterb), 16.—18. Ibdt.; Rechnungen wüſter Erben, 1680 
bis 1750; Hofiprachen, 1778 - 81. 

N—P. Berjchiedene Regiſter (Berjonalien, Ländereien, Natural- und 
Heldlieferungen und Leiſtungen der Eigenbehörigen betr., Ein- 
fünfte und Musgaben des Hauſes Harkotten), 16.—18. Ihdt. 


Abteilung VIII: Rechnungen, 1520 ff. Kaften XV. 
Abteilung IX: Zuittungen, 17.—19. Ihdt. Kaſten XV. 


St 
Ct 
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B. Urkundenregeiten. 
1232. O. T. [1 


Biſchof Ludolf von Münfter beurfundet, day Nitter Friedrid) von Warendorf fein 
von ihm erhaltenes Goding- Gericht innerhalb des Grabens zu Warendorf ihm 
aufgetragen und feine von Bernhard von Kippe erhaltene Vogtei innerhalb des 
Srabens drei bifchöflichen Meinijterialen, den Rittern Albert Drofte, Eberhard von 
Werne und Hermann von Hakeneſch zu Lehen gegeben hat, die fie dann von der 
bifchöflihen Kirche zu Lehen genommen und leihen für zweihundert Marf ver: 
pfändet haben. Er gibt ihm dafür feinen Hof in Beelen zu Lehen, einlögbar mit 
neungig Münſterſchen Mark, befreit feine und feiner Brüder Haugjtätte zu Warendorf 
von Abgaben und erlaubt ihm einen Jahrmarkt außerhalb des Grabens abzuhalten. 

Zeugen: Dompropit Rembold, Domdechant Gottfried, Vizedominus Franko, 
Dompropit von Osnabrüd Wilhelm, Kellner Bernhard, Domherren Richard, Ludolf 
und Stephan; Hermann von Ron, Otto von Horitmar, Wifbold von Holte, Gebrüder 
Bernhard, FZriedrid) und Hermann von Meinhövel, Hermann von Münjter, Gerlad) 
von Bevern, Burggraf (Gottfried) und feine Brüder von Nechede. 

Orig. III Bla. Sehr einfache Ausjtattung, nur oben jchmaler Rand; der 
Raum reichte jchlecht aus, daher gegen Ende gedrängte Schrift und Die vielen (im 
Regeſt aufgelöften) Namenkürzungen ; ſehr jchmaler Umbug, unerkennbarer Siegelteit. 
— Trud: Wejtfäl. Urk.-:Bud) III ©. 163 Nr. 296 nach Abichr.; Abweichungen 
des Originals bez. Verbejjerungen des Drudes: Zeile 2: noticiam; ‘3. 4: godhinc, 
advocaciam; 8. 6: Dapifero; nostre fehlt; 3. 8: advocacia; 3. 9: recompen- 
sacionem, resignacionis et collacionis; 3. 10: tociusque, necnon; 3. 11: 
atinentibus, tam diu; 3. 14: iamdicto; 3. 15: astrieti, maleficum eum extra; 
3. 18: iamdictis; 3. 19: vexacionibus; B. 23: M’CCXXXII; 3. 25: Franko; 
3. 26: Ludolfus, Horstmer; 3. 27: Menhovele; 3. 28: quamplures. - 


[1311] April 23 [ipso die Georgii martiris]. [2 
Zuftimmung Ludwigs (II.) von Dünfter zur Errichtung der Harkottener Kapelle. 


Schlechte Abichr. des 17. Xhöte., II F 1a; vergl. im übrigen unten Die 
Überlieferung bei v. Korff 1 N 1a Mr. 1). 


1315 Dezember 2 [des dinxedaghes na sunte Andreas daghe des hilighe 
apostoles] Versmold (Versmele). [3 


Graf Otto (IV.) von Ravensberg vergönnt mit Einwilligung jenes Bruders 
Bernhard, Propjtes zu Echildeiche, feiner Gattin Margareta umd feiner Töchter 
Hedwig und Grete dem Heinrich Wort und feinen Söhnen Heinrich, Eberhard und 
Dtto, ihre Wohnburg Harkotten (Horekothen) zu bufejtigen und auszubauen und Die 
Steine und den Kalf dazu im Kipl. Laer (Yodere) zu erwerben. Ferner erklärt er, 
ſich mit Heinrich nicht verfeinden zu wollen, es fei dem, day dieſer ihm Fehde an 
kündige oder aber ſich mit ihm verfeinde wegen (dureh willen) des Erzbiichofs von 
Köln, der Bichöfe von Usmabrüd, Minden und Paderborn, des Herm von der 
Lippe, Des Grafen don dev Mark, des Herrn don Steinfurt, der Strafen von Bent 
heim und Tecklenburg, des Herrn von Diepholz (Deibolte), der Grafen don Hoya 
und Schaumburg (Schowenborch), der Grafen von Rietberg (von me Metberche), Der 
Grafſen von Arnsberg und Oldenburg (Aldenborch), dev Grafen don Delmenhorſt 
und des Herrn von Ahaus. Wenn der Graf im Fall der Fehde den Harkotten ein- 
nehmen jollte, jo ſoll er ihn nicht Lebalten, jondern binnen acht Tagen zerjtören, 
nad) der Sühne aber die Hoſſtatt zurückgeben. Er trifft noch einige andere Be: 
ſtimmungen über das gegenſeitige Verhältnis. 

Orig. deutſch. II H 1a; Ziegel des Grafen und des Propſtes ab. — Regeſt: 
Sahne, vd. Hövel I, 2 S. 15. 


1315 Dezember 2. (4 
Vertrag zwiſchen Graf Otto (IV) von Ravensberg und vd. Korff über des 
lepteren Jagd und Markenberechtigung in der Versmolder Mark. 
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Die im Nepertorium unter IT R 6a verzeidnete Copia authentica dieſer Urk. 
fehlt im Archive; eine Abichrift des 15. Ihdts. im Staatsarchiv Münſter, Urk., 
Grafſch. Ravensberg Wr. 50. 


1316 Januar 2 [in crastino circumcisionis Domini]. _B 
Graf Adolf (VIII) von Berg erkennt den Vergleich) an, den jein von Nitter 
Heinrid) Korff gefangener Schwager Graf Otto (IV.) von Ravensberg mit diefem 
geſchloſſen hat. 
Orig. lateinifh. IT H 1b; Ziegel ab. — Reg. Fahne a. a. D. 


1316 Sanuar 2 [in crastino eircumeisionis Domini]. [6 
Graf Engelbert (IT.) von der Mark erkennt den Vertrag an, den fein von Ritter 
Heinrich Korff gefangener Schwiegerſohn Graf Otto (1V.) von Navensberg über 
ſeine — mit dieſem vereinbart hat. 
ODrig. H 1c; Reiterſiegel (Weſtfäl. Siegel XI, 1) mit Rückſiegel XVI, 4). 
— Reg. Fahne a a. O. 


1325 Auguſt 23 [in sonte Bartolomeweses avende]. 7 
Edelherr Graf Engelbrecht (11.) von der Mark verkauft mit Einwilligung ſeiner 
Gattin Metteke, feines Bruders Konrad, Tompropjtes zu Münſter, und ſeiner Söhne 
Alf, Engelbrecht und Everd die Freigrafſchaft zu Vadrup (Vardorpe) an Heinrich 
Korff, die Ritter Everd und Heinrich, und Otto, Domherr zu Münſter, für drei— 
hundert Mark Münſterſcher Pfennige als Lehen der Grafſchaft Mark. 

Orig. deutſch. IIT A 1a; Reiterſiegel des Grafen mit Rückſiegel (vergl. oben 
Kr. 6), Siegel jeiner Gattin (unerfennbarer Reſt), des Tompropjtes und des Alf 
(Weitfäl. Sieg. XXXIII, 6 und 9: im Schilde dreifacher Schachbalfen, darüber 
wachjender_ Löwe; legteres mit Schildrand). — Druck: Kindlinger, Münſteriſche 
Beitr. 3, S. 343, Nr. — Erwähnungen: v. Ledebur, Allgem. Arch 10, S. 27]; 
Knapp, Negentengeich. 2 S. 24, Anm. 22; Fahne, v. Hövel I, 2, S. 15; Nord- 
Sur Krei® Warendorf S. *0. Lindner, Veme S. 41; Westanip— Kreis Muünfler 
Land S. 4. 


1332 April 13 [feria secunda proxima post dominicam Palmarumſ. 
Kloſter Liesborn (Lesenberen). 18 
Simon, Edelherr von Yippe, verpfändet mit Zuſtimmung jeiner Gattin Alheydis 

und feiner Söhne Heinrich, Dompropftes zu Minden, Adolf Bernhard, Dompropſtes 
zu Baderborm, und des Junkers Simon dem Ritter Johann von Velſen (Velbeten) 
und feiner Gattin Beke die zwei Erben, des Korten Baus zu Dackmar (Dacmaden) 
und Bernhards Erbe zu Velſen, Kſpl. Altivarendorf, für fünfzig Mark Mäünſterſcher 
Denare. 

Zengen: Ritter Albero Poͤſt und Hermann don Merxveldt (Merevelde): Ceſarius 
von Baad, Amtmann des Biſchofs von Münſter, Bertold, ehemaliger und Albrandus, 
jetziger Vogt des Edelherrn in Rheda (De). 

Orig. lateiniſch. XIII L Ha: von den Siegeln Simons und ſeiner drei Söhne 
die Heinrichs und des Junkers Simon ab, die beiden andern zeigen den Lippejchen 
Schild (Roſe). 

1332 Mai 25 [in die translationis sancti patris nostri Francisci]. (9 
Guardian und Konvent dev Minderbrüder des Hauſes zu Printer verpflichten 

ſich für Ritter Heinrich Korff und jeine Gattin Wibbeke täglich eine Totenmeſſe zu 
halten und machen jie aller durch den Konvent bewirkten guten Werke teilhaftig. 

Orig. lateiniich. II G 2g; Konventsſiegel (Weſtfäl. Sieg. 120, 9. 

1334 Sanuar 2 Jan den achteden daghe sunte Stephanes des hilligen 
mertelers|. [10 


Die Gebrüder Ritter Heinrich und Everd Korff teilen ihr väterliches Erbe. 
Abjchr. des 17. Ihdts.: deutich. TIL A Ia; vergl. im übrigen unten Die Über— 
fieferung bei v. Korff IC la (Nr. 7). 
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1337 April 28 [des manendaghes na Paschen]. u 


Die Gebrüder Ritter Heinrich und Everd Korff beurkunden, daß vor ihnen Ser: 
mann, Sohn des Heinrich don Sudendorf, ſich zum wachszinſigen Mann der 
Marienkapelle zu Harkotten (unſer vrowen vom hemelrike tho den Horekoten) gegeben 
hat mit der Verpflichtung, jährlich am Tage vor Lichtmeß (Febr. 1) ein Pfund Wachs 
auf den Altar zu Harkotten zu legen, wovon er ſich mit einer halben Mark löſen kann. 

Orig. deutſch. II F 1b; Ziegel der beiden Ausſteller ab. 

1341 Januar 2 [des negesten daghes na Nyen jare]. ‚12 

Biſchof Gottfried don Osnabrück gelobt, die Gebrüder Nitter Heinrich und Everd 
Korff und die Burg zum Harkotten (Horekathen) und dag Eigentum, auf dem sie 
liegt, ſowie die jeweiligen Bejiger von Harkotten wie jeine andern Burgmannen 
und jeine und eines Stiftes andere Schlöſſer gegen jedermann zu verteidigen in 
allen Sachen, in denen fie von ihm und feinem Stifte Necht nehmen und geben 
wollen, und ſie auch in jeinen andern Schlöſſern, in denen es für fie nötig üt, zu 
halten. Seine Nachfolger ſollen, wenn fie dag Eigen und die Burg zum Harkotten 
als ihr offenes Schloß behalten wollen, den Brüdern, bez. den Befißern von Har— 
kotten, ebenſolche Schutzbriefe ausſtellen, widrigenfalls die "lbergabe des Eigentums 
und der. Burg nichtig fein ſoll. 

Zeugen: Konrad von Erlen, Domdechant zu Osnabrück, Friedrich de Bare 
(Bar), Propſt zu St. Johann, Liborins von Ahlen, Domſchulmeiſter; Amelung 
von Barendorpe, Ludwig Hake, Willefen von Varendorpe, Budde von Drantum 
(Drantham), Everd von Horn: Nitter, und Knappe Smweder von Schledebauten 
(Sledehuſen). 

Orig. deutſch. II H 1d; großes Ziegel (Weſtfäl. Sieg. 55. 1). — Reg. 
Fahne a. a. O. S. 16. 


1343 Juni 23 [to sunte Johannes avende to middesomereſ. (13 


Mitter Ameline don Varendorpe befenmt, aus dem Erbe zu Menninch, Klſpl. 
Glandorf (Menningmann), jährlich zu Michaelis (Sept. 29) vier Mark zu erheben 
und cine Mark Geldes aus Johanns Erbe zum Harkotten, das ihm ſein Oheim 
Heinrich Korff (als Pfandbeſitz) für vierzig Mark Pfennige verfauft bat, den Roggen 
(den Hinterſaſſen) zu ſechs Pfennigen zu rechnen, die Gerſte zu vier, den Hafer zu 
zwei, Bede und Schwein für eine Mark: was darüber iſt, will er ihnen von den 
vierzig Mark abrechnen: auch können ſie alle Jahre eine Mark Geldes für zwölf 
Mark wiederkaufen; wenn ſie ibm vierzig Mark bezahlt haben, iſt fein Pfandbrief 
auf das Gut erledigt. 

Orig. deutſch. Faſſung unklar. IX N 3a; Ziegel ab (von Fahne a. a. O. 
noch beſchrieben). 


1344 Oktober 6 [feria quarta post festum Michaelis archangeli]. (14 


Kappe Alfram von Steinhaus (Steynhus) verfauft mit Zuſtimmung feiner 
Gattin Jutta md des Johaun von Zladen, deſſen Gattin Ebriftine und Kinder 
Sobanı, Alfram, Gerborch und Autta dem Knappen Herbordinch und feiner Battin 
Wylbike ein Molt Roggen und ein Molt Gerite, jährlich zu Michaelis (Sept. 29) 
zu erbeben aus des don Zladen Erbe (Schlatmann?) Kſpl. Laer (Lüdere), fir zehn 
Mark Osnabrücker Pfennige. Geſchieht dev Wiederkauſ nicht am nächſten Michachs. 
tag, ſo ſoll Übertragung als Erbrente vor dem Biſchof von Osnabrück erfolgen. 

Orig., ſtockfleckig. Deutſch. VIII I„2a; Ziegel des Steinhaus (redendes Wappen) 
und des v. Sladen (beſchädigt: Helm mit zwei ſentrechten beiderſeits verzierten 
Stangen). 

1345 Dezember 21 fan sunte Thonins daghe evnes apostoles]. 115 

Edelherr Bernbard (V.) zur Lippe überträgt dem Ritter Heinrich Korff ein erb 
lies Burglehen zu Rheda (Rede), beitebend in einer Jahresrente don ſechs Mart 
Miinjtericher Pfeinige aus des Vreden (rede) Erbe zu Gberboldinetorpe, Kſpl. 
DJtenfelde, aus Wydemannes Erbe zu Flintrup (Vlinectorpe), Kſpl. Freckeuhorſt, aus 
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Soltebures Erbe (Holtbuer) zu Bohren (Vorne), Kſpl. Warendorf, aus Heinrichs von 
Horne Erbe zu Berlen Kſpl. Beelen und aus Bonen Erbe zu Grevene (Greffeu?) 
Kſpl. Grevene. Heinrich ſoll in Harkotten oder wo er will wohnen dinfen; die Rente 
it mit ſechzig Mark ablösbar, die Heinrid) zur Erwerbung andern Burgmannsgutes 
anlegen foll. Bernhard verjpricht Heinrich Hülfe gegen feine Feinde, ausgeſchloſſen 
Biſchof Baldwin von Paderborn und Graf Adolf (II.) von der Mark auf ihre 
Yebenszeit, Graf Bernhard von Navensberg auf vier Jahre. Heinrich iſt dagegen 
ihm zu perfünlicher Hilfeleiftung oder Stellung eines Mannes mit einem Helme 
verpflichtet. 

Drig. deutih. TI H le; Ziegel (Yippeiche Reg., Siegelbild Wr. 41). 

1353 September 29 (Michaelis) [?). [16 

Ritter Everd Korff, deine Gattin Metta und feine Söhne Everd und Hermann 
verfauten dem Kaplan Everd zu Harkotten vier Mark Rente aus Wellemanns Hufe 
und Yangenfamp termino Michaelis 1353; jeine Brüder Otto und Heinrich kon— 
jentieren dieſes zu einer Memorie. 

Regeſt nach dem Repertorium II F 3a; die Urk. fehlt. 


1360 November 25 [ipso die beate Katherine virginis et martiris. [17 


Die Knappen Herd von Varendorpe gut. don der Wyſch und fein Sohn Bernd 
verfanfen Roland von Ahlen das Erbe tho der Hole (Höhle) Kipl. Laer (Yoder), in 
den Engele, verſtorbenen Heinrichs tho der Hole Weib, wohnt, für ſechzehn Mark 
Osnabrücker Pfennige auf Wiederfanf binnen drei Rahren an St. Johann im Mitt 
ſommer (Juni 24), mac welcher Friſt Auflaſſung vor dem Lehnsherrn erfolgen ſoll. 
Wenn die Berfäufer und der Bürge Johann von Echeventorf (Schevingtorpe) zur 
Anflafiung feine Macht haben, ſo können fie fih mit 24 Mark von jeder Ber 
pflihtung losfaufen. Gerd iſt verpflichtet, eine in dem genannten Yeitraum etwa 
eintretende Wertverminderung des Erbes zu eviepen. (Es handelt ſich alſo um em 
Berriedigungspfand Hypothekſ). 

Orig. deutih. VIII D 2a; Ziegel der beiden Ausiteller (Schild geteilt, oben 
ſchreitender Löwe) und des Bürgen (ab). 

1362 Juni 8 |feria quarta post festum Pentecostes] !). [15 

Knappe Heinrich Korff, Sohn des verjtorbenen Nitters Henrich Korff, ver 
macht für das Seelenheil feiner verjtorbenen Gattin Neze von Grammesberghe und 
feiner Tochter TCda dem Kloſter Binmenberg zu einer ewigen Memorie eine ewige 
Markt Geddes Stift Münſterſcher Pfennige, welche die Kellnerin des Kloſters jährlich 
zu Michaelis (Sept. 29) aus Brunes Erbe zu Sudendorf Kſpl. Glandorf erbeben ſoll. 
Dafür follen zwei Memorien, eine am Tage vor Philippi et Jacobi (30. April), 

die andere am Simon- und Nudastage (28. Tftober) Stattfinden. 

Orig. deutſch. II G 2a; Siegel des Heinrich und feiner Brüder Everd, Ser 
mann und Bernhard (Lilie). — Meg. Fahne a. a. O. S. 17. 

1362 November 1 [to alle Ghodes hillighen daghe]. 119 

Altgranı (!) von laden veriegt Sveder don Münſter fir zehn Mark Usmabrüder 
Pfeunige eine Jahresrente von einer Mark Geldes aus feinem Zehnten zu Sudendorf 
Kſpl. Glandorf auf Wiederlöſe jährlich zu Martini (Nov. 11). 

Orig. deutſch. XI L la; Siegel (wie Wr. 14). 

1363 Juni 9 [an helighen daghe süntte Primi unde Felieiani twygher 

heligher merthelere]. [2 


Biſchof Johann (IT.) von Osnabrück beurkundet, daß vor ihn Alfram von 
Sladen und ſeine Mutter Chriſtine dem Konrad von Kleykampe das Erbe tho der 








) Es wird der Mittwoch nach dem Pfingſtſonntag gememt jein; der Mittwoch 
nach Trinitatis fiel auf den Vitustag und würde wohl als ſolcher bezeichnet worden 
ſein; vergl. Grotefend, Zeitrechnung I, 152 s. v. Pentecoste. 
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Beveren und den Kotten auf dem Fleth (Vlet), Kſpl. Yaer (Lodere), für 21 Watt 
Osnabrücker Pfennige aufgelaſſen haben, und beichnt den Käufer in Dienſtmannsſtatt. 
Zeugen: Die Kappen Everd von der Heide, Xippold von Kerſſenbrock (Kerien- 
brofe), Hermann Budde, Wernefe von Nothelinghen, Konrad von dev Kemenaden. 
Orig. deutich. VIII O la; Ziegel des Biſchofs (Weitfäl. Sieg. Taf. 57, Wr. 6) 
und des d. Zladen (wie Mr. 14). 


1363 uni 28 [uppe der heliger apostel avent sunte Peters unde sunte 
Paules]. [21 
Graf Wilhelm von Jülich, Berg und Navensberg, ſöhnt ſich mit Heinrich, Cwerd 

und Hernam Korff, Söhnen des Heinrich Korff, und mit Everd und Hermann, 
Söhnen des Everd Korff, aus. Die ftrittigen beiderjeitigen Ansprüche werden nieder. 
geichlagen, jedod) behalten die Korffs ihre Jagd und Hangerechtigkeit in der Mark 
Versmold (Versmele), über die fie eine Urkunde von feinem Borfahren, Grafen 
Dtto (IV.) von Ravensberg, bejigen (vergl. oben Wr. 4). Tie Zeichitätte zum 
Holthaus foll liegen bleiben, wie jie liegt. Die Korffs jtellen ſich und ihr Schloß 
Harkotten in den Dienit de3 Grafen, jedocd nicht dem Bilchof von Miünjter und 
ihren Verwandten gegenüber. Sie werden Burgmänner zu Ravensberg. AL jolche 
erhalten Heinrichs Söhne eine Jahreörente von zwölf Markt Osnabrücker Pfennige, 
zu zahlen durd) den Droſten zu Ravensberg zwiſchen Michaelis (Sept. 29) und 
Martini (Nov. 11); bei Nichtzahlung dürfen fie das Geld ders Grafen Freien in 
Glandorf abpfänden. Everds Zühne erhalten zehn Mark Rente aus der Vogtei zu 
Ravensberg. Wenn Heinrichs d. I. jiingiter Sohn Bernhard Laie wird, foll er 
gleichfalls Burgmann werden. 


Orig. deutſch. II H If, Ziegel. — Die Ausfertigung der Korffs gedruckt 
Lacomblet, Niederrhein. 4.8. III, S. 540 f., Nr. 641. 
1363 Quli 12 ſuppe sontte Margretten avent]. 22 


Die Gebrüder Everd und Hermann Korff, Söhne des verjtorbenen Ritters Everd 
Korff, erklären ihren Bettern Heinrich, Everd, Hermann und Berend Korff, Söhnen 
des verjtorbenen Nitter® Heinrich Korff, daß die verlorene Urkunde, in der Ritter 
Heinrich Korff und Otto Korff, Domherr zu inter, ihrem Bruder, dem Bater 
der Ausſteller, gegenüber auf die Freigrafſchaft und die Freigüter zu Badrup (Barıı 
dorppe) verzichtet haben, fraftlos fein ſoll. 

Orig. dentih. III A 1b; Siegel der beiden Ausſteller. 

1364 März 14 [feria quinta post festum Gregorii pape]. [23 

Knappe Reynbert Steynhüs überläßt den Gebrüdern Heinrich, Everd, Hermann 
und Berend Korff, Söhnen des verſtorbenen Heinrich Korff, alle ihm von den ver 
ſtorbenen Gebrüdern Gerd und Alfrim (!) Steinhaus angefallenen Gefälle und Rechte. 
Wenn ſich jene jedoch über dieſe Gefälle auseinanderſetzen, jo ſollen fie ihm ſoviel 
dafür geben, wie die Knappen Lütbert von Rödinghauſen (Rodinchuſen), Hermaunn 
Glozinchen, Zeryk von Baak und Wernyke von Notellinghen feitiepen. 

Were over, dat ze nicht eyndrechtych werden en künden, tho welykeren 
twen dar velle de jünghe Hermanne van Beveren, dat zolde dar mede 
heyn ghaen. 

Ferner trägt ev den Everd Korff fein freies Eigen, das Steinyaus Kſpl. Yaer 
(Lodere) auf, um es von ihm in Mannſtatt zu empfangen, und verfauft ihm den 
Mersdych. 

Zeuge außer den Schiedsleuten Knappe Gerd de Gogreve. 

Orig. deutſch. VIII O le; Siegel. 


1366 April 25 [Marei evangeliste]. [24 
Herd von Narendorpe und jen Sohn Berend verleiben Yubbert Budde, feiner 
Gattin Mette und jenem Zohne Heinrich das Recht, das Hans Bollen (thon Bolen; 
Kſpl. Glandorf) für 68 Mark Osnabrücker Pfeunige jedes Jahr an Zt. Rohannes 
tag im Mittſommer (Juni 24) wieder einzulöſen. 
Trig. deutich. IX D la; Ziegel des Gerd und Bereud (wie Nr. 17). 
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1366 Mai 23 [in vigilia Penthecostes]. [25 


Biſchof Johann (II.) von Osnabrück beurkundet, dal vor ihm Knappe Alfram 
von Sladen, Sohn des veritorbenen Johann von Zladen, an Heinrich Bajterd, 
Sohn des verftorbenen Ritters Heinrich Korfi, eine Jahresrente von drei Meolt 
Winterroggen Osnabrücker Maßes aus dem Zehnten über dreieinhalb Erben verkauft 
hat, nämlich über Burineges- Hans, Upmannes Haus, Everdes-Haus Eylhardinck 
und das halbe Hans zu Herbordind, Kipl. Glandorf, fir fünfzehn Mark Stadt: 
Tsmabrüder Pfennige, zu entrichten zwiſchen akobi (Juli 25) und Michachs 
Sept. 29), und belehnt als Lehnsherr über den Zehnten den Käufer mit der Rente. 

Zeugen: Hermann von den Worden, Yubbert von Dehme (Deham) anders gut. 

Scarvewevel, Johann Zudendorp, Johannes Patberch und Hermann Minnenpris. 

Orig. deutih. XI L 1b; Siegel des Biſchofs (Weſtfäl. Sieg. Taf. 59, Wr. 6) 

und dee Alfram (wie Nr. 14). 


1366 Mai 23 [in vigilia Penthecostes)]. [26 


Clawes Wordinchof, Richter auf der Neuſtadt zu Osnabrück, beurfundet, daß 
vor ihm Ghriftine von Sladen den von ihrem Sohne Alfram von Sladen mit 
Heinrich Bafterd über eine Jahresrente von drei Molt Geldes aus dem SJchnten zu 
Glandorf vor dem Biſchof von Osnabrück abgeichlojienen Verkauf anerkannt hat md 
jie ımd ihr Sohn dem Käufer auf den Zehnten Vorkaufsrecht zugejichert haben. 

Zeugen: Hermann von den Worden, Johann Zudendorp, Lubbert Scarveiwevel 
und Johann Kuze. 

Orig. deutſch. XI L lc; Siegel des Richters (im Schild rechts drei gotiſche A, 
liuks halbes achtipeichiges Mad, wie Weſtf. Siegel 161, 7) und des Alfram (wie Wr. 14). 


1366 November 30 [ipso die Andree apostoli]. [27 


Heinrich Korff, Sohn des verftorbenen Heinrich Korff, verkauft feinem Bruder 
Everd Korff und dejien Gattin Gheſe, Tochter des verjtorbenen Ritters Hermann 
Naghel, Ludyken Erbe zu Herbordimie, den Stochof, Boryes:Erbe, den Kampfotten, 
Kipl. Glandorf, für 85 Mark Münſterſcher und Osnabrücker Pfennige anf Wieder: 
fauf jährlid) acht Tage vor und nad) Martini (Nov. 11), und auf Kimdigung ſeitens 
der Käufer zwiſchen Oſtern und Pfingiten und folgender Zahlung zwilchen Martini 
und Weihnachten (Dez. 25). 

Trig. deutih. IX E 3a; Sirgel. — Reg. Fahne a. a. O. 


1375 Mai 11 |feria sexta post festum Johannis ante portam Latinam]. [28 


(Herd von Lingen (Lynghe), teine Satin Katharina und fein Sohn Johann ver: 
faufen Hermann Korfj, Heinrichs Sohn, das Erbe zu Broke (Brockmeyer?), Kſpl. 
Glane, auf dem ehemals Brun tho Broke wohnte, und Claweſes-Erbe zu Schonebeck 
(Schonenbeke) Kſpl. Laer (Lodere) für fünfzig Mark Osnabrücker Pfennige auf 
Wiederlöſe jährlich zwiſchen Martini (Nov. 11) und Mittwinter (Dez. 25). Ferner 
itberlajjen ſie ihm auf ungewiſſe Zeit den Blankendyck zwiſchen Glane und dem Loo 
hofe. Gerd verpflichtet ſich zum Einlager im Harkotten in Kolen hus (Kuhlmann?). 

Orig deutſch. X D 1a; Siegel des Hard (Schild fünfmal geteilt). 


1375 Juni 1 [erastino ascensionis Domini]. [29 


Herd von Barendorpe, des tauben Amelynghes Sohn, und feine Gattin Heylwygh 
verkaufen Heinrich, Everd, Hermann und Bernd Korff, Söhnen des verjtorbenen 
Ritters Heinrich Korff, ihren Hof zu Winkelfetten (Wyntelzeten) Bſchft. Winkeljetten, 
das wüſte Erbe im Dorf Laer (Lodere), das Erbe zu Oldenbroke, die Keine und 
große Höhle (Höle), zwei Kotten in der Bichft. Weſterwiede (Wefterivede), alle zu 
diefen Gittern gehörigen Hausſtätten (worde) im Dorfe Laer und die zugehörigen 
Leute im Kipl. Laer und Gogericht Jburg unter VBerpflihtung zum Cinlager im 
Harkotten. | 
Trig. deutſch. VIII D 2b; Ziegel (wie Ar. 17). — Reg. Fahne a. a. O. 
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1375 Juni 14 [feria quinta post festum Penthecostes] !). [30 


(Herd von Varendorpe, des tauben Amelmighes Sohn, und jeine Yattin Heylwygh 
verzichten gerichtlich auf die in der Urf. vom 1. Juni (Nr. 29) genannten Güter zu 
(Hunjten der Gebrüder v. Korff. Mitter Amelyngh von Warendorpe, Gograf zu 
‚burg, verzichtet gleichfalls. 

Zeugen: Gejarius von Baac der Ältere, Hermann Budde, Dietrich Volenſpit, 
Hermann von Beelen (de Beele), Engelbert von Altena (de Altenaa), Rotger von 
Baac, Berner Korff und Heinrich von Münſter (de Monasterio). 

Orig. deutſch bis auf Zeugenreihe und Datierung. VIII D 2c; Siegel Des 
Herd (wie Nr. 17), des Amelyngh angefindigt, aber nicht angehängt. 


1376 Auguſt 30 [des neysten saterdaghes na sunte Johannes daghe 
baptisten, alse he ghehovedet wart]. [31 


(Herd von Leda, Richter auf der Altjtadt Osnabrück, beurkundet, daß vor ihn 
Wendele van den Stenhus anders ant. von Notelinghen ihre Leibzucht an den Erbe 
tor Beveren, Kſpl. Laer (Lodere), und an den Kotten ton Vlete (Fleth), Bichft. Müſchen 
(Muͤſſchen), Hermann Korff, dem Sohn des verjtorbenen Heinrid) Korff, und feiner 
Gattin Mechteld fir neun Mark aufgelaſſen bat. 

Unde Giherdrut tor Molen de behalt dre jar in der wisch (wsch?). 

Zeugen: Floreke de Voghet, Schöffenmeiſter zu Osnabrück, Dietrid) Brunſele, 
Ludeke de Bere (Bar), Olrich von Kerſſenbrock und Israel von Menninghauſen 
(Menchuſen). 

Orig. deutſch. VIII O 1b; Ziegel (Weſtf. Ziegel 151, 10). 


1377 Februar 17 [feria tercia proxima post dominicam Invocavitſ. [32 


Herd de Brudegham, Nichter des Wirgboldes Iburg (Yborch), beurkundet, dar 
vor ihn Dietrich von Ahlen und feine Gattin Mette dem Herman Kor, Sohn 
des Heinrich Korfi, den Hof zu Nefelinctorpe, das Erbe tho der Hafe zu Hilter, 
zwei Erben zu Unten, Die halbe Mühle zu Uujten, Godiken-Erbe zu Brokſteyn, 
dus Erbe tho der Holle (Höllmann, Kſpl. Yaer?), in den Kirchſpielen Hilter, Diſſen 
und Laer (Lodere), ferner die große Wieſe zu Glane und den wüſten Teich zu Vis 
bet (Visbecke) für 89 Mark Osnabrücker Pfennige aufgelaſſen haben. 

Zeugen: Gerd Bud, Propſt zu St. Johann in Osnabrück, Ritter Amelung von 
Varendorpe, Gerd von Varendorpe, Albert Buck, Everd von Ahlen, Johann von 
Oſede (Tfede). 

Orig. deutſch. VIII D 2d; Siegel des Richters (ledige Vierung) und des 


v. Ahlen (Dammhirſchkopf mit herausgeſchlagener Zunge). — Reg. Fahne a. a. O. 
1377 Febrnar 17 [feria tercia proxima post Invocarvit). [33 


Knappe Dietrich von Ahlen gelobt Hermann Korff, Heinrich Korps Sohn, wenn 
das Ztift Osnabrück wieder einen vechten Herrn bat, dor demſelben als Lehnsherrn 
dag an jenen verkaufte Gut aufzulajien (vergl. Nr. 32). 

Orig. deutſch. VIII D 2e; Ziegel (wie in Ar. 32). 


1377 März 2 [feria secunda post festum Mathye apostoli]. [34 
Everd Korff, Zohn Heinrich Korffs, beurkundet, dal; ihm das Mecht verlichen üt, 
die Jahrrente von drei Schillingen, welche die Ratleute der St. Nikolauskapelle zu 
Iburg aus jenem Gute, dem Hermanns Motten uppen Dyke, Nipt. Laer (Yodere), 
Bſchft. Winkelſetten, für Beleuchtung erheben, mit Diet Mark Osnabrücker Pfennige 
wiederzulöſen. 
Trig. deutſch. VIII O 1g; Siegel. 


1) Es wird der Tonmerstag nach dem Pfingſtſonntag gemeint jein; der Donners: 
tag nad) Irinitatis iſt der gronleihnamstag und würde kanm durch Wochentags: 
angabe bezeichnet worden ſein; vergl. oben zu Wr. 18. 
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1377 September 7 [in vigilia nativitatis beate Marie virginis]. [35 


Knappe Eord von Kleycampe verfanft mit Eimvilligung jeiner Gattin Jutta und 
jeines Sohnes Lippold an Hermann Korff, Sohn des Heinrid Korff, dad Erbe 
ton Vlete (Fleth), ein Erbe auf der Bever, einen Kotten tor Scottelhove, eine Wieſe 
bei der Ecottelhove, Henken den vorbranden und Henken Horitfampe (Hörjtfamp), 
Kſpl. Yaer (Xodere), und verpflichtet jich Fiir die Belehnung des Käufers Sorge zu 
tragen. Er und Echard von Horene und Olrik von Sterjenbrofe der Junge ver: 
pflichten jich zum Einlager in Osnabrück. 

Trig. deutih. VIII Ole; Siegel des Ausſtellers (umerfennbarer Reſt) und der 
Bürgen (Hom: Turnierkragen von vier Yäßen, Kerſſenbrock: Rechtbalken mit drei 
Roſen belegt). 


1380 März 19 [feria secunda post festum Palmarum]. [36 


Ritter Kraft von Honvils bekundet eidlich, jein Herr, Biſchof Heinrich (III.) von 
Paderborn, habe in diejem Jahre, als die Herren von dem Landfrieden vor Rheda 
(Rede) lagen, die Korffs vom Barfotten und die von Soeſt mit einander verfühnt. 

Orig. deutih. TI H Ig; Ziegel (halber Flug, Helm mit Bürfelhörnern). — 
Bergl. Fahne a. a. O. 


1380 März 19 |feria secunda post festum Palmarun]. [37 


Kappe Herd Speghel befindet vidlid) dasielbe wie Kraft von Honvils an dem— 
jelben Tage (vergl. Wr. 36). 
Orig. deutſch. IE H Ih; Siegel: drei (2:1) runde Spiegel. 


1382 März 11 [feria tercia post dominicam qua cantatur Oculi. [38 


Knappe Gerd von Lingen, jeine Gattin Katherine und Kinder Johann, Zander, 
Heilwich, Grete und Fige verfanfen den oberen Hof zu Bergbe, Hermanns-Erbe zu 
Brofe, Kofenbrynkes-Erbe zu Brofe, des Grüzen Erbe zu Brofe und Fennen-Kotten 
ton Hulsbroke, Kſpl. Glane, ferner Claweſes Erbe tor Schonenbefe (Schonebed), 
Bredeckes Kotten und den Blankendick bei dem Lohof, Kipl. Laer (Lodere), endlich 
den Eigenbhörigen Senke de Uivendelen an Hermann Korff, Sohn des verjtorbenen 
Ritters Heinrich Korff, md jeine Gattin Jutta vor dem Gerichte zu Versmold 

‚ (ersmole) unter Verpflichtung zum Einlager im Harkotten. 

‚engen als Gerichtsumjtand (ſieben): Heinrich ımd Bernd Korff, Söhne des 
Heinrich, Johann Lvereih, Hayrdeke, Hadewich, Hermann, Pleſſe. 

Orig. deutſch. X D 1b; Ziegel des Gerd und feiner Söhne Johann und 
Zander (wie Nr. 28), jowie des Nichters Godeke to Abbedind (Roſe im Schild). — 
Reg. Fahne a. a. O. 


1382 November 30 [ipso die sancti Andree apostoli]. [39 


Biſchof Heidenreih von Münster beurkundet das zwilchen ihm zugleich namens 
des Domkapitel und der Stadt Münſter einerſeits und Hermann, Sohn des Ritters 
Everd Korff, Heinrich), Hermann und Bernd, Söhnen des Ritters Heinrich Korff, 
Heinrich, Hermann, Heidenreih und Everd, Söhnen des verjtorbenen Knappen Everd, 
und Johann (md feinem Vater Knappen Herman gut. Schmiefing) von Harkotten 
andererjeits abgeſchloſſene gegenfeitige Schutz und Trutzbündnis. Er rückt den 
Bündunisrevers der v. Korff von demſelben Tage ein, in dem ſie ſich u. a. verpflichten, 
den Vertrag ihres Ältervaters, des Ritters Heinrich Korff, mit dem Stift wegen des 
Harkotten zu halten und ſich gegen auf Mimjterichen Schlöffern ſitzende Burgmannen 
und Bürger nir dann zu helfen, wenn der Bilchof ihnen nicht zu ihren Rechte 
verhelfen kann. 

Orig. deutih. II H 1i; Ziegel des Biſchofs (Elektenſiegel, Weſtfäl. Sieg. 
Taf. 46, Nr. 9), des Domkapitels (Taf. 3, Nr. 5) und der Stadt Müniter (Taf. 77, 
Ar. 1) mit Rückſiegel (Taf. 84, Nr. 8). — Reg. Fahne a. a. O. 
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1383 Auguſt 16 [crastino assumpeionis beate Marie virginis]. [40 


Knappe Heinrich Korff, Sohn des verstorbenen Nitters Heinrich Korff, verſetzt 
mit Zuſtimmung ſeines Schwiegerſohnes Peter von Holthe und feiner Tochter Ode 
der Pelleke Overeſſches, ſeinem unechten Weibe, und ihren beiderſeitigen Kindern das 
halbe Woͤſtehaus zu Laer (Lodere) für dreißig Mark Osnabrücker Pfennige auf 
Wiederlöſe acht Tage vor und nach Michaelis (Sept. 29). 

Orig., kanzelliert, deutſch. VIII O 1Bh; Ziegel des Ausſtellers und des v. Holte 
(im Schild Vierfüßer Ziegenbock? Fuchs?)). — Reg. Fahne a. a. O. ©. 18. 


1384 Dezember 24 [in vigilia nativitatis Christi]. (41 
Knappe Lippold von Cleykampe verkauft mit Einwilligung feines Vaters Cord 
den Hermann Korff, Sohn dei verjtorbenen Heinrich Korff, jeine Wieſe an der 
Bever gegenüber Wedemans-Eſch, Kipl. Laer (Lodere), für zwei Markt Miinitericher 
Piennige auf Wiederfauf zwiichen Michaeli® (Sept. 29) und Martini (Nov. 11). 
Orig. deutjh. VIII O 1d; Ziegel (im Siegelfelde Helm mit zwei gebogenen, 
am Ende verzierten Stangen). 


1385 Januar 2 [erastino circumsicionis (!) Domini]. [42 
Knappe Lippold von Klefampe und feine Gattin Beyke vertaufen mit Einwilligung 
ihres Vaters Konrad dem Hermann Korff, Sohn des verjtorbenen Ritters Heinrich 
Korff, ihren Zehnten in der Bichft. Müſchen (Müſſchelen) und Henken-Erbe zu 
Hardenſetten (Härnzeten) anders qnt. vor dem Hecke, beides Kſpl. Laer (Lodere), für 
23 Mark Tonabrüder Pfennige auf Wiederfauf zwilchen Michaelis (Sept. 29) und 
Martini (Nov. 11). 
Trig. deutſch. VIII N 1a; Ziegel des Lippold (wie Nr. 41). 


13881) Februar 3 [ipso die beati Blasii episcopi et martiris]. [43 
Werner Beatus anders gut. Stoͤck, Freigraf der Korffs zu Vadrup (Vardorpe), 
beurkundet, daß vor ihm die Gebrüder Konrad und Johann, Söhne des Johann 
Woltike zu Schierloh, die Hälfte des Woltiken Hauſes zu Schierloh, Kſpl. Glandorf, 
Bſchft. Schierloh (Walke, Kſpl. Glandorf?), ihres väterlichen Erbes, dem Knappen 
Bernd Korff, Sohn des Ritters Heinrich Korff, verkauft haben. 

Zengen als Gerichtsumſtand (Heben): Heinrich Korff, Everds Sohn, Hermann 
von Schonebed gut. von Hyllen, Barbert von Stutersclo, Godeke Horjtele, Johann 
Hulderman, Lambert de Muntere, Johann Buͤſſeke. 

Orig. dentih. X A Ta; Ziegel des Freigrafen (im Schild Stod [cippus]), des 
Konrad und Johann (im Ziegelfeld die Anfangsbuchjtaben C bez. JO; Umicritt: 
dieti Schirlo). 


1392 März 16 [sabbato proximo post dominicam qua cantatur Remi- 
niscere]. [14 


Johann von Lengerich (Lencgerke), Nichter anf der Neuſtadt zu Osnabrück, be 
urkundet, daß vor ihm die kinderloſen Eheleute Werlich von der Kteripe und Frau 
Tode ihren Anfall von dem väterlichen Erbe der fepteren und dem Haus zum Dar 
kotten (Horkoten) dem Hermann Korff, Sohn des verjtorbenen Ritters Heinrich Korff, 
verfauft haben. 

Yengen: Alf de Sogreve, Ratmann zu Osnabrück, Everd de Swane, Johann 
Noteline, Rembert von Kterfienbrod (Kerſenbroke), Verlold Meygerine. 

Orig. deutih. IE 1a; Ziegel des Richters (ab) und des Gerlich (Wappen 
durch Beſchädigung unertcunbar). — Reg. Fahne a. a. O. 





————- —— — 


1) Das Trig, an dieſer Stelle beſchädigt, enthält nur millesimo . . . octavo. 
Ta nad) Lindner, Die Veme S. 43, Werner 1383-859 Freigraf zu Vadrup war, wird 
die obige Jahresangabe jtiinmen:; 1338 des Repertoriums iſt unmöglich. 
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1396 September 29 [in festo beati Michaelis archangeli]. [45 


Johann von Borthuzen, von Gnaden des Meiches Freigraf der Herrichaft von 
Ravensberg, beurfundet, daß vor dem Gerichte in Bielefeld Heinrid) von Hepen, 
jeine Gattin Kunnike und Züchter Elſike, Kunnike und Sillefe dem Hermanneze von 
Hoygind, Freien der Herrſchaft von Mavensberg, ihr freies, von den Eltern der 
Kunmife everbtes Erbe, eine Hufe bei Hermanns: Haus ton Zantvorde, gut. des 
Barveten Haus, Kipl. Laer (Lodere), und eine Hufe bei dem Dorf Glandorf, gut. 
Schoppefote, freies Gut der Herrichaft Ravensberg, verkauft haben, ausgenommen 
ihres Herrn von Navensbera Recht an dem Erbe. 

Zeugen als Gerihtsumjtand: Goswin von Stoͤchem, Johaun Schelhardiuch, 
Hermann Lanifex, Ebbeke Droſtinch, Johann de Spilkere; Bürger zu Bielefeld. 

Orig. deutſch. VIII O1; Ziegel in Ziegel 167, 23). — Trud: Kindlinger, 
Münfter. Beiträge III, 2, e. 527, Nr. 188. 


1398 Februar 10 [die Scholastice virginis]. [46 


Hermann Korff, Sohn des veritorbenen Everd, beurkundet, day ihm die Gebrüder 
Heinrich und Heidenreich) Korff das Gut ton Ztodhove und Hilbrandes-Gut zu 
Herberdinck (Kſpl. Glandorf) für fintzig Mark Rheinische Gulden und für von ihm 
an ihrer Statt über ein Jahr dem Juden Iſaak zu zahlende fünfzig Rheiniſche 
Gulden verjept haben. Wiederlöſe iſt zu hundert Gulden möglich zwiſchen Martini 
(Nov. 11) und Mittwinter (Dez. 25). 

Orig. deutih. IX,C 2a; Ziegel ab. 


2. Archiv des Haufe Möllenber (Spt. Wolber). 


Die Familie von der Tinmen, von welcher die vd. Ketteler dieſes Gut (vergl. 
Weskamp, Bau: und Hunjtdenfmäler des Kreiſes Münſter-Laud S. 195) 1718 erbten, 
hatte dasſelbe aus der Diskuſſion der v. Droſte zu Uhlenbrock erworben. Sie vereinigte 
damit ihre Güter Haus Ebeling Kſpl. Amelsbiüren, Haus Naldenhof Kſpl. Yamberti 
und Haus Markenbeck pl Roxel. Die beiden lepteren hatte jie 1509 von den von 
den Rodenlewen geerbt: Kaldenhof hatte vorher der Familie Travelmanı gehört. Haus 
Ebeling war um die Mitte des 17. Ihdts. durch Heirat don der Familie Travelmann 
an die v. d. Tinnen gekommen. 

Das Archiv enthält wichtigen, von Weskamp in feiner trefflichen Beichreibung des 
Landkreiſes Münſter noch nicht verwerteten Stoff für die Ortskunde des Kreiſes und 
die Beliggeichichte der Erbmännerfamilien. 


A. überſicht (Repertorium 3). 
8 Kalten (I— VII). 
Raften I. Zamilienjahen und Benefizien. 


A. 1. Familiennachrichten der dvd. d. Nodenlewen, 1460—1509: 
2 Urk. von 1460 (Vertrag, Menwrienjtiitung), 1463 (Ausiteuer), 
1464 (Mentverjehreibung), 1476 (Verzicht), 1509. 
2. Samiliennachrichten der dv. Glevorn: 1483, 1490 (Vergleich), 
1528-—1633. 
B. samilienjachen der dv. Droſte zu Möllenbeck, Uhlenbrock und 
Hove, 1502—1695. 
C—E. Hamilienjachen der dv. Travelmann (Cheberedungen, Vergleiche 
und Verzichte, Teitantente): 1386; 1474, 1475, 1476, 1495; 
16. und 17. Ihdt. 
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Familienſachen dev dv. d. Tinnen (Eheberedungen, Abfindungen 
und Verträge, Tejtamente und Donationen, Nachlaßinventare 
und Güterverzeichniffe): 1462; 16.—18. Ihdt. 
St. Bartholomäus-PVifarie in der St. Servatiikirche zu Münſter 
(Fundationen, Nollationen, Bilarieenhaus, Thligationen, Rech— 
nungen, Nentbücher) betr., 1419 ff.: 

1494 und 1498 (Fundationen), 1419 und 1477 (Mentenverfäufe): 
16. bis 19. Ihdt. 
Benefizienftiftungen in der St. Antoniusfapelle zu Münjter zu 
Gunſten der Familie dv. Ketteler und der Erbmännerfamilien, 
1729 — 1807. 
Executoria der v. d. Tinnen, 1713 ff. 


Kaften II bis V. Erbe und liegende Gründe (in Kalten IT—IV nad) 


Kaſten II. 


66 


A. 


B bis 


dem Alphabet der Kirchſpiele gevrdnet). 


Kſpl. Albachten: Borg oder Brirupg-Erbe (vergl. Weskamp, 
Kreis Münjter-Land, ©. 11) betr. Lehnſachen, Gerechtiame md 
Verpadhtungen, 1547 ff. 
E. Kſpl. Albersloh: Haſelohm-Erbe, Hülsbuſch, Piekkötter, 
Struving, Weſtermann, 1350 ff.: 

Urkunden: 1350, 1368, 2 von 1369, 2 von 1447 (Wiederlöſen, Bla, b): 
jonjt 16. bis 19. Ihdt. 


F bi3 H. Kſpl. Mtenberge: Sch. Bovings- Erbe Lehnſachen der 


M, N. 


Travelmann, v. d. Tinnen, v. Ketteler), Zeller Greven-Erbe, 
Kamphus, Schurmann; blutiger Zehnte; 1468 ff.: 

2 Urk. von 1468 (Belehnung, Verkauf, F la, b); 1489, 1491, 
1498 (Verkäufe); ſonſt 16. bis 19. Ihdt. 
Kſpl. Alverskirchen: Beckmanns-Erbe, Eſchmann, Wittenhove, 
Kämpe, Hagemanns-Erbe, 1364 ff.: 

Urkunden: 1364, 1376, 1380, 2 von 1383: 2 von 1407 (Verkänfe), 

1421, 1438 (Quittungen), 1484 (Verkauf): K2, a bis e, Wittenhove 
betr ; 1466 (Belehnung), 1480 (Tauſch), 1494 (Belehnung):.K 5, b bisd, 
Hagemanns- Erbe betr.; ſonſt 16. bis 19. Ihdt. 
Ktipl. Umelsbüren: Haus Ebeling (jet Haus Tinnen; vergl. 
Wesfamp a. a. D. ©. 31): Lehnbriefe der v. d. Tinnen und 
v. Ketteler, Wertinenzenverzeichnilje, Grundſtücke und Gerecht— 
ſame, adlige Freiheit, Jagd und Fiſcherei, Verpachtungen betr., 
1467 ff.: 

Belehnungen: 1467, 1473, 1495, 1499 (M la, ce bis e); 1473 Ver— 
fauf (M 1 by; jonit 16. bis 19. Ihdt. 

Kipl. Amelsbüren: fütke Kuhlmann, Um (Fiſcher), Brinkbäumer, 
Lohmann, Hagenbuſch-Kämpe; 16. bis 19. Ihdt. 
Kſpl. Billerbed: Blömer: gr. Enging (auch Lehnſachen), 1373 ff.: 

1373, 1399; 10 Naufbriefe von 1482—98, gr. Enging betr. ; ſonſt 
16. bis 19. Jhdt. 

Kipl. Trenjteinfurt: Averkamp betr., 16. bis 19. Ihdt. 
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R. Kipl. Einen: Freilmanns-Erbe, Weſthof, Wejtendorf, 1340 ff.: 
1340, 1367, 1382; 1414 Berfauf (la), 1451 WMWiederlöfe (Ze), fonit 
16. bis 19. Ihdt. 
S. Kipl. Everswinkel: gr. Schuffut; Weddehage, Wiefe dabei, 
1357 ff.: 
1357; 1425 (Verkauf); ſonſt 16. bis 19. Ihdt. (Kirchſpielsrechnung 
1651). j 
Kajten III. 
A. Kipl. Fredenhorit: Havermann betr. 1360; 1611 ff. 


B bi3 F. Kſpl. Greven: Eſchmann, Grabbe, Gremme, Hecdmann, 
Heitmann, Horjtmann, Lohmann, Scharphus, Schulte tom Dyck, 
Malterd-Kötter; Zehnten; Asbrock, 1467 ff.: 

1490 Belehnung (D 3a), 1467 desgl. (F la), 1477 Vergleich; ſonſt 
16. bis 19. Jhdt. 

G. Kipl. Handorf: Afhüppe betr., 17. bis 19. Ihdt. 

H bi3 K. Kſpl. Havirbed: Korting (Hoppershove), Wortlerhove, 

Weiling; Natruper Zehnte (Lehnbriefe der v. Ketteler), blutiger 
Zehnte (Negilter), Garbenzehnte. 

Urkunden: 1328, 2 von 1329; 1483, 1499 (Belehnungen); fonit 
16. bis 19. Ihdt. 

L. Kipl. Hoetmar: Harweg, Woſtmann, Wilfinghove, Tonskötter: 

1371; 16. bis 19. Ihdt. 


M. Kipl. Laer (Kr. Iburg?): Wennemaringhove betr., 1574 ff. 


N bis P. Kſpl. Lamberti: Haus Kaldenhof (vergl. Weskamp a. a. O. 
©. 100): Lehnbriefe, Pertinenzenverzeichnijie; Wege, Vrechten, 
Fiſcherei, Gerechtſame, Jagd, Verpachtungen, YKandtagsfähigfeit betr., 
1338 ff.: 

Urkunden: 1338, 3 von 1359, 2 von 1363, 1364, 1393; 8 Be: 
lehnungen 1405--94 N1,g bis 0); 1485 Teilungsvertrag; ſonſt 16. 
bi3 19. Ihdt. 

Kipl. Meſum: Mengeringhove betr., 1564 ff. 
Länderei um die Stadt Münfter betr., 1368 ff.: 

Urkunden: 1368, 1372, 1383, 1355; 1f bis o: 1424, 1433, 1449, 
1458 (Verkäufe), 1461 (Ausitener), 1488, 1490, 1492, 1496 (Ver: 
fäufe); ſonſt 16 bie 19. Ihdt. 

S. Stadt Münfter: Gadem auf dem Bispinghof betr., 1429 (Ber: 
fauf); 1706—1803. 


Kaſten IV. 
A. Beligungen in der Stadt Minister betr.: Bruwering (Niche) 
Kſpl. St. Martini, Hof auf der Königſtraße (v. Ketteler) und 
Nebenhaus, 1382 ff.: 
Urkunden: 1382, 1354, 1387, 1394; 40 bis g: 1459, 1468, 1472 
(Nentverfänfe), 14854, 1488 (Hausverkäufe); ſonſt 16. bis 19. Ihdt. 
B. 1. Kſpl. Nienberge: Kahlenhove Detr., 1613. 
2. Kſpl. Rinkerode: lütke Woſtmann (auch Lehnjachen) betr., 1503 
bis 1810, 


rn 
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C bis 


G bis 


M,N. 


O. 


Kaſten V. 
A bis 


Kaſten VI. 
A bis 


F bis 


E. Kipl. Rorel: Benning, gr. Kattmann; Haus (gr.) Marken— 
bed (vergl. Weskamp a. a. D. ©. 155): aud) Jagd und Filcheret, 
Kirchenbänfe und Begräbnis, Verpachtungen betr.; lütke Marken— 
bed; Zehnte zu Altenrorel; Yändereien betr., 1350 ff.: 
Urkunden: 1350, 1351, 1352, 1353, 1367: 1483 VBerfauf, 1464 
Verzicht (C 1a, b); 1438 Vertrag, 1443 Wiederlöfe (D 1f, g); 2 von 
1476 Berfäufe, 1481 Wiederlöfe, 1482 Verlauf (E 1, a bi d, Zehnte 
betr.); ſonſt 16. big 19. Ihdt. 
Kipl. Sendenhorjt: Angelfotte, Sandfort; Hove, Länderei, 
Holz betr.: 2 Urk. von 1360; ſonſt 16. bis 19. Ihdt. 
L. Sipl. Telgte: Auſtermann, Deitharding, Gattlage (Lehn— 
lachen, ſ. u.), Holtmann, Wilberdingskamp, Kreutskämpe; Land 
an der Erdbrüde auf dem Flachslande, im Emseſch; Garten 
vor den Steintor, Galgenheidfamp, Münſterkamp, Hohenheid— 
famp, neuer Zuſchlag, Hagenbeder- oder Stadtlanıp, 1366 ff.: 
Urkunden: 1366, 1377, 2 von 1382, 1383, 1388, 2 von 1399, 1400; 
1444 Belepumg (G 28); 4 Belchmungen 1471—1499 (H 1, b bis e, 
Gattlage betr.); jonjt 16. bis 19. Ihdt. 
Kipl. (Neu) Warendorf: Sclamann und Niemann (au) Lehn- 
jachen) betr., Urkunden: 2 von 1365; 1386; ſonſt 16. big 
19. Ihdt. " 


Kipl. Weftbevern: Dartmann betr., 1499 (Verzicht), 1625 fi. 


F. Haus Möllenbed Kipl. Wolbed: Verträge und Kaufbriefe; 
Weiden und Wege; Laerheide und Mengeringheide; Kirchen: 
bänfe und Begräbnis; Landtagzfähigkeit; Jagd und Ysilcherei; 
Onera; Verpachtungen betr., 1360, ſonſt 16. bis 19. Ihdt. 
Eigenbehörige Kſpl. Wolbeck: Pohlmann, Stammeotte, Weerfotte 
betr., 1702 ff. 

L. &igenbehörige im allgemeinen betr.: Clevornſche, Travel— 
mannjche und v. d. Tinnenſche Pachtbücher und -Regiſter, 16. 
bis 18. Ihdt. 

Q. Tbligationen, nach dem Alphabet der Schuldner geordnet, 
1364, 1440; 17. bis 19. Ihdt. 

Rentbücher und Verdingsprotofolle, 17. und 18. Ihdt. 


E. Adgelegte Möllenbechche, Travelmannjche und v. d. Tinnenjche 
Obligationen, nach dem Alphabet der Gläubiger geordnet, 
18. und 19. Ihdt. 


L und 


Kaften VII. A bis H. Rechnungen und Quittungen (Belege), bejonders 


Haus Müöllenbeckſche Sahresrechnungen, 1530—1817. 


Kaſten VIII. A bis G. Prozeßakten, 16. bis 18. Ihdt. 
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B. Urfundenregeiten. 


1323 Juni 3 [feria sexta post octavas Penthecostes]. [1 


Knappe Johann von Bevern und Gattin Conegund verfaufen dem Münſterſchen 
Bürger Gottfried Cleyforn den Zehnten zu Natrup (Northorpe) jamt dem kleinen 
Zehnten Kipl. Havixbeck (Havefesbefe) fin 160 Mart Münſterſcher Denare; die Über: 
gabe erfolgte vor Biſchof Ludwig (II) von Münſter, der Gottfried damit zu rechter 
Mannſtatti belehnt. 

Bürgen, unter Einlagerpflicht in Meiinfter fir einen Monat: die Ritter Hermann 
von Münſter, Weſſel der Schwarze von Lembeck, Menſo von Heiden, Weſſel der 
Weiße von Lembeck, Heinrich Schröder (Sartor) von Ahlen, und die Knappen 
Gerlach und Hermann Gebrüder von Bevern, Nikolaus von Bevern und Mdolf 
von Bevern, Bruder des Ausitellers. 

Zeugen als Weinkanfslente: Dietrich, Komtur von Zt. Georg in Münſter; die 
Ritter Bernhard Bitter und Bernhard Krampe: die Knappen Johann von Rorup 
(Rodorpe), Gottfried von Mechede (Negbede) gut. Anımethorn und fein Sohn; Die 
Bürger von Münjter Bernhard Stevening (Stephening), Brunſten von Emesbrofe, 
Ludekin von der Wiſch, Freigraf Werner Buck und jeine Söhne Johann und 
Kteritian, Heinrich Mönch (Monaghus), Heinrich Stevening, Heinrid) Hofere, Konrad 
508, Hermann Seotelmund, Heinrich Schenfing, Burdard von Tilbeck (Tylbeke), 
Gerhard Thegedere, Winand von Bevern gut. Dondelant. 

Orig. lateiniſch. III K 1a; Ziegel des Ausſtellers und der acht Bürgen (ohne 
Weſſel den Meilen): v. Bevern: zwei — v. Münſter: Reiterſiegel, 
Schildeshaupt (Weſtf. Siegel 14, 3): v. Lembeck: Neſſelblatt: v. Heiden: drei Quer— 
fäden in Schildesmitte: Schröder v. Ahlen: geflügelter Löwe, vorwärts ſehend. 


1329 Februar 22 [in die sancti Petri ad cathedram|. [2 


Nitter Hermann von Schonebeck (Sconenbefe) verfauft dem Knappen Jakob 
Rycbhbrachting dag Eigentum des Erbes tho Welending (Weiling) Bſchft. Natrup 
(Norttorpe) Kipl. Havixbeck (Havykesbeke) für vier Marf Münftericher Denare. 

Zeugen: Johannes Droſte (Dapifer), Adolf von der Wye, Willefn von dem 
Buſche, Hermann von Senden, Jacob von Erlo, Bertold de Hert, Jacob Hockesbergh. 

Orig. lateiniich. III J 2a; Siegel (Schild fünfmal geteilt). 

1329 Februar 24 [in die beati Mathie apostoli]. 13 

Knappe Jakob Ryebrachting verfauft mit Zuſtimmung feiner Gattin Hillegund 
an Gottfried Eleyforn, Bürger zu Miinfter, das Erbe tho Welending (Weiling) 
Bichtt. Natrup (Morttorpe) Kſpl. Havixbeck (Havykesbeke) für 44 Mark Mingtericher 
Denare. 

Bürgen: Hermann von Schonebeck (Sconenbeke), Sohn des verſtorbenen 
Dietrich d. %., Jakob von Erlo, Werner von Morsbeke (jebt: Masbeck), Leffard und 
Eberhard Nycbradting, Brüder des Berkäufers. 

Zeugen: Johann Droſte (Dapifer), Bernhard Stevening (Stephening), Adolf 
von der Wye, Heinrich) Mönch (Monachus), Willefin von dem Buche, Hermann 
von Senden, Johann Vogt (Advocatus). 

Orig. lateiniſch. Im J 2b; Eiegel (im Schildeshanpt zwei aeneigte Lilien). 


1338 Dezember 7 [in crastino saneti Nycolai episcopi]. 4 
Jutta, Witwe des Borghard Byscoping, und ihre Kinder Johann, Mechtild, 
Gertrud und Jutta verpfänden ein Saatland von ſechs Scheffeln Gerſte Ausſaat 
auf dem Grunde ihres Hofes Kaldenhof (Koldehof) Kſpl. Lamberti an Rycquin 
von Bevern für neun Mark Münſterſcher Denare. Weun er nach der Wiederlöſe 
noch Dung auf dem Lande bat, ſoll er es genen Abgabe dev dritten Garbe behalten. 
Zeugen: Gottfried Byscoping, Batersbruder der Kinder, und Hermann von 
Hamm, Bruder der Mutter. 
Orig. lateinijch. III N 1a; Ziegel der beiden Zeugen (Biskoping: zwei ge— 
kreuzte Biſchofſtäbe mit Balken belegt; Hamm: Windſpiel [?] im Schild, beſchädigt). 
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1340 uni 14 [vigilia Corporis Christi]. Id 

Ritter Heinrich Korff, feine Gattin Guda umd ihre Kinder Henri, Otto, Eber: 
hard, Hermann, Wybbeke, Gilela, Bertradis und Gnda verkaufen ihren Hof Weltbot 
zu Einen (Enen) Bſchft. Einen an Amelung von Emmerke (de Emerika) und 
Heinrih Schenfindh, Bürger zu Münjter, iure directi homagii, quod vulgariter 
„tho rechter manstat“ appellatur, für hundert Mar Münftericher Tenare und 
belehnen die Käufer damit. 

Zum Einlager in Münſter verpflichten fich der Verkäufer, Otto Korff, Domherr 
zu Miniter, Nitter Eberhard Korff und Heinrich, Sohn des Verkäufers. 

Trig. lateiniih. TIR 2a; im der vier Einlagerprlichtigen (daS des Tom: 
bern: Weſtf. Sieg. Taf. 135, Mr. 12: der ältere De und Eberhard in den 
Umſchriften: Kerſekorf). — Erwähnt Fahne, v. Hövel I, 2, ©. 16. 


1350 Januar 10 [ipso die Pauli primi heine] 46 


Knappe Lnbbert von der Alſt (Alſtede), feine Gattin Jutta und ſeine Söhne 
Lubbert, Johann und Weſſel verkanfen Hermann Ulen, Knappen, ſeiner Gattin 
Hille und ſeinem Sohne Johann ihr Eigen, das Erbe ton Dorlo und den Ret— 
berghes-Kotten Bſchft. Alſt (Alſtede) Kſpl. Albersloh (Alberteslo) Für SI Mark 
Miünjterscher Pfennige unter Einlagerpflicht für Lubbert, ſeine beiden erſtgenannten 
Söhne, Godeke von Dernebocholte (Dernebocholt, Schulzenhof Kſpl. Albersloh) und 
Johann von Elmhorſt, in Wolbeck (tor Waltbeke). 

Orig. deutſch. ITE1a; Ziegel der fünf zum Einlager Verpflichteten (v. d. Alſt: 
Schild im Spitzenſchnitt geſpalten: Dernebocholt: Weſtf. Siegel 144, 13: Elmen— 
horſt: Rautenbalken). 


1350 Auguſt 17 [feria tercia post assumpeionen beate Marie virginis]. i* 


Everwin Droſte (Drorzethe), jeine Gattin Hadewig md feine Kinder Albard, 
Hadewig, Beatrix und Alheyd, Bürger zu Münſter, verfaufen ihre zwei Hufen tor 
Marfebefe (Markenbeck) Kſpl. Roxel (Rokeslere) Bſchft. König (Koninch) ihren 
Mitbürger Albert Lacberg als rechtes Mannlehen für 82 Mark ſechs Schillinge 
Stadt-Münſterſcher Denare und laſſen fie vor dem Lehnsherrn Gottfried von 
Kothen auf. 

Zeugen: Engelbert und Konrad Gebrüder von der Wied, Heinrich und Johann 
Hebrüder Schenfinch, ISillefin von der Stegbe, Johanun Hoynch, Werner Bud, 
Johann Larberg, Crachto Puleian, Hermann Vrome, Hermann Wegelappe (2), 
Johann Hemerden und Quenkere. 

Orig. lateiniſch. IV D la; Ziegel (Everwini de Dekenbroc: rechts ge 
krümmter Barſch mit zwei Flügeln). 


1351 Auguſt 11 [in erastino saneti Laurencii]. IS 


Johaun und Albert Schenfine erflären, ohne Mecht und Eigentum an den zwei 
Erben Markenbeck (tbo der Markebeke) Kſpl. Roxel zu haben, diefe von den Knappen 
Hottfried don Koethen zum Nutzen des Machorind Schenfine als Mannlehen 
empfangen zu haben. 

Orig. lateiniſch. IV D 1b; Ziegel der beiden Ausſteller (Hausmarken). 


1352 Oktober 25 [im festo Crispini et Crispiniani martirum]. 1? 


Tie Knappen Gottfried von Koethen und Gerlach von Wiüllen (Wullen), Billa, 
Gattin des Gerlad, und Agnes, Schwejtern, Töchter Gottiried®, verkaufen das 
Eigentum der zwei Erben Markenbeck (tho der Markebeke) Kſpl. Roxel Bſchft. Brod 
(tho Broke), die Heinrich und Machorius Schenkine von ihnen zu Lehen trugen, 
an Johaun Schenkine, Bürger in Münſter, für acht Mark Münſterſcher Denare und 
laſſen es vor dem Freigrafen der Stadt Münſter Wilhelm Brumenhaghen im Gericht 
zu Roxel auf. 

Zeugen: Werner Buck, Bertus Schuttorp (vergl. u. Nr. 11), Gottfried, Johann 
und Gerhard Gebrüder Travelmanninck, J on Johann Roede, Her: 
mann Schenkine. 
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Orig. lateiniih. IV D Ice; Ziegler die beiden Ausitellev und der Freigraf. 
(Koethen: Schildrand, Rechtfaden, Weſtf. Siegel 154, 7; Wüllen: Schild geſpalten: 
Brumenhagen: im Schild Helm, darüber zwei — Zweige.) — Druck Kind— 
linger, Münſter. Beitr. III, 2, ©. 420 fi., Nr. 152 


1353 Januar 2 [erastino cireumseisionis (!) eiusdem (sc. Domini). [10 
Johann Schenfine, Bürger in Münjter, erklärt an den Hufen Markenbeck (tho 
der Marfebefe) Kſpl. Roxel kein Recht zu haben, nachdem Machorius Schenfine, 
Sohn jeiner verstorbenen Schweſter Kunnegund, fie als Mannlehen von Gottfried 
van Koethen beſeſſen hat, bat jedoch das Eigentum derſelben mit dem Gelde des 
Machorius zu deſſen Nutzen von jenem erworben. 
Orig. lateiniſch. IV D 1d; Ziegel ab. 


1357 Oktober 31 [vigilia Omnium sanctorunı]. (11 


Egbert Schuttorp, Bürger zu Münſter, verleiht den Knappen Gebrüdern Johann 
und Roland von Vornholz (Vornholte) das Recht binnen den nächſten drei Jahren 
das Gut zu Schüvotiuch (Schuffut) Kſpl. Everswinkel für ſechzig Mark Münſterſcher 
Pfemmige acht Tage vor und nad) St. Martiustag im Winter (Nov. 11) wiederzu 
faufen. Geſchieht der Wiederfauf erit im dritten Jahre, fo foll der Pfandinhaber 
gegen Erhebung der Gulde drei Mark des Kaufpreiſes zuriidzahlen. Dem Wirder: 
fauf joll Auftragung dor der Äbtiſſin der Liebfrauenkirche (UÜberwaſſer) zu Münster 
folgen. Der Pfandinhaber foll am geſamten Gute der Verpfänder nächſt der Äbtiſſin 
als Lehnsherrin Borfaufsrecht Haben. 

Bürge: Godeke Travelmann. 

Orig. deutich. II S 1a; Siegel des Ausſtellers [Echildeshaupt, nicht erkennbar, 
im Felde drei (2:1) Angeln (?)| und des Bürgen (ab). 


1359 Februar 4 [mensis Februarii die quarta]. [12 


Knappe Roland von Vornholz (Vornholte) anders gnt. Krachtes verfauft mit 
Zuſtimmung ſeines Bruders Johann an Albert von Rodenlewen, Bürger zu 
Münſter, für 224 Mart Münjterfcher Tenare die von der Abtiſſin der St. Marien: 
kirche (UÜberwaſſer) in Münfter nach Minifterialenrecht lehnbaren Hufen tho Schufuting 
(Schufiut), tho Uverbefe und Wedowe, Kſpl. Everswinkel, und Augelkote Kſpl. 
— Bſchft. Elmenhorſt (Ehnberit). 

Außer den Gebrüdern verbürgen ji: Hermann von Langen zubenannt Luſte, 
Bernhard Mule, Gottfried und Roland von Vechtrup (Vechtorpe), Bernhard Spaan, 
Knappen, und Levold von Berghe, Kleriker. 

Orig. lateiniih. III N tb; Siegel des Ausſtellers, ſeines Bruders und der 
ſechs Bürgen (Vornholz: Maueranker: Langen: Schrägrechter Rautenbalken; Mule: 
doppelt gezinnter Rechtbalken; Vechtrup, Gottfried: vierſpeichiges Rad; Roland ab; 
Span: Helm mit zwei federnbeſteckten Schirmbrettern: v. d. Berge: Sparren). 


1359 Februar 10 [die beate Seolastice virginis]. (13 


Margareta von der Mark, ÄÜbtiſſin der St. Marienkirche (Uberwaſſer) in Münſter, 

nimmt Albert Rodelewe, feine Gattin Alheyd und feine Söhne Lubert und Bernhard, 
Freie und Bürger zu Müunſter, zu Miniſterialen fiir die Erben Schnvotyngh, Overbeke 
und tho Wydewe Kſpl. Everswinkel und den Motten Anghelkoethe Kſpl. Sendenhorit, 
die Johann Kracht anders amt. von Vornholz (Vorenholthe) zum Nutzen ſeines 
Bruders Roland zu Miniſterialenlehnrecht beſeſſen hatte, an. 
Zeugen: Johann, Dekan der St. Marienkirche, Heinrich Wydeghe, Amtmann der 
Abtiſſin, Sander Cleyhorſt, Richter im Kirchſpiel, Lambert von Stuterslo, Johann 
Steveningh, Amelung von un (merke [?)) Bürger in Müuſter. 

Orig. lateiniſch. TIEN 1d; Siegel (Weſtf. Siegel Taf. 127, Wr. 10). 


1359 März 10 [mensis Martii die decima]. (14 


Ebert Cleyhorſt, biſchöflicher weltlicher Nichter in dev Stadt Münſter, beurkundet, 
daß vor ihm die Gebrüder Knappen Roland und Johann von Vornhol; Vornholie) 
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anders gut. Krachtes, Johannes Gattin Hadewig und Sohn Johann die in Nr. 12 
genannten Hufen (Namensform: Wuͤdowe) Kſpl. Everswinkel, Bſchft. Lutlkinctorpe, 
und Sendenhorſt, dem Albert von Rodenlewen übertragen haben. 

Zeugen: Bernhard Travelman, Peter Uding, Jordan Geleking und Johann 
Nyenbrucghen. 

Orig. lateiniſch. III N Te; Ziegel: Roſe im Schild. 


1360 Juni 30 [mensis Junii die ultimo|. [15 


Katharina von Franfenjtein (Vranfenjtene), btiffin, und der Damen- md 
Stiftsherren-Konvent des Kloſters in Freckenhorſt, Augnſtinerordens Münſterſcher 
Diözeſe, verkaufen Albert don Rodenlewen, Bürger zu Münſter, für zwölf Park 
ſechs Schillinge Münftericher Denare ihren Hülskamp Kſpl. Alverzkicchen (Alvens— 
kerken) Münſterſcher Diözeſe in der Nachbarſchaft des Erbes des Bruno thor Horſt 
(Horjtmann). 

Zeugen: Werner, Pfarrer in Fredenhorft, Nitter Hermann von Langen, Bern 
hard Mule, Johann von Vornholz (Vornholte) gut. Kraght, Konrad Voes, Amelung 
von Emmerke (Embrife), Johann Tuchel. 

Orig. (ſtockfleckig) fateiniih. IV F la; Siegel der Äbtiſſin und des Konventes 
ab. — Ungenaues Regeſt von Schwieters in den Warendorfer Blättern V (1906), ©. 


1360 Quli 13 [ipso die Margarete virginis]. [16 


Heinric) Korff, Sohn des Ritters Heinrich Korff, verfauft mit Cimwilligung 
jeiner Gattin Neyſe, ſeines Vaters und feiner Brüder Everd, Hermamı und Bert: 
hard an Amelung von Emmerke (Emerife) und Albert van den Rodenlewen, 
sage zu Minfter, die Haveren-Hufe (Havermann) Kſpl. Freckenhorſt als freies 
igen. 

Orig. deutfch. IITA 1a; Ziegel des Ausjtellers, ſeines Vater! (in der Umſchrift 
„Kerſekorf“) und jeiner beiden erjtgenannten Brüder, von denen das Hermanns ab. 
— Erwähnt Fahne a. a. O. S. 17 


1360 Juli 22 [ipso «die beate Marie Magdalenéſ. [17 


Katharina, Abtifin, umd der Damen- und Stiftsherrenzftonvent des Kloſters in 
Freckenhorſt Anguſtinerordens Münſterſcher Tiözefe vertaufchen mit Zuſtimmung 
Brumos, des Bebauers ihrer Hufe thor Horſt (Horſtmann), dem Albert van den 
Modenlewen, Bürger in Münſter, ein Stück Land gut. Notitede, gelegen auf dem 
YAnghelfelde, fünf Heine Acer dabei, einen Hag gut. Hegbe, gelegen im Gleybuid, 
und vier Acker gut. Langheſtucke, gelegen bei dent ſog. Detfamp, zu ihrer Hufe des 
Bruno thor Horſt Kſpl. Alverstirchen bisher gehörig, gegen den ſogen. Hülskamp 
Kſpl. Alversficchen in der Nachbarſchaft des Bruno. 

Zeugen wie in Nr. 15. 

Orig. lateinisch. TV F Ib; Siegel der Äbtiſſin und des Konventes (Vorderſeite 
ab). — Erwähnt von Schwieters in den Warendorfer Blättern V (1906), 6. 


13606 Auguft 20 [feria quinta post assumptionen beate Marie virginis]. ITS 


12 


Bernhard (V)., Edelherr von Lippe, verfanft mit zzuſtimmung feiner Gattin 
Richarda und jeiner Töchter Alheyd, Meechtild und Helewig an Heinrich Monych 
das Eigentum des Hofes Möllenbeck (Molenbeke) Kſpl. Wolbeck Bſchft. Möllenbed, 
den Die Gebrüder Nikolaus und Johann Monych bisher als Mannlehen beſaßen, 
vor ſeinem Richter Hermann Strote in Rheda (Ntede). 

Zengen: Konrad Jude, Johann Wardeslo, Vogt, Heinrich von Avenſtroͤt, Ernſt 
von Kallendorf und Otto Berſtrate. 

Orig. lateiniſch. V C 1a; es ſiegelt Herr Bernhard, weil ev ſein größeres 
Siegel zur Zeit der Ausſtellung absque omni dolo verloren hat, mit feinem kleinen 
Ziegel; ferner der Richter (Linksbalken mit drei Lilien belegt). — Vergl. Weskamp., 
Kreis Münſter Yand S. 195. 
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1363 Dezember 7 [crastino beati Nicolai episcopi et confessorisl. Dorpat 
(Tharbatı). [19 
Ludbert Byspingh verfauft den von der Äbtiſſin des St. Marienklofters Über: 
waſſer Münſterſcher Diözeſe zu Lehen gebenden HoF Kaldenhof (Koldehof) bei der 
Stadt Münſter, deſſen andere Hälite durch den Tod ſeines Bruders Henningh 
Byspingh an ihn gefallen iſt, an Borchard Traveman (!) und läßt ihn vor dent 
Biſchof Johann von Dorpat mit Hand und Mind unter Ringübergabe auf. 

Orig. lateinisch. IIIN 1f!; Ziegler außer dem Aussteller (Hausmarke): Yambert 
von Alen, Vaſall [Habe (?) im Schild], und Nikolaus Kyleveren, Bürger in Dorpat 
(Hausmarke). 


1363 Tezember 7 [crastino beati Nicolai episcopi et confessoris]). Dorpat 
(Tharbati). [20 


Biſchoſ Johann von Torpat beurkundet die vor ihm gejchehene, in Mr. 19 ver- 
briefte Rechtshandlung und bittet die Abtiifin von Überwajier, den Travemann zu 
belehnen. 

zengen: Ritter Engelbert von Vifſhanſen (Vyfhuſen), Bruder (germanus) des 
Biſchofs, Woldemar von Roſen, Tomihapmeiiter zu Torpat, Nikolaus von Brakel 
(Brakele), Vogt, und Lambert von Alen, Droſte (dapifer) von Torpat. 

Drig. lateiniſch. III N 1f?; größeres Ziegel des Biſchofs. 


1364 März 6 [des nasten gudensdaghes na den zonendaghe to mild- 
vastene, wan men zynget in den kerken Letare Jherusalem|. [21 


Ritter Hermann von Langen, jeine Sattin Gertrud und ihre Kinder Heinrich, 
Nolef, Greta, Katherine. Wibbeke, Chriſtine, Gertrud und Agnes verfaufen Albert 
van dem Modenlewen, Bürger in Münſter, die Hufe ton Haghenhus (Hagemann) 
Kſpl. Alverskirchen Bichft. tor Angele als Manngut des Dompropfties zu Münjter, 
unter Einlagerpflicht der Männer in Münſter. 

Zengen: Otto Korff, Domherr zu Münfter; Knappe Gottfried Gogreve, Amelung 
von Emmerke und Dietrich Renſſinch, Bürger zu Münſter. 

Orig. dentſch. II K 5a; Ziegel des Hermann, Heinrich und Rolef (Helm mit 
zwei Rauten, deren Spitzen mit Lilien beſteckt ſind). 


1364 November 25 [in deme daghe der hylgen yunevrowen sunte 
Katherinen). [22 


Lubert Byeopink gelobt, ſobald er kann, nad Münſter zu kommen md dort 
jein Necht an dem Dienſtmannengnt Naldenbof (Moldenhof), das er dem Borchard 
Travelmann vor dem Biſchof von Torpat aufgelaiten bat (ſ. o. Nr. 19, 20), ein 
zuflagen und ihm zur Belehnung zu verbelfen. All ſein anderes bewegliches md 
unbewegliches Gut, das ihm ſchon angefallen ift oder noch anfallen wird, will er 
Hm vor dem Mat oder dent Bericht zu Müuſter auflaſſen. 

Orig. deutſch. TIIN IF’, Siegler: der Ausſteller, Lambert von Alen, Droste, 
und Ekbrecht Cruze, Knappen und Lehnleute des Biſchoſs von Dorpat, Johann 
Lyppe und Nikolaus Kyleveyr, Ratleute zu Torpat: Cruze: Schild geteilt, unten 
Krauskopf: Lyppe: Vierfüßler (Nashorn?) im Schild: Kyleveyr hat hier keine 
Hausmarke (wie in Mr. 19), ſondern drei (2:1) Ochſenköpfe im Schild. 


1364 Dezember 12 |feria quinta proxima post festum conceptionis beate 
virginis Marie]. [23 
Bernhard Gleyborft,, weltliher Nichter des Biſchofs Florenz von Münſter im 
Nirchipiel St. Marten Uberwaſſer zu Münſter, beurkundet, daß vor ihm Henrich 
ton Rozendale, der Werber, und Gerburgis Ehegatten, Bürger in Münster, an Alheyd, 
Tochter des verſtorbenen Heinrich des Wrengers, Bürgers im Münſter, eine Renute 
von ſechs Schillingen Münſterſcher Denare aus ihrem Hauſe, das einerſeits dem 
Hauſe tor Wunne, anderſeits dem des Johaunn Schildere, gelegen an der Strafe 
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Rozendalesſteghe Kſpl. Überwaſſer, benachbart it, zahlbar Halb zu Oſtern und halb 
zu Michaelis (Zept. 29), vertauft haben. Das Haus fei bereits mit fünf Schillingen 
Zahrrente und einem Denar Wortgeld (pecunie arealis) belajtet geweſen. Wieder: 
kauf fei möglich an den Zahlterminen mit zchu Mark Tenaren. 

Zeugen: Gebrüder Weſſel und Gerhard Schele, Nudolf Beleholt, Johann Tord- 
recht, Bürger zu Münfter, und Gerhard von Reval (de Revele), Frohne der Stadt 
Münſter. 

Orig. lateiniſch. V P 4a; Siegel ab. 


1365 September 21 [in deme hilghen daghe Mathei apostoli]. 124 


Die Knappen Gebrüder Heinrich), Everd, Hermann und Bernhard Korff, Söhne 
des verjtorbenen Ritters Heinrich Korff, laſſen Albrecht und Heinrich, Gebrüdern 
van den Rodenlewen, Birgern zu Münſter, ihre Häufer und Gitter thon Sladen, 
nämlich Lüdiken Erbe thon Sladen (Schlamann) und Nyemans-Erbe thon Sladen 
(Niemann) Kſpl. Neuwarendorf (in deme kerspele thor nyen kercken tho 
Warendorpe) Bſchit. Grachtrup (tho Graftorpe) Für Hundert Mark Münſterſcher 
Pfennige als Dienſtmannengut auf vor dem Gografen zu Warendorf Ghodike gut. 
de Ghogreve. 

Bürgen unter Einlagerpftiht in Münſter: Everd Korff, Sohn eines Vetters der 
Ausiteller, Cerke (Siegelumfchr.: Cesarius) von Baek und Rolf vonLangen, Knappen. 

Zeugen als Werihtsumftand: Bernhard von Steinbeck (Steynbeke), Richter der 
— Dietrich von Höıne, Heinrich) von Keſſeler (Neßlere), Heinrich 
Scoltbrof. 

Dvig. deutih. IV M la!; Siegel der vier Musjteller, der drei Bürgen und 
des Gografen (Korff: Lilie: Baek: Rautenſchach: Yangen: wie an Ar. 21: Hogreve: 
Schild geipalten, vecht? Turnierkragen von drei Lätzen, links vier Balken. — Erwähnt 
sahne a. a. O. 


1365 Oktober 2 [ipso die ferin quinta post festum Michaelis]. 25 


Sivert von dem Bryncke, Richter der alten Stadt zu Bielefeld, beurkundet, dal; 
vor ihm Geſike, Tochter des veritorbenen Nitters Hermann Naghel, Gattin des 
Everd Norif, den von den Gebrüdern Heinrich, Everd, Hermaunn und Bernd Korif 
mit den Gebrüdern Mlbert und Heinrich dan den Rodenlewen über das Gut tom 
Sladen (Kſpl. Neuwarendorf) abgeichlojjenen Verkauf (vergl. Mr. 24) anerfannt hat. 

Zeugen: Heinrich von dem Wolde anders qut. Polleman, Lyppolt von Keriien 
brock (Kerſenbroke) dev Junge. 

Orig. dentih. IV M 1a’; Siegel des Aussteller und des Hermann Nagel 
(vd. d. Brinke: auf geipaltenem Schild Turmierfragen von vier Läßen: Nagel! runde 
Schnalle mit fünf Lilien beſteckt). - Erwähnt Fahne a. a. O. 


1366 September 15 [in erastino Exaltationis sancte erucis|. [26 


Dear Offizial der Münſterſchen Kurie beurfimdet, daß Arnold Potgetere und 
jeine Sattin Gertrud vor ibm an Albert Loere, Rektor des Altar der bi. Barbara 
in der alten St. Paulskirche (Alter Dom) zu Müuſter, ihre Hälfte der Weder, Die 
ie zuſammen mit dem Ehepaar Heinrich und Ludgard Hölſcher im Kſpl. Telate 
Bſchft. Nichtering zwijchen den Erben Yübberting und Eſſekinck (Eßmann) beſaßen, 
beſchwert unr mit drei Scheffeln Weizen und drei Scheffeln Gerjte als annona, 
vulgariter to morgenkorn, achtzehn Scheffelſaat Münſterſchen Maßes faſſend, der 
kauft haben. 

Bürgen: Ludolf Buckestorp und Meiſter Nikolaus Koperſchlegere, Bürger in 
Münſter. 

Zeugen: Arnoldus Cuſtodis, Notar der Münſterſchen Kurie: Friedrich, Rektor 
der St. Servatiikirche in Münſter: Heinrich von Borken: Albert von Riga (Ryoghe), 
Kleriker, und Heinrich Poetghetere. 

Abſchr. des 17. Ihdts. IV G 2a; Orig. Staatsarchiv Münſter, Urk., Alter 
Dom 128 (Orig. 49), lateiniſch. Siegler: Offizial und Bürgen. 
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1367. [et 
Heinrich Korff und feine Gattin Oda verfanfen day Hut Wejtendorf Kſpl. Einen 
dem Werner und Arnd Voß und Albert Rodelewen; Hermann und Bernd Korff, 
Heinrichs Brüder, geloben Währichatt. 
Regeſt ded Repertoriums, II R 3a; die Urk. (Abſchr.) ſehlt. — Erwähnt 
Fahne a. a. O. 


1367 Juni 28 [vigilia beatorum Petri et Pauli apostolorum]. [28 


Äbtiſſin, Briorin und Konvent von Vinnenberg erflären, ohne Einwilligung des 
Machories Schenfindy fein Recht zu haben über die Felder des Haufes Markenbeck 
(tho Markebeke) Kipl. Norel zu fahren, außer von der dabei belegenen Vinnenberger 
Wieſe aus. 

Orig. deutſch. IV D 1e; Konventsſiegel (Weſtfäl. Sieg. 118, 3). 


1368 Juli 17 |feria secunda post festum Divisionis Apostolorum]. [29 


Clementia Abtiifin, Kunnegundis Priorin und der Konvent in Winnenberg 
Münitericher Diözeſe verkaufen aus dringender Not ihre Hufe große Struvingh 
Kſpl. Albersioh (Alberteslo) Bſchft. Weit (Oſtweſſede) an Eliſabeth, Witwe des 
Amelung von Emmerke (Emereke), Bürgerin in Münſter, als freies Eigen für 
neunzig Mark Münſterſcher Denare, ausgenommen das Erbe achter den Loe, be— 
ſchwert nur mit zwei Schillingen Jabresrente an die alte Et. Paulskirche (Alter Tom) 
in Münſter. 

Zeugen: Goswin van den Nodenlewen: Andreas, Rektor der Kirche in Milte 
(Millete); Gerhard, Kaplan des Kloſters: Gebrüder Albert und Heinrich van den 
Nodenlewen, Hermann Vorſthove und Dietrich, Notar der Stadt Münſter. 

— lateiniſch. IT D la; Siegel des Konventes, ſchön geprägt. (Weſtf. Sieg. 
118, 2.) 


1368 Dezenber 13 [ipso die beate Lucie virginis]. [30 


Gottfried Boͤzvord und ſein Sohn Gottfried verkaufen Etbert Clewvoͤrn, Bürger 
zu Münſter, für zwölf Mark Münſterſcher Denare, mit denen der jüngere Gottfried 
ſeine Aufnahme in den Orden der Minderbrüder bewirkt hat, ihren Kamp Hune 
camp auf acht Jahre: wenn Käufer gelegentlich der Fehden den Kamp zeitweilig 
nicht nutzen fann, ſoll er ihn entſprechend länger als Viehweide benutzen dürfen. 
Ferner verkaufen ſie alle ihre Äcker, die die Witwe Buckestorp bebaute, gelegen auf 
dem Eſche vor der Hufe thor Woeſtene (Kſpl. Sankt Maurißz), auf eine Friſt von 
fünfzehn Jahren, die zwei Jahre nad dem nächſten Zt. Michaelstag (Sept. 29 
beginnen joll, für dreizehn Mark derjelben Minze. 

Bürgen: die Knappen Ludolf von Angelmodde (Angbelenmde) und Willikin von 
Sunger (van der Zunghere). 

Orig. lateiniſch. TITR 1b: Siegel der beiden Verfänfer und der beiden Bürgen 
(Bozvord: zwei qefreuzte Gabeln; Angelmodde: im Schild vben drei jchreitende 
Vögel; Sunger: Schild schrägrecht3 geteilt). 


1369 Auguſt 4 [sabbato post Petri ad vincula). (31 


Bertold (IV.), Herr von Birnen, feine Gattin Maria und jeine Söhne Bertold 
und Wilhelm befreien für 25 Mait Münſterſcher Denare das Erbe Weſterhues 
(jetzt Weſtermann) Kſpl. Albersloh Alberteslo) Bſchft. Alſt (Alſtede), das Bertradis, 
Witwe Johanns Bleke, und ihre Söhne, Bürger in Münſter, beſitzen, von der 
Mannlehnspflicht und machen es zu einem proprium et verum allodium, quod 
vulgariter dieitur „eyn recht eghen“, der Bertradis und ihres Sohnes: Johann, 
unter Einlagerpflicht in Münſter. 

Zeugen: Heinrich von Büren, Tomberr in Münſter: Albert Zlabert, Dekan der 
St. Maͤrtinskirche: Johann Eleyvorn d. W., sohanm Borg, Johann M onif, Johann 
Cleve, Arnold Knre und Albert Kurs; Bürger in Münster. 

Orig. lateiniſch. II E Ib; Ziegel des Bertold un jeiner beiden Söhue 
(Bürenſcher Schild: Lowe). — Erwähnt sahne a. a. O. S. 16, Anm. 2. 


163* 75 


Ar. Warendorf. Haus Harkotten I. 


1369 Auguſt 14 [in vigilia assumpeionis beate Marie virginis]. 132 
Bertold (IV.), Herr von Büren, jeine Gattin Varia und jeine Söhne Bertold 
und Wilhelm veriprechen Bertradis, Witwe Nobanns Bleke, und ihrem Sohne 
Johann, dag ihr Sohn Heinrich, Tomberr in Münſter, ſobald er wieder nad Hauſe 
(ad parter) kommt, den Verkauf der Lehnshoheit iiber dad Erbe Weſterhus Kſpl. 
Albersloh Bſchft. Alſt (vergl. Nr. 31) in einer eigenen Urkunde anerfennen jolt. 
Zeugen: Junker Heinvid) von Büren, Domherr in Münſter, uſw. wie in Wr. 31 
außer Johann Cleve. 
Orig. lateinisch. II E le; Siegel des Bertold und ſeiner beiden Söhne. 
1371 Juli 5 [erastino Odolrici]. [33 
Rolfard der Vogt, feine Gattin Lücke (auch: Yütgardis) und jeine Söhne Lndike, 
Gerlach und Heinrich verfaufen an Heinrich ton Roden leiven, Bürger zu Meiniter, 
Johanns Erbe tor Woyiten (Woſtmann) Kipl. Hoetmar (Hotman) Bſchft. Natarp 
(tv qroten Norttorpe) Samt Johann und feiner Wattin Mette als freicd Eigen. 
Orig. deutich. III L 2a; Siegel des Wolfard (ab) und jeiner drei Zühne (im 
Schildeshaupt drei Sterne). 


1372 März 9 [feria tercia post dominicam qua cantatur Letare Jheru- 
salem]. [34 


(Herd de Stotere und jeine Gattin Weile, Beneke Rede, heine Gattin Styue und 
Kinder Grete, Gele und Mette, Bürger zu Münſter, verfaufen Hermann Radenipel, 
Bürger zu Münſter, ein Stüd Land, 3'/, Scheffel Gerſte fajiend, bei dem Brod- 
bofe und auf den Meitefamp jehießend, beſchwert nur mit einem Scheitel Morgenkoru, 
balb Werjte amd Halb Hogan. Sollte jemand dem Mänfer das Land rechtlich ab- 
gewinnen, jo ſoll er fich wieder an die Mark Geldes Jahresrente halten, die ev aus 
Gerds des Stoters Haufe auf dem Berspoele (Borjeepole) und aus dem Lande hatte. 

Zeugen: Sodann Travelmann, Gerd Mumme, Johann Korenkop, Johann 
Hauevot, Brun von Hengtorpe, Biirger zu Münſter. 

Trig. deutſch. TIER Ic; Ziegler: Heinrich de Holſcere und Benefe Rede (ab). 


1373. [35 

Albert von Schuttorp verfauft Heinrich von dem Buche die Blömershove Kſpl. 

Billerbeck Bſchft. Oldendorpe als ein Dienſtmannsgut des Biſchofs von Münſter. 
Regeſt des Repertoriums. IT P 1a; die Urkunde fehlt. 


1376 März 12 [die beati Gregorii pape|. [36 
Knappe Hermann von Senden, feine Gattin Alheid und ihre Ninder Hamanı, 
Engelbert, Johann, Alf, Arnd, Fenie, Grete und Albeid verkaufen Alef Crampe 
Nuappen ihre Dufe ton Thye, anders ant. to Byſſtemie, freies Eigengut, Kſpl. Alvers: 
firchen (van der Alveskerken) Bſchft. Holling (Holendyngen), fir 24 Mark Münſterſcher 
Pfennige unter Einlagerpflicht in Münſter. 
Orig. deutſch. II K la; Ziegel Hermanns: ſchrägrechter Turnierkragen von 
vier Lügen. 
1377 Mai 31 [die dominica post fertum sacramenti corporis Cristil. 13° 
Nnappe Hermann von Berne (van den Berne) und feine Gattin Margareta 
verfanfen Ekbert Clewoͤrn, Bürger zu Münſter, ihr Land gt. dat Holthaud (?) 
Kſpl. Telgte (Telget) Wehe. Berdel (ton Boͤrlereyt) bei den Gute Deitermann (to 
Dethardyich), 33 Scheffelſaat Gerſte Münſterſchen Maßes faſſend, das Johann to 
Dethardynch inter hat, als freies Eigen, beſchwert nur mit ſechs Scheffeln Roggen 
und ſechs Scheffeln Gerſte Morgenkorun, an den Altariſten in der Liebfrauenkirche 
UÜberwaſſer zu Müuſter zu entrichten, ir 25 Mark Münſterſcher Pfennige unter 
Einlagerpflicht in Münſter. 


) Dauach Weskamp, Kreis Winter Land, S. 176, 3. 9 zu verbeſſern. 


76 164* 


Kr. Warendorf. Haus Harkotten 1. 


Zeugen: Heinrich Cleyhorſt und Bernd von Tilbeck (Tylbefe) anders gnt. 
Kercherinch. 
Orig. deutſch. IV G 2b; Ziegel Hermanns (doppelt gezinnter Rechtbalken). 


1380 Augujt 20 [feria secunda post festum Assumpeionis beate Marie 
virginis]. [38 
Aleph Crampe und jeine Gattin Peternielle verkanfen Heinrih van den Roden— 
lewen, Bürger zu Münjter, ihre Hufe Iymanshove, anders gut. tho Bylſtene Kſpl. 
Alversticchen (van der Alveskerken) Bichft. van der An nei: (veral. o. Wr. 36), 
freies Eigen und ohne Pachtzins, ausgenommen eine dark jährlicher Erbrente, 
unter Einlagerpflicht in Münſter. 
Zeugen: Heinrich Grampe, Pfarrer zu Drenſteinfurt (Stenvorde uppen Dreue), 
Lubbert van den Rodenlewen und Heinrich Jaghevreſe. 
Orig. deutſch. II K 1b; Siegel (Hahn). 


1382 Juni 29 [ipso die apostolorum Petri et Pauli]. [39 


Dekan und Kapitel von St. Martin in Miünjter gejtatten den Gebrüdern Aibert 
und Heinric) van den Rodenlewen, Bürgern zu Münster, eine Rente von vier 
Scillingen aus ihrem Vorhaus gut. thor Smedden auf der Königſtraße, die ihr 
Bruder Goswin für feine Memorie geſtiftet hatte, an St. Johann im Mittſommer 
(Duni 24) mit acht Mark Münſterſcher Pfennige und mit der Hemer einzulöfen. 

Orig. deutih. IV A 4a; Sigillum ad causas (Wejtj. Sieg. 110, 6). 


1382 Juli 6 [in octava beatorum Petri et Pauli apostolorum). [40 


Noland von Vornholz (Vornholte) anders gut. Cracht verkauft Albert van den 
Nodenlewen, Bürger zu Münſter, für 34 Marf Münſterſcher. Pfennige das Gut 
Gattlage (thor Batlaghe) Kſpl. Telgte Bſchft. VBechtrup (to Bechtorpe) als Mann— 
gut des Biſchofs von Münſter. 

Bürgen: Hunold von Letmathe (Lethmathe), Godeke von Vechtrup, wohnhaft 


zu Bevern, der Jüngſte, Hermann Spaͤn der Älteſte, Konrad de Voͤs, Hermann 


Wettinchtorp und Remvort van der Hoͤmolen. 

Orig. deutſch. IV H la; Siegel des Verkäufers und der ſechs Bürgen (Born: 
holz, Vechtrup und Span wie an Nr. 12 ; Retmathe: Schachbalfen, darüber wachſender 
Löwe, darımter drei Nornäbren; Voß! Rechtbalken mit drei vierſpeichigen Rädern 
belegt; Wettendorf: mit Federn umſteckter Helm; v. d. Homolen: vierſpeichiges Rad). 


1382 Oktober 19 ſcrastino beati Luce ewangeliste]. [41 


Knappe Hermann von Berne (van den Berne) und feine Gattin Grete verkaufen 
Ebert Eleyvorn, Bürger zu Münſter, für 66 Mark Münſterſcher Fiennige ihr Gut 


Deitermann (to Dethardind)) Kipl. Telgte Bſchft. Berdel (in den Berlere), Lehen 
der Pröpftin zu Ejien (Efiende), der daraus jährlih eine Halbe Mark Pfennige 
zuſteht. 
Zeugen: Konrad von Velen und Konrad Walraven, Domherren zu Mitnjter. 
Orig. deutſch. IV G 2c; Ziegel (wie Nr. 37). 


1382 Dezember 14 [erastino beate Lucie virginis]. 142 

Gebrüder Heinrich, Hermann gnt. Schmieſing (Smyſynch) und Bernd die Korffe (de 
Korve), Söhne des verjtorbenen Nitter® Heinrid) Korff, Jutte Hermanns Gattin 
und ihr Sohu Johann, und ferner Gebrüder Heinrich, Hermann, Heidenreich und 
Everd Korff, Söhne des verſtorbenen Knappen Everd, auf Harkotten, verkaufen 
Albert van den Rodenlewen, Bürger zu Münſter, die Lehnware und das Eigentum 
ihres bisherigen Mannlehengutes Weſthof Kſpl. und Bſchft. Einen (Enen) unter 
Einlagerpflicht zu Münſter. 

Zeugen: Otto Korff, Domherr zu Münſter, und Hermann Korff, Sohn des 
Ritters Everd Korff, Vettern der Ausſteller. 

Orig. deutſch. II R 2b; von den Siegeln der ſieben Ausſteller (ohne Su 
und Johan) das des Bernd ab. — Reg. Fahne a. a. X. 
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1383 Januar 22 [crastino beate Agnetis virginis et martiris]. [43 
Ludeke Ryman, Kanonikus zu St. Martin in Diünjter, und Johann Seghenandes, 
Pfarrer zu Brochterbet im Stift Osnabrück, Handgetreue des verjtorbenen Johann 
von Aicheberg, Pfarrers der Liebfranenkirche zu Osnabrüd, verfaufen Efbert Cley— 
vorn, Bürger in Münjter, drei Stüde Land, ein Molt Gerſte Münfterichen Maßes 
farjend, im Stampe des Ekbert, der zu feinem Gute Böddingheide (tor Bodynchede, 
aus „Bodynchove” korrigiert), gehört, „tr eine Zahresrente von 7", Schillingen 
Münfterfcher Pfennige, zahlbar an St. Michaelsmeſſe (Sept. 29) und ablösbar 
jährlich zu jeder Heuerzeit mit fünfzehn Mark ımd mit der Heuer, worauf das 
Land des Käufers freies Erbe werden Soll. 
zeugen: Albert und Heinrid Gebrüder van den Rodenlewen, Bürger in Müniter. 
Orig. deutſch. III R1d; Siegel der Ausſteller (Ryman ab; Seghenandes: im 
Schildeshaupt zwei Kugeln). 


1333 Juni 12 [feria sexta post festum Bonifacii martiris]. [+4 


Die Gebrüder Israel und Bernd Crampe entjagen allen Anſprüchen auf die 
Tymanshufe, fonft gut. the Bylſtene, Kſpl. Alversfirchen in dev Anghele-Banerſchaft 
zu Gunjten ihres Vaters Alf (vergl. 0. Nr. 38). 

Orig. dentih. ILK 1d; Siegel der beiden Aussteller (vedended Wappen). 

1383 Juni 16 [erastino beati Viti martiris]. [49 

Alheyd von Wildenberg (Wyldenberge), Pröpſtin des Stiftes von Eſſen (Eſſende), 
verlehnt die in ihren Hof zu Suderwich (Suderwyck) gehörende Hufe Deitermann 
(Dethardynch) Bſchft. Berdel (in dem Berlere) Kſpl. Telgte an Efbert Cleyvorn und 
feinen Sohn Heinrich zu Hofesrecht, gegen die gewöhnliche Jahresabgabe und einen 


Sterbjall von einer Marf Münſterſcher Pfennige, jedoch ohne Erbberechtigung. 
Orig. deutſch. IV G 2d; Ziegel. 


1383 Juli 27 [feria secunda post festum beati Jacobi apostolil. [46 


Hermann von Zenden, jeine Gattin Alheid und ihre Kinder Hermann, Engel— 
bert, Johann, Alf, Arnd, Fenie und Albeid verfaufen Alf Krampe ihre Tymanshufe, 
ſonſt to Bylitene —— Kſpl. Alverskirchen Bichft. Aughele, unter Einlagerpflicht 
in Münſter (vergl. o. Nr. 44). 

Crig. deutſch. IE K Ic; von den Siegeln des Hermann und ſeiner Söhne die 
des jüngeren Hermann, Alt md Aınd erhalten (wie Nr. 36). 


1354. [47 
Biichof Heidenreich von Münſter überträgt Efbert Glevorn das Haus Browering 
(Kipl. St. Martin) in Mannftatt. 
Regeſt nach dem Repertorium (IV A 1b), die Urkunde fehlt. 


1385 Mugujt 3 [die Invencionis beatorum Stephani et sociorum eius]. 


Ebele, Witwe des Gerd Broͤckman, und ihr eSohn Godefe Broͤckman Be 
tür 43 Marl Münſterſcher Pfennige Elber Cleiwoͤrn, ihrem M itbürger zu Münſter, 
ein Malterſaat freies Land vor Münſter zwiſchen dem Wolbecker (Woltbeker) und 
Delſtruper (Delſtorper) Wege gegenüber einem Kampe des Kerſtian Cleyvoͤrn. 

Zeugen: Johann Travelmanınnd, Heinrich Cleyhorſt und Heinrich Gleypörn. 

Orig. deutjch. III R le; Ziegel des Godeke Nechtbalten mit drei Roſen belegt). 


1356 September 22 [crastino beati Mathei apostoli et ewangeliste]. [#9 

Knappe Otto von Senden, Nichter Biſchof Heidenreichs von Münſter in Waren: 

dorf, beurkundet, dal; vor ihm Werd ‚ze an Albert van den Ntodenlewen, Bürger 

zu Münſter, einen Viehzehnten (afhoͤſten) von Johanns Erbe ton Sladen (Schla— 

mann), das Albert gehört, im Kſpl. Neuwarendorf, verkauft hat. Auch verzichten 

Bernd von Lare anders gnt. Vlegenfnap und feine Gattin Elzebe, welche die Er: 
hebung des Zehnten untergehabt haben, darauf. 
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Zengen: Cerck von Bär der Älteſte, Gerd Renſynch, Rolf Roͤlvynch, Hermann 
von Vlde. 

Orig. deutſch. IV N 1a; Ziegel des Richters (ab) und des Verkäufers (Helm, 
befeitet von je einer halben Yilie). 


1386 Dezember 1 |[erastino beati Andree apostoli]. [90 


Johann de Swarte, jeine Gattin Ehriftine und fein Sohn Godike geloben Godife 
Travelmanmymd die Mark Geldes Rente, welche die Armen tor Wyck over water 
(Armenhaus Wyck im Krummen Timpen) aus Godifend Haus (Erbe) bezichen, am 
nächſten St. Michaclstag (Sept. 29) mit ſechzehn Mark Münſterſcher Pfennige ımıd 
mit der Herner loszufaufen. 

Zeugen: Ekbert Eleyvorn, Everwin Stevenynd, Bernd Teghedere. 

Orig. deutih. I D 1a; Siegel (gebogener Nechtbalfen). 


1387. [51 
Engele, Witwe Heinrichs Bruvering, verkauft dem Efbert Clevorn ihr Hans 
Browering in Müniter im St. Martini- Kirchſpiel als ein Manngut. 
Regeſt nach dem Repertorium (IV A la; Orig. Siegel des Stadtrichters Bernd 
Cleihorſt), die Urkunde fehlt. 


1388 Juni 6 lerastino beatorum Bonifacii et sociorum eius martirum]. [52 


Johann von "une, seine Gattin Wertrud und Kinder Konrad, Bernd, 
Ludeke, Roland, Wette, Engele, Richmod, eGeze und Aleke verkanfen für zwanzig 
Mark Münfterjcher Pfennige Ekbert Clehboͤrn Bürger zu Münſter, ihren ſogen. 
Münſterkamp vor Telgte bei dem Münſterwege als Eigengut, beſchwert nur mit 
drei Scheffeln Roggen und drei Scheffeln Gerſte jährlichen Morgenkorns. 

Bürgen: Godete von Vechtrup (Vechtorpe) und Weſſel Wettunchtorp. 

geugen: Johann de Z3warte, Detmar von YZorbefe, 

Orig. beutich. IV L 7a; Ziegel des Berfäufers und der beiden Bürgen (Lone: 
Einhorn; Bechtrup wie an Nr. 12; Wettendorf wie an Nr. 40). 


1393 März 21 [die beati Benedicti]. 153 


Bertold Biſſchopinch, Cohn des verjtorbenen Hermann, gejtattet Dayeke, Witwe 
Hermanns Cleyworn, und ihren Kindern Wernefe, Johann, Grete und Elzefe ihre 
Hälfte von dem Gute Kaldenhof (tom ı Koldenhone) jährlich zwiſchen St. Martins- 
md Mittiwinters Tagen (Nov. 11 — Dez. 25) mit vierhundert Marf Münſterſcher 
Pfennige wiederzufanfen. 

Zeugen: Herr Johann Kercherinch, Herr Johann de Swarte, Everd de Slutere, 
Sodefe Eleyvorn, veritorbenen Hermanns Bruder, Bertold Biſſchopinch der Alte, 
Efbert und Kerſtian Gebrüder Cleyvorn, Brun Gleyvorn, Johan de Bleke, Bertold 
Bordar. 

Orig. deutſch. III N 21; Siegel (unerfennbares Bruchitüc). 


1394 April 3 [in profesto beati Ambrosii confessoris]. (54 


Alf von der Wied (Ay), Nichter Bilchof Ottos (IV.) in der Stadt Münſter, 
beurkundet, daß vor ihm Werhard von Teeflenburg (Tekeneborch), des Giſe Sohn 
des Schröder! (Scroders) don Tedlenburg, dem Prieſter Magiiter Gerd Dudinch 
eine Jahresrente von einer Mark Münſterſcher Pfennige verkauft hat, die ſein Vater 
aus den Häuſern Alberts van den Rodenlewen zu Müunſter im St. Hgidinstirchipiel 
an der Koͤnigſtraße gekauft Hatte. Auer dem Vater ſtimmt auch der Bruder des 
Verkäufers, Giſe, zu. 

Zeugen: Sweder Biſſchopinch, Pfarrer zu St. Servatins in Münſter; Heinrich 
Scorre, Hermann Lyne. 

Drig. deutſch. IV A 4b; Siegler der Richter (zwei ausgeriſſene gefreuzte Lilien 
mit Balfen belegt) und der Verkäufer (ab). 
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1399 Quli 19 [sabbato proximo post festum beate Margarete virginis et 
martiris]. [55 


Margareta von der Mark, Bröpitin der weltlichen Kirche von Eſſen (Eiiende), 
verlehnt die in Nr. 45 bejchriebene Hufe Dethardinh an Heinrich und Tietridy 
CEleyvorn, Söhne des Efbert Eleyvorn, mit denſelben näheren Beltimmungen. 

Orig. deutih. IV G 2e: Siegel. 


1399 September 10 [crastino beati Gorgonii martiris]. 156 


Steneken don der Steghe, Freigraf auf der Hohen Warte (upper Homparde) und 
zu Sendenhorit, beurfundet, daß vor ihm Weſſel von Vechtrup (VBechtorpe), feine 
Gattin Gertrud, ſeine Söhne Gerd und Godeke und ſeine Töchter Elzeke und Gertrud 
an Heinrich Clewvwoͤrn das Gut Adertöte Kſpl Telgte Bſchft. Berdel (Berlere) und 
den Holtfanıp zwiſchen Hartwigs und Dethardings Kämpen ala Eigengut, belajtet 
nur mit einer Jabresabgabe von zwei Scheffeln Gerſte und ſechs Hühnern als 
Herrenſchuld, für 29 Mark Münſterſcher Pfennige verkauft haben. 

Bürgen: Konrad von der Dorneborch und Yudefe der Vogt. 

Zangen al3 Gerichtsumſtand: Weſſel Wettinchtorp, Godeke Travelmannync und 
Johann Droite. 

Orig. dentich. IV L 12a; Siegel des Ausſtellers, des Verkäufers, jeiner beiden 
Söhne und der beiden Bürgen (vd. d. Stege: im Schildeshaupt jchwitender Löwe: 
Vechtrup wie Nr. 12; v. d. Dorneburg: im Schildeshaupt quergelegte Pferdebremſe, 
unten drei 2: 1) Roſen; Vogt wie Nr. 33). 


1399 November 29 [in vigilia beati Andree apostoli]. [5° 


Brun von Drütmerinchufen, Freigraf der Stadt Meünjter, beurfundet, daß vor 
ihm Aleke, Witwe des Hermann Cleyvorn, und ihre Kinder Johann md Elzeke dem 
Godeke Kleyvorn, Sohn des, verjtorbenen Werneke, das Gut to Engynch Kſpl. Biller: 
beck Bylrebeke) Bichft. Stoͤpinchtorpe, Manngut des Biſchofs von Münſter, und 
ihren Zehnten auf der Scouenbeke, gnt. der lütke Zehnte, verkauft haben. 

Zeugen als Werichtsumjtand: Everd de Stutere, Bernd Warendorp, Bruu 
Cleyvorn und Heinrich Cleworn. 

Orig. deutſch. II P2a: Ziegel (Keſſelhaken). 


1400 März 29 |feria secunda post dominicam Letare]. [58 


Knappe Bernd von Lone verkauft Heinrich Eleyvorn, Bürger zu Müunſter, vine 
Jahresrente von zwei Scheffeln Gertte und einem Huhn aus dem Ackerkotten beim 
Erbe Deitermann (to DeytHardinch) Kſpl., Telgte (vergl. 0. Nr. 56), die er biäher 
daraus Drzog. 

Bürge: Weſſel von Vechtrup (VBechtorpe). 

Zeugen: Brun Gleyporn, Johann Droſte und Johann Pluckehaſe. 

Orig. deutſch. IV L12b; Siegel des Ausſtellers und des Bürgen (vergl. o. 
Nr. 52, Dez. Nr. 12). 


Haus Harkotten II (v. Korff). 


ar von jeher im Beſitze der Familie dv. Korff (vergl. die VBorbemerlung zu 
Haus Harkotten D. Im 16. Ihdt. erwarb die jüngere Linie zuſammen mit den von 
Bocholz aus dem Bejig der d. Hörde Haus Störmede Mr. Lippjtadt. 

So beruhen hier außer dem Archiv des Hauſes auch Archivalien des Hauſes 
Störmede. Tas Archiv wurde im Anſchluß an die Ordnung des v. Kettelerichen 
Archivs und unter Beteiligung von Ketteler geordnet und im drei ziemlid) ſtarken 
Ntepertorien verzeichnet, von dienen das dritte Haus Ztörmede betriftt. 
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Kaſten I. 


I. Archiv des Hauſes Harkotten⸗v. Korff. 


Aus dem 15. Ihdt. 20 Urkunden, vergl. jedoch III E, F. Über literariſche 
Benugung ebenda und 1 Gl. 

Unter A folgt eine Überficht, unter B die Negeften der vorhandenen, unter C 
die der nicht aufzufindenden Urkunden des 14. Ihdts. 


A. überſicht. 


1. Nepertorium 1: Gerechtſame. Kaften I—III. 


A. 1—3. Cheberedungen: der v. Korff: 2 von 1455; 1493, 1612 ff.; 


B. 


der Töchter v. Korff, 1644 ff.; Drei fremde Eheberedungen, 
1560 —1812. 
Brautfchag der Gemahlinnen betr., 1571 ff. 


.Cc. 1, 2. ®Berträge der Gebrüder v. Korff, 1329, 1334; 2 von 
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D. 


en 


1, 


1 


1: 


J— 
je 
1, 


4. 


1. 


2. 
3—_ 


1495, 2 von 1496, 1539 — 1796; Vergleiche mit den Schweitern 
v. Korff, 1571 fi. 

2. Verträge mit den v. Korff gnt. Schmieling und jpäter mit 
den v. Sletteler, 1498, 1573 ff.; mit den dv. Korff gnt. Schmiefing 
zu Tatenhaufen, 1702 ff. 

Geburts-, Ropulationg-, Toten- u.a. Briefe und -Scheine, 1547 ff. 


— 3, Beltallungen der v. Korff, 1718 ff.; Kontrafte mit Maurer: 


meiltern u. a, 1661—1700. 


Staminbäume und Ahnentafeln. 

Hier liegen auch folgende Abfchriften von Urkunden des 14. Ihdts.: 
1309, Auftrag der Hufe Sittelfamp (Haus Harkotten) ans Stift Münſter 
durch Heinrich Korff, Abjchr. des 17. Ihdts., Orig. Staatsarhiv Miünfter, 
Urf., Fürſtent. Münſter 280a, danad) gedrugt Nieſert Beitr. 2, Nr. 65; 
Abſchr. des 17. Ihdts. von 1382 Novenber 30, Orig. ſ. o. ©. 63 (151*) 
bei v. Ketteler, Wr. 39; ferner neuere Abjchriften der Urkunden 1313 
Dezember 20, Nieſert Beitr. 2, Nr. 91 nad Trig.; 1320, 1321 (. u. 
Reg. Wr. 3, 4): 1338 Mai 17 und Oktober 4, Bertanf von Befißungen 
zu Dwerenghofen Kipl. Beckum an Kloſter Marienfeld durch Heinrich 
Korff, Orig. St.⸗A., Urk. Kl. Marienfeld Orig. Nr. 624, 629. 


3. Mitgliedichaft der v. Korff in Ritterichaften, Domitiftern und 
Kapiteln betr., 1326, 1386; 1660—1812; in Damenitiftern, 
1630 ff. 

2. Familienteſtamente und Donationen, 1495, 1506 ff.; vier 
fremde Tejtamente, 1683—1794. 

3. Executoria, 1659—1796; Quittungen bezahlter Legate, 
1601— 1754; Vormundſchaftsſachen, 1759—98. 

3. Bamilien-Inventare, 1748 —1800; Güteranjchläge, 16. bis 
9. Ihdt. 

Archiv betr. 1680—1804. 

Archidiakonus betr, 1610—98. 

Kirche zu Füchtorf betr., 1454 (Memorienftiftung), 1632 ff. 

4. NKirchenjtände und Begräbnispläße betr, 1632 ff. 


5. Einige Fundationen in andern Kirchen, 1367, 1519—1762. 
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M. 
N. 


Raten 


A. 
B. 


J. 


Paſtorat zu Füchtorf betr., 1549 fi. 

1. Kapelle und Kaplan zu Harkotten betr., [1311], 1406 (Memorien— 
Itiftung), 1544 ff. 

2—5. Bilarie zu Füchtorf betr., 1806 ff.; Schule betr., 1668 ff.; 
Küſterei betr., 1641 ff.; Arme betr., 1802. 


Il. 


Gogericht betr., 1317, 1490, 1560 ff. 

1. Gogericht: Jurisdictionalia, 16.—19. Ihdt. 

3. Streit mit dem Offizialat über daS Gogericht betr., 1596 bis 
1755. 

6. Verhältnid zum Amt Safjenberg in bezug auf das Gogericht 
betr., 1584—1765. 

1. Jurisdietionalia mit Haus Bevern (Djtbevern), 17. Ihdt. 

3. Jurisdietionalia mit der Stadt Warendorf, 1232 (Drig. ſ. o. 
©. 56 (144*) bei v. Ketteler, Nr. 1), 1530— 1812. 

4. Verhältnis des Wiegbolds Freckenhorſt zum Gogericht betr., 
17.—18. Ihdt. | 

6. Gericht Saſſenberg betr., 1489, 1520— 1682. 

7. Requisitoriales der Herrihaft Rheda, 1658. 

1, 3—4. Folgedienjte betr., 17. u. 18. Ihdt.; Gogerichtshühner 
und «Roggen, 17.—19. Ihdt. 

Wrogenprotokoll, 1635. 

1—6. Das Amt des Gografen betr., 17.—19. Ihdt.; des Ad- 
vocatus fisei, 1797—98; des Gerichtsſchreibers, 1624— 1802; 
das Fiskalat betr., 18. Ihdt.; das Amt der Profuratoren betr., 
1750—1806; der Bögte, 1793—1807. 


. Privilegien der Herrlichfeit Harkotten betr, 1600 —1814. 
. Criminalia der Herrlichkeit, 1573 (Hexenprozeſſe) bis 1805. 
. Streit mit Amt Safjenberg wegen der Herrlichkeit betr., 1710 
bi3 1806. 
4. Grenzitreit mit Safjenberg betr., 1536—1801. 
5. Örenzitreitigfeiten mit dem Bistum Osnabrück betr., 1564 biß 
1810. 
6. Streitigkeiten mit der Grafſchaft Ravensberg betr, 1570 —1805. 
3—5. Hausſtätten-, Perſonen- und Viehſchatzung betr., 1614 
bi3 1802. 
7. Kirchſpielsrechnungen, 1739 —1808. 
9. Amt des Rezeptor betr., 1679— 1806. 
10. Aktiv und Paſſivvermögen des Kſpls. Füchtorf betr, 1803 — 10. 
1—2. Striegöfuhren und Lieferungen des Kſpls. Füchtorf betr., 
1530, 1632 —48, 1672 —-82, 1731 — 34, 1742 —63, 1505 —6. 
3—4. Einguartierung und Servis des Kſpls. Füchtorf betr., 
1650 —78, 1711, 1734, 1745 —63. 
5. Werbung und Long im Kſpl. Füchtorf betr, 1664— 1805. 
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A. 


1. 


2. 
3 


4. 
Kaſten III. 


Haus Sarkotten II. 


Verträge der Herren von Harkotten wegen der Jurisdiktion, 
1575— 1660. 
Akziſen des Kſpls. Füchtorf betr, 17.—19. Ihdt. 


. Reinvand- u. a. Handel, Kaminfegen, Abdederei in Füchtorf 


und Safjenberg betr, 1711—1806. 


1. Wachtmeijteramt und Wacht betr, 1587 — 1805. 
2. 
3. Wege, Brüden und Gebäude des Kſpls. Füchtorf betr., 17. und 


Sicherheitspolizei betr, 1653— 1806. 


19. Ihdt. 
Feuerlöſchweſen betr., 1784 fi. 


Lehnjachen des Freigerichts Vadrup betr., 1325 (Orig. |. o. 
©. 57 (145*) bei dv. Ketteler, Nr. 7), 1572 —1802. 


B. 1—2. Verhältnis des Gografen zu Telgte und der Stadt Telgte 


C. 


D. 
E, 


3. 


1. 


zum greigericht betr, 1590—1699. 
Sreigerichtsprotofolle, 1524— 97. 
Die Freienſtuhlsgüter betr, 1490, 1573— 1807. 


2—3. Einkünfte und Amt des Freigrafen betr., 16. und 17. Ihdt. 


F. 


- Wu m ep WDRD er ID — 


> 8m 


Hochſtift-Münſterſche landftändiiche Sachen, 1466, 16.—19. Ihdt. 
Alte Urkunden, 1277— 1563; einjtweilen nicht zu ermitteln, 
wohl ficher nicht mehr in Harfotten; nad dem Repertorium 
3 Originale ded 13., 49 de 14., 36 des 15. und 10 des 
16. Ihdts. Die Urkunden des 13. Ihdts., 1277 (1278), 
1297, 1298, find im 3. Bde. des Weitf. Urk⸗-Buchs Nr. 1042, 
1583, 1621 nach den damals noch vorhandenen Originalen 
gedrudt; über die des 14. Ihdts. folgen unter C die Negeften 
de3 Repertoriung. 


. Markenſachen im Allgemeinen, 1618—1812. 
. Hüchtorfer Markenſachen, 1558— 1816. 


. Milter Mark betr., 1592— 1818. 

. Velfer Mark betr, 17.—19. Ihdt. 

. Neu-Warendorfer Mark betr, 1765 —1819. 

. Gröblinger Mark betr, 1599 — 1819. 

. Verhältnis zu Kloſter Marienfeld in Markenſachen betr., 1510 


bis 1671. 


. Kaerer Mark (Kir. burg) betr, 1604—1S10. 
. Ölandorfer Mark betr, 1559 — 1795. 
. Hilterer und Exrpener Mark betr, 1567—1808. 


. Jagd im Kſpl. Füchtorf und in der Herrlichkeit Harkotten betr., 


1620 fi. 


. Sagd im Münfterichen betr., 1592 ff. 
. Sagd im Osnabrückſchen betr., 1588 ff. 
. Jagd im Tecklenburgiſchen und Ravensbergijchen betr., 1638 — 71. 


Fiſchereiſachen, 1498, 1575 ff. 
Mühle zu Harkotten betr. u. a. Mühlenſachen, 1623 ff. 


L 
— 
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N. 1. Zoll und Brüdengeld betr., 17.—19. Ihdt. 
2. Telgter und Schönefliether Brüde betr., 1667 ff 
3—4. Thore, Brüden, Flüffe, Gebäude, Gärten zu Harkotten betr., 
1626 ff. 
5. Häuſer in Münjter betr., 1554 ff. 
O. Hofesſaat zu Harkotten betr., 1610 ff 
P. Aktivobligationen, 18. und 19. Ihdt.; Pläne und Karten, 18. 
und 19. Ihdt. 


2. Nepertorium 2: Eigenbehörigenſachen. Prozeſſe. Kaften IV— VI. VII. 
Kaſten IV. 


84 


A-—L. Sipl. Füchtorf, Eigenbehörige betr.: 
Artlamp, Bietebeer, Böckenholt im Dorf und in der Heide, Börger, 
Böſe, Budde; Haus am Butterpfad; Claes, Kaltmeyer, Karge, Kock, 
Kralenberg, Kreymer, Krimphof (früher SuttHof), Kuhlmann im Dorf 
und im Nippelbaum, Damwerth, Dingwart, Profte, Dütemeyer, Eilver, 
Ebenbrinks Haus, Flaute im Hegen und im Nippelbaum, Binfe, Hawer, 
Heemann, Heitmann, Heſeker, Heſſenkötter, Höllmann, Hüchtefer, Hüwe; 
Häuſer im Dorfe, Hüſſelten, Lauſmolier, Lilienbecker, Lohmann, Marquart, 
Merten, Meyer, Miöllenjtroth, Meöller im Dorf und in Zwillingen, Nie— 
hues, Nieße, Dertefer, Oſſendarp, Dtto, Oſtmeyer, Picker, Pries in der 
Stroth und vorm Eſch, Prieskötter, Rüſchenſchulte, Ruhenwieſer, Schlüter, 
Schmidt auf dem Kirchvenne, Schmed Görtemöller, Schweer, Schweppe, 
Schwienheer, Tönnieshaus, Tünte, Twilmann, Uhlenhake, Wacker, Wat: 
horſt, Weſtbrink; Zehnten. 
1491 (L 1a), 16.—19. Ihdt. 
M. 1—3. Kſpl. Everswinkel: Auftermann, Bocholt, Hedmann betr., 
1757 ff. 
4. Kſpl. Freckenhorſt: Linnemann betr. (auch Lehnſachen), 1513 
bi3 1811. 
5. Kſpl. Greven: Brüggemann betr., 1588 ff. 
N. 1. Kſpl. St. Mauriß: Rolf (Rohling) betr, 1805—10. 
2—5. Kſpl. Olfen, Eigenbehörige betr., 1716 ff.: 
Möllmann, Nieländer (Tragemauns Kiötter), Tragemaun (Travel: 
mann), Weſſel (Tragemanns Kötter). 
O. Kſpl. Milte, Eigenbehörige betr.: 
Ackermann, Borgmann, Dalf Micke, Holtkötter, Wilbrand, Heitkötter, 
Korte, Schentrup, Schopmann, Terborg, Waltmann. 
16. bis 19. Ihdt. 
P. Kſpl. Telgte, Eigenbehörige betr., 17. bis 19. Ihdt.: 
Gerbersmann, Gimbter, Hollinde, Memminghof, Dahlmöllers Haus. 
Kſpl. Altwarendorf, Eigenbehörige betr.: 
Beermann, Brinkmann, Brüggemann, Lakeband, Rötger (sive lütke 
Wordeſch), lütke Schmeddehuſen, lütke Twehus. 
17. bis 19. Ihdt. 
R, 8. Kſpl. Weſtbevern, Eigenbehörige betr., 16. bis 19. Ihdt.: 
Kuhlenböcker, Deipenkötter, Flechtenkötter, Freeſe, Heckford, Münſter— 
kötter, Tfterfümper, Roßkötter, Strotkämper, Tepper, Wewelkämper. — 
Allodial-Eigenhörige: Austrup, Beermann, Boymann, Brungard, 
Brunsmann, Decker, Ebbingmann, Volkert, Hoveſtadt, Mennemann, 
Niesmann, Reismaunn, Siekmann, Sibert. 
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Kalten V. 
A. 1. Hochſtift-Osnabrückſche Landesſachen, 1582— 1812. 
2. Einige Iburger Amtsſachen, 16. und 17. Ihdt. 

B bis J. Kipl. Laer (Fr. Iburg), Eigenbehüörige betr.: 

Berfemeyer, gr. Bürger, fl. Bürger, Brogfamp, Buntevogel, Bußkotte; 
die Buddenteiche; Stetteler, Klaphecke, Dölken, Vechtmann, Vennſcheiper, 
Vornholz, Bördevogt Franke, Höllmann, Hörſtkamp, Hundelt, Metker, 
Munz, Niggenbrügge, Ovelgünner, Ridder, Rogge, Rotering, Rottmüller, 
Saetmann, Saltenbrock, Schapmann, Scheiper auf der Bach, Scheiper im 
Dorf, Schulte in Roden, Schulte Sutthof, Wiemann, Wrehe; Rittergut 
Wittenburg. 

16. bis 19. Ihdt. 

K—0O. Kſpl. Glandorf, Eigenbehörige betr.: 

Avereſch, Beckers Kotten, Bördevogt Buller, Dahlmöller, Länderei 
bei Diekhof, Dölken, Drücker, Gödker, Gülker, Hohenbrink, Lohmann, 
Muhmann, Nordheide, Wittenſtröher, Schulke. 

1489 (K 2a, Abäußerung), 1476 (M 5a, Rentverſchreibung), 
16. bis 19. Shdt. 

. Ripl. Glane: Alterbaum betr., 17. bis 19. Ihdt. 
. Kipl. Hagen (Kr. Iburg): Kreyenbrink betr., 18. und 19. Ihdt. 
. Kipl. Diſſen, Eigenbehörige betr., 17. bis 19. Ihdt.: 
Sprid, Middendorf (aud) Lehnjachen), Baumann, Ecyütte, Knemeyer. 
Q. Kipl. Hilter, Eigenbehörige betr.: 
Aldemeyer, Bohlmann, Ellerweg, Erking, Gödeker, Radenbrock, 
Sittermann, Strätker, Wordmann. 
17. bis 19. Ihdt. 


—Ac 


Kaſten VI. 
A. 1. Grafſchaft-Tecklenburgſche Landesſachen, 1562-—-1671. 
2. Eigenhörige in der Grafſchaft Tecklenburg im Allgemeinen betr., 
1668 —1789. 
B, C. Kſpl. Weſterkappeln, Eigenbehörige betr.: 

Aldrup (auch Lehnjachen), Berlfamp, Buller, Borgmann, Bünemann, 
Diersmann, Eijtmann, Grothues, Hude, Loinghues, Weſſeling. 

1336; 1496 Gerichtsurk. (C 1b); 16. bis 19. Ihdt. 

D. 1—13. Kſpl. Lienen, Eigenbehörige betr.: 

Averdiek, Böckenholt, Böcker, Heemann, Lübbermann, Meyer, Starke, 
Weſſeling. 

16. bis 19. Ihdt. 

14. Kſpl. Ladbergen: Hülsmann (sive Berlemann) betr., 1550 
bis 1816. 
E bi8 G. Eigenbehöriger Verſterbaufſchreibungen, Sterbfall- und Ber: 
dingsprotokolle, 1682 - 1801. 
Ohne Kaſtenbezeichnung (VII). 

Acta A bis Z. Prozeſſe, nach dem Alphabet der Kläger 
geordnet. Ende des 15. biß 19. Ihdt. (auch ſolche aus dem 
Störmeder Archiv |. u. ID. | 

Darunter: 

A 2. Abtei Freckenhorſt gegen d. Korff und vd. Ktetteler wegen der Biviljuris: 
A a wen der Eingejejienen des Wirgbolds Freckenhorſt, 1618 
(desgl. 
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C 101. v. Kor, v. Schmieſing und v. Ketteler gegen Kloſter Marienteld wegen 
der Jurisdiktion in Harſewinkel, Holzgericht und Archidiakonat, 1601 - 80 
(desgl. S 13). 

C 110. Reichskammergerichtsakten in Sachen v. Korff und v. Netteler gegen Die 

Osnabrückſche Regierung wegen ihnen widerrechtlich aufgebürdeter Kriegs: 

jteuer, 1801. 

F 12. Bifarie zu Störmede gegen Gemeinheit zu Störmede wegen prätendierter 
freier Hude, 1732. 

H 10. v. Hörde und dv. Bocholz gegen die Abtei Gejefe wegen der Fiſcherei. IHM. 

S 1. Lifizialatgerichtsaften Stacl gegen Karſem (Caesmann) wegen Vergebung 

der Weſtkirchener Bajtorat, 1500. 

Amtmann zu Lipperode (Kr. Xippitadt, zu Esbeck gehörig) gegen v. Hörde 

zu Störmede wegen der Nirbeder und Esbeder Hude, 1632. 


3. Nichtverzeichnete Harkottener Archivalien 
(nach früheren Aufzeichnungen de3 Herren Archivrats Dr. Krumbholtz): 


1. Urkunden: 1 Orig. von 1373, 7 des 15. Ihdts. ſonſt 16.—19. Ihdt.; 
meilt reis und Schadlvsbriefe, jorwie Obligationen. In Kajten I. 

2. Alten betr. finanzielle Beziehungen der Familie v. Korff zu Kirchen 
und kirchlichen Stiftungen Münſters, 18. und 19. Ihdt. 

3. Övgerichtsprotofolle, 16.—18. Ihdt. 

4. 20 Lager: und Nechnungsbücher, 17.—19. Ihdt. 


mn 
—8 
or 


B. Urfundenregeiten. 


[1311]'1) April 23 [ipso die Georgii martiris]. ı1 

Erwählter und Beltätigter (Biſchof) Ludwig (II) von Münjter geitattet dem 

Ritter Heinrich Kor in der Vorburg (suburbium) von Harkotten Kipl. Füchtor 

eine Kapelle (oratorium) zu errichten und dabei dauernd einen Prieſter zu unterhalten. 

Abſchr. des 15. Ihdts. auf PBergamentblatt. Lateiniſch. IN 1a; Ziegel des 

Ausiteller®, des Domtapitel® (ad causas), des Archidiakons des Ortes Gottfried 

Mike und des Pfarrers Dietrich in Füchtorf, die ihre Zuſtimmung geben, angekündigt. 

— Erwähnt Fahne, v. Hövel I, 2 S. 15; Tibus, Grünbungsgeich. S. 497; 
Nordhoff, Kunſt- md Geſchichtsdentmaler des Kreiſes Warendorf S. 70. 


1317 Dezember 6 [an sunte Niclass dageſ. [? 
Die Knappen Heinrich und Everd Korff verſprechen einander, nach dein Tode 
ihres Vaters Heinrich Korff den Harkotten und das Gogericht zu Warendorf um: 
geteilt zu behalten: follte aber einer nur Töchter erzeugen, jo ſoll er dem andern 
feinen Anteil an beiden für dreihundert Mark Münſterſcher Pfennige verkaufen. 
Mangelhafte Abſchr. des 16. Ihdts. II A la, Orig. fehlt (lag unter ITIE If): 
deutſch. Ziegel beider Brüder angefindigt; ferner der Zeugen Ritter Yudolf Hake 
und Gebrüder Mitter Everd ımd Amelung von Barendorpe, alle Chme der Aus— 
jtefler. — Erwähnt Fahne, dv. Hövel L, 2 S. 15. 


1320 Sunt 5 [ipso die beati Bonifaciiſ. Osnabrück. 3 


Büchei Engelbert (IT.) von Osnabrück verichreibt feinem Freunde Ritter Heinrich 
Korff und dejien Söhnen Otto, Heinrich und Eberhard als Erſatz der Unkoſten, Die 


1) Die Abichr. trägt die immögliche Jahreszahl 1302, ebenfo die ſpätere bei 
dv. Stetteler IT F la di. o. &.56 (144°) Wr. 2). Elekt und Konfirmat iſt Biſchof Ludwig 
am 23. April der Jahre 1310 und 1311. Ta jedoch aus den erſten Monaten ſeiner 
mit dem 18. März 1310 Deginnenden Negierung Jonjt keine Urkunden vorliegen, diirfte 
1311 wahrjcheinticher fein, zumal eine Berderbung zu 1302 aus 1311 beim Gebrauch 
römijcher Ziffern palävgrapbiich näher liegt alg aus 1310, 
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deiien Vater und er felbjt im Dienſte des Biſchofs Konrad (II.) von Osnabrück 
gehabt haben, hundert Mark Osnabrücker Denare aus der Meierei Milte (villicatio 
Millete), die jener bereits für fechziq Mark in Pfandbeſitz hat. 

Abſchr. des 19. Ihdts.; lateiniſch. I G 1; Siegel angekündigt. 


1321 März 11 [feria quarta post dominicam qua cantatur Invocavit]. [4 


Tompropjt Gottfried von Münjter vertauscht mit Zustimmung des Bilchofs 
Ludwig (IT. von Miünjter und des Domdekans und -Kapitels Nitter Heinrich Korff 
die propfteilichen Beſitzungen Müſchen Kipl. Laer (Yodere) und das Erbe Tfjendarp 
(Titendorpe) Kſpl. Füchtorf (Vuchtorpe) gegen das Erbe Bringhus, Bſchft. (villa) 
Sreven (Brinkmann Bſchft. Hembergen?) und Erla einer Rente von einem Mealter 
Weizen Warendorfer Maßes von dem dompropjteilicdden Erbe Oſterene (jept Streine 
Kipl. Einen). Bon dem Erbe zu Müſchen find an die Münſterſche Domobödienz 

to der Helle (Hellen Kſpl. Billerbed) achtzehn Denare und an den Meier zu Püning 
(Punigen) eine Jahresrente von zwei Schilling zu entrichten. 

Abjchr. des 19. Ihdts.; lateiniih. IG 1; Siegel des Biſchofs, des Domkapitels 

und des Propſtes angefindigt. 


1326 April 1 [des dienstags nach Osteren]. [5 


Biichof Bernhard (V.) von Paderborn erteilt den Ständen Privilegien für das 
Zugeitändnis der Erhebung außerordentlicher Steuern. 

Abſchr. des 18. Ihdts.,, TG 2a; Trig. Staatsarchiv Münfter, Urk., Fürjtent. 
und Domkap. Paderborn Nr. 526; deutſch. 


1329 Juni 20 [feria tertia post Viti]. [6 

Die Gebrüder Nitter Heinrich und Eberhard Korff teilen die ihnen von ihrem 
Bater in Gegenwart der Ritter Eberhard und Amelung von VBarendorpe angerwiejenen 
Beligungen: 

Heinrich erhält den Hof Grevinghoff zu Beelen mit zugehöriger Mühle und 
Kotten, das Erbe thor Borgh (Börger Kipl. Füchtorf?), Hermanns-Erbe zu Hohen: 
horſt (Kſpl. Freckenhorſt)y, das Erbe der Hadewig Uppenbrincke, Widemolenhaus 
Kſpl. Hoetmar (Hotman), die beiden Erben ton Stade (große und lütke Schlatmann 
Kipl. Laer), Detmaresbaus, Vrylynsgheshaus (!) Kſpl. Einen (Enen), Dieckordes— 
haus Kſpl. Slandorf, das Erbe Endenfelde, das Erbe zu Aldrup (Uldendorpe) zu 
Lengerich (Xengberife) ſamt den beiden Erben zu Hambüren (Kſpl. Welterfappeln; 
Honburen) und zu Düthe (Bſchft. Hankenberg, Kipl. Hilter; Duten). 

Eberhard erhält den Zehnten zu Emshorn (Kſpl. Einen), den Hof zu Nortdorpe 
(Natrup Gem. Hilter?), das Erbe to Venouwe daſelbſt, Cloteshove dajelbit, das 
Erbe to Borghardingb zu Meälte, das Erbe to Nordendorpe Kſpl, Einen, den Hof 
to Berendind zu Füchtorf (Vertorpe; Beermann?) mit den Adern to Weghte 
(Mechte, Kipl. Lengerich), zwei Erben zu Lada (Kſpl. Welterfappeln; Late), das 
Erbe zu Werjen, den Hof zu Noden (Kſpl. Laer: Node), das Erbe Menfenhaus 
(Menningmann Kipl. Glaudorf?) ſamt den zwei Erben tor Holen (Höhle, Kipl. Laer). 

Befipungen, die nach dein Tode ihrer Eltern an die Gebrüder fallen follen, ſind 
von der Teilung ausgeſchloſſen. 

Abſchr. des 17. Ihdts.: lateinisch; I C 1a; gegenfeitige bejiegelte Ausfertigung 
angekündigt. 


1334 Sanuar 2 [an den achteden daghe sunte Stephanes des hilligen 

mertelers]. [7 

Die Gebrüder Ritter Heinrich und Everd Korff teilen auf den Nat ihres Vaters 

und ihres Bruders Utto, Doniherrn zu Münſter, ſowie ihres Oheims Amelung von 
VBarendorpe ihr väterliches Erbe: 

Heinrich erhält den Hof zu Eggerode (Eggenrodde), den Weſthof zu Einen 

(Enen), den Ebbinkhof zu Lienen mit jieben zugehörigen Erben, Bruneshans zu 

Höfen (Hoven; Landgem. Schale), dag Erbe Höſte (tho Hoſtede) zu Lienen, das 
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Erbe thon 29 zu Greven (Lanmann Bichft. Guntrup?, ſ. Weskamp, Kreis Münſter— 
Land S. 61, d), day Erbe zu Sudendorf zu Glandorf, zwei Erben zu Bollen 
(Bolen: bei Slandorf), die Mersmühle zu Glandorf, das Erbe thon Hollen (Holl⸗ 
mann Kipl. Slandorf?), Mennekenhaus (Menningmann Kipl. Slandorf?), Ausber 
u Füchtorf (Oſtebur; bei v. Ketteler: Aftebur), zwei Kotten thon Querlo (Querl 
ipl. Füchtorf), das andere Erbe zu Oftbevern, das Erbe zum Harfotten, den 
Kotten thon Sihnghe (Schlingmann Kſpl. Glandorf), vier Schillinge Geldes aus dem 
Suthof (Kſpl. Laer?), das Holthaus (Holtkamper Kſpl. Füchtorf?), den Hof zu 
Gröblingen (Groppelingen), das lütke Haus zu Schirl (Scyrlo) zu (Oſt-) Bevern, 
Bruſershaus zu Milte, den; Hof zu Vohren (Varnhem), das Erbe zu Sreshorne 
gan Bohren), den Kotten zu Greshorne, drei Erben der Vogtei: Hobenhorit 
(Honhorit; Kipl Frecenborit), Bocholte (Sch. Bocholt, Kipl. Neu:-Warendorf) und 
Flintrup (Vlinctorpe: Kipl. Freckenhorſt), den Hof zu Bisihopind, Borgelen (Börger 
Kipl. Glandorf?) und zwei zugehörige Höfe, das Erbe thon Santworth (Kipl. Xaer), 
zwei Kotten thon Telven (Delpmann Kſpl. Slandorf?), einen Kotten thon Echolte 
uppen Swegghe (Schwege bei Glandorf), den Hof tho Wiggherind und den Teich zu 
Stovern, nad) feines Bruders Otto Tod. 


Everd erhält das Erbe tho Overeſch (Avereſch Kſpl. Glandorf), da3 Buſchhaus, 
den Oſthof zu Einen mit zugehörigen zwei Höfen und Kotten, das Erbe zu Medel- 
wege (Mekelwede) zu Lienen, drei Erben zu Weſterbeck (Weſterbicke; Kipl. Lienen), 
Gerdes (Gerd vor der Mark, Bichft. Katlenvenne oder Holzhaufen?), Hermannes 
und Albertes zu Lienen, das Erbe zu Hilter (Hilteren), den del zu Ladbergen mit 
den Kotten, Gerwinshaus (bei d. Ketteler: Stevvenhaus) zu Xadbergen, das Erbe 
au Muͤſchen (Muſchelen) in Laer (Loder), Derspenhaus mit den Kotten, Dalmolen 
(Dahlmöller) zu Glandorf, das Erbe thon Lo (Lohmann Kſpl. Glandorf), Zohannes- 
haus, Overeſch, die Kotten im Dort zu Glandorf, das Brinckhaus (Brinkmann Kſpl. 
Altwarendorf), den Kotten Sypenrade, Modemannshaus zu Glandorf, den Kotten 
thor Schoppen (Schopmann Kſpl. Milte?), Chriſtinenhaus zu Oſtendorpe (Oſſendarp 
Kſpl. Füchtorf?) und zugehörige Kotten, den Sytelkamp zu Füchtorf, dag Erbe thor 
Kulen (Kuhlmann Kſpl. Füchtorf), das große Erbe zu Gröblingen, die Kotten thon 
Worden (Wordmann Kipl. Hilter?) und Knuppers Kotten, das große Erbe zu 
Schirl zu (Oſt-) Bevern, Burband zu Milte, das Erbe zu Nicherdind (identiich mit 
dem Erbexenhaus Richterine?, vergl. Zeitſchr. Bd. 61, ©. 193) und die zugehörigen 
Ktotten, die Mühle zu Sraftorpe (Brachtrup Kipl. Neu- -Warendorf), die Kotten in 
den Vrede (Fredde Kſpl. Füchtorf?), Weineshaus (bei v. Ketteler: Weveshaus), drei 
Erben der Vogtei bei Graftorpe, den Kotten Rehorſt, einen Kotten zu Milte, Boc— 
horſt, den Hof zu Milte mit ſechs Erben, den Kotten Imhorſt auf dem Schwege, 
den Kotten Hakeneſch (Hageneſch Kſpl. Ditte?), den Hof zu Graftorpe und die 
Fiſcherei und den Teich vor dem Hofe, nach feines Bruders Otto Tod. 

Alle nichtangeſeſſenen (enlike) Yente wollen fie gemeinfam befiten, doh Die, 
welche in eines jeden Gut beſeſſen find in Häuſern oder in Kotten, joll eim jeder für 
ſich beſitzen. 

Heinrich erhält außerdem die öſtliche Seite des von ihrem Vater bewohnten 
Hauſes von einem Turm zum andern und die Fiſcherei auf der öſtlichen Seite, 
nämlich den großen Teich zum Sittelfamp und den Heinen Teich und den Garten 
auf der Ditjeite; ferner Bertoldesbof zu Oſede (?, Mieten) mit all dem Lande auf dem 
Eſche zu Oſede außer dem Lande, das fein Bruder Everd darauf hat, und dem 
Hagen, den ſein Bruder Otto zur Leibzucht hat, alle Stiche zu Gröblingen auf der 
Heſſel (Beste) umd den Nienkamp auf dem Merſche. 

Tagegen erhält Everd die wejtliche Seite des väterlichen Wohnhaufes von einem 
Turm zum andern und die Fiſcherei auf der weitlichen Site, den Ruwenteich und 
den großen Teich auf derjelben Scite, das Land auf dem Edenbrinde (Ebenbrinks— 
haus Kipl. Füchtorf?), das Unholdeshorn. die Schurwieſe, den dabei belegenen Damm 
und den Großen Kamp, der von dem Haus zum Harkotten genommen iſt. 

Gemeinſam wollen ſie beſitzen den „Inſtall“ vor dem Hauſe und den großen 
Hudepol vor der Pforte, die zwei Tüirme und das Pforthaus, die Mühle und die 
bei den Flutwerken gefangenen Fiſche. 
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Weiter erneuern die Gebrüder ihren eriten Vertrag über das Gogericht zu Waren: 
dort und die Burg zum Harkotten (j. o. Nr. 2), Sowie ihren erjten Teilungsvertrag 
(ſ. o. Nr. 6), und vereinbaren endlich, dar die Brüchten ihrer Eigenleute in ihrem 
Gogericht zu Warendorf ihnen beiderjeits zugute kommen follen. 

Abſchr. des 16. Ihdts.; deutih. I C 1a; Ziegel der beiden Brüder, ihres 
Baters, ihres Oheims und ihres Bruders Otto angekündigt. — Bergl. oben S. 57 
(145*) die Überlieferung bei dv. Ketteler, Nr. 10 und die Abichriften Staatsardiv 
Münſter Mser. II, 25, p. 1—2, und II, 26, p. 3—6; erwähnt Fahne a. a. O. 
und Zeitihr. Bd. 61, S. 183. 


1336 November 22 |tho sunte Cecilien daghe]. [8 

Graf Nikolaus (1.) von Tecklenburg befehnt Albert Vynke, feine Gattin Clementia 
und feinen Sohn Johann in Mannitatt mit dem Gute, das Nitter Herman von 
en von ihm in Meannjtatt hat, mit der Maßgabe, day diefer daran Leibzucht 
ehält. 

Zeugen: Ritter Dietrich Sobbe, Trojte des Grafen, Pfarrer Ludolf, und Werlad), 
gräflicher Vogt zu Tecklenburg. 

Trig. deutſch. VI B 1a; Siegel. 


1367 September 20 [in vigilia beati Mathei apostoli]. [9 

Propft Tohannes, Prior Paulus und der Konvent der Negularfanonifer des 

St. Mauritiusktofters in Halle a. S. weifen für das am Tage nad) Et. Ägidii (2. Sept.) 

zu begehende Jahrgedächtnid ihres Kaplan Mauritins dem Privrat cine halbe Marl 

Jahresrente aus dem Erbe des Nikolaus Töne in dem Hofe Straminum für eine 

von dem Berjtorbenen ihnen zu dieſem Zweck übergebene Summe von 71/, Mark 
Groſchen und vier Gulden an. 

Trig., ſtockfleckig. Lateiniſch. IL 5a: Ziegel des Propſtes und des Konventes ab. 


1373 Januar 25 [ipsa die conversionis beati Pauli apostoli]. [10 
Die Knappen Roland von Vechtrup (Bechtorpe) und fein Sohn Everd geloben 
Hermann Korff, des veritorbenen Everd3 Sohn, wegen der von ihm für Everd bei 
Graf Bernd von Bentheim übernommenen Bürgſchaft Ichadlos zu halten. 
Trig. deutih. Nichtverzeichnete Harfottener Archivalien 1, in Kaſten I; Siegel 
der beiden Ausſteller (wie jonit). 
1386 Oftober 1 [Kal. Oct. anno pontificatus nono] Genua [Januae|. [11 
Papſt Urban VI. für Klojter Mefchede. 
5 u: des 17. Shots; IG 3a: Trig. im St. A. Münster, Urk., Kl. Meſchede 
r. 92. 


C. Regeſten nit aufzufindender Urkunden (nach dem Repertorium). 


Sie find nicht einfach abgedrudt, fondern, ſoweit es möglich erjchien, 
bearbeitet worden. 


1310. Kajten III: E 1d. (1 
Biihof Engelbert (II.) zu Osnabrück überläßt mit Konſens des Osnabrückſchen 
Domkapitels feinen Hof in Millithe (Meilte) mit aller Herechtigfeit und mit den zu 
diejem Hof gehörigen Hufen dem Ritter Heinrich Korff und feinen Erben. — 
Lateiniſch. 
1314 (9). E 1e. [2 
Heinvih und Heidenreic) Brüder Korff und Gertrud, Heidenreich$ rau, ver: 
faufen dem Hermann Nor und Everd, feinem Sohne, ihr Erbe Vrighack (?) 
Kipi. Einen. 


1) Im Megiiter des von Herrn NArchivrat Dr. Krumbholtz bearbeiteten 1:8. 
dea Bistums Münjter für 1301—25 kommen die in der Urt. genannten Perſonen 
nicht vor; fie ſcheint aljo fpäterer Seit anzugehüren. 
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1321: Eh. [3 
Ritter Arnold Clofing, Petronelle feine rau, Johann fein Sohn, Israel, Pleban 
in Zbbenbüren, Nitter Joel von Latberge (Ladbergen) und Heinrich Knappe, jeine 
Brüder, verkaufen dem Nitter Heinric) Korff und jeinen Erben das Haus Struving 
Kſpl. Ladbergen ſamt dem Bauergericht und der Holzgrafſchaft daſelbſt. — Lateiniſch. 
Welches Adolf (VIII.) Graf von Berg ratifiziert. 1321. 
1324. E ILi. [4 
Sottfried, Biſchof zu Osnabrück, ſchenkt dem Ritter Heinrich und deren Erben 
propter grata et multiplicia servitia nobis et dietae ecclesiae nostrae impensa 
den ihm verſetzten Hof Millete (Milte), lebenslänglich zu behalten. 
Bergl. Regeſt der Ur B Wr. 3 und Weg. C Mr. 1. 
1326. E 1k. [> 
Simon Edeler von Lippe, Heinrich, Tompropft zu Minden, Otto, Simon und 
Bernd, feine Kinder, verfaufen Heinrich Korff, Heinrich und Everd feinen Söhnen, 
Hittern, die Vogtei über Bertolds Haus, Wackershufe und Gngelbertshaus to 
Twilingen (Bſchſt. Twillingen, Kſpl. Fichtorf), nad) Freckenhorſt gehörend, und 
Coldermeyershaus (Kaltmeyer, Kſpl. Füchtorf?), nach Klarholz gehörend. 


1326. EII. [6 

Konrad von der Mark, Dompropſt zu Münſter, verkauft mit Konſens des Tom: 

fapitel3 dem Heinrich Korff, Heinrich und Eberhard, jeinen Söhnen, Nittern, und 
ihren Erben das Haus Weſterbeke (Weſterbeck), Kſpl. Lienen. — Lateiniſch. 


1329. E 1m. /7 
Wiggher von Brameſche (Bramſche), Regele ſeine Frau, Hermann und Coſten— 

thien, ſeine Söhne, und Klementine, ſeine Tochter, verkaufen Heinrich Korff, Heinrich 
und Everd, ſeinen Söhnen, den Teich tv den Rodde (Roden), Kſpl. Lodere (Laer). 


1332. Ein. [8 

Everd von Barchove, Knappe, verfauft Johann von Veltzeten (Velen), Ritter, 

und feinen Erben jenen Hof Zuthoff Kſpl. Weſteren-Oſtenſelde cum iure patronatus 

ac collationis ecclesiae in Ostenfelde praefatae ac advocatia ad eandem 
ecclesiam spectante. 


1333. E IO. (9 
Heinrich, Propſt, und Konvent zu Klarholz verheuern auf zwölf Jahre Be 
Korff, Hütter, ihr Haus bei Fuchtrup (Züchter). — Erwähnt Fahne, dv. Hövel 1, 
S. 10. 
1334. E1g. [10 


Werneke und Friedrich Bor und ihre Frauen Mlifen und Goftifen verkaufen 
Eberhard Korff das Gildehaus to Remesde (Remſede) Kſpl. Laer. 


1335. Elr. (11 

Ludgerus don Erpingen, Otto dietus Stenhus von Erpingen und Johannes 

von Erpingen, Knappen, verkaufen Eberhard Korff, Ritter, Beſtarenchaus Kſpl. 
Diſſen Bſchft. Erpingen (Erpen). 


Ritter Ceſarius von Back bekennt, daß Knappe Hermann von Gropelingen, 
Lutgard deſſen Frau und Konſtantin ihr Sohn dem Knappen Cratho von Grevene 
(Greven) ihr Haus Oſthaus Bſchft. Gropelingen (Gröblingen) verfauft haben. 


1336. E 1t. (13 
Konrad von Avenſtroet, filius dieti Pape, Knappe, Bertram des gedachten 
Konrads Sohn, verkaufen den Rittern Heinrich und Eberhard Korff mit Konjens 
feiner (Nonrads) Frau Goſtie und ſeiner Tüchter Wibbelke, Agnes, Natharina und 
Goſtia zwei Hufen, nämlich Thetboldi to Hobroking und Levaldi to Honhorſt (Ooeſt) 
Kſpl. Ennigerloh als Münſterſche Lehen. — Lateiniſch. 
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1337. E lu. 114 
Ludolf Edeler und Burggraf von Stromberg vergönnt dem Heinrich Korff, Ritter 
und Droſten des Biſchofs von Münſter, Johanneshus to Geſtelen (Bſchſt. Geiſt, 
Kſpl. Wadersloh), Hinrichshus to Stoveren, Hermshus to Knewich und das Haus 

zu Hetfeld für 100 Mark Miüinſterſch löjen zu können. 


1337. Eiv. [15 
weder dan Sledehuſen (Schledebanten), Knappe, Metta feine Fran, Ludoff, 
Johann, Sweder, Lenefe, Engele, Cljefe md Ma, ihre Kinder, verfaufen dem 
Roland von Ahlen und Elſe deſſen Frau zwei Suthove, Johanneshus to Soltenbeke 
(!, Saltenbrock), Johanneshus to Sandvort, Arnoldshus ton Soltenbeke, einen Kotten 
to —— (Hardenſetten), de Rodenſulen, ſämtlich Kſpl. Lodere Lacr). — Vergl. 

u. Wr. 33. 


1339. E 1w. [16 

Nikolaus (I.) Graf von Teelenburg schenkt dem Kapitel zu St. Johann zu 

Osnabrück das Haus to Haverman und Ecberti dieti Wulff Kſpl. Lothe (Lotte ?), 
weiche Eberhard, Ritter von Korff, zu Lehen trug. — Vergl. u. Wr. 18. 


1340. Elx. [17 
Urkunde des Münſterſchen Biſchofs Ludwig (IL), worin Nitter Alexander von 
Horne, Eleue feine Fran, Hugo, Johan, Kunnegund und Mechtild, jeine Kinder, 
zwei Erben in der Bſchft. Oſſenbeke (Oſterbeck), Kſpl. Weſterkappeln, in welchen 
einem Ludolf Berlekamp und im andern Herm Gode wohnt, Bernhard und Eber— 
hard, Brüdern von Sorbecke (Saerbeck), verkaufen. 


1345. E 1y. [15 
Ritter Eberhard Korff und Knappe Eberhard, fein Sohn, verfanfen Franco 
Clye, Osnabrückſchem Bürger, das Haus Ecberti dieti Wulff und Vrowinskotte 
Kipl. Lothe (Lotte?). — Bergl. o. Mr. 16. 
1346. E 1a. 119 
Biſchof Ludwig (II) zu Minister verjept Eberhard Korff, Nitter, und feinen 
Erben Tegedershans (heute Grotthof, vergl. Weskamp, Kreis Münjter: Land &.63, D) 
t0 Wendingtorp (Wentrup) und Bruggehaus (Brüggemann, Bichft. Schmeddchaufen), 
Kipl. Greven und Rolveshus to Gettelinetorp (Gittrup) Kipl. Gimbte. 
1347. E 2a. [20 
Ludolf (VII) Edeler von Steinfurt, Bernette feine Ehefrau, Ludolf, Balduin, 
Rolef, feine Söhne, Katharine, Ermgard und Ida, jeine Züchter, jchenfen Eberhard 
Korif das Eigentum des Hofes Azeten und die dazıı gchörige Mühle, Johanneshus 
to Rodeburen (?) Kipl. Vuchtrup (Füchtorf). 
1348. E 2b. [21 
Eberhard von Warendorp, Nitter, Goſte feine Frau, verfaufen Bate von Azeten 
den Zehnten zu Müſchen Kſpl. Laer. 
1348. E 2e. [22 
Heinrich von Azeten, Knappe, Gertrud, feine Frau, verfanfen Qudolf von Scholt: 
brofe (Schollbruch), Knappen, jeinen (') Kamp beim Kirchhof zu Füchtorf, drei 
Scheffel Warendorfiſch. 
1350. E 2d. [23 
Urkunde des Herbert Voß, Knappen, worin Alerander von Horne, Ritter, Helene 
dejjen Fran, Hugo, Johann, Friedrich und Hillegund, ſeine Kinder, Dem Osnabrücck— 
ſchen Bürger Johann Munderſatten die Hufe Ludekenhus to Barlekamp (vergl. 
Osnabr. U.B. Il, 550) in der Mark Weſterbeck, Kſpl. Weſterkappeln, verkaufen. 


1351. E2f. [24 

Ludolf von Nappelen, fel. Hermanns Zohn, Sophia jeine Frau, Johann und 

Albracht, ihre Söhne, Alveradis und Hildegundis, ihre Töchter, verkaufen Eberhard 
Korff tor Wellen-Haus Kſpl. Füchtorf. 
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1351. E 2e. [25 
Xudele (von) Cappelen jel. Hermanns Sohn, Sophia feine Frau, Zohann und 
Albracht, feine Söhne, veriprechen Eberhard Korff wegen des ihm verfauften Haufes 
tor Wellen Kipl. Züchtorf wegen feines Bruder Ernſt von Cappelen Konjens 
ſchadlos zu halten. 
1351. E 2£. [26 
Ernft von Cappelen, jel. Hermanns Sohn, vatifiziert obigen Verkauf feines 
Bruder?. 
1354. E 2g. [27 
Engelbert von Altena, Ritter, Brederune feine rau, Dietrid) und Engelbert, 
ihre Söhne, verjeßen dem Ritter Johann von Beltzeten (Beljen) und Zohann, deſſen 
Sohn, fünf Mark jährlicher Rente aus dem Hof Uverberg Kipl. Glandorf termino 
Michaelis (Sept. 29) für fünfzig Mark mit Vorbehalt der Wiederlöfe. 


1356. E 2h. [28 

Vergleich zwilchen den Gebrüdern Heinrich und Everd Korff, getätigt durch Otto 

Korff und Everd von Home, Bernd von VBarendorp und Zylefe van den Sion 
(vd. Schlon), allerlei Differenzen betr. 


1357. E 2i. 129 

Werner Varenfamp, Knappe, verjeßt Koſtene von Brameſche (Bramiche) ſechs 

zum Hof Spring (Spriugrofe oder Springmeyer?) gehörige Kötter, Kipl. Laer, mit 

Vorbehalt der — Sein Bruder Johaun Varenkamp und Lubbert Budde 
ſind Wahrbürgen. 


1357. E 2K. [30 
Lubracht Budde, Knappe, und Metta, feine rau, verkaufen Everd Korff, Ritter, 
da3 Haus Hellmich to Nolle (Bichft.) Kipl. Dijien. 


1357. E 2r. [31 
Ghyſele, Mattheus, Willefin, Gebrüder von Bijlendorf, el. Willelend Söhne, 
verjegen Everd Korff, Nitter, da Haus Nolle für zwölf Mark, womit ihre Schweſter 
im Kloſter geholfen (sic). 
1360. E21. [32 
Roland von Ahlen, Knappe, Elſeke jeine Frau, Everd, Dietrich und Jutta, 
feine Kinder, verfaufen dem Ritter Eberhard Korff die zwei Suthove, Johanshus 
to Soltenbrock (Saltendbrod), Johanshus to Sandford, Arnoldshus to Soltenbrof 
und einen Kotten to Harzetten (Hardenfetten), Kipl. Laer. — Bergl. o. Nr. 15. 


1363. E 2m. [33 
Hermann Beveren der Alte und Johann, fen Sohn, befennen, daß Everd und 
——— Brüder Korff, Knappen, ſel. Everds Korff Ritters Söhne, Weleden Kotten 
iſpl. Glandorf wiederlöſen mögen. 
1365. E 2n. [34 
Weſſel Munderfate erſucht feinen Schwager Johann Binde zu (Weiter) Kappeln, 
die ihm von Sander don Home verfegten Gitter Weſſelshus, Berlekamp to Oſter— 
befe (Djterbed) und Gudenhus, dabei belegen, und den Kotten Timperlo zu be= 
wahren, big Friedrid von Horne es wieder einlöjt. — Bergl. oben Nr. 17, 23. 


1367. E 2z°. [35 
Vertrag zwischen dem Grafen Nikolaus (T.) von Tedlenburg und Everd Korff. 
1368. E2o. [36 


Urkunde des Münſterſchen Biſchofs Florenz, worin er auf Bitte des Ritters 
Alef von Batenhorjt und Grete, dejien Schweiter, Kunnegund, Witwe Dietrich! von 
Honrodde Mitters, zur Leibzucht mit dem Haufe auf dem Biscopindyof (Bispinghof 
zu Deiinjter) beim Kirchhof zu St. Georg beichnt. 
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1370. E 2p. [37 

Gerd van Bad der Ülteſte befennt, daß ihm Everd Korff, fel. Everds Sohn, 

und Hermann Korff, jel. Heinrich? Sohn, zwei Erben, als Everdeshus zu Weſthues 

(Weithaus) und Lubbert? zu Schmeddehufen (Schmedehaufen) Kſpl. Altivarendorf 
Bſchft. Velfen verkauft haben. 


1370. E 2a. [38 
Alef von Batenhorſt, Ritter, Dda feine Frau, Margret jeine Schweſter und 
Eljebe jeine Tochter verfaufen der Eunne, Witwe Dietrichs (von) Honrodde Ritters, 
ihr Haus auf dem Biscopinghof (Bispinghof zu Münſter). — Bergl. oben Nr. 36. 


1371. E 23. [39 

Bernd Haren, Vikar an Et. Martin und St. Johann (?) in Münfter, verfauft 

dem Goftene von Münfter, — Wulveshues und Havermerſch Kſpl. Lathe 
(Lotte?). — Vergl. oben Nr. 16, 


1374. E 2u. [40 

Urkunde des Arnd Nafchart, Richters zu Warendorf, worin Hermann Wetting- 

torp und Metta feine ran Hermann Korff, jel. Everds Sohn, den Hof Borwerf 
(Varwick) übertragen. 


1374. E 2t. [41 

Hermann Wettinctorp und Metta feine Frau veriprecdhen dem Hermann Korff, 

jel. Everds Sohn, zu vertreten, wenn er wegen de8 ihm überlaſſenen Hofes Bor: 
werk (Farwick) von Nichtinad, obgemelter Metten QTochter, beiprodyen würde. 


1375. E2v. [42 
Johann von Beltzeten (Bellen) und Alrad feine Yrau geloben den Hermann 
Korff, jel. Everd8 Sohn, ſchadlos zu halten wegen Bürgichaft des alten Gert Bael. 


1388. E 2x. [43 

— Ludowici Hake, Knappen, worin Amelung von Varendorp, Kitten, 

Haſeke jeine rau, dem Hermann Korff, fel. Everd3 Sohn, und Metta, dejjen Frau, 
das Haus Harſtkamp (Hörjtfamp) Kſpl. Laer verfaufen. 


1389. E2y. [44 
Urkunde de3 Tidericus Prioren des Hyeremitenordens über von Herinann von 
Kork und Mechtild feiner Frau erteilte... . 


1392. F 1a. (45 
Hermann Korff, Heinrichs Cohn, befennt Hermann Korff, ſel. Everds Sohn, 
62 Gulden jhuldig zu fein. 


1395. E 2z. [46 

Schein des Osnabrückſchen Biſchofs Dietrich, daß er fih mit Hermann Korff, 
Everd3 Sohn, wegen eines Heergewettes vertragen habe. 

1395. Fib. [47 


Hugo Bramhorn, Hermann Bramhom, Domherr zu Osnabrück, und Ludeke 
Bramhorn verkaufen Hermann Najchert gut. Modderogge ihr Haus tor Heyde 
Kipl. Lienen. 


1397. F ie. [48 
Dtto von Senden und Yubbert, fein Sohn, bekennen Hermann Korff fünfzehn 
Mark jchuldig zu fein und weilen ihm dafür achtzehn Schilling aus Nollcken-Haus 
zu Milte an, welche Otto mit feiner Frau zum Brautichaß hatte. 
1399. F 1d. [49 
Wernele Borckhuſen verkauft Rembert von SKerjienbrod das Selukenhaus to 
Zimmere Kipl. Difien. 
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II. Archivalien des Haufes Störmede (Kr. Lippftadt). 
Aus dem 15. Ihdt. 15 Urkunden. 


1. Überjiht aus Repertorium 3. 


A. 4. Verhandlungen und Vergleiche zwifchen v. Hörde, nachher v. Korff 
zu Störmede und v. Hörde zu Schwarzenraben und Eringer- 
feld, 1459 (vergl. Fahne, v. Bocholz L, 2, ©. 85), 1514—1804. 
5. Verhandlungen und Verträge mit den v. Bocholz, 1682— 1812. 
B. 1. Rirbecker und Störmeder Güter im Allgemeinen betr., 1577 
bis 1753. | 
2. Kontributionen, Steuern und Abgaben der Nirbeder und Stör— 
meder Güter betr., 18. und 19. Ihdt. 
. Rentmeijterbejtallungen, 1613 ff. 


. Yandtagsabichiede des Herzogtums Weitfalen, 1612—-67. 

. Schaßregilter des Herzogtums Weltfalen, 1632 —1700. 

. Nachrichten aus dem Dreißigjährigen Krieg, 1618—48. 

D. 1—3. Gut Rirbed im Allgemeinen, Landtagsfähigkeit, adlige 
Freiheit betr., 1584 — 1812. 

4—7. Gut Rirbed: Hofesjaatsländerei, Schaftrift, Gehölz, Jagd 

betr., 16. bis 19. Shot. 

E. 1, 2. Rirbecker Eigenbehörige betr.: Berjterbaufichreibungen, All- 
gemeined, 1611— 1802. 

3—11. NRirbeder Eigenbehörige im Einzelnen betr.: Berger (Berg: 
bewohner) oder Hofesjaatskötter, Brehe, Jungemann, Rieke, 
Schäpermeyer, Schniermeyer, Schulte, Timeyer, 17. bis 19. Ihdt. 

. Nirbeder Zehnten betr, 1692 — 1797. 
. Wejternkotten: die Salzhütte betr., 1312, 1343, 16. bi 
19. Ihdt. 
2. MWelternfotten: Wildshufe betr., 16. bis 18. Ihdt. 

G. 4. Vikarie zu Störmede betr.: 1482 (Verkauf), 10 von 1485 
(Schenkungen und Verkauf), 1486 (Benefizienftiftung), 1496 
(Schenkung), 1503—1767. 

H. 3. Störmede: Uhlenküken, Lehen der Abtei Liesborn, betr., 1548 
bis 1811. 

J. 5, 6. Störmede: Brandenbaumer und Enniger oder Heine Mühle 
betr., 1491 (Vergleich), 16. bis 19. Ihdt. 

M. 1. Grieſe, Platte und Dede zu Verne betr., 17. und 18. Ihdt. 

2, 3. Schwellerhof sive Muttenhof (auch Lehnſachen) betr., 1512 ff. 

Anmerfung Nach dem Repertorium wurden 1843 an den Grafen v. Bocholz 

abgegeben: 

1. Familienſachen der dv. Hörde, auch der v. Korff und v. Bocholz, 1291, 15. big 
19. Ihdt. 


2. Urkunden zur Geſchichte des Bistums Baderbom und des Herzogtums Weit: 
jalen, 1354, 15.—19. Jbdt. 


PP wu ww 


— 
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F. 
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3. Landesſachen des Herzogtums Weltfalen, 3 Urf. des 14. Ihdts., 15.—19. Ihdt. 
4. Nachrichten aus dem dreigigjährigen Krieg. 
(Nach früheren Aufzeichnungen des Herrn Archivrats Dr. Krumbholg.) 


2. Nichtverzeichnete Störmeder Archivalien: 


Obligationen, Freibriefe, Rechnungen, Prozeßakten v. Korff gegen 
vd. Hörde wegen Störmede: 17. bis 19. Ihdt. (Nach früheren Aufzeichnungen 
des Herrn Archivrats Dr. Krumbholtz.) 


3. Urkunden. 
1312 Juni 21. Il 


Biihof Dietrich (IT.) von Paderborn, der Propſt von Kappel, Nitter Neinfried 
von Erwitte und Meinhard Huddich ſchließen einen Vertrag wegen des Salzwerks 
in Rejternfotten. | 

Theodoricus Dei gratia Paderburnensis ecclesie episcopus, prepositus 
monasterii in Cappele, Renfridus de Ervithe miles et Meynhardus dictus 
Huddich recognoscimus et notum esse volumus, quod unanimi consensu et 
deliberatione communi in hoc convenimus statuentes, quod nos universi et 
singuli deinceps nulli aquam puteorum nostrorum, areas casarum in Weystern- 
koten ad operationem salis preter datas iam et assignatas dabimus vel 
vendemus. Et nonaginta et due domus operum salis nunc ibidem existentes 
et non plures numero permanebunt. Habebimus quoque potertatem duas 
domus vel tres in unam domum iuxta utilitatern et placitum nostrum cuius- 
libet adunandi et salem in eis divisis et adunatis per nos et quemlibet 
nostrum et cuiuslibet nostrum nomine et auctoritate per nostrum nuncium, 
qui tamen civis in Westerenkotten secundum morem antiquiorem fiat vel 
fuerit, operandi. Item pensionarii qui pro tempore fuerint si a solutione 
pensionum temporibus ad hoc statutis cessaverint, a iure, quod in dictis 
domibus et puteis habebant, cadent ipso facto, ita quod domini puteorum 
sibi vel aliis de illo iure poterunt providere et sine contradictione civium in 
Westerenkotten assignare et locare, sicut in locationibus agrorum et bonorum 
suorum fieri est consuetum. Promittimus etiam premissa fide data vicissim 
corporali et sub poena centum marcarum puri argenti, guam poenam contra- 
veniens et non servans servanti et servantibus solvet, firmiter observare et 
non contrafacere ullo ingenio sive modo, salvis iuribus dominii et iure nostro, 
consuetudinibus et statutis hactenus observatis, quibus extra predicta in 
nullo volumus derogari. In huius rei testimonium et perpetuam memorian 
nos episcopus, prepositus, Renfridus et Meynhardus predicti sigilla nostra 
presentibus duximus apponenda. Datum Albani martiris anno incarnationis 
Dominice millesimo tricentesimo duodecimo. 

Abſchr. des 17. Indts., F la 1; ferner Abichr. des 17. Ihdts. de3 Vidimus 

von 1343 März 17 (j. m. Wr. 2). 


1343 März 17 [mensis Martii die decima septima]. 12 


Abt Friedrich von Liesborn Benediktinerordend und Wilbrand, Propſt der Nonnen 
in Lippjtadt (Lippia) Auguſtinerordens vidimieren die Urkunde vom 21. Juni 1312 
über dag Salzwerk in Wefternfotten (ſ. o. Nr. I) für Propft umd Konvent der 
Nonnen in Kappel (Gappele) Brämonftratenjerordens unter Beglaubigung durch den 
Notar Heinrich von Rheda (Mede), Diakonus der Osnabrücker Diözeſe, und Die 
Giegel der Ansiteller. Ä 

Zeugen: Zohann von Brilon und Qubert von Schöppingen (Scopingen), Kapläne 
in Lippjtadt, Bruno ant. Colehorne, Johann gnt. Conether., Dietrih gut. Scrive 
de Ehlcke (?, Esbike?). 

Abſchr. des 17. Ihdts., F la 2, lateiniſch. 
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Harſewinkel, Ant. 


A. Urkunden: Obligationen des 18. Ihdts. 
B. Alten: 


pm. 


96 


. Ratsprotofollbuch des Wiegbold3 Harfewinfel, fol, 1659—1755. 

. Berichtigung der Mairiegrenzen, 1809. 

. Bevölferungstabelle der Mairie Harjewinkel, Heft in fol., 1812. 

. Neuordnung der Verwaltung nach der preußijchen Eroberung, 1813/14. 
. Militaria, 1808—15: 


Konfkription. — Landivehr. — Kriegsbeiträge von Beelen, Sajienberg 
und Greffen. — Ziügellojigfeiten der Kofafen. — Siegesnachrichten. — Bor: 
ſpann für die Durchreife des Königs und des Generalleutnant? von Boritel. 


. Schaßungd= und Wiegboldrechnungen von Harjewinfel, 1692—1798, 


mit Lücken. 


.Kirchſpielsrechnungen des Kirchſpiels Greffen, 1768, 1786-—87. 
. Protokoll über Abhörung der Kirchipieldrehnung von Harſewinkel auf 


dem Amtshauſe Safjenberg, 1799. 


. Rontributionsrechnungen des Kirchſpiels Greffen, 1805—09. 
. Grundfteuer und Kommunalſteuer, 18310 — 15. 
. Gemeinde- Vermögen und Schulden, Etatd-, Rechnungs- und Kaſſen— 


wejen (Harſewinkel und Greffen), 1809—15. 


. Bolizei: Straßenpolizei. — Verbot der Gajtereien in Sterbehäufern. 


— öffentliche Zelte 1805 —15. 


. Wege: und Brücdenbau, 1808—15. 
. Vergleichsinftrument zwiſchen KL. Marienfeld und Wiegbold Harje= 


winfel betr. Entlaffung aus der Leibeigenjchaft, 1770. — Rechts— 
jtreit der Gemeinde Harſewinkel contra die Abtei Marienfeld wegen 
der Leibeigenschaft (Akten des Münſterſchen Amts GSajjenberg), 
1785 —87. 


. Verpachtung des Marienfelder Klojterhofraums, 1813. 
. Die Kloſter-, Kirchſpiels- und ftädtiihen Waldungen, 1805 —09. 
. Nachweile über die ehemalige Reichsritterſchaft und deren Güter, 


1809. 


. Aufnahme de3 Grundeigentumd, 1809—12. 
. Öreffener Marfenteilung, 1812—-15. 
. Ernennung des Freiherrn von Spiegel zum Biſchof von Müniter 


und Danfandacht wegen der Befreiung des Papſtes betr, 1813/14. 


1. Abjtellung kirchlicher Feiertage betr, 1812. 
2. Einrihtung des Pfarrbezirks Marienfeld, 1804. — Drganijation 


de3 Kultus zu Marienfeld, 1809—12. 


. Benfionierte Geijtliche. — Einkünfte der Pfarrer (Harſewinkel 


und Greffen). — Organijtenjtelle zu Harſewinkel. 1809—14. 


. irchenfapitalien und Kirchenkaſſenweſen (Harſewinkel, Greffen 


und Marienfeld), 1809—15. 


. Kicchenrechnungen von Harjavinkel, 1685—1802 mit Lücken, 1807/08. 
6. Neparatur der Kirchen» und Pfarrgebäude von Harjewinfel und 


Marienfeld, 1806 —11. 
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27. Schulangelegenheiten, 1805—15: 
Viſitationen. — Einkünfte der Lehrer. — Schulbauten und Bauboſten. 
(Harſewinkel und Greffen.) 


28. Armenweſen (Harſewinkel und Greffen), 1808—15. 


Harſewinkel, Pfarrdechanei, gegr. vor 1185 (vor 1070). 


A. Akten: 

1. Ehedispenſe des 18. Ihdts. 

2. Betr. die zur Dechanei gehörigen Ländereien, 1694—1709. 

3. Negifter über Kapitalien und Renten der Kirche, fol, 18. Ihdt. 

4. 1. Regifter über Empfang und Ausgabe der Dechanei; jchmal 8°, 
1705—35. II. Registrum pachtarum, servitiorum et introituum 
ad decaniam Harsewinckelensem spectantium. fol. Angelegt 1711. 
III. Einfünfteregiiter. Schmal fol. 2. Hälfte des 18. Ihdts. 

. Armenregijter. fol. Ende des 17. und Anfang des 18. Ihdts. 

. Kirchenrechnungen, 1717—66 und 1802—04. 

. Rechnungen des Kloſters Marienfeld, 1705—57. 

. Kirhenbücder. I. jchmal fol. Baptizati 1683—1734. Copulati 

1683— 1735. Mortui 1683—1736. — II. fol. Copulati, Baptizati, 

- Defuncti 1736—81. — III. fol. Tauf-, Kopulationd- und Sterbe— 
regiſter 1782— 1802. — IV. fol. Liber baptizatorum 1803—09. 
— V. fol. Liber mortuorum 1803— 09. — VI fol. Liber copu- 
latorum 1803—09. — VI. fol. Liber baptizatorum, copulatorum, 
defunctorum 1806—14. — VII. fol. deägl. von 1815 an. 
9, Perſonenſtandsregiſter (17) der Mairie Harjewintel. fol. und gr. 8°, 

1810 —14. 

10. Abichrift (19. Ihdt. fol.) der bei Zurbonjen, „Da® Chronicon Campi 

S. Mariae* (Paderborn 1884) ©. 10 mit E bezeichneten Hand- 

Ihrift der Marienfelder Chronik, 


B. Miſſale, teil um 1500, teil3 vor 1300, nad) Nordhoff, Kr. Waren 
dorf ©. 162 f. 


a 1 I 


Hoetmar, Amt. 


Das Archiv enthält ungeordnete Akten der Kirchſpielsrezeptur, der 
Mairie und der Bürgermeifterei Hoetmar und (wegen Perjonalunion) 
auch der Rezeptur Wolbed und der Mairie Weſtkirchen, außerdem des 
fürjtbiichöflih- Münfterichen Droften zu Wolbeck als Markenrichters der 
Hoetmarer Marl. 


A. Urkunden: KircjjpielSobligationen des 17. und 18. Ihdts. 


B. Alten: 
1. Landesſachen: 


Rezeptur: Enthält Verordnungen und Verfügungen der vorgelegten Behörden, 
1804—06. — Präfektur, Gouvernements- und Yandratsverfügungen, 1809—15. 


2. Organijation der Munizipalitäten in den Rezepturbezirken Hoetmar, 
Wolbeck, Rinkerode und Angelmudde, 1308. 
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3. Beamtenanftellung (darunter: Präfentationen für die Kantoneinnehmer- 
Ä jtele im Kanton Warendorf), 1809—11. 

4. Militaria: 

Einquartierung und Militärerefution (Kirchſpiels-Akten), 1682. 1691. 
1715. — Vorſpannſachen, 1783—1807. — Stantonangelegenheiten, Landwehr, 
Landſturm, Einquartierung, —— —— ntribution, Kriegs⸗ 
lieferungen, Militärpenſionen. 18 

5. Kommunalrechnungsweſen, — und Kaſſenangelegenheiten, Kirch— 

ſpiels-Vermögen und Schulden (Rezepturen Wolbeck und Hoetmar, 

Mairieen und Bürgermeiftereien Hoetmar und Weſtkirchen), 1804— 15. 

.Kirchſpielsſchatzung und Kirchſpielsrechnungsweſen, 1637—1802. 
. Steuerangelegenbeiten, 1802—15: 

Srundjteuer, Perſonal-, Mobiliar: und Patentſteuer, ertraordinäre Steuern, 
aile, a und SKolonialwarenimpojt, Zoll (Hoetmar und Weit: 
irchen). 

8. Salzweſen, 1803—08 (Wolbeck u. Hoetmar) und 1812-14. 
9. Forſtſachen, 1809 — 14. 
0. Hoetmarer Mark (Alten des Droſten zu Wolbeck als Holz- und 

Markenrichters und des Markenſchreibers), 1565, 1595 —-1815. 

11. Wegebeſſerung, 1809—15. 

12. Windmühlenbau, 1812 —13. 

13. Brandſozietätsweſen, 1772—1804. 

14. Hageljchaden, 1807. 

15. Sicherheitöpolizet, 1809—13. 

16. Impfung, 1809-15. 

17. Kirchenbauſachen (Sakriſtei), 1727 —29. 

18. Kultus, Kirchen- und Pfarrweſen, 1809—15. 

19. Schulſachen (Hoetmar, Wolbeck und Weſtkirchen), 1802—13. 
20. Armenſachen und Armenrechnungen, 1746—1812. 

21. Periodiſche Berichte und ſtatiſtiſche Nachrichten (Hoetmar und Wol— 

bed), 1804—15. 

22. Bevöllerungdliften und Berjonenftandsregifter, 1809— 15. 
23. Prozeßakten des Kirchipield® Hoetmar und des Kirchſpiels Senden- 

horſt, 1691—94 und 1789—99. 

24. Zehntregijter und Konjkription der zehntbaren Gründe des Kloſters 

Niejing (zu Münjter) im Kirchſpiel Hoetmar, Heft in fol., 1671. 


u 0 


Hoetmar, kath. Pfarre, gegr. vor 1281. 


A. Urkunden: 1 Drig. de3 17. Ihdts.; Bulle des Papſtes Clemens XIII 
von 1768 betr. Ablaß für die confraternitas agoniae dom. nostri 
Jesu Christi in ecel. s. Lamberti zu SHoetmar; Obligationen und 
lonjtige Dokumente des 18. Ihdts. 


B. Akten: 


1. Edieta publicanda de3 18. und 19. Ihdts. (zum Teil gedrudt). 
2. I fol. Regiiter der Pertinenzen und Einkünfte der Paftorat, 
1712—-23. Regiſter der Reparaturen an der Paſtorat, 1723—52. 
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— I 8% Negifter über Einfünfte der Paſtorat, 1725—55. — 
III fol. Desgl. 1723—73. — IV. fol. Desgl. 1723—1815. — 
V. fchmal fol. Rechnungsbuch über Einkünfte und Ausgaben der 
Kirche, der Armen und der Paſtorat, 1767—1815. 

3. Kirchenrechnungen, 8° und fol, 1723—1807. 

4. Liber confraternitatis agoniae domini nostri Jesu Christi, Enthält 
nomina confratrum et sororum. fol. 1768. 

5. Kirchenbücher. I. 8°. Liber baptizatorum 1610—33. — II. 8°. 
Desgi. 1639— 71. — III. 80. Desgl. 1672—1727. Nomina con- 
firmatorum 1681. — IV. 4°. Liber copulatorum 1671—1767. — 
V. 4° Nomina defunctorum 1670—1767. — VI. fol. Liber 
baptizatorum 1723—1803. — VII fol. Liber mortuorum et 
copulatorum 1767—1803. — VII. fol. Liber baptizatorum, mor- 
tuorum et copulatorum. Bon 1803 an. 

6. Acht Perionenjtandsregijter, fol. und 8°, 1810—12. 


Hau Hoetmar. 


Beiper des Haufe waren im 15. und 16. Ihdt. die Familie dv. d. Hege, Ende 
des 16. und im 17. Ihdt. die Familie dv. Ketteler. Lebt ine Beſitz der gräflicyen 
Familie von Weſterholt-Gyſenberg. 

Die älteren Urkunden des Hauſes ſind aus dem Nachlaß eines Sammlers an 
das Antiquariat Seiling zu Münſter gelangt und von dieſem zum Verkauf ausgeboten. 
Laut Katalog waren vorhanden 11 Orig. des 15. Ihdts. von 1421 an (Renten- und 
Kaufbriefe der Fantilie v. d. Hege und Lehnsbriefe derjelben Familie von der Abtiffin 
von Überwajjer über Güter im Kipl. Everswinkel), ferner Urkunden des 16. und 
17. Ihdts. Manche davon jind neuerdingd vom Staatsarhiv in Münfter erworben 
worden. 


A. Urkunden: Gewinn: und Freibriefe aus dem 18. nnd dem Anfang 
des 19. Ihdts. 


B. Akten: 

1. Öleichzeitige Kopie eines Schreibend des Sodann von der Red zu 
Steinfurt an den fürjtl. Münſt. Rat Johann von Wejterholt über 
Einquartierung und Soldatendurchmaridy in Drenjteinfurt, 1619. 

2. Das Aufgebot der Kirchipiele Drenfteinfurt, Sendenhorft und 
Albersloh betr. (Akten des fürjtl. Münjt. Amts Wolbed), 1645. 

3. Gutsrechnungen von Hoetmar aus der Zeit von 1756— 1807. 

4. Gutsrechnungen der Häujer Stockum und Bedendorf (Ar. Lüding— 
haufen), Köbbing und Borghenge (Hengen, Kſpl. Everswinkel). 


Haus Kenfhenburg, Landgem. Ditenfelde, Dorfbauerſchaft. 


Bejiger Graf dv. Korff gut. Schmiefing auf Tatenhaufen, Arcivalien nicht 
vorhanden (Mitteilung des Verwalterd, Herrn Nentmeifter Trömpert, Bornholz). „Das 
Archiv des Hauſes, da3 aus zahlreichen Pergamenturkunden mit vielen noch anhängenden 
Siegeln beitand, verfiel, leider unbenußt und nicht durchforſcht, einem tragiichen Geſchicke 
und zwar ebenfalls in dem fir den Platz fo verhängnisvollen Jahre 1868 (dem des 
Abbruchs des Hauſes). Aufbewahrt in einer Truhe des Sutspächters Raude wurde 
ed beim Abzuge mit nach Weſtkirchen verbracht, ıwo es beim großen Brande dr 
Dorfes jeinen Untergang fand.“ (A. Brüning, Warendorfer Blätter II [1903] 34.) 
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Haus Köbbing, Landgem. Everswinkel, Bichft. Wieningen. 


Freiherrl. dv. Twickelſche Familienftiftung ; Fein Arhiv vorhanden (Mitteilung 
des Herrn Baron dv. Twickel auf Stovern); vergl. im übrigen A. Brüning, Warendorier 
Blätter II (1903) 29 }., auch oben Haus Hoetmar B. Akten 4. 


Haus Langen, Zandgem. Everswinkel, Dorf. 


Beſitzer Erbdrojte Graf Drojte zu Viſchering; Archivalien in Darjeld, vergl. 
Schmit-Kallenberg, Kr. Coesfeld, S. 135, 181 ff. 


Haus Loburg, Landgem. Dftbevern, Bſchft. Loburg. 


Gehört feit 1785 den Freiherren v. Elverfeldt gnt. v. Bevertörde: 
Werried. Friedrich Clemens v. Elverfeldt erhielt durch Adoption (1765) die 
v. Beverfördefhe Erbſchaft. Die aus Holland ftammende Familie vd. Beverförde 
hatte 14654 Haug Oberwerries, dazu 1677 Niederwerries erworben und um 
1700 von den Familien v. Neuhof, v. Aſcheberg und v. Letmathe die Burg: 
manndgüter Horjtmar=- Nienborg und die Mittergüter Byinf, Langen umd 
Bönninghaufen geerbt. 

Demgemäß zerfällt das dv. Elverfeldt- Beverfürdeihe Geſamtarchiv in die Ab- 
teilungen Loburg, Werries, Byinf, Langen, Horitmar, Wenge-Bönning: 
haufen. Eine weitere Abteilung: Akten betr. die Domherren dv. Elverfeldt, üt 
nad; Mitteilung der Nenteiverwaltung ohne Intereije. In der reponierten Regiſtratur 
befinden jih u. a. einige Nentenbriefe de 16. und 17. Ihdts. fowie die Baupläne 
des alten Schlojjes. 

Die Repertorien über die einzelnen Archivabteilungen find 1874 von Proichior 
Dr. Nordhoff aufgeltellt. Sie fcheiden die Archivalien in Urkunden, Alten, Bücher 
(d. 5. Alten in Buchform) und Karten und enthalten mit Ausnahme von Loburg 
alphabetische Regiſter. (Wegen älterer Nepertorien vergleiche man die einzelnen Ab— 
teilungen.) Die Scheidung der einzelnen Abteilungen iſt vielfach nicht vollſtändig durd: 
geführt. Die Verzeichnung der Urkunden ijt ausführlich und im allgemeinen zuverläſſig 
und gut; weniger vollkommen iſt die Ordnung und VBerzeichnung dev Akten und Bier. 

Das liebenswirdige Entgegenkommen des Beſitzers und dev Verwaltung, welche 
die Urkunden des 13. und 14. Ihdts. umd die Nepertorien zur Bearbeitung an das 
Staatsarchiv Münſter überfandten, ermöglichte es, die Überſichten über den umfang: 
reichen Urkundenbeſtand (3056 Nummern vor 1815, davon 7 Urkunden aus dem 13., 
199 aus dem 14. und 479 aus dem 15. Ihdt.) etwas ausführlicher zu gejtalten. Die 
Einfichtnahme der jpäteren Archivalien mußte unter diefen Umſtänden allerdings unter: 
bleiben, was einige Heine Unvollkommenheiten des folgenden Inventars zur Folge hatte. 

Benutzt wurde das Archiv u. a. im 2. Bde. (1500 ff.) des v. Elverfeldtichen 
Urkundenbuches, von Kindlinger in feiner Handſchriftenſammlung und für feine Geichichte 
von Bolnejtein, von Weskamp für die geichichtlichen Einleitungen der Bau: und 
Kunſtdenkmäler des Kreifes Münſter⸗Land und von %. Koch für fein Buch über die 
Gröninger (pergl. u. Archiv Langen, Urkk., Wicht. Einzelh. Nr. 570, Alten Nr. 37, 38). 


1. Archiv Loburg. 

Haus Loburg, erft 1651 landtagsfähig, gelangte, nachdem es im 16. Ihdt. 
nacheinander den Stack, vd. Boplar, dv. Münster gebört hatte, um die Mitte des: 
jelben an die Drojten zu Senden. Bon dielen erwarben es die v. Nagel-Stlingen, 
die es während des 18. Ihdts. beſaßen. Im Jahre 1785 kauften e8 die v. Elver— 
feldt gut. v. Beverfürde. 


A. Urkunden: 
19 von 1428 bis 1718 (4 des 15. Ihdts.) in Originalen und 
notariellen Abjchriften: Oſt- und Weftbevern betreffende Rentver— 
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Ichreibungen (auch für die Kirche in Djtbevern), Freilafjungen, Ver⸗ 
käufe; darunter: 

Nr. 13. Verkauf des Holzgerichts über Kſpl. und Mark Weſtbevern von 
Haus Loburg an Haus Langen, 1620. 


B. Akten: 

12 Nummern, 16. bis 19. Ihdt. 

Betr. Loburger Hörige und Grundgüter (Nr. 1—4 in alphabetiſcher 
Folge); das Gut und feine Pertinenzen (Kattmannskamp); Sachen 
der Gemeinde Ditbevern (Rechnungen; Pferderequifitionen, Liefe— 
rungen und Leijtungen in den Freiheit3friegen); Sachen der Dft- 
bevernihen Mark (Rechnungen; Marfengericht; Marfenteilung); Rechte 
und Sitze des Haufe Loburg in der Kirche zu Oſtbevern; Jagd 
des Hauſes Loburg (auch Prozefje), Fiſcherei, Jurisdiktionsverhältniffe; 
Weſtbevernſches Mearkengerichtöprotofoll von 1755 (in Nr. 6; vergl. 
oben ©. 9 (97*), Haus Bevern B IIa 12, und ©. 32 (120*), 

Haus Die B 3); Markenſachen von Einen; Kommunaljaden von 
Telgte. 


C. Büder: 
32 in 6 Numntern, 17. bis 19. Ihdt. 
Pachtregifter, Pertinenzenverzeichniffe, Dienitregifter, Eigenbehörige 
betr. Verzeichnijje (der Gewinne, Freibriefe, Sterbfälle; auch für Weit- 
bevern und Glandorf); Zahresrechnungen, 1790—-1803. 


II. Archiv Werries, 


betr. die Häufer Oberwerried, Gem. Dolberg, Kr. Bedum, und Nieder- 
werried, Hr. Hamm, jowie den dv. Beverfördeſchen Geſamtbeſitz. 

Cherwerries, feit 1284 den v. Herbern als Lehen der Grafſchaft Lim— 

burg gehörend, gelangte 1464 an die dv. Beverfürde durh Kauf, Niederwerried 


1677 aus dem Konkurs der dv. Neheim. 
Über ältere Repertorien |. u. ©. Bücher Nr. 43. 


A. Urfunden: 
707 Nummern von 1284—1787: 1 des 13., 35 de 14A., 112 


des 15. Ihdts. 
a) Regeſten der Urkunden von 1284 bis 1400. 


1284 Mai 17 [in vigilia Ascensionis Domini. Styrum (Styrein). (1 
Graf Dietrich (J.) von Limburg beichnt Nitter Engelbert von Herbern mit dem 
Hofe in Werries, den bisher die Familie Kolven beſaß. 
Zeugen. — Orig. Wr. 1. Lateinisch: Siegel ab. — Drud Weſtf. U.B. II, 
S. 655, Nr. 1249 nad Abichr.; WVerbejierungen: 3. 3: Weszeli d. Kolven; 
4: Hereborne; 5: puerorum statt filiorum; 6: unanimini. 


1322 September 20 [des manendaghez nach Crücen]. [2 


Johann von Neheim (Nehem) und feine Gattin Petronilla jchliegen mit Nitter 
Engelbrecht von Herbern (Herborne) über ihre zwei Mühlen zu Mühlenbrinke und 
Werries (Wergys) folgenden Vertrag: Johann ſoll die Mühle zu Mühlenbrinke ab— 
brechen und die zu Werries und auch die Bockmühle mit Engelbrecht zu gleichen 
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Zeilen nußen; den Swederifes Korf ſoll Engelbrecht zwei Jahre, und Johann das 
dritte Jahr nußen; die Mühlenftätte und die Bockmühlenſtätte und das zwiſchen 
den Zäunen Gelegene follen beide zu gleichen Zeilen haben; alle Roften, auch die 
eines Wiederaufbaus bei einer Zerftörung, jollen jie zu gleihen Teilen tragen; jeder 
joll an dem Teile des andern bei halbjähriger Angebotsfrift Vorkaufsrecht zu 
150 Mark Münſterſcher Pfennige Haben; Engelbrecht fol die Mühle von dem Braten 
von ‚Limburg zu Leben tragen. 

Orig. Nr. 2. Deutſch; von den Sicgeln des Johann von Neheim, Engelbert 
von Herbern, des Grafen Engelbrecht (II.) von der Mark, der Ritter Gottfried 
Vuͤlenſpyt und Johann Klot nur das des v. Neheim erhalten (Sparren). 


1327 [Muguft 9]. [3 


Simon (II), Edelherr von Lippe, gibt Pietrih (TII.) von Bolmeitein das 
Eigentum der bisher von ihm lehnrührigen Hufe in Twenhufen bei Mark umd 
un dafür das Eigentum der Hufen in Bracht und in Baremftorpe Kipl. (Alt-) 
Ahlen. 

Abſchr. ohne Schluß von Kindlinger auf loſem Blatte. Nr. 3. Lateiniih. — 
Preuß und Fallmanı, Lipp. Negeiten 712 nad) Kindlinger, Nolmeftein II, S. 301. 


1329 April 9 [dominica qua cantabatur Judica Deus]. (4 


Graf Johann von Bentheim belehnt die Bebrüder Rudolf und Gerhard, Söhne 
des verjtorbenen Knappen Johann von Beverförde, mit dem Erbe Veltherinc umd 
dem Kotten Roderinch Kſpl. Delden (Overyſſel). 

Zeugen: Ritter Eberhard von Beverſörde, Adolf von Brantelghet, Hugo Bare, 
Arnold von Schonefeld (Sconevelde) und Sweder von Bretlare, Knappen. 

Orig. Nr. 4. Lateiniſch; Siegel ab. 


1334 Mai 25 [ipso die sancti Urbani martiris gloriosi]. 15 


Graf Simon von Bentheim belehnt Ritter Eberhard von Beverfürde, feinen 
Sohn Rudolf und feine ältere Tochter mit dem Hofe Scultinchof zu Vaſſe (Bas), 
einem Kotten und zwei Zehnten dafelbit, mit dein Erbe Gheredine dafelbjt, mit dem 
Erbe Lancine in Haarle (Haerle), mit dem Erbe Volmerine in Qubbergen (Tüb- 
berahe), mit dem Erbe tho den Berghe dajelbit Kipl. Ootmarſum (Othmerſem), 
ferner mit dem Erbe Dlemole, mit dem Grbe Vöcking (Voetkinch) und mit dem 
Erbe Nyehus Kſpl. Delden (Deelden), mit den großen und kleinen Zehnten des 
Erbes the der Spraecitede und des Erbes the der Waelſtede Kſpl. Ildenzaal 
(Aldenzale). (Die Beſitzungen in Overyſſel und Welderland.) 

Drig. Nr. 5. Lateiniſch: Siegel (vergl. Jung, Hist. antiqu. comitat. Bent- 
hemiensis Taf. VI, Nr. 4). — Mit Nienyus Kipl. Delden wird v. Beverfürde 
auch 1495 belchnt. 


1336 April 14 [des anderen sunnedages na Paschen]. Mark (thor Marke 
in der Porten). [6 


Hartlef Pyl teilt mit Zuſtimmung jeiner Gattin Ludmod, feiner Tochter Yudmod, 
ſeines Schwiegerſohnes Hermann von Neheim (Nehenn und dejien Gattin Veargarete 
und Söhne Johann und Hartlef für den Fall feines Todes unter diejen jeine Gitter 
folgendermaßen: Hermann erbält das Gut zu Serfinftorpe, das Hartlef feine Gattin 
eingebracht hatte, den Wirkinkhof (pl. Berge, Kr. Hamm) halb und ſechs Mark 
Erbrente aus dem andern Teil, der an Hartleis Gattin und Tochter fallen joll, 
von welder Summe Hermann vier Mark noch bei Hartlefs Lebzeiten erheben foll. 
Ludmod md ihre Tochter erhalten das Burglebn zur Mark, nämlid vier Marf 
aus dem HoF zu Herringen (Heringen) und den Burgfig zur Mark und fein Haus 
zu Hamm und den Nachlaß des Bertold von Tünnen (Thunen). Mas nad) Be: 
zahlung feiner Schulden übrig it, follen Hermann und Ludmod durd) das Los 
gleichmäßig teilen. Beide jollen ihren Teil von dem Lehnsherrn empfangen. Seder 
fol an dem Teile des andern bei dreimonatiger Angebotsjriit Vorfaufsrecht haben 
zu einem reife, „allet deme gemenen lantmanne gelik dunket“. Hartlef jelbjt will 
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an feinem Befiße nur noch Keibzucht haben. Wenn die dreißig Schilling Rente gelöft 
werden, die er von Dietrich (III.) von Volmeſtein für 25 Mark hat, foll man von 
feinem Gute drei Mark dazu tun und von Theme Voß drei Mark Rente löfen, Die 
ihm aus dem Wirkinkhof für 28 Mark verpfändet find. „Die Hufen des Ludeke thor 


Kunden und tho Lutteken Bucge, die in den Hof zu Ore gehören, mill er den 
rechten Erben wieder lafjen, den Kotten zur Marf zu feinem Geelenheil vergeben. 

Zeugen: Wilhelm, Pfarrer zur Mark; Ritter Samkert von Scheidingen (Schedingen), 
Bertold von Tünnen, Johann von Neheim, Randolf Hafe, Gottichalf Torf, Hermann 
fein Sohn, Dietrid) Harme, Andread Snap: Gerd, Lubbert und Rutger von Galen, 
Johann von Herbem (Herborne), fein Bruder Andreas, Lambert von Vorshem, 
Antonius von Scheidingen und Budel (wohl meiſtens Burgmänner zu Mark). 

Drig. Nr. 6. Deutih: von den Siegeln de3 Hartlef, Hermann, Konrad von 
Herden und Dietrid) von Bolmejtein erhalten nur Hermann?. 


1339 Oktober 1 [thon Hamme upper kermisse in sencte Remigius dage]. 
Hamm. [7 


Walraven von Arnsberg und Hermann von Neheim teilen den Ichnrührigen 
Nachlaß des Hermann Pyl. Walraven erhält dad Gut zu Bönninghaufen (Bunine- 
hujen; Kſpl. Lanſtrop) mit der Löſe de Heulandes, das Andreas de Node unterhat; 
Hermann das Gut Over-Lyppe mit der Hufe zu Heyminktorpe, mit der Löſe von 
ſechs Sceffeln Kom, die für ſechs Mark ausſtehen, mit der Löſe des für fünfzehn 
Mark ausftehenden Landes zu Harberge. 

Zeugen: Konrad von Herbern und Lambert von Scheidingen, Ritter; Qubbert, 
Paltor zu Dinfer (Dinchere), Dietrih Harme, Andread Snap, Lambert von Bor3- 
hem, Randolf Hake und Gerd von Galen, Knappen. 

Drig. Nr. 7. Deutih; Siegel der beiden Ausſteller (Arndberg: Adler im 
Giegelfeld). 


1345 November 6 [die dominica post Omnium sanctorum]. [8 


Knappe Heinrih von Hatteneche verfauft mit Zuftimmung feiner Gattin Alheid 
und feiner Tüchter Alheid und Eliſabeth an Lambert und Rotger, Sühne des 
verstorbenen Rotger von Herbern, feine Gitter in Kurrid (Kurewich; Unterbezirk der 
Bichft. Amele, Kipl. Walſtedde) mit Getreideeintünften und Zehntlöſen (decimis 
minutis que dicuntur teyntlozen) und jeine Hufe zu Gemmerich (Gemerife) und 
belehnt fie vorläufig damit. 

Zeugen: Rudolf von Wejterwinfel, Petrus Mordere, Johann von Hamm, 
Hermann Strepelof. 

Nr. 686. Lateinisch; Siegel des Ausſtellers (ab) und de Amtmanns 
(officialise) in Hamm, Zambert von Vorſem (Schild dreimal fchrägreht3 geteilt). 


1346 Dezember 24 [an des helygen Kerstes abende]. Hoveſtadt. [9 


Nitter Hermann von Plettenberg (Plettenbraht) gut. van der Molen verkauft 
Johann von Berftrate das Eigentum der Hufe im Dorf zu Büderich (Boderife), die 
Hermann der Schmied bisher unterhatte, und die jein Vater und er jelbit den 
Gebrüdern Heinrid und Gerd von Berſtrate verlehnt hatten. 

Bermittler: Ritter Gerladh von Sümmern (Sümmeren) und Knappe Dietric) 
Harme der Alte. 

Drig. Nr. 8. Deutſch; Siegel (Weſtf. Siegel 194, 4). 


1353 September 28 [up den avend sunte Michaeles ens hylighen enghels]. [10 


Johann von Bevertörde, Hugen Sohn, will Gerd von Beverförde mit dem Gut 
ton Wemerslo Bichft. Albergen (Alberge) Kſpl. Tubbergen beichnt halten, big er es 
von dem Bilhof von Utrecht, von dem Johann es in Dienſtmannsſtatt Dat, 
erhält, wen diejer diesſeits der Jjſel (Ysle) fein wird. 

Orig. Nr. 9. Deutſch; Siegel (Biber). 


191* 103 


\ 


Kr. Warendorf. | Hans Coburg (Archiv Werries). 





1357 Oltober 15 [in dominica proxima post festum beatorum Gereonis 
et Victoris martirum). (11 


Bruder Petrus von Zeric, episcopus Caliacarensis, vices gerens in ponti- 
ficalibus des Erzbiſchofs Wilhelm von Köln in Stadt und Diözeſe (vergl. Eubel, 
Hierarchia cath. med. aevi I, 162), beurfundet die Weihe der Kapelle in Velling— 
haufen (Belinchufen; Kr. Soeſt) und ihres Kirchhofes zu Ehren der Jungfrau Maria, 
der hl. Zehntaufend Märtyrer und der hl. Katharina und erteilt allen, die fie an 
den zeiten der Patrone und dem Weihetage bejuchen, einen Ablaß von vierzig 
Tagen von der Kapelle, ebenfoviel von dem Altar und ebenfoviel von dem Kirchhof, 
ferner für alle Tage denen, die um den Kirchhof einen Umgang machen, vor dem 
Marienbilde und defjen Reliquien beten und zur Ausstattung Beitrag leijten, den- 
jelben Ablaß. 

Orig. Nr. 10. Lateiniſch; Siegel. 


1362 November 23 [crastino beate Cecilie virginis gloriose]. (12 


Knappe Gerd von Enje befennt dent Knappen Hartlef von Neheim (Nehem) 
ſechs Markt weniger zwei Scillinge am nächſten Pfingitjeit (Mai 21) ſchuldig zu 
jein und feßt zu Bürgen die Knappen Kurt von der Hormeburg und Arnold von 
Walſem unter Einlagerpfliht zu Hamm. 

Orig. Nr. 11. Deutih; Siegel des Ausſtellers (ſchrägrechts gelegte Pferdebremie) 
a der Bürgen (Horneburg: drei [2:1] Hülsblätter; Waljem: im Scildeshaupt 

alfen). | 


1364 Februar 13 [des dinxsedaghes na molken vastavende]. [13 


Berner und VBertold Gebrüder von dem Ryemerspole, Berner? Gattin Geje und 
ihre Kinder Geſe, Alheid und Mette verkaufen Gerd von Beverfürde da8 Gut zum 
Ryemerspole Kipl. Ootmarſum (Otmerjem) und den Zehnten davon vor dem Nichter 
Bernd Averhof zu Ootmarſum als Dienjtmannsgut des Biſchofs von Utrecht. 

Zeugen: Dtto von Welfeld (Wellevelde), Johann Splinter, Ylorifen de Node, 
Gerd der Schmied, Hermann der Küjter zu Ootmarſum. 

Orig. Nr. 12. Deutih; Siegel des Berner (Hausmarke) und des Meiers von 
Dotmarjum Ekbert (beblätterter Zweig). 


1367 Februar 22 [ipso die beati Petri ad cathedranı). (14 


Hartleif von Neheim, fein Vetter Hermann und dejien Mutter Mette befunden, 
daß ihr Schwager Walraven von Amsberg den Wirkeshof (Kſpl. Berge), den er 
ihnen fir 52 Mark Dortmunder Nfennige verfeßt hatte, wiedergelöſt bat, aus— 
genommen eine Rente von jehs Mark Geldes daraus (vergl. o. Nr. 6 und 7). 

Orig. Nr. 16. Deutih; Siegel des Hartleif und Hermann. 


1367 Februar 26 [feria sexta proxima post festum Petri ad cathedram]. [15 


Hartlef von Neheim läßt ein Transſumpt (utjchrift) der Urkunde des Walraven 
von Arnsberg und Hermann von Nebeim über die Teilung des Nachlaſſes des 
Hermann Pyl von 1339 Oktober 1 (Nr. 7) beritellen. 

Drig. Wr. 13. Deutih); Siegel des Walraven (wie im Nr. 7) und des Ausſtellers. 


1367 März 14 [dominica qua cantatur Reminiscere]. 116 


Knappe Walraven von Arnsberg verfanft mit Einwilligung jeiner Gattin Qut- 
gard, feiner Söhne Ludwig, Wilhelm, Godert, Johann und Walraven und feiner 
Töchter Jutte, Katharine und Pernette für 66 Mark, enmen juweliken guden alden 
groten könynghes tornoys dor eynes veyrlynghes myn dan vyf pennynghe gbetalt, 
dem Knappen Hartlef von Neheim (Neyhem) den halben Wyrkynghof Kſpl. Berge 
(to Berghen), ausgenommen eine Rente von ſechs Mark, die Hartlef und fein Vetter 
Hermann von Neheim, Sohn des veritorbenen Johann von Neheim, aus dem Hofe 
bereits haben, ala Manngut, mit dem der Nänfer bereit? belehnt iſt, unter Ein: 
lagerpflicht für ihn und feine Söhne in Hamm (veral. o. Wr. 14). 
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Zeugen als Degedingsleute: Gosſchalk Torf, Rolef Bolenjpit, Notger von Galen, 
Sohn de3 veritorbenen Gerd, Knappen, und Johaun der Goldſchmied. 

Orig. Nr. 15. Deutih; Siegel des Walraven (Mdler im Siegelfeld), feines 
Sohnes Ludwig (Adler im Schild) und der Zeugen (mit den bekannten Wappen, 
Johann —38 mit Hausmarke). 


1367 März 18 [feria quinta post dominicam qua cantatur Reminiscere 
miserationum tuarum Domine|]. 117 


Konrad von Benkamp, Rektor der Pfarrkirche in Dinker, Kölner Diözeſe, und 
Knappe Rotger von Galen, der Stifter der neuen Kapelle in Vellinghauſen Kſpl. 
Dinker, treffen Anordnungen über diefelbe: Rotger und feine Nachfolger im Hofe 
in Vellinghauſen follen die Kapelle konjerieren oder zu ihr einen geeigneten Rektor 
dem Pſarrer in Dinfer präjentieren. Der Rektor foll an den vier Hauptfeſten bei 
den Meſſen in der Pfarrkirche den Pfarrer unterſtützen, alle Gaben an die Kapelle 
monatlih an den Pfarrer abliefern und bei den Leichenmejjen auf Verlangen des 
Pfarrers eine übernehmen. Die Pfarrfirche foll ihre Rechte an Meßkorn und 
Saframent3verwaltung ungeicymälert behalten; überdies erwirbt Rotger dem Pfarrer 
eine Jahresrente von einer Mark (grosso antiquo Turonensis monete regis 
Francie pro quatuor denariis computato). 

Siegel der Aussteller angekündigt. 

Lateiniſch. Vidimus des Notar Anton Klot von Geſeke von 1491 auf Perga— 
mentblatt. Nr. 14. — Bergl. o. Nr. 11. 


1367 uni 6 [op den hilghen sonendach to Pinchesten). 118 


Johann von Lünen (Lünen) beurfundet, daß Gerd von Herbern (Herborne), 
Heinrid von Galen und Rolef Volenſpit (Wolenjpet) wegen der bei ihm für Richard 
von Sümmern (Nehard van Zümmeren) um 55 Mark Münſterſcher Pfennige über: 
nommenen Bürgſchaft ihn befriedigt und in ihre Güter eingewiejen haben. 

Orig. Nr. 28. Deutſch; Siegel ab. 


1374 April 2—9 [in octavis Pasche). 119 


Knappe Hermann von Neheim (Neyhen), Burgmann zur Mark, erklärt, ev wolle 
feinem Better Hartlef von Neheim, der jeine drei Viertel der dritten Garbe zu dem 
Wyrfinchove (Kipl. Berge), deren letztes Viertel ihm bereit? gehörte, ihm gelehnt 
babe, worauf er die ganze dritte Garbe an Ludwig Riſſebere verkauft habe, jährlichen 
Erſatz leiften (vororjaten) aus feinem Gut Syfelemanshans zu Werries (Weryes) 
Kipl. Mark (cü der Marke) und jeinem Teil des Pylesholzes (bei Werries), die er 
dafür zum Unterpfand ſetzt. Es bürgen die Knappen Johann von Terme der Alte 
und Bertold von Bredenol (Bredennvele) unter Einlagerpfliht in Hamm. 

Orig. Nr. 17. Deutsch; Siegel des Ausſtellers und der Bürgen (Derne: Balken 
ſechsmal geipalten; Bredenol: Keſſelhaken). 


1375 Suni 1 [erastino Ascencionis (!) eiusdem sc. Domini]. [20 


Knappe Ludike von Ahlen (len) verkauft das Eigentum der halben Lehnhufe 
in dem neuen Kirchipiel zu Ahlen, die der verjtorbenen Elzekin von Ahlen in der 
Zeilung mit Ludife von Ampen (Andopen) zugefallen war, dem Kappen Johann 
dem Beyger, behält ſich jedoch, bis der Reſt des Kaufpreiſes, zwölf Münjterfche 
Pfennige, bezahlt ift, Lehnsherrnrecht vor. 

Zeugen: Prieſter Johann Blankenſtein, Sweder der Beyger und Bernd von Heek. 
Ab u Nr. 18. Deutich; Siegel des Verfäufers und des Bürgen Johann von 

len ab. 


1376 Sanuar 5 [in vigilia Epyphanie Domini]. j21 


Knappe Hermann von Neheim (Neyhem), Burgmann zu der Mark, verkauft 
feinem Better Hartlef von Neheim eine Jahrrente von achtzehn Schillingen Münſter— 
cher Pfennige, am St. Bartholomänstag (Aug. 24) zu erheben aus den 7", Marf 
Geldes, die er zuvor Hat aus ihrer beider Teil an dem Pylesholze gegenüber der 
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- feinem Better gehörigen Anfiedlung (kyghen dat anzedel) zu Werries, für fünfzehn 
Mart Münftericher Pfennige, die er Bernd von Steinbed (Stenbile) jcyuldete, auf 
Wiederfauf binnen den nächiten zehn Sahren um St. Peter Stuhlfeier (Febr. 22). 
(Bergl. o. Nr. 19.) 

Drig. Nr. 19. Deutſch; Siegel des Verkäufers und feiner Verwandten (jie 
nennen ihn „Ohm“) Hermann Bolenjpit und Roleſ Volenfpit (ab). 


1378 Sanuar 30 [sabbato die ante Purificationem Marie virginis. [22 


Kohann von Kappel (Kappele), Sohn des Johann von Kappel, befennt Heinrich 
Storme, jeiner Gattin Ide, Henneke Storme dem Alten und dejjien Chm Kracht 
Muldensberg hundert alte goldene Edilde von Münze des Kaiferd von Nom oder 
des Königs von Frankreich oder ihren Wert an Osnabrücker und Münjterichem 
Gelde am nächiten Midjaelistage (Sept. 29) ſchuldig zu fein und jegt zu Bürgen 
Godeke von Vechtrup, Gerlah von Bevern und Heinrich Brachtesende unter Ein: 
fagerpflicht in Arnsberg oder in einem andern Schlofje in der Herrichaft Arnsberg. 

Drig. Nr. 20. Deutſch; Siegel des Schuldners und der drei Bürgen (Kappel: 
Ichrägrecht3 geſtellte Rauten; Vechtrup: vieripeichiges Rad; Bevern: zwei Zickzack— 
balten; Brachtesende: Freuzartiges Inftrument im Schild). 


1380 Februar 2 [up lechtmysse dagh]. [23 

Johann von Beverfürde erlaubt feinen Verwandten Gerd von Beverfürde und 

dejjen Sohn Johann von ihm und feinem Sohne Wilhelm den Nienhof zu Albergen 

(Alberghe) wiederzufaufen für 32 alte Schilde und vier Schillinge „Volmarſch“ (vier 

Geldernſche Gulden gerechnet für drei alte Schilde), in Okdenzaal (Aldenzale) zu zahlen. 
Orig. Wr. 22. Deutſch; Siegel ab. 


1380 April 18 [feria quarta post dominicam qua cantatur in ecclesia 
Dei Jubilate]. [24 
Graf Bernd von Bentheim beurkundet, daß vor ihm Konrad Brand geſchworen 

habe, weder er noch jemand von feinetiwegen habe Rolfs von Abel, des alten 
Ludike Sohns, Namen an den Pranger geichlagen (in den kaec gheslaghen, noch 
in melrese noch in permelte noch in brede, dar zyn name en boven stunde 
ghescreven). 

Zeugen: Keritien von Bentheim, des Grafen Bruder; „Florifen Voet, Johann 
fein Sohn, Hermann de Bever, Burgmannen des Grafen; Johann von Münjter, 
Bernd Valcke, Kerjtien de VBeddere, Friedrich Zwartewolt, Schöffen zu Schüttorf 
(Sceuttorpe). 

Orig. Nr. 21. Deutſch: Siegel: Weitfäl. Sieg., 1. Heft, 2. Abteil, S. 12, E. 


[1381—1396)]. [25 
Johann von Berle (Siegelumfchr.: Berle), Freigraf des Ritters Dietrich (IV.) 
von Volmeſtein, beurkundet, daß vor ihm Elzebe, Tochter des verſtorbenen Ritters 
Gerd von Herbern (Herborne), Konrads und Hermanns von Herbern Schweſter, auf 
ihr väterliches Erbe verzichtet hat, daß ſie jedoch als väterliche Abfindung in Leib— 
zucht behalten ſoll des luttiken Nolliken Erbe zu Kurrik (Curwick: jetzt Kolonat 
Middendorf Kſpl. Walſtede Bſchft. Ameke, vergl. Schwieters, Bauernhöfe S. 204) 
dem zugehörigen Kotten und dem Jehnten zu Kurrick Kſpl. Walſtedde (vergl. o. 
Nr. 8). 

Orig. Wr. 33. Deutſch. Die rk. bricht mit der Einführung der Gerichtsleute 
ab; es fehlen alfo deren Namen und die Datierung. Der Ankündigung entiprechend 
trägt fie die Siegel des Freigrafen (ſehr bejchädigt, doc anfcheinend ein Stuhl, in 
dem linfen Obereck ein Stern, vergl. v. Spieſſen, Wappenbuch des Weſtfäl. Adele 
Taf. 246) und der Tegedingslente Beimic von Münſter (beichädigt, gleih Weſtfäl. 
Sieg. 142, 5), des Lambert von Hövel (Schild dreimal geteilt) und des Konrad 
Krakerügge (Schild dreimal ſchrägrechts geteilt, zwiſchen den Teilftrichen im Schilde: 
banpt ein Stern, über dem Schild zwei). Ten Zehnten zu Kurrif fauften die 
Gebrüder d. Herbern 1351 Juni 26 laut der Urkunde Archiv Byink Nr. 15, in der 
ihr Vater Ritter Gerd von Herbern als Zeuge auftritt (vergl. u.); Dietrich IV. von 
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Volmeſtein lebte bis 1396. — Ter Freigraf Johann von Berle wird bei Lindner, 
Die Vene S. 40, zum Jahre 1388 genannt; die Gebrüder Konrad (Kort) und 
Hermann erjcheinen u. in Wr. 33 zu 1392; Lambert von Hövel wird von Fahne, 
Geſch. der Herren v. Hövel I, 1, S. 28 zu 1383 emvähnt. 


1381 November 29 [in vigilia beati Andree apostoli]. [26 


Knappe Hermann von Neheim (Neyhen), Burgmaun zu der Mark, verkauft mit 
Einwilligung feiner Gattin Gyſele und feines einzigen noch lebenden Kindes Johann 
an Bate von Neheim, Witive feines Vetterd Hartlef von Neheim, und ihre Söhne 
Hartlef und Johann feinen ihm von jeinem verjtorbenen Vater Johann von Neheim 
angeerbten Zeil des Gutes zu dem Wyrkinchove Kipl. Berge mit Zuſtimmung des 
Lehnsherrn Ritters Dietrich (IV.) von Volmeſtein als Mannlehen vor dem Gografen 
und Richter zu Hamm Johann Schulte zu Berge, ausgenommen das Pyulsholz 
(veral. 0. Wr. 21). 

Bürgen unter Einlagerpflicht zu Hamm: die Knappen Lambert Hafe und Heinrid) 
Klot, Burgmannen zu der Mark. 

Trig. Nr. 23. Deutſch: Siegel des Verkäufers, der Bürgen (Hake: zwei 
gefreuzte Feuerhaken; Klot: Wdterflug), des Lehnsherrn (Weitfäl. Sieg, 1. Heft, 
2. Abteil., S. 27) und des Richters (mit Roſe beſteckter erniedrigter Sparten). 


1383 März 12 [ipso die beati Gregorii pape]. [27 
Greyte von Altena, Äbtiſſin von Kentrop (Keynttorpe), vertauscht mit Ein— 
willigung des Konventes des grauen Ordens ihren Hof Berinfhof (Beygerindhof) 
Kſpl. Sendenhorft und die Hufe zu Iſendorf (Yſinctorpe) Kſpl. Vorhelm (Borhelme) 
dem Knappen Albert Torf, Sohn des verjtorbenen Giſe Torf, gegen die Hufe Eding— 
baufen (Edinchufen) gt. Gerdes Hufe zu Edingbaufen Kſpl. Flierich (Vlederke), auf 
der Johann Lembeke der Junge und feine Gattin Hafefe zu Edingbaufen wohnen, 
und feßt zu Bürgen die Kappen Godefe von Simmern, Burgmann zur Mark, 
und Rolef von Weſterwinkel unter Einlagerpjlicht zu Damm. 
Orig. Nr.24. Deutſch: Siegel der Äbliſſin (beſchädigt; vergl. u. Nr. 28), und der 
Bürgen (Welteriwinfel: Sparren, Schild mit Hermelmfpigen bejfät; Sümmern: 
Schildeshaupt, unten drei [2:1] Roſen). 


1383 März 12 [ipso die beati Gregorii pape]. [28 
Rechtsinhalt wie in Nr. 27, ohne Bürgenjtellung. 
Zeugen: Nitter Lambert von Varshem, Godele von Zimmern, Burgmann zur 
Mark, und Rolef von Weſterwinkel, Anappen. 
Orig. Nr. 25. Deutſch; Siegel der Übtiſſin (befchädigt: die Übtiſſin tehend in 
Aıntstracht, in der Rechten Stab, in der Linfen Buch; darunter der Altenaſche 
Schild [drei, 2:1, Hittsblätter]) mıd des Konventes (Weſtfäl. Siegel 118, 10). 


1387 Auguft 11 [dominica ante festum beate Marie virginis]. [29 


Knappe Notger Harme gut. Spietherinch verkauft dem Knappen Heinrich von 
Beritraten fünf Stüde Heuland aus dem Berichofe, in dem Mittmerſch zu Dolberg, 
von denen zwei von Dietrid) Harme eingetaufcht jind, gegen zwei Stüde im Weſtmerſch. 

Zeugen: Godefe von Simmern und Notger don Galen, verjtorbenen Quberts 
Sohn, Burgmannen zur Marf. 

Orig. Nr. 26. Deutich; Siegel: drei (2:1) Marder (vder Wieſel?). 


1388 März 23 [feria secunda proxima post dominicam Palmarum]. |30 


Knappe Gerwin Harme erkennt an, daß fein Bruder Notger Harme fünf Stücde 
Heuland aus dem VBerichofe im Kſpl. Tolberg dem Burgmann zur Mark Heinrich 
von Berjtraten verfauft bat. 

Zeugen: die Knappen Notger von Galen, Burgmann zur Mark, und Lambert 
dey Mordere; Johann Krds, Bürger zu Hamm. 

Drig. Nr. 27. Deutſch: Siegel (wie in Nr. 29). — Die jonit übereinſtimmende 
bejiegelte Driginalausfertigung Nr. 27a nennt Heinrich „Knappen“ und jagt „Für 
19 Gulden verjeßt“ jtatt „verfauft“. 
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1390 Dftober 25 [ipso die beatorum Crispini et Crispiniani martirum]. [31 


Die inappın Everd von Herbern (Herborme) der Alte und Everd von Herbern 
der Junge, Everds Sohn, und Hermamı von der Recke geloben, den Kappen Ber: 
mann von Herbern ſchadlos zu halten wegen der bei Johann Noye übernommenen 
Bürgſchaft. 

Orig. Nr. 705. Deutſch; Siegel der drei Ausſteller ab. 


1391 November 25 [ipso die beate Katherine virginis]. [32 


Knappe Hermann von Nebeim (Neyben), Burgmann zur Mark, verkauft mit 
Znſtimmung jeiner Gattin Gysle, jeiner Söhne Herman und Wilhelm und jeiner 
Tochter Mette jein Anrecht an dem früher dem verjtorbenen Hartlef Pyl gehörigen 
Gute zur Me vor dem Davensberg (Taverenbergh) Kſpl. Aſcheberg (jetzt Kolonat 
Ahmann, Nordbichft.) an Rohann von dem Brofe umd feine Gattin Stine. 

Trig. Nr. 29. Deutſch; Siegel ab. 


1392 Februar 7 [feria quarta proxima post diem beate Agathe virginis]. [33 


Gerlach Luttelowe verſetzt mit Einwilligung jeiner Gattin Greyte dem Heinrich 
von dem Nidenberg und jeiner Gattin Befe das Steinhaus zu Bönen (Boynen), 
auf dem Hermann Stenmann fit, und die Hufe zu Nordbönen (Nartbonen), auf 
der Heinrich Nartbeimeman jigt, im Kſpl. Bönen, für zweihundert Mark Münſterſcher 
Pfennige auf Wiederlöſe jährlihb um St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22), im Gericht 
zu Hamm vor Walter von Herringen (Heringen), Amtmann zu Hamm. 

Degedingesiente: Rolef Volenſpit, Everd von Herbern (Herborne) der Wlte, 
Sodefe von Sümmern, Sort und Hermann Webrüder von Herbern, Lambert Hale, 
Heinrid) Lappe und Rotger Krakerügge. 

Orig. Wr. 30. Deutſch; Siegel des Ausſtellers (Rautenkreuz) und des Walter 
v. Herringen (Schild dreimal ſchräglinks geteilt und im Schildeshaupt mit Turmier— 
fragen von fünf Lätzen belegt). 


1396 Oftober 6 [feria sexta post Mychaelis archangeli]. 134 


Arnd von Waljen verfauft die Mark Geldes, die ſeine Mutter und er von dem 
deritorbenen Küle aus feinem Gute zur A (Kſpl. Mcheberg, Nordbjchtt.) gekauft 
hatten, wieder an Johann von dem Brofe und jeine Gattin Styne, Tochter des Küle 
(vergl. o. Nr. 32). 

Orig. Nr. 31. Deutſch: Ziegel ab. 


1397 Oftober 2 [feria tercia post Myghahelis archangeli ete.]. 135 


Johann von Volmeſtein, Sohn des veritorbenen Nitter® Dietrich (IV.), belehnt 
in Mannjtatt Hermann von Neheim (Neyhem), verjtorbenen Hartlefs Sohn, mit 
dem Hofe zu dem Wyrekinchove Kſpl. Berge (vergl. o. Nr. 26). 

Orig. Nr. 32. Deutſch: Ziegel ab. 


1398 Oktober 9 [op sancte Dyonisius dach des hilighen martelers]. 136 


Johaun von Beverförde, feine Gattin Grete und ihre Tochter Grete verkaufen 
Johann von Bevern und feiner Gattin Truede zwölſ Mutten Winterroggen Deventerer 
Maßes aus dier Erben im Kſpl. Ootmarſum (Oetmerſem) Sudhof, Borcering, 
Grotehus zu Haarle (Haerle) und Vredericking zu Reutem (tor Roetmen), jährlich 
nach Almelo (Almeloo) in Zohanns des Bäckers (backers) Hans zwiſchen St. Martins— 
tag (Nov. 11) und Mariä Empfängnis (Dez. 8) zu liefern, vor Johann dem Kiſter, 
Nichter zn Ootmarſum. 

Zeugen als Kornoten: Wilhelm Stopendael md Hermann von Fleringen 
(Vlederinghe). 

Orig., durch Stockflecke teilweiſe unlesbar, kanzelliert. Nr. 687. Deutſch; Siegel 
des v. Beverförde (Biber) und des Richters (Krenz im Schild). 
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b) überblick über die Urkunden von 1401 an. 
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l. 


Rechtsinhalt: Schadlosbriefe (95), Verkäufe (48), Nentverichreibungen und 
-Verkäufe (je 41), Auflaſſungen (37), Vergleiche (24) und Verträge, Ab— 
löfungen, Zeſſionen, Zinsverichreibungen und -Verkäufe, Hörigentäufche (1530 
bis 1610), Freibriefe (1482-—1603), Quittungen, gerichtliche Urkunden 
(Berichtszeugnijie, Immiſſionen u. a.), Verpachtungen, Anleihen, Zahlungs: 
veriprechen, Verpfändungen, Täuſche, Schuldicheine, Pfandverkäufe, gutsherr— 
liche Konſenſe (1588— 1634), Familienſachen (. u. Nr. 3; Ehe-, Tejtaments-, 
Bormundichaftsiacen u. a.), Lehnsſachen (1. u. Nr. 4; Lehnbriefe, -Reverſe, 
Ichnsherrliche Konſenſe u. a.) u. a. m. 


Ortsbetreft: Albergen (Holland) 1538, Aden 1516, Ahlen 8 von 1486 
bis 1694, Albersioh 1647, Almelo (Holland) 1453, Alt Ahlen 1446, 1663, 
Arpe 1462, Aſcheberg 3 von 1420— 1615, Becfum 1494, 1502, Bodum 1563, 
Brininghaufen 1419, Büderid) 1427, Byink 1765, Tinter 3 von 1410— 1564, 
Tolberg 43 von 1435 —1712, Edingbanjen 1435, Enniger 3 von 1632 — 76, 
Föckinghauſen 1631, Gemmerich 1698, Haaren Kr. Hamm 1649 (1609), 
Hamm 10 von 1580 — 1764, Heeßen 17 von 1406--1580, Hemmerde 1573, 
1603, Herbern 14 von 1461 1581, Hertingen 6 von 1510—84, Hövei 
8 von 1453— 1614, Horne 1619, Bangenhorit 1617, Yanjtrop 1578, Lipp⸗ 
ſtadt 1556, Lüdinghauſen 1504, Lünern 1423, Mark 15 von 1408—1631, 
Meum 1582, Methler 6 von 1514—72, Mitte 1579, Müntter 22 von 
1568— 1787, Weheim 1658, Ildenzaal (Holland) 5 von 1429— 1518, Lot- 
marſum (Holland) 1522, 1575, Osnabrück 1625, Titingbaufen 1537, 1556, 
Rödinghauſen 1613, Zalingen 1474, Senden 1437, 1621, Sendenhorit 8 
von 1468—1582, Thune 1489, Twenhuſen 1405, Unna 1516, Bellingbaufen 
5 von 1410—1577, Vorhelm 3 von 1519—55, Walftedde 9 von 1446 — 1580, 
Rene 1511, Werries 30 von 1420— 1708, Weſtkirchen 1577, Widede 4 von 
1607 — 1609. 


Familienſachen der dv. Neheim (Fraternitätsbrief 1517; Heiratsverträge: 
vd. Schorlemer — v. N. 1571, v. N. — v. Hanxleden 1600; Erbteitung 1611), 
v. Beverfürde (Heiratgverträge: v. Nechteren, vd. Roorit md v. Beverförde 
1478, v. Schüren —v. B. 1522, dv. B.—v. Hatfeld verwitiw. d. Kletteler 1529, 
dv. B. — v. Plettenberg verwitw. d. Hörde 1577, v. Ovelacker — d Plettenberg 
verwitw. v. B. 1580, v. B. — v. Tor 1586, dv. B. — v. Brabeck 1610, 
v. B. — v. Plettenberg 1663, dv. B. — v. Neuhof 1699, dv. B. — v. Aſcheberg 
1743; Teſtamente: 2 von 1701, 1705, 1710, 1768 [zu gunſten von v. Elver: 
jeldt); Erbverzichte 1521, 1560, 1637; u. a.), vd. Wldenbodum—v. d. 
Rede: Steinfurt (Heiratsvertrag 1521), v v. Brabed (Abfindung 1655), 
v. Frydag (Witwe Valke, Wolff, vd. Galen: Teftament 1571), v. Galen 
(Erbverzichte 1571, 1574). 


Belchnungen: 

1. Grafichaft Limburg mit Werries für dv. Beverfürde 1526. 

2. Srafichaft Limburg mit Schulzenhof Berinkhof zu Sendenborit 
für Torck zu Vorhelm (erworben 1383 von Stlojter Kentrop, vergl. 0. 
Urk. Ver. 27) 1504, für dv. Beverfürde 1548; zugleih mit Haus und 
Mühle zu Werries: 9 von 1604 big 1711, für vd. Elverfeldt gnt. 
dv. Beverfürde Verkauf 1773. 

3. Propſtei des Stiftes Ejjen mit Behandigungsgut Berndfampshof zu 
a fir dv. Beverförde 1663, 1691, 1706; für v. Elverfeldt gut. 
v. B. 1770. 

4. v. d. Recke zu Steinfurt für v. Neheim 1440 mit Wyrkinkhof und 
Pylshof Kſpl. Berge, 1537 mit Wyrkinkhof: vergl. o. Urk. Nr. 35. 

5. Werninkhof Kſpl. Berge: v. d. Recke zu Heeßen für v. Neheim 1498; 
Werninkhof und mehrere Kotten zu Büderich: v. Galen zu 
Vellinghauſen für Brandis, Bürger zu Wahl, 1554, 1558. 
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17. 


18. 


19. 


26. 


in von Weſthof zu Hennen mit Spifermann und Bokelmann 
Kſpl. Flierich für v. d. Nede zur Heide bez. zu Gourl 1484, 1562; 
vergl. Arhiv Wenge, Belehnungen Wr. 10. 
Erbe Nojendal gut. Voßgut zn Drehen Kſpl. Titerflieric: 
Bolenipit von Weſthof zu Hennen und v. Galen zu Bellingbaufen fir 
v. Drechen 1554, 1562; v. Neheim zu Werried für dv. Dreden 1575, 
1: — für Rynhof zu Mawicke 1606; vergl. Archiv Byink, Belehnungen 
Nr. 8. 


Nordhof zu Drechen Kſpl. Oſterflierich: Volenſpit von Weſthof zu 

Se und d. Galen zu Bellinghaujen 1554; Klot zu Hennen und 
Neheim zu Werries fir Tord 1598. 

Bolenfpit mit Hof Kiſſinkhuſen Kſpl. Herringen für v. Rüthen 

1429, 1431; vergl. Archiv Wenge, Velchnungen Nr. 11. 

Bolenipit mit Barenbrod Kipl. Kamen für v. Widede 1438; —— 

Archiv Wenge, Belehnungen Nr. 13, und Byink, Belehnungen Nr. 


. Volenſpit von Weſthof zu Hennen und vd. Galen zu Vellinghauſen * 


Haug zu Lünern für dv. Broel gut. Plater 1554. 


. dd Dede zu Steinfurt bez. Hecken mit dem Behnten zu it 


Wennemar Kipl Mark für v. Galen zu VBellinghaujfen 1554, für 
dv. Neheim 2 von 1575. 

v. Salen zu Galen mit Buſchersgut zu Stodum (Fr. Hamm?) für 
v. Galen 1544. 


. Volenſpit von Weſthof zu Hennen und v. Galen zu Vellinghauſen mit 


Lobbenkamp zu Weetfeld für das Armenhaus St. Antonii zu 
Hamm 1559. 


. Bistum Müuſter mit Freiſtuhlsgut Brun Kſpl. Dolberg Binit. 


Gemmerich für Brum 1510, fin dv. Beverförde 1555, 1561, für Holle, 
Bürger zu Ahlen, 15%5, für v. Beverfürde 6 von 1613 bis 1720, für 
v. Elverfeldt gut. v. B. 1773, 1784, (König v. Preußen) 1805. 


. Bistum Miünjter mit Freiſtuhlsgut Freie Kſpl. Dolberg Bſchft. 


Gemmerich für v. Beverförde 5 von 1641 bis 1720, für v. Elperfeldt 
ant. v. B. 1773. 

Bolenfpit von Weſthof zu Heimen und v. Galen zu Bellinghaufen mit 
Dithof zu Tolberg für Harman zu Horne (Haaren Bſchft. Uentrop) 
1554, für vd. d. Recke zum Galdenhof 1554. 

Srafichaft Yimburg mit Arninkhof zu Dolberg, halbem Schulzen: 
hof Aquick zu Hövel Bichft. Hölter, Vogtei über Nordhof, 
Worthof und Teinkhof zu Tolberg für dv. Neheim 1582, 1606; 
vergl. Schwieters, Bauernhöfe S. 158. 

Klojter Abdinghof zu Paderborn mit Lieverdingshof (jonjt Erd: 
mannshof und anderthalb Hofitätten zu Ahlen für dv. Elverfeldt 
gut. v. B. 1768, (König v. Preußen) 1503. 

Stift Ejien mit Behandigungsaqut KYipmannshof auf dem Dren 
zu Ahlen für Kot), Bürger zu Ahlen, 1652, für v. Beverförde 1693, 1706. 


. Stift Eſſen mit Saffenbof und Heſſelmannshof zu Neu Ahlen, 


Xeppendorf und Haſſerts zu Wadersloh für vd. Beverförde 1569. 


. Graſſchaft Limburg mit Tarnegut zu Heeßen für vd. Herbern 1438. 


St. Heribertstlojter zu Deus mit Hof Boeckeloe fir dvd. Neheim 1568. 


..d.d. Recke zu Steinfurt bez. Heeßen mit Mersmannsgut zu Velling— 


baujen Kipt. Tinker für dv. Salen zu Bellinghaufen 1554, für v. 
Neheim zu Werries 1575, 1598. 

Herrſchaft Bronkhorſt und Borkelo für v. Beverförde mit Aſchhof zu 
Herbern Bſchſt. Arup 1468, 1526; vergl. Schwieters, Bauernhöfe 


Si 7. 


Propſtei des Stiftes Eſſen mit nn Eipenhof zu 
Yanitrop Sem. Courl für vd. J— gut. dv. B. 1780; vergl. 
Archiv enge, Belehnungen Wr. 
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27. Kloſter Überwaſſer zu Münſter mit Gut Zur Alten Flut Kſpl. 
Borghorſt für v. Neuhof 1595, 1678; vergl. Archiv Horſtmar, Be— 
lehnungen Nr. 3. 

28. Stift Werden mit Borgardink und halbem Hof Rietberg zu 
Totmarjum und dem Sattelhof Mönnighof zu Eloitern bei 
Dldenzaal für v. Elverfeldt gut. v. B. 1769, 1798. 


5. Wichtigere Einzelheiten: 

Nr. 213. Schadlosbrief des Biſchofs Franz und der Stände de3 Bistums 
Münfter für Bernd von Beverförde wegen jeiner Meitbürgichaft 
beim Domkapitel zu Osnabrück für 6000 Soldgulden, 1535. 

Nr. 216. Tesgl. wegen feiner Bürgichaft bei Klara dv. Hatzfeld, Witwe vd. 
Büren, für 1600 Goldgulden, 1537. 

Nr. 238. Privilegium der Hauskapelle zu Werricd, 1548. 

Nr. 247. Urfehde des Berend von Oer zu Kakesbeck vor dem Rat der Stadt 
Münſter, 1551. 

Nr. 263. Lehenrolle des Volenſpit von Wejthof zu Hennen und Heinrichs 
von Galen zu Qellinghaufen, 1554. 

Nr. 301. dv. Beverfördeihe Meepitiftung bei dem Obſervantenkonvent zu 
Galiläa vor Zütphen, 1566. 

Nr. 504. Befehl der Kleve- Märkiichen Räte wegen des Brückengeldes der 
Kippebrüde zu Werries, 1616. 

Kr. 541. Einverleibung des Schlojjeg Oberwerried in die Pfarre Tolberg, 
1636 (vergl. Nr. 550 von 1648). 

Nr. 598. Bulle Innozenz’ XI. über ein Kanonifat am Tome zu Münſter 
für Bernhard Engelbert dv. Beverfürde, 1686. 

Nr. 606. Bulle Innozenz’ XII. über ein Kanonikat und eine Präbende am 
Dome zu Paderborn für Bernhard Engelbert von Beverförde, 1695. 

Nr. 637. Die Stadt Ahlen befreit aus Dankbarkeit gegen Bernhard Engel: 
bert Ehriltian von Beverförde deſſen Lipmannshof von Kirchſpiels-, 
Gemeinde: und Landtagslajten, 1703; Nr. 637a. Bilchöfliche 
Bejtätigung, 1704. 

Nr. 638. Vertrag über die Jagdgrenzen der Häuſer Heeßen und Werrics, 
1704 


Nr. 640. Urkunde über die Statuten des Krankenhauſes zu Tolberg und 
die Rechte des Hauſes Werries daran, 1702. 

Nr. 677. Die fürſtlich Münjteriche Negierung genehmigt die von der dv. Elver: 
feldt-Beverfördeſchen Vormundſchaft mit der preußiſchen Regierung 
gepflogenen Verhandlungen wegen der Mühle zu Werries, 1781. 


B. Alten, 16.—19. Ihdt.: 


. Beitand der Güter und Rechte der Häufer Ober- und Niederwerries, 


18. Ihdt. (enthält aud) die anderen Güter betr. Saden). 


. Zamilienfachen der dv. Beverförde und dv. Elverfeld, 16.—18. Ihdt. 
. Die Häufer in Münjter, bejonderd® der v. Davendbergiche, ſpäter 


vd. Beverfördeihe Hof an der Königſtraße, 17. und 18. Ihdt. 


. Die Mühlen auf der Lippe. 

. Der Lippefluß und die Meriche und Wieſen daran. 

. Ober und Niederiwerriesiche Marfenjachen, 18. Ihdt. 

. Die v. Beverfördeichen Lehengüter (vergl. o. Belehnungen). 

. Behnten zu Ober- und Niedermwerried, zu Tolberg, Hamm, 


Mark, des Hauſes Horne (Haaren). 


. Sagd und Filcherei der Häuſer Ober- und Niederwerried und zu 


Ahlen, Tolberg, Hamm. 
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10—15. Alten betr. die einzelnen eigenbehörigen Güter, auh in 

Hamm und Münijter, in alphabetiicher Folge. 
Darunter in Nr. 13 Lehnfachen des Gutes Lünern. 

16. Familienſachen der adligen Familien v. Ajchebrod, v. Bodelihwing, 
v. Strünfede, v. Merveldt, v. Düder, Walrave, v. Hanxleden, v. Aden- 
Ihod, vd. Frydag, dv. Galen, v. Duadt, dv. Berchem, v. Tüngeln zu 
Dahlhauſen, v. Der, dv. d. Red und bejonder? v. Neheim. 

17. Alten betr. v. Sydow, vormals v. Hoethe zu Weſthauſen und Kringel— 
dang, v. Schell, v. Wolffersdorf. 

18. Alten betr. die Yamilie v. Neheim und ihre Belißungen, bejonder? 
Ober: und Niederwerried, 16.—18. Ihdt. 

19. Atten betr. die Familien v. Neheim und v. Galen und ihre Güter. 

20. Alten betr. die Samilien dv. Neheim, v. Bodelſchwing, dv. Droite- 
Hülshof, v. Quadt, v. Flammersheim, dv. Merveldt, v. Melihede, 
v. Weiterholt, v. Bud, v. Schorlemer gnt. Elujener, dv. Beverförde, 
und die Niederwerriesichen Güter, 17.—18. Ihdt. 

21—23. Obligationen betr. die v. Beverfördejchen Güter, nebſt Zeſſionen ı. a. 

24. Kirchen- und Schulfahen von Marl. 

25. Dolberger Kirchſpielsſachen (betr. Kirche, Vikarie, Arme). 

26. Bilarie zu Dolberg. 

27. Bfarritelle zu Dolberg. 

28. Armenhaud zu Dolberg (dv. Beverfördeihe Stiftung, vergl. J. 
Schwieterd in den Bau und Kunſtdenkmälern des Kreiſes Bedum 
©. 29). 

29—30. Berjchiedenes: betr. Dolberger Landfolgen; Hoheits- und 
Landesſachen; Kirchipielgrechnungen von Heeßen und Alt Ahlen; 
Hofiprachenprotofoll der vd. Schenkingſchen Eigenbehörigen zu Greven, 
1619; Obligationen; Eigenbehörigenfadhen. 18. Ihdt. 

31. Kriegsſachen 1533, 1633 (Dolberger Kriegsrechnung), 1759 (Er: 
oberung Münſters). 

32. Landtagsſachen, Landfolgeregilter, landesherrliche Verordnungen, 16. 
bi8 18. Ihdt 

33—35. Verſchiedenes, 17.—19. Shdt.: darunter Münzwejen betr.; 
Dnittungen von Kunſthandwerkern; Hypothekenſcheine. 

36. Briefichaften, Zeitungen u. a., 16.—19. Ihdt. 

37. Familien u. a. Papiere, 16.—18. Ihdt. 

38. Rachtprotofolle der Werriesichen Grundjtüde, 1774— 1810. | 

39. Akten betr. Amt, Stadt und Drtichaften des Amtes Bocholt aus der 
Zeit des Drosten vd. Elverfeldt, 1790 fi. 

40. Landesherrliche und Kreis-Sachen. 


C. Büder: 


1. Renten und Bejchtverungen der in Diskuſſion geratenen Oberwerries— 
Ichen ©üter, 1580. 

la. Kapital- und Rentenbud und Annotation über den Haushalt zu 
Werries, 1693 ff. 
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2. Regijter über Korn- u. a. Pächte, 1529 fi. 
2a. Kopiar der Obligationen des Hauſes Werried, c. 1700. 
. Lagerbuch über die Güter im Stifte Münfter, 1585. 
. Negiiter über die Einkünfte und Pächte des Hauſes Oberwerries, 1615. 
. Empfangs= und Ausgaberegijter der Armen zu Dolberg, 1694 biß 
1725; Rechnungen ded Dolberger Armenhauſes, 1790—1803. 
‚ 6a. Lagerbuch über die leibeigenen und pachthörigen Güter des Haufes 
Dberwerried, 1755 ff. 
7. v. Beverfördeſches Nachlaßinventarium betr. die Güter Werrieg, 
Byink, Horſtmar, Wemesloh und Wenge, 1705. 
8. Verzeihniß der zum Haufe Werrieg gehörigen Ländereien, Höfe und 
Kotten, 1705. Ä 
9. Kopiarium des Hauſes Niederwerries ſowie auch über die Häufer 
Aquick und Bergitraße Fr. Soejt 1530, dabei eine Gejchichte der 
Familie v. Neheim zu Werried und ihrer Güter. — NRepertorium 
der v. Beverfördeichen Briefichaften, 1581. 
10. Rechnungen von jämtlichen v. Elverfeldt-Werriesichen Häufern, 1780— 81. 
11. Rechnungen von den Häujern Yangen, Telgte, Wemesloh, Byint, 
Horjtmar, Nienborg, Hamsdwehrum, Upleward, Bönning- 
haufen und Niederhofen. 
12. Buch über den Konkurs der dv. Neheim=-Werriesihen Güter (1677); 
darin liegen Rechnungen von Niederwerries von 1571 ab. 
12a. Rechnungen und Pachtregiſter von Ober- und Niederwerries, 1571 ff. 
13—23. Generale und Spezialregiiter und Rechnungen über Empfang 
und Ausgabe ded Hauſes Werrieg, 1702 —1841. 
20a, 20b. Protokoll über die Rechnungen von Zangen, Byink, Horit- 
mar, Werried, 1775. 
24, 26. Pacht- und Nentenbücher des Hauſes Werries, 1702, 1740. 
25, 28—42. Pacht- und Hebebücher einzelner Eigenbehörigen, im 18. Ihdt. 
beginnend. 
27. Geſindebuch von Werries, 1700 ff. 
43. Altere Repertorien betr. die Güter Ober- und Niederwerried und 
Ahlen. 
44a—p. Rechnungen und Bemerkungen über die Güter, Einkünfte und 
Hörigen der Häujer Werried, Langen, Byink, Wenge, Horftmar 
und Nienborg, 1776— 91. 
45. Hebe- und Lagerbuh über die Güter Werried, Langen, Byint 
u. a. Hörige. 
46. Lagerbuch über das dontlapitulariihe Amt Holjen (EKſpl. Hiltrup), 
anjcheinend vom Domherrn Johann von Asbed. 
49, 50. Lagerbücher über die Bauern und Örundhörigen von Werries 
1699 ff, 1711. 


D. Karten: 


1. Tabelle de3 wilden Geſtüts in der Davert (errichtet 1784), 1790. 
2. Karte der Umwallung des Hauſes Byink, 1788. 
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3. Plan über da3 Haus Wenge, dad Dorf Lanſtrop, die Lanitroper 
und die Greveler Mark, die Derner und Lünerner ©emeinbe, 
1753. 

4, 5. Karte der Greveler Mark und Plan des bei der Teilung der- 
jelben dem Haufe Niederhofen zugewiejenen Anteild, 1788. 

6. Pläne über die Pertinenzen des Lehenhofed Dfthof zu Dolberg (vergl. 
o. Belehnungen Nr. 17), über die Lippeufer und die Häufer Ober- 
und Niederwerrie2. 

7. Karte des Lippefluffes bei Oberwerries. 

8—18. Uhnentafeln, 17. und 18. Ihdt. 


TH. Archiv Byiuk. 


Betr. die Güter Byink Gem. Aſcheberg Nordbſchft, Grothus Gem. 
Nordkirchen, Rauſchenburg Gem. Olfen, Madfeld Kr. Brilon, Uple— 
ward und Hamswehrum in Oſtfriesland ſowie Ravensbergiſche 
Beſitzungen. 

Haus Byink gelangte 1694 durch Erbſchaft von den v. Aſcheberg an die 


v. Beverförde. 
Wegen älterer Repertorien ſ. C (Bücher) 1, 2. 


A. Urkunden: 
740 Nummern von 1296 bis 1779: 1 de 13., 23 de 14., 
116 des 15. Ihdts. 


a) Urkunden von 1296—1400. 


1296 Mai 15. [1 
Graf Dietrih I. von Sfenburg belehnt Ritter Engelbert von Herbern und feine 
Söhne mit verichiedenen Hufen. 
Nos Theodericus comes de Ysenberg presencium ade Enns recognos- 
cimus, quod nos Engelberto de Herborne militi, Conrado, Engilberto et 
Rotghero pueris eiusdem mansum Nortwic (Schulze Nordid Binft. Nordid 
Kipl. Herbern), mansum in Wilshorst et mansum in Vrihlwice (Bſchft. Frielick 
Kipl. Heeßen) cum omnibus eorundem attinenciis in pheodo homagiali por- 
reximus hereditarie possidendos, quemadmodum eosdem Rudolfus dictus 
Grothe a nobis habuit et tenebat, Künegundique uxori eiusdem de predictis 
mansis porreximus usufructum. "In evidens hasse porrectionis testimonium 
'ipsis presens scriptum dedimus sigilli nostri munimine communitum. Datum 
anno Domini M°CU°® nonagesimo sexto, feria tercia infra octavam Pentecostes. 
Orig. Ar. 1. Von dem Ziegel (Keiterjiegel mit Rückſiegel, Weltfäl. Sieg. XIII, 2 
und KVI, 14) ein Reſt vorhanden. — Negejt Weitfäl. 1.8. III, S. 807, Nr. 1546. 


1301 Tezember 2 [sabbato post festum beati Andree apostoli]. [? 


Ritter Hermann von Davensberg (Daverenberg) verkauft mit Zuſtimmung feiner 
Brüder Gerlach und Bernhard das Erbe Niehus Kipl. Ottmarsbocholt (Dorfbſchft., 
vergl. Schwieters, Weſtl. Teil S. 14, 6) den Knappen Gebrüdern Bertold und 
Wilhelm von Aſcheberg für 57 Mark Münſterſcher Denare als Lehen auf Wieder— 
kauf innerhalb eines Jahres vom nächſten Philippus- und Jakobusſstag (Mai 1) an 
unter Bürgichaft des Kappen Arnold von Cdelinctorpe (Entrup) und verſpricht 
Auftragung an den Edelmann Grafen von Dale als Oberlehnsherrn. 

Orig. Nr. 2. Lateiniſch; Siegel des Ausſtellers und feiner Oheime Ritter 
Bernhard und Hermann von Davensberg im —— drei runde Scheiben. 
— Erwähnt Troß, Weſtphalia, Jahrg. 1825, Stück 36, S. 83. 
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1303 Juni 4 [feria tercia proxima (post) festum Pentecostes]. [3 


Bernhard von Billerbed, Domherr in Münfter und Verwalter ded Kammer: 
offiziums, überträgt einen Kotten und eine Hausftätte in Herbern, die Ritter Engelbert 
von Herbern von Heinrich Birman gelauft hat, an Konrad von Borgeln (Borgelen), 
Knappen des Engelbert, für diefen, gegen eine an St. Martinstag (Nov. 11) der 
Kammer zu entrichtende Zahresrente von zwei Münſterſchen Denaren. 

Zeugen: Adam von Sodingen (Sodinge), Knappe des Grafen von der Marf, 
Zubert Enop, Bürger zu Miünjter, und Petrus von Schafhauſen (Schaphufen). 

Drig., beihädigt. Nr. 3. Lateiniſch; Siegel ab. 


1330 Februar 22 [to zünte Peters mysse ad kathedram]. (4 


Everd Veſteldach verkauft mit Einwilligung feiner Gattin Mette und jeiner 
Anerben Johann, Hermann, Heinrih, Helewigh, Jutte und Elzebe fein Erbe to 
Ymmekampe Kſpl. Seppenrade (Zeperode; Bichft. Tetefum, vergl. Schwieters, Weſtl. 
Teil ©. 312, 15), das Gerd von Tüllinghoff (Tüllynchove) gehört Hatte und dag 
Everd von dem Grafen von Rietberg (Retberghe) zu Lehen trug, an Hermann 
von Tatteln (Datlen) und jeinen Sohn Johann und verjpricht Yurlaffung vor dem 
Lehnsherrn. Ferner verkauft er jene 26 Scheffelfaat Land, die unter der Hufe 
fagen, die Gerd von Tüllinghoff gekauft hatte und er und feine Gattin Helewich 
ihm als Brautſchatz ihrer Tochter mitgaben. 

Zeugen: Abraham von Stuteröcho, Hermann Pykenbrok, Hynſe de Bape und 
Gerd uppen Drde. 

Orig. Nr. 5. Deutih; Siegel des Heidenreich Wolf, Ritter von Lüdinghaufen, 
und des Ausitellers. 


1341 Auguſt 23 [in vigilia beati Bartholomei apostoli]. [5 


Die Knappen Konrad von Weiterwinkel und fein Sohn Gerhard vertaufchen mit 
Zuſtimmung ihrer Gattiunen Agnes und Alheid den Gebrüdern Yambert und Rutger, 
Söhnen des verjtorbenen Knappen Rutger von Herbern (Herborne), die Wendele im 
Suthof Kipl. Herbem und ihre Kinder Johann, Heinrich, Dietrich, Alheid, Gertrud 
und Bele gegen Wendele von Elfinctorpe (Freiheit Drenjteinfurt) mit zwei Kindern 
jowie zwölf Markt Hammer Denare. 

Zeugen: Gebrüder Konrad und Friedrich von Lünen, Arnold von Horneburg, 
Rudolf von Weſterwinkel, Knappen; der Schulze von Herbem im Suthofe und 
Johann Dyderikine (Dirkmann) von Nortwich (Nordid). 

Orig. Nr. 6. Lateiniſch: Siegel der beiden Ausſteller (Sparren, Schild mit 
Hermelinſpitzen beſät, Gerhards: Weſtf. Siegel 208, 19). 


1342 Auguſt 2 [des vrydages vor sünte Laurencius avende]. [6 


Godeke Lobbe von Paplar (Porteslere; Kipf. Lüdinghaufen) verkauft mit Ein- 
willigung jeiner Mutter Fye und feiner Scheitern Godeland und Fye an Dietrid) 
Pikenbrok vier Stüde Yand in der Sutwieje bei Patzlar zwijchen Hermanns von 
Lidinghaufen Land bei dem Badelolf an die Stever (Steverne) grenzend, vor dem 
Gografen zu PBaplar Wenemar Repe. 

Orig. Nr. 7. Deutſch; Siegel: Schräglinks liegende Pierdepramme. 


1345 S$anuar 19 [an sünte Fabianus unde Sebastianus avende]. [? 


Bertold (IV.), Edelherr von Büren, und feine Gattin Marie entlafjen ihre 
Burgmannen zu Davensberg (to den Daverenberge) der Huldigung von der Hälfte 
von PDavensberg, jolange der Herr von der Kippe fein Geld an dem Haus Davens— 
berg liegen bat. 

Orig. Nr. 8 Deutſch; Ziegel des Bertold (Weftfäl. Sieg. XXXVL 7) und 
“ Marie (zwei, Schilde haltende, Drachen, rechts Löwe mit QTurnierkragen, links 

üren). 
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1345 Januar 19 [an deme hilgben avende sunte Sebastianus eynes 


mertelers]. 18 

Bernhard (V.), Herr zur Lippe, will die Burgmannen von Davensberg bei 
demjelben Rechte und der Gnade lajien, die fie von dem Edelherrn Bertold (IV.) 
von Büren hatten, jolange er fein Held in Davensberg liegen bat. 

Drig. Wr. 9. Deutſch; Siegel (Xippeihe Regeſten, Siegelbild Nr. 44). 

1345 September 28 [an sunte Michaels avende]. [9 

Gerlach Gripſe gibt Dietrid) von dem Nyenhus feinen Kamp thor Eipehove 
Kſpl. Ottmarsbocholt vom nächſten St. Martinstag (Nov. 11) an auf zwölf Jahre 
in Gewinn. 

Zeugen als Weinfaufsleute: Hermann Pikenbrok, Hermann von Datteln (Datlen), 
Marquart de Pape, Yoman (in der Kreuzbichit. liegt ein Kolonat Lohoff, vergl. 
Schwieterd, Weſtl. Teil S. 17, 13) und Johann de Voghet. 

Drig. Nr. 10. Deutſch; Siegel ab. 


1356 Januar 25 [ipso die Conversionis beati Pauli apostoli]. [10 


Ritter Johann Gogreve von Herford will Ritter Gerd von Herbern (?, Herbone) 
wegen der bei Kunne von Der (Dere) übernommenen Bürgichaft ſchadlos Halten. 
QOrig. Wr. 13. Deutih; Siegel: Ballen. 
1356 Februar 24 [in vigilia beati Mathie apostoli]. [11 
Gerlach Gripſe verpachtet Heinrich von Aicheberg den Kamp Espelo Kſpl. Ott: 
marsbocdholt auf acht Jahre (vergl. o. Nr. 9). 
Zeugen: Pjarrer Kolve zu Ottmarsbocholt, Sohann de Hert, Goswin von der 
Lippe und Ludike Epadewader. 
Orig. Wr. 12. Deutidy; Siegel (Schild dreimal geipalten). 


1364 Dezember 4 [an sunte Barbaren daghe eyner hilghen juncvrowen]. [12 

Bernhard (V.), Edelberr zur Lippe, will feine Burgmannen zu Davensberg bei 

demselben Rechte und derfelben Gnade lajjen, wie der Edelhere Bertold (IV.) von 

Büren und Davensberg, ihr Herr, und deiien Vater e3 taten (vergl. 0. Nr. 7, 8). 
Orig. Nr. 14. Deutſch; Siegel (wie 0. Wr. 8). 


1372 November 7 [dominica ante festum beati Martini episcopi]. [13 


Heinrich von Münſter verfauft feinem Schwager Gerd von Herbern (Herborne) 
die Lehnware von der Hagenhufe zu Weſterwinkel Kſpl. Herbern. 

Zeugen: Stephan von dem Grotenhus, Wennemar von dem Loe, Konrad Krake⸗ 
rügge (Crakerüche). 

Orig. Nr. 15. Deutſch; Siegel: Schildeshaupt. 

1376 Oktober 13 [in profesto beati Kalyxti pape)]. [14 

Die Kappen Sebrüder Bernd, Nolef und Ludolf von Asbeck geben zur Mitgift 
ihrer Schwejter Zuge, Kloſterjungfrau zu Metelen, als Abfindung ihres väterlichen 
Erbes eine febenslängliche Nente von jechzehn Scheffeln Molt Schöppinger Maßes 
ans ihrem Erbe zum Edynchrode Kſpl. Ochtrup Bſchft. Weiner (Wene), jährlih an 
St. Martin (Mod. 11) in das Kloſter Metelen zu entrichten. 

Drig. Nr. 16. Deutsch; von den Siegeln der drei Augjteller Rolefs ab (zwei 
Reihen Nauten fchrägrechts gejtellt). 
1381 Juni 26 [feria quarta proxima post festum beati Johannis baptiste 
martiris gloriosi]. [15 
Knappe Lubbert von Rechede gut. de Bythere verfanft mit Einwilligung feiner 
Gattin Natharina den Knappen Gebrüdern Kort und Hermann von Herbern, Söhnen 
des Mitterd Gerd von Herbern, feinen Zehnten zu Kurrick (Curwych; Unterbezirk 
der Bſchft. Ameke) Kſpl. Walſtedde. 

Bürgen: Knappen Ludeke von Rechede und Israel Krampe. 
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Zeugen: Ritter Gerd von Herbern, Knappe Arend von dem Roddenberghe, 
Godeke des Ryghters, Bürger zu Hamm. 

Orig., ſehr beſchädigt. Nr. 18. Deutſch; Siegel des Ausſtellers und der beiden 
Bürgen ab. — Vergl. 0. Archiv Werried Nr. 25. 


1385 februar 18 [sabbato post Cineres]. [16 
Alef von Schemeryng geitattet Heinrich von Nicheberg, wohnhaft zu Davensberg 

(tho den Daverenberghe), die Hufe zum Vorſpohl (Vorſchepole) Kſpl. Senden für 
zehn Markt Münjterfcher Pfennige jährlid) um St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22) 


wiederzulöſen. | 
Orig. Nr. 17. Deutſch; Siegel (Blatt im Schild). 
1390 Mai 8 [ipso die octava Waburgis (!)]. [17 


Johann Pykenbrok befennt Heidenreid, Pykenbrok zwanzig rheiniſche Goldgulden 
am nächſten Walpurgistag (Mai 1) ſchuldig zu fein; Mahnung kann nötigenfalls 
bei dem Bförtner von Patzlar (Bortesten) eichehen. 

Drig. Nr. 20. Deutih; Siegel: im Schildeshaupt drei Sterne. 


1390 Juni 15 [in den hillegen daghe sunte Vites). [18 
Graf Dito (V.) von Tedienburg mill die Burgmannen auf dem Davensberg 
bei demjelben Rechte und derjelben Gnade lajjen, wie es der Edelherr Bertold (IV.) 
von Büren und zum Davensberg, ihr Herr, und dejjen Vater getan haben (vergl. 
D. Ar. 7, 8, 12). 
Orig. Nr. 19. Deutſch; Siegel (wie u. Archiv Langen, Urk. Nr. 90). 


1391 November 25 [ipso die beate Katherine virginis ac martiris. [19 
Die Gebrüder Johann und Hermann von Neheim (Meyhem), Sühne des ver: 
jtorbenen Hartlef von Neheim, verkaufen das Necht an dem früher dem verjtorbenen 
Hartlef Pyl gehörigen Gut zur Ae vor dem Davensberg Kipt. Alcheberg (i (jeßt Kolonat 
Ahmann, Nordbichft.) an N von dem Brofe und jeine Gattin Styne (vergl. 
D. Arhiv Werries, Urk. Nr. 32). 
Drig. Nr. 21. Deutſch; Siegel der beiden Ausſteller (Sparren). 


1392 Juni 9 [ipso die octavo Pentecostes]. [20 
Zambert von dem Brinfe will Heidenreid) Pykenbrok Ichadlos halten wegen der 
bei Ludike Ofthof, Johann van den Neghere, Konrad dem Schröder, Heyne Kerk— 
hellen und Johann Koldemann übernommenen Bürgjchatt. 
Drig. Nr. 24. Deutſch; Siegel (Hund). 


1396 November 24 [in profesto sancte Katerine virginis). [21 
Die Gebrüder Johann, Stephan und Hermann von dem Grotenhus verkaufen 
Heinrich von Acheberg ihr Haus zu dem TDavensberg (Daverberghe). 
Orig. Nr. 22. Deutſch; von den Siegen der drei Ausjteller (Schrägrechter 
Turnierkragen von vier Lätzen) dad Hermanns ab. 


1399 Mai 27 [feria tercia post Penthecostes]. 22 
Johann von Lünen befenmt, von Heinrich von Ajcheberg (Aiicherberghe) in Mann: 
nn die Hufe zu Arup (Adorp; jept Kolonat Ihier, vergl. Schwicters, Bauernhöfe 
. 306, 1) Kipl. Herbern empfangen zu haben. 
Drig. Wr. 23. Deutſch; Siegel: drei (2:1) Adlerjlügel. 
1400. Ohne Tag. [23 
Balthafar von Büren zum Davensberg bekennt, den Barenbrod Kipl. Kamen 
don Role} Volenjpit zu Mannlehnsrecht empfangen zu haben. 
Orig. Nr. 26. Deutſch; Siegel (Löwe). 
1400 Mai 1 [ipso die Philippi et Jacobi]. [24 
Heidenreich von Ter der Alte quittiert Heinrich Bunſtorp und den Bürgen Bernd 


tor Specken und Heidenreich Pikenbrock über zwanzig rheiniſche Gulden. 
Orig. Nr. 27. Deutſch; Siegel (rechter Schrägbalken mit Spitzen belegt). 
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b) Überblid über die Urkunden von 1401 an: 


118 


1. Rechtsinhalt: Schadlo2briefe (134), Rentverfäufe (53) und -Verſchreibungen 


(52), Zeſſionen (50), Hörigentäufche (36; 1464—1652), Zinsverfchreibungen 
(33) und Verkäufe (24), Verkäufe (25), Quittungen (23), Zreibriefe (22; 
1602— 1700), Anleihen, Schuldſcheine, Verträge, Vergleiche, Auflajjungen, 
gerichtliche Urkunden (Immiſſionen, Zeugenverhöre u. a.; auch Prozeßakten 
v. Brabed gegen v. Beverförde wegen der Byinkſchen Erbſchaft, 1699— 1703), 
VBerzichte, Ablöfungen, Familienſachen (j. u. Nr. 3; Ehe-, Teftaments- und 
Erbſchaftsſachen), Lehnſachen (ſ. u. Nr. 4; Lehnbriefe, Konfenfe u.a.) u.a. m. 


. Ort3betreff: Albersloh 1419, Alſtedde Sem. Alt Lünen 1554, Altendorf 


Kipl. Nordkirchen 1657, Aicheberg 29 von 1409-1774, Bedum 1549, 
Bocholt 1549, Bork 1601, Brochtrup 1669, Byint 20 von 1419—1729, 
Dinflage 1550, Tolberg 1506, 1586, Dortmund 1610, Drenfteinfurt 4 von 
1511—1603, Ermen 1504, Geinegge 1577, Graes 1584, Hamswehrum 
(Sitfriestand) 6 von 1687— 1774, Heeßen 1448, SHerbern 5 von 1409— 1653, 
Hiltrup 1663, Hövel 1403, 1482, ln Kipl. Senden 1445, Horitmar 
1487, Kurrid 1420, Cüdinghaufen 9 von 1480-1674, Madield 5 von 
1549-1612, Mark 1411, Menslage 1586, Methler 1610, Münfter 7 von 
1509—1646, Nateln 1550, Nordlirdyen 11 von 1489—1698, Olfen 1563, 
Sttmarsbocholt 94 von 1419—1698, Rauſchenburg 1677, Rinkerode 4 von 
1469— 1583, Selm 1480, 1556, 1583, Senden 28 von 1512—1750, 
Seppenrade 19 von 1420—1694, Südfivchen 15 von 1504— 1633, Upfeward 
(Oſtfriesland) 7 von 1626— 1774, Waljtedde 1476, Werne 4 von 14431604, 
Werries 1420, Weſſum 1554, Weſtbevern 1531. 


3. Familienſachen der v. Aſcheberg (Heiratsverträge: 1504 v. A. — dv. 


Piekenbrock, 1559 v. d. Buſche — v. A., 1585 Lining zum Wittenftein und 
Schlichthorſt — v. A., 1606 v. A. — v. Wermeloh, 1622 v. U. — vd. Brabed; 
Zejtamente 4 von 1575-— 1677, 1694 [Erbe v. Beverförde-Werries, dazu 
Notariatsinftrument von 1697]; Erbverzichte 4 von 1538— 1624; Erbteilungen 
1486, 1542, 1578; Crbvergleiche 1583, 1600; u. a.), d. Piekenbrock 
(Heiratsvertrag 1475 v. PB. — dv. Senden, Erbverzicht 1489, Leibzucht 1498, 
Erbteilung 1519), dv. Brabed (Erbverzicht 1697), v. Aldenbodum (Erb: 
verzicht 1548), v. Aſchebrock (Erbverzicht 1699), v. d. Rede (Erbvergleid, 
1578), Bantboi (Erbteilung 1429, Leibzucht 1476). 


. Belehnungen: 


1. Kloſter Liesbon mit Hamm und Hammbrock zu Aſcheberg für 
dv. Aſcheberg 4 von 1472— 1690, für dv. Beverfürde 1708, 1742, 1765; 
dann Allodififation für dv. Elverteldt. 

Bistum Miünfter (Herrichaft Lüdinghauſen) für dv. Micheberg mit Grot- 

hus Kſpl. Nordkirchen Bſchft. Altendorf, Nivengut Dorfbſchft. 

Südkirchen, halbem Hof Metthenern zu Werne 1632; zugleich 

mit Zehnten zu Kottorpe 1657. 

3. Stift Werden mit den Dienſtmannshöfen Austrup Dorfbſchft., Deipen- 
brod Bichft. Gettrup und Hege (Hagebrod) Kipl. Senden für 
v. Aſcheberg 6 von 1520--1697, für dv. Beverförde 6 von 1706-6 
für v. Elverfeldt 6 von 1769 big (König von Preußen) 1805. 

4. Stiſt Werden mit den Erben Uphues und Sanders zu Selm für 
v. Afcheberg 1566, 1575, 1602. 

5. Schulzenbof Emfum Kipl. Seppenrade: Graſſchaft Nietberg für 
v. Piekenbrock 1495, für dv. Aicheberg 1520, 1579; Grafichaft bez. Fürſten— 
tum Oſtfriesland für dv. Ajcheberg 1614, für dv. Beverfürde 1703. 

6. Volenſpit von Wefthof zu Hennen md dv. Salen zu Bellinghaufen mit 

Reynen-Gut Bſichft. Forſthövel Kſpl. Herbern für vd. Aſcheberg 1554. 

Volenſpit mit Barenbrock Kſpl. Namen für v. Büren 1480; vergl. 

o. die Urk. Nr. 23, Archiv Werries Belehnungen Nr. 10, und Wenge 

Belehnungen Nr. 13. 


td 
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Bolenfpit mit Rofendal Kſpl. Oſterflierich für v. Drehen 1482; 
Arhiv Werries, Belehnungen Nr. 7. 

v. Alcheberg mit Hälfte des Hofes Farwick Kipl. Hiltrup als Dienft- 
—— für die Stadt Münſter 1578, 1620, 1622; für v. Bever⸗ 
örde 1701. 


Wichtigere Einzelheiten: 


Nr. 232. Erklärung des Richters und des Bürgermeiſters und Rates der 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Kr. 
Nr. 


310. 


395. 


. 398a. 


«01. 


713. 


138. 


Stadt Redlinghaufen über den Modus bei Ablöfungen und Rück— 
fäufen in Nedlinghaufen, 1528. | 
Emennung de3 Franz von Ajcheberg zum Droſten des Amtes 
Stromberg, 1550. 

Herzog Eric) von Braunfchweig-Lüneburg, gräflich-Kleve-Märkifche 
Deputierte und fürftlich- Münfterfche Geſandte fchliegen in der 
Streitfahe des Heinrich von Ajcheberg gegen den Erbmaricdall 
Gerd Morrien wegen Abbruch der Kirche zu Nordkirchen und 
Yusgrabung von Zoten, darımter Vorfahren des v. Wicheberg, 
einen Vertrag dahingehend, daß nad) Unterſuchung der Sache durd) 
die beiderfeitigen Räte der Herzog von Jülich fie enticheiden joll, 
Warendorf 1563 Juni 25; vergl. Schwieterd in den Bau= und 
Kunftdenkmälern des Fr. Lüdinghaufen, S. 66. 

Befehl des Herzog: Erich von Braunjchveig= Lüneburg an den 
Droften Heidenreid) von Afcheberg zu Poppenburg, mit dreihundert 
Reitern ih) im Stifte Münfter an der Vechte einzufinden, Kalen= 
berg, 1563 Juni 1. : 


. Überweifung eine® Rentbriefes an das Stift St. Mauritz zu 


Münfter zum Nupen einer Orgel in der Kirche, 1578. 


Anleihe des Herzogs Erid) von Braunſchweig-Lüneburg bei Heiden 
reich) von Ajcheberg über 18000 rheinijche Goldgulden und Ver— 
pfändung des Schlofjed und Gerichts Friedland mit dem Klofter 
Reinhauſen, 1559. 

Vertrag der Gewerke (darunter v. Wicheberg) des Alaun-, Vitriol- 
und Schwefelbergwerks zu Nodenfeld bei Madfeld Kr. Brilon mit 
zwei Kölner Kaufherren über den faufmännijdyen Vertrieb der Er— 
zeugnifje auf drei Jahre, 1580; weitere Urkunden über diejes 1572 
errichtete Bergwerf von 1578, 1580 und 1583 unter Wr. 686, 
689, 689 und 694. 


Bergleic) der Gebrüder von Büren zum Davendberg mit Johann 
von der Recke als Droiten zu Werne liber die Hälften des Go— 
gericht? des Amtes Werne und Paplar, 1566 September 28 (Orig. 
St.⸗A. Münjter, Urkk. Fürftent. u. Domkap. Münfter Nr. 3664); 
desgl. des Biſchofs Johann mit den Herren von Büren, 1568 . 
Aug. 21 und 1569 März 16 (Orig. ebenda Wr. 3725), weiter 
eine Urf. von 1696 Juli 27 (Orig. ebenda Nr. 4794). — Bergl. 
Schwieters, Kr. Lüdinghauſen, Dftl. Teil, ©. 54 ff.). 
Papft Clemens IX. verleiht eine Münſterſche Dompräbende an 
Kaspar von Letmathe, 1667. 


Verzeichnis der Kojten des neuen, von den Dombherren Gebrüdern 
v. Aſcheberg gejtifteten Altars s. Catharinae virginis zu Aſche— 
berg, hergeitellt von dem Bildichniger Bernd Neuhaus zu Münjter 
und dem Maler Bröminef, 1661—62. 


. Familienfachen, u. a. der v. Neheim; dv. Beverförde, dv. Elverfeldt, 


16.—18. Ihdt. 


. Briefe u. a. Dokumente, meift die dv. Aſcheberg betr., 16. und 
17. Ihdt. 
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B. Alten, 16.—18. Ihdt.: 


1. 


2. 


Nr. 1 (aud) 35), Briefichaften und Akten betr. da$ Haus Madfeld, 
1542—1612 (1612 von v. Alcheberg an v. Frentz verkauft). 

Nr. 2. Alten und Briefe betr. daS von dem Herzog von Sülich, 
Kleve ujw. an v. Aldenbodum, dann v. Ajcheberg verpfändete 
Haug Bujtedt, 1562—92. 


. Nr. 3, 4. Akten und Briefichaften betr. da8 Haus Grothus Kſpl. 


Nordkirchen, 1562— 1692. 


. Nr. 5—15. Ulten betr. die oftfriefiichen Herrichaften Upleward 


und Hamswehrum und den Prozeß der Grafen von Inhauſen 
und Sinyphaufen mit v. Nicheberg, v. Beverfürde und v. Elverfeldt 
über jie, 16.—18. Ihdt. 


. Nr. 16—19, 22, 23. Betr. das Haus Byink und feine Pertinenzen, 


17. und 18. Ihdt. 


. Nr. 20, 21, 38. Betr. das gräflich-Rietbergiche Lehngut Schulzen- 


gut Emkum und andere Erben zu Seppenrade, die Lehngüter des 
Klofterd Liesborn, Hamm und Hammbrod zu Ajcheberg, das v. 
Ajchebergiche Lehngut der Stadt Münfter Farwick Kipl. Hiltrup, 
die Stift-Werdenfchen Lehngüter Austrup, Deipenbrod und Hege Kſpl. 
Senden u. a., 17. und 18. Ihdt.; vergl. o. Lehnfachen. 


. Nr. 24, 25. Betr. Erben zu Byink, Ottmarsbocholt, Aſcheberg 


und Senden, 16.—138. Ihdt. 


: Nr. 26, 27, 36. Aktiv» und Paffivobligationen und einschlägige Alten, 


16.—18. Ihdt. 


. Nr. 28. Akten betr. die Weidegerechtigfeit de8 Haufe Byink in der 


Davert, 17. Ihdt. 


. Nr. 29. Betr. Streitigfeiten der Häufer Byink und Davendberg, 


1600 ff. 


. Nr. 29a. Betr. da3 Haus Rauſchenburg Kipl. Olfen. 
. Nr. 30—33. Betr. Sagdgerechtigfeit des Hauſes Byink, bejonders 


in der Davert, und Streitigkeiten mit Haus Davdensberg darüber, 
17. und 138. Ihdt. 


. Nr. 34, 37. Familienſachen der dv. Aſcheberg, 16.— 18. Ihdt. 
. Nr. 35. Haus-Byinkſche Landtagsbriefe an die v. Alcheberg und 


dv. Beverfürde, 1500 ff. 


. Nr. 37a. Betr. die Bergwerfe zu Schwelm. 
16. Nr. 39. Betr. die Kirche zu Aſcheberg; Nirchenrechnungen von 


Alcheberg, Ottmarsbocholt und Werne; Nirchipielsrechnungen von 
Ajcheberg, Tttmarsbocholt und Seppenrade. 


. Nr. 40. Betr. das Sefuitenkollegium zu Münfter und die Güter: 


eriverbungen der Jeſuiten (Büren, Haus eilt Fir. Bedum, Kamen, 
Ningelftein); Streit der dv. Aſcheberg aegen Morrien wegen Ber: 
wüſtung don Kirche und Kirchhof in Nordkirchen, 16. Ihdt. (vergl. 
o. Wicht. Einzel). Nr. 395). 
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C. Büder: 
1, 2. Archivrepertorien, c. 1800. 

4, 6—13. Regiſter und Rechnungen des Hauſes Byint, 1698 —1801, 
mit Lücken. 

5. Mehrere Gemeinderechnungen des Kiple. Ottmarsbocholt, 1704 ff, 
vergl. u. Nr. 17. 

14, 15. Aktenſtücke in der Streitiache v. Knyphauſen gegen vd. Alche- 
berg über die ojtfriejijchen Güter Upleward und Hamswehrum 
c. 1686, 1719 (gedrudte Deduktion). 

16. Repertorium der Archive der Häufer Upleward und Hamdwehrum 
(nach Nordhoff wertvolles Material zur ojtfriefiichen Landesgeſchichte 
enthaltend), c. 1800. 

17. Mehrere Kirchjpielsrechnungen der Gemeinden Aſcheberg, Seppen- 
rade und Dttmardbodolt, c. 1660 ff., vergl. o. Nr. 5. 

18— 27. Behntregiiter, Pacht- und Heberegijter, Lagerbücher, Journale 
des Hauſes Byink, 16.—18. Ihdt. 

28a, b. Aktenſtücke in Sachen Discussionis bonorum de Fürstenberg 
domus Senden apud Olfen (Bichft. Vinnum), c. 1600 (vergl. 
J. Schwieters, Kr. Lüdinghaufen, Weſtl. Teil, ©. 364 f.). 


IV. Archiv Langen. 


Betr. die Güter Langen Gem. Wejtbevern, Telgte und Loburg. 


Hang Langen, Stammjiß der dv. Zangen, fam 1378 durch eine Erbtochter 
an Die „Saul vd. Letmathe, 1702 Durch Erbſchaft an v. Beverförde. 
Ältere Repertorien unter B (Aften) 19, 20 und C (Bücher) 33. 


A. Urkunden: 
615 Nummern von 1261 bi3 1766: 4 des 13., 97 de3 14, 
93 des 15. Ihdts. 


a) Urfunden von 1261 biß 1396. 


Bon den Urkumden des 14. Ihdts. find die Nummern 24 und 53 (1. auch 
Nr. 26, 45, 50) etwas ausführlicher behandelt wegen ihres für die Rechtsver— 
hältnijie der Weltbevernichen Mark wichtigen Inhaltes, zum Vergleich mit den 
in der geitihr. für vaterl. Geſch. Bd. 61, S. 184 ff. geichilderten verwandten 
Berhältnijfen der benachbarten Dftbevernichen Mark. 


1261 Suni 30. Müniter. 1 


Edelherr Hermann von Holte und jein Sohn Lndwig beichnen ihre Tochter be}. 
Schweiter Jutta, deren Schwiegervater Nitter Hermann von Yangen und Gatten 
Hermann mit der Hofjtätte der ehemaligen Burg zu Holte und der zugehörigen 
Bogtei über die Zt. Johanniskirche zu Osnabrück pfandweiſe. 

Universis. ad quos presens scriptum pervenerit, innotescat, quod nos 
Hermannus nobilis vir de Holthe et Lüdewicus natus ipsius accedente uxoris 
mee (als mei forrigiert), id est Hermanni prefati, pleno consensu infeodavimus 
iusto feodi titulo Juttam, fillam mei Hermanni eiusdem, Hermannum de 
Langhen militem neenon et Hermannum eius filium, eiusdem Jutte maritum, 
area quondam castri in Holthe, quam vulgariter kovestath dieimus, et uni- 
versis eius attinenciis, videlicet terris, lignis, nemoribus, pratis, pascuis, pis- 
cariis necnon advocacia ecelesie beati Johannis in Osenbrughe pignori obligata, 
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item vassallis, ministerialibus et litonibus sive mancipiis ac bonis in feodum 
datis sive porrectis et solutis, si qua sint, et bonis aliis pignori obligatis 
necnon quibuscunque aliis ad dictam aream pertinentibus, in quocunque 
“sunt genere, in quibus nobis ius competebat vel competere poterat quoquo- 
modo. Insuper omnes actiones, si que contra aliquos vel aliquem occasione 
premissorum vel alicuius ex ipeis nobis aliqualiter competunt vel possunt 
competere, ipsis cessione cedimus integrali. Attamen supradictis tale pactum 
extitit interiectum, videlicet quod omnia supradicta ad nos, si prefatis Her- 
manno de Langhen et eius filio ducentas marcas infra annum dederirmus, 
libera et soluta iure nostro redibunt. Si vero me sepefatum Hermannum 
absque aliis, quam quos modo habeo, pueris decedere et Ludewicum pre- 
dictum meum filium clericum manere contigerit'), quicquid mihi in omnibus 
supradictis supererit, hoc totum inter meas filias Gertrudem et Juttam de- 
volvetur equaliter dividendum. Ut autem hec rata permaneant, ego prefatus 
Hermannus de Holthe fide prestita firmiter promisi et hos fideiussores 
statui: Hermannum Nove ecclesie, Wicboldum sancti Mauritii prepositos, 
Wilhelmum Rudhenn et Hermannum de Harstorpe, qui me predicta serva- 
turum fide data similiter promiserunt. Actum Monasterii anno Domini 
M’CC°LX° primo, pridie Kalendas Julii, hiis presentibus: fratre Wicboldo 
quondam domino de Holthe; Gerhardo de Lon, Gerhardo de Monasterio, 
canonicis Monasteriensibus; Godefrido de Ghemene, Hermanno de Monasterio, 
Bitthero de Rethe, Johanne de Langhen et filio suo Rodolfo, Lutberto de 
Langhen, Rodolfo de Menhürvele, Ludolfo et filio suo de Gronenberghe, 
Hinrico Screthere, Thiderico de Bramhorn, Wezelo de Quernhem, Conrado 
dicto Ganz et aliis quampluribus fide dignis. 

Orig. Nr. 1. Siegel Hermanns: drei (2:1) hängende Wdlerflügel. — Wangel- 
haft, wohl nad) Abjchr., gedruct in v. Ledebur, Allgem. Ardiv 5, 167; fehlt im 
Münjterichen und Osnabrücker U.-B. 


1285 (?)?) [Ohne Datum]. 2 


Eheberedung zwiſchen einem Sohne Hermanns von Langen und einer Tochter 
des Droſten Albert (III. von Wulfheim). 

Drig. Nr. 2; Siegel ab. — Drud: Weſtfäl. Urk.-Buch IIT, S. 664, Nr. 1267 nad) 
Abſchr. — Abweichungen des Triginals: Auf S. 664, Tertzeile 8: filie zwiſchen cui 
und idem; 3. 17: usufructum; 3. 19: prepediente für impediente; 3. 26: 
Bertrammus; 3. 28: fratres zwijchen Gerhardus und de; 3. 35: dietus zwiſchen 
Gerhardus und de; auf S. 665, 3. 2: et zwiſchen Beveren und Albertus; 3.3: 
zwijchen testimonium und demini ijt zu lejen: [unacum sigillis venerabilis] 
patris; 3. 5: ceteri zwiſchen nos und prenominati. 


1296 (1295) März 9. Lünen. [3 


Graf Eberhard von der Mark fchliegt mit Hermann von Lüdinghauſen und 
feinem Sohn Hermann, die ſich in feinen Dienſt begeben, ein Bündnis ab. 

Universis presentes litteras inspecturis nos Everhardus comes de Marka 
notum facimus, quod nos et Engelbertus primogenitus noster recepta asse- 
curatione et fideidatione corporali a domino Hermanno de Ludinchusen et 
Hermanno filio suo pro se et pro heredibus ipsorum ipsos in nostros amicos 
et coadiutores recipiendo familiaritatem et amicitiam contraximus cum 
eisdem; ita sane quod eos non solum tenere et defendere, immo et iuvare 
debemus, quamdiu vixerimus, quod fide data promittimus per presentes, in 
quantum iusticiam prosequuntur, dummodo iidem viri prenominati et heredes 
eorundenı apud nos et heredes nostros sive in obsequiis nostris secundum 
fidem suam nobis prestitam servatis omnibus condicionibus in litteris ipsorum 
expressis permaneant sine dolo malo et inveniantur. Et ad maiorem securi- 


1) Ipäter Domherr zu Miünfter. 
2) Vergl. Weſtfäl. U.-B. III, S. 664, Anm. 
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tatem statuimus eis fideiussores Bernhardum et Hermannum de Daverenberg, 
Engelbertum de Lon, Conradum de Mangna (!) Domo, Everhardum de 
a Gerwinum de Rinkenrode, Johannem et Hermannum fratres dictos 
de Hovele, Engelbertunn de Herborne, dictum Pultianum, milites; item 
Hermannum de Daverenberg, Rocherum de Galen, item dominum Henricum 
de Ekeschede, Lubertum de Vitinchove, item dictum Scluc, milites; item 
Gerlacum de Luttelenowe; qui fide data promiserunt, quod si aliquis defectus 
per nos vel heredes nostros haberetur vel si aliquis de fideiussoribus nostris 
decederet, Tremoniam intrabunt ad iacendum inde non exituri, donec defectus 
huiusmodi inpleatur vel alter fideiussor eque bonus infra annum loco sui 
substituatur. Et fideiussores prenominati premissa Omnia vera esse et no» 
ad ea fide data, ut dictum est, obligasse recongnoscimus (!) et sigilla nostra 
hiis litteris apposuisse; qui vero sigilla non habemus, contenti sumus hiis 
appensis. In cuius rei testimonium nos Everhardus comes predictus sigillum 
nostrum presentibus duximus apponendum. Datum et actum apud Lünen 
anno Domini millesimo CC° nonagesimo quinto, feria sexta ante dominicam 
qua cantatur Judica. 

Orig. Nr. 3; vier Siegel ab; mit zwei Transfiren von 1342 September 13 
und 1350 November 10 (ſ. u. Nr. 23 und 33). — Trud nad) mangelhafter Abichr. 
Weſtfäl. U.B. III, S. 805, Wr. 1541. 


1298 November 20. | (4 


u. Gebrüder Yubert, Gerhard, Hermann und Qudolf von Langen teilen 
üter. 

08 Lubertus, Gerhardus, Hermannus et Ludolfus fratres de Langen 
universis presencia visuris et audituris volumus esse notum, quod de bonis 
nostris omnibus ad nos hereditarie pertinentibus inter nos uno animo et 
bona voluntate competentem divisionem fecimus et equalem, ut per eandem 
divisionem quilibet nostrum stet separatus ab altero cum amicicia et favore. 
Facta autem huiusmodi divisione mihi Gerhardo predicto pro mea parte 
bona subscripta cum omnibus eorum proventibus cesserunt patrimonialiter 

idenda et sunt hec: videlicet manrus sive area principalis dominii in 

ngen cum suis agris et molendino sito in eodem manso sive area; item 
duo (!) domus in Verethe et domus dicta Copelhof; item tota piscatura 
fluviorum Emese et Beveren pertinens ad dietum dominium Langen cum 
iurisdictione quadam, que dicitur holtgerichte; item quedam ligna nomine 
Twithag et homines dicti enluckige lude pro parte media extra parrochiam 
Beveren habitantes. Et nobis Luberto, an et Ludolfo fratribus pre- 
dictis alia bona omnia sicut iacent post!) bona, que specialiter suis nominibus 
superius sunt expressa, eo iure quo supra in nostram partem per predictam 
divisionem integraliter devenerunt. Preterea omnia alia, que adhuc apponi 
possent vel deberent preter ea, que iam sunt posita, si se casualiter interea 
obtulerint aut in bono vel in malo, ad manus nostrorum avunculorum 
Gerhardi cantoris Monasteriensis et Ludolfi militis fratrum dictorum de 
Monasterio per presentes litteras ponimus disponenda. Promittimus insuper 
nos Lubertus et Ludolfus fratres predieti pro nobis, si status noster in 
statum meliorem, quanı nunc fuerit, alteretur, sive hoc fuerit per aliqua 
beneficia sive redditus alios, quod dicti nostri avunculi Geierhardus) et 
LXudolfus) de nostris bonis hereditariis bona Gerhardi et Hermanni fratrum 
nostrorum ?) predictorum pro eorum voluntate poterunt augmentare. In cuius 
rei signum et testimonium presens scriptum nostrorum avunculorum G(erhardi) 
et L{udolfi) .predictorum et nostrorum, scilicet Luberti et Gerhardi sepe- 
dietorum fratrum, sigillis pariter est munitum. Et nos G(erhardus) cantor 
Monasteriensis et L{udolfus) miles fratres predicti de Monasterio ad peticionem 


1) pt mit Kürzungsſtrich, vielleicht preter. 
2) nrm mit Kürzungszeichen. 
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fratrum superius habitorum nostra sigilla in testimonium presentis facti 
duximus apponenda. Actum et datum anno Domini M°CC? nonagesimo 
octavo, feria quinta proxima ante Cecilie virginis. Presenter erant, cum hec 
fierent, nostri cognati G(erhardus) et L{udolfus) fratres predicti de Monasterio, 
Gotfridus plebanus Westbeveren, Rolandus de Vechtorp miles, Volfhardus 
san, Johannes et Hermannus fratres de Langen et alii quam plures 
fide digni. 

Drig. Nr. 4; Siegel Gerhards von Münfter: Schildeshaupt; Gerhards von 
Langen: Rauten ſchrägrechts geftellt; die beiden mittleren ab. — Drud Weſtfäl. 
Urk.Buch III, S. 847, Nr. 1623 nad) mangelhafter Abſchr.; erwähnt Zeitichr. für 
vaterl. Geh. Bd. 61, ©. 176. 


1302 (1301) April 18 [feria quarta proxima post dominicam Palmarum]. U 


Ritter Matheus von Nienborg (Nyenborg) und feine Schweitern Gertrud und 
Lyſa überweifen den Hof in Sabjtätte (Sacmer) Kſpl. Legden (Lecden), das Erbe 
tor Huntwic und den Hof in Oſterwick (Oftenvic), Zehen vom Edelherrn B(alduin I.) 
von Steinfurt (Steynvorde), ihrer Schweiter Regenwice und ihrem Gatten Hermann 
von Langen als ihr väterliches Erbteil. 

Orig. Nr. 5. Lateiniſch; Siegel der Burgmannen von Nienborg (ab) und des 
Matheus (Schild mit Sch). 


1304 (1303) &ebruar 17 [feria secunda proxima post dominicam In- 
vocavit)]. [6 
Knappe Ludolf Hafe verspricht dem Kappen Gerhard von Langen den Vergleich 

zu Balten, welcher in dem zwifchen ihm und feiner Gattin, Schweiter des Berhard, 
einerfeit3 und jenem anderſeits ausgebrochenen Streit wegen der Mitgift zuftande 
efonmen ijt. Ferner joll, fobald jener die Güter zu Holte (Holthe; Kr. Osnabrück) 
Frei von fremden Anſprüchen zurücgegeben bat, die Entrichtung von drei Mark und 
vier Schweinen an Ludolf aus den zwei Erben in Verth (Verethe) aufhören. 

Orig. Wr. 6. Lateinisch; Siegel ab. 

1304 uni 5 [ipso die beati Bonifacii]. [7 
Dietrich) von Heringen, Propit der Alten St. Banlskirche (Alter Dom) in 

Münster, und Bernhard von Büren, Propſt der Beckumer (Bekemensis) Kirche, 
vidimieren die Urkunde des verjtorbenen Edelherrn Hermann von Holte von 1261 
Juni 30 (vo. Wr. 1). 

Orig. Nr. 7. Lateinisch; die beiden Siegel ab. 

1313 Juli 24 [in vigilia sancti Jacobi apostoli]. [8 
Eberhard und Dietrich Gebrüder von Quendorpe verfaufen mit Genehmigung des 

Edelherm Grafen Johann vor Bentheim dem Witter Bernhard von Abel, Burg: 
mann in Nienborg (Nyenborch) das Erbe Luͤppinch Kſpl. Legden Bſchft. (legio) 
Oſtlegden (jetzt Haulingort) für 21 Mark Denare. 

Für Währſchaft und für Auflaſſung vor dem Freiſtuhle (regalis sedes, que 
vulgariter dicitur erzhestol), unter den das Erbe gelegen ijt, bürgen: Wikbold, 
Sohn des verjtorbenen Edelherrn Junker Ekbert von Bentheim, Gerhard von Quen— 
dorf und Arnold Ruſce, Knappen, unter Einlagerpflicht in der villa Nienborg. 

Zeugen: Rembert von Asbeck und Heinrich von Laer (Lotthere), Burgmannen 
in Nienborg 

Orig. Nr. 75. Lateiniſch; Siegel des Grafen ab. 

1316 Mai 25 [ipso die Urbani pape|. , [9 
Ritter Hermann von Schonebeck (Sconenbefe) beurfundet, dal vor ihm Wilhehn 

Scütelmannine und jeine Gattin Hadewig dem Nnappen Gerhard von Langen das 
Erbe Korthorſt (Kothorſt) Kſpl. Weſtbevern zu freien Eigentum verfauft haben, das 
je von feinem, des Ausſtellers, Sohne Dietrich gefauft haben und auf das diejer 
und feine Söhne Herman, Heinrich, Vranko und Dietrid Verzicht geleiitet haben. 
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Zeugen: Albert Drozethe, Hermann, Sohn des Außftellerd, Jakob von Landecghe, 
Dietrich von Dingden (Dyngheden), Konrad von Roxel (Rofesiere), Hermann Roſt 
und Johann Koc. 

Orig. Nr. 8: von den Sicgeln des Ausitellerd, des Dietrih von Billendorf 
(Byiiendorpe) und des Sohnes des Ausſtellers Dietrih nur das letztere erhalten 
(Schild fünfmal geteilt). — Erwähnt Weskamp, Kr. Minjter-Land S. 185, wo die 
Jahreszahl 1317 zu verbejiern ift. 


1316 Auguſt 30 [in crastino decollationis Joannis baptistae]. [10 


Der Delan der Münſterſchen (Doms) Kirche transfumiert unter feinem Siegel 
die Stiftungsurf. der Vikarie in Oſtbevern vom 19, Juli 1294 (Weitf. 1.8. III, 
©. 778, Nr. 1492). 

Lateinisch. Abſchr. des 17. Ihdts.; Nr. 574. Bergl. Beitichr. für vaterl. Geld). 
Bd. 61, S. 180, Anm. 3. 


1318 November 4 [sabbato post festum Omnium sanctorum). (11 


Knappe Gerhard von Langen und Knappe Arnold von Freckenhorſt (Vrekenhorſt) 
ſamt ſeinem Sohne Bertold nehmen in der Kirche zu Telgte einen Gütertauſch vor: 
Gerhard gibt jenen das Eigentum von bisher von ihm lehnrührigen Gütern, nämlich 
des Platzes oder Wohnortes gnt. Hoveſtat in Freckenhorſt und eines Feldes (campi) 
gnt. Kamp. Jene geben ihm das Eigentum einer Hufe gut. thor Huffe in Südhoetmar 
(Suthotman) Kipl. Enniger (Enyngber), mit denen er Bertold in Mannſtatt beichnt. 

Zeugen: Ceſarius, Pfarrer in Freckenhorſt, Heinrich, Pfarrer in Telgte, Ritter 
Ludolf von Vechtrup, Qubert von Heringen, Weſſel Droßethe, Levold von dem Berge 
(de Monte), Gottfried Sulthe, Ludolf Span, Johann Snetberg, Johann von der 
Horit, Gottfried von Bechtrup, Egidius Deken, Johann von Rhede (Mede). 

Orig. Nr. 9. Lateiniſch; Siegel des Gerhard und der Abtiljin Lyſa von 
Freckenhorſt (auf Bitte der andern Partei: im Weſtfäl. Siegelwerk nicht enthalten: 
die Abtiffin jtehend im Gewande mit langen Ärmeln, in der Rechten einen Palm— 
zweig, umrahmt von goticher Architektur. Umſchrift: [S. Lisje abbatisse [. . .], 
vergl. den Typus Taf. 127, Nr. 6; mit Sekret als Rückſiegel: Brujtbild des Hl. 
Bonifaciug, dejjen Nechte zum Segnen erhoben ift, dejjen Linke ein Krenz hält. Umfchrift: 
[Sec]rettum) Lise abbjatiss])e i(n) V(re)kein)horst. — Regeſt bei Schwieters, 
Klojter Freckenhorſt S. 76, nad) der anderen Uriginalaugfertigung im Staatsarchiv 
Münjter, Urk., Kl. Freckenhorſt Nr. 71. 


1323 Auguſt 1 [die beati Petri ad vincula]. [12 
Nitter Hermann von Münster verfauft mit Zuftimmung feiner Söhne Hermann 
und Bernhard dem Kappen Stacius van den Node jeinen Hof Lintel (tho Xintlo) 
Kipl. Wejtbevern für ſiebzehn Markt Münſterſcher Denare auf Wiederfauf an jeden 
St. Johannsfeſt (Juni 24) und unter Weiterverkaufsrecht des Käufers. 
Drig. Nr. 10. Lateinisch; Siegel ab. 


1327 Juli 24 [in vigilia beati Jacobi apostoli]. - [13 
Knappe Heinrich) Goz erklärt, mit jeiner Gattin Chrijtine und feinen Kindern 
Stacius, Bernhard, Konrad, Heinrich) und Chrijtine am 28. Januar 1324 [sabbato 
post festum Conversionis sancti Pauli] vor dem Knappen Gerhard von Langen 
als Lehnsherrn feinem Oheim (patruus) Knappen Konrad Goz die Hälfte des Hofes 
Weſtdörſel (Dodeslo) und die Kotten Brakenkote und Nodenborg in den Kirchſpielen 
Telgte und Einen (Enen) mit Ausnahme ded Erbe thou Honeſche, von dem jedoc) 
zwei Molt Weizen Telgter Maßes jährlid an St. Martinstag im Winter (Nov. 11) 
dem Käufer zu entrichten find, verfauft zu haben. 

Zeugen: Detmar Retberg und Ludolf von Vehtrup, Ritter; Hermann Span, 
Ludekin und Sweder, jeine Söhne; Nudolf von Langen, Johann von Velen (Velten), 
Bruno von Hengbe, Cracht von Greven, Friedrich) Pikenbrok, Friedrich Verlink, 
Johann von der Horst, Gottfried von Vechtrup, Hermann Decani, Hermann von 
Langen, Roland und Cracht Gebrüder von Belt, Johann Snetberg, Broſekin Dynnine, 
Johaun Gelekink, Kappen. 
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AL dann fpäter ein Streit zwilchen Konrad und Heinrich über beiderfeitige An— 
ſprüche entjtanden jei, jet diefer dahin geicjlichtet worden, daß die Filchteiche in Dörtel 
mit ihrer Umflut zu diefem Hofe gehören follen, ebenjo ein Kleines Feld jenſeits des 
Fiſchteichs; ſonſt joll der alte Graben, der von der Wieſe kommend fih big zu dem 
Birnbaum Hinzieht, und vom Birnbaum aus die Heide bis über den Fiſchteich 
hinaus die Grenze bilden, wie jte durch Prähle und Zeichen kenntlich gemacht ift, 
zwischen dem zu dem Hofe und zu dem Erbe thon Honeſche Zugehörigen. 

Bermittler: Bernhard Goz, Bruder des Ausjtellers, Kellner von Hude (Hüda), 
Dietrich, Pfarrer in Senden, Efbert von der Bele, Johann von Wettendorf (Wetinc- 
torpe). 

Zeugen: Hermann Span, fein Sohn Ludelin, Hermann Delani, Stacius oz, 
Knappen; Johann Schulze Dörjel (sculthetus in Dodeslo). 

Orig. Nr. 11. Lateiniſch; Siegel ab. 


1327 Juli 24 [in vigilia beati Jacobi apostoli]. (14 


Knappe Heinrich Goos, feine Gattin und feine Kinder erflären, dem Konrad 
003, Bürger in Münjter, Neften (fratruelis) des Heinrich, drei Viertel des Hofes 
Weſtdörſel (Todeslo), nämlich die Anteile de Heinrich und feiner Brüder Bernhard 
und Dietrich, ſowie die Kotten Brakenkote und Nodenberg (!) in den Kirdipielen 
Telgte und Einen mit Ausnahme des Erbes thon Honejche, von dem jedoch dem 
Käufer zwei Molt Weizen Telgter Maßes und zwölf Münſterſche Golddenare als 
Zehntlöje jähriih an St. Martinstag im Winter (Nov. 11) zu entrichten jind, am 
28. Januar 1324 [sabbato post festum Conversionis sancti Pauli] verfauft und 
ur dem Lehnsherrn Knappen Gerhard von Langen ald Mannlehen aufgelajien zu 
haben. 

Zeugen wie in Nr. 13. 

Ein fpäter über die Fiſchteiche zwilchen den Parteien ausgebrochener Strit 
jei geichlichtet worden wie in Nr. 13; dod) wird die Grenzlinie hier folgendermaßen 
angegeben: sicut antiqua fossa veniens a rubo dicto Vöstene protendit se ad 
arborem scilicet pirum, et a piro ulterius, prout merica se extendit ultra 
piscinam. 

Vermittler wie in Nr. 13. — Zeugen wie in Nr. 13 mit Ausnahme de3 
Schulzen. 

Orig. Nr. 11a. Lateiniſch; Siegel des Heinrich Gos, des Paſtors Dietrich, des 
Ekbert von Beke und des Johann Wetinctorp ab. — Auffällig find die Verſchieden— 
heiten beider Urkunden. 


1329 März 4 [ipso die sancto beati Adriani martiris, qui fuerat sabbato 


ante dominicam qua cantatur Esto mihil. Telgte. [15 


Knappe Gerhard von Langen übergibt den Zchnten zu Lentrup (Leverindhtorpe) 
Kipl. Hoetmar (Hotman), den die Witwe des Chrijtian Lore (dieti Lores) in Nup- 
nießung bejigt und auf ihn vererben wird, feinem Sohne Gerhard unter der Bedingung, 
day er ihn, warm er zwanzig Mark Mlinfterjcher Denare geijtliche Rente hat, jeinem 
älteren Bruder, der Laie it, überläßt. 

Zeugen: Ritter Yudolf von Vechtrup, Ludolf Spaan, Richter in Telgte, Hermann 
Zpaan der Altere, Wefiel Droſcethen, Johann von der Horft. 

Orig. Nr. 12. Lateinisch; Ziegel des Ausjtellers und de v. Vechtrup ab. 


1329 März 4 [ipso die beati Adriani martiris, qui fuerat sabbato ante 


dominicam qua cantatur Esto michi]. Telgte. [16 
Inhalt, Zeugen und Ziegel wie in Sr. 15. 
Trig. Wr. 12a. Lateiniſch: Deide Siegler ab. 


1337 Augujt 24 [ipso die Bartholomei apostoli]. [17 


Äbtiſſin Elifabeth und der Konvent des St. Marienkloſters in Vinneuberg ver: 
kaufen dem Knappen Gerhard von Langen ihren Kotten Remenkamp (Remkamp 
Bſchft. Vechtrup) Kipl. Telgte für ſiebzehn Mark Denare, für die ihnen der Känfer 


126 214* 


Ar. Warendorf. Haus Coburg (Archiv Langen). 


eine Rente von einer Mark Denare auf dad Erbe ton Werthus Kipl. Telgte an 
weilt, die jährlih an St. Martin (Nov. 11) an die Schatmeijterin zu zahlen ift, 
bis das Klofter den Loskauf geitattet. 

Drig. Nr. 13. Lateinisch; Konventsſiegel ab. 


1338 Sanuar 25 [in deme hilgen dage sunte Paulus also he ward 
bekeret]. f [18 


Heinrich, Werner, Johann und Nemverd Gebrüder von der Homolen, Kerſtine 
ihre Mutter und Mechthold (!) ihre Schweiter verfaufen Theme dem Voſſe und 
feiner Gattin Vrenke den Kotten ton Berebome (Beermann Kipl. Weſtbevern Bſchft. 
Badrup?) vor dem Freiftuhle unter Bürgjchaft der Knappen Wefjel des Droſten 
und Godile von Herde. 

Zeugen: Freigraf Konrad von Bohren (Voorne) und Knappen Berend von 
Vechtrup, genen von der Stege und Hermann von der Bele. 

Orig. Nr. 551. Deutſch; die fünf Siegel der Gebrüder und des Wefjel ab. 


1338 Juni 5 [ipso die beati Bonifacii. Nienborg. [19 


Knappe Alerander von Nienborg und jeine Gattin Margarete verkaufen dem 
Knappen Lutbert von Langen ihre lehnbaren Güter zu Remmynchuſen Kipl. Epe, 
die fie vom Knappen Wilhelm von Lon gekauft haben, für fünfzig Marf in der 
Stadt und Diözeſe Münjter gültiger Denare auf Wiederfauf an St. Margareten 
(Juli 13) nad) acht Sahren. 

Bürgen unter Einlagerpfliht in der villa Nienborg: Die Knappen Gerhard 
Echolt, Gerhard von Keppel (Keppele) und Dietrich von Jüdefeld (Jüdevelde). 

Beugen: Ritter Heinrih von Keppel und Sinappen Hermann von Gimbte 
(Gymmethe), Gerhard und Wilhelm Gebrüder von Heven (Hewene). 

f Nr. 14. Lateiniſch; Siegel des Alexander, des v. Keppel und v. Jüde— 
eld ab. 


1340 September 20 [in vigilia sancti Mathei apostoli]. [20 


Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Ludeke, Knappen, ver: 
faufen den Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen ihr Bauergericht über Die 
(Dorf-) Bauerfhaft zu Weſtbevern (Rüdichr. des 16. Ihdts.: burgerychte yn de 
Beverbur), da3 ihnen früher in einer Erbteilung zugefallen tar. 

Orig. Nr. 15. Deutſch; Siegel der drei Ausſteller. 


1341 Juni 12 [feria tercia post festum beate Bonfaeci (!) proxima]. [21 


Knappe Hermann Luſte von Langen und jeine Söhne Gerd und Ludike ver: 
faufen dem Hermann Bänjtorpe und — Gattin Liſe Ländereien im Kſpl. Weſt— 
bevern Bſchft. Dieckhof zu Langen (ton Dichove tho Langhen), nämlich die Honfbrede 
in dem Eſch tor Betthene, fünf Stücke Land zwiſchen dem Immekampe und dem 
Langen Lande tor Meckkinchove, kehrend und wendend an den Garten ton Stote 
und an den Baumfamp tor Bethene, und drei furze Stücke Landes vor der Depen— 
Straße ton Oſthove, vor dem Freigrafen zu Vadrup (VBardorpe), Heinrich von 
Laer (Loder). 

Zeugen al3 Gerihtsumftand: Priefter Hermann SKejelinh, Pfarrer zu Telgte 
(THeliget), Roland von Vechtrup, Godike von Vechtrup der Alte, Roland Kradıt, 
Theme Berlin, Detmer Theſinch, Hermann Golderind), Heinrich Ebbeind). 

Orig. Nr. 16. Deutſch; Siegel der drei Ausſteller und des Freigrafen (Widder). 


1341 September 20 [XX° die Septembris anno Domini 1341 et ponti- 


ficatus domini Benedicti pape XII. anno septimo]. Avignon. [22 


Erzbifchof Nerce3 von Melasgerd (?, Manasgardensis), Biſchof Benediktus von 
Prijtina (Priscinensis), Johannes von Gapitolias (?, Capionensis), Petrus von 
Monte Marano (Montismaranensis), Galganus von Aleria (Aleriensis), Bernardus 
von Gauos (Ganensis), Mathäus Organgensis (?, = Organthensis, vergl. Eubel, 


215* 127 


Kr. Warendorf. Haus Coburg (Archiv Langen). 





Hier. cath. I, 396), Gratia von Boljena (?, Vultinensis), Nikolaus von Nezero 
(?, Nazariensis), Thomas von Knin (Tinniensis), Petrus von Gagli (vergl. Eubel 
a.a. O. I, 163n. 3) und Salmanus von Worms erteilen der Kirche Der bi. Märtyrer 
Kormeliug und Cyprianus in Wertbevern Münjterjcher Diözeſe für alle, die jie am 
Kircweihtage und an genannten Feten und an den Eonntagen bejuchen oder zu 
Ansbejjerung und Ausjtattung der Kirche Beihilfe feiften oder um den Kirchbof 
einen Umgang macen, einen vierzigtägigen Ablaß vorbehaltlid) der Einwilligung 
des Diözeſans. 

Orig. Wr. 552. Lateiniſch; von den Siegeln der zwölf Ausſteller ſind bei acht 
Reſte der Schnur, bei ſechs auch des Wachſes vorhanden; an einem noch vorhandenen 
durchgezogenen Pergamentſtreifen ſcheint das Siegel des Diözeſans gehangen zu haben. 
— Farbige Auſtattung: erſte Zeile in verlängerter Schrift, Anfangsbuchſtaben 
als große Majuskeln mit farbigen Blattwerk, der erſte Buchſtabe Ü mit zwei 
Heiligengejtalten (Kornelius und Eyprianus), vergl. Nordhof, Ardival. Zeitichr. 
Bd. 5, S. 143, 146 und Döhmann, Kr. Steinfurt, S. 27, Nr. 2. — Erwähnt 
Wesfamp, Kr. Miünfter: Land ©. 1854. — Rückſchrift des 15. Ihdts.: Alle 


‘wokeners (Wucherer), toveners (Zauberer), kettere, schynners der kerken 


unde der kerchove, vorvolgher der geystlicheyt, alse moneke, preester unde 
nunnen, offte er gude affhendich maket, wycker (WReisjager), boter (Beipredher) 
unde anbeder der affgode, de des jare nycht eyns en bichtet eren rechten 
prester unde dat hylighe sacrament nycht entfaet, yd en were myt rade 
cres presters, unde de des hilighen ——— nycht to kerken gaet unde umme 
den kerchoff gact eder up den kerchoff staet, wan godesdenst schuet, unde 
dat hylyc ewangelium vorsmadet, de in hemelyker echtenschop Iyghen, alle 
dene, de eynen anderen syne stellen, de syne horsam im tyden nycht betalt, 
de to synen jaren komen ys, de synen enen cristenminschen vorsychtygen 
scaden doen: dusse van pavestlyker mach, my hude to bevollen, vorscheyte 
ick se myt den Iychte. 


1342 September 13 [in vigilia Exaltationis sancte crucis]. Wetter [Wettere], 


Landkr. Hagen. [23 

Graf Adolf (II.) von der Mark veripricht, da3 alte Bündnis mit Hermann von 
Lüdinghauſen zu halten und ihm binnen fechs Wochen zu feinem Rechte zu ver: 
helfen (vergl. o. Wr. 3). 

Triginaltransfir Wr. 3b an Nr. 3. Rateinifch; Siegelbruchſtück (Sekret) ab: 
hangend, der Streifen durch den Umbug von Nr. 3 gezogen. 


1342 November 30 [in deme heylighen daghe sunte Andreas]. [24 


Tie Knappen Gerd von Langen mit jeinem Sohne Hermann und Hermann 
Luſte von Langen, feines Bruders Cohn, geloben gegenfeitig einen Frieden über 
den Stattenvennesfamp (jept Nattmannsfamp) vom —— St. Andreastage 
auf ſechs Jahre folgendermaßen: So welich unser, de dat bewisen mach, dat 
des em not si, de mach darut howen, wes he behovet to siner timmeringhe; 
unde welich unser, de dan wat howen wil to siner timmeringhe, de sal dat 
deme anderen weten laten, so dat he sinen boden darbi senden nıoghe; unde 
wan unser en wat ghehowen hevet to siner timmeringhe unde wovele he 
ghehowen hevet, also vele mach de andere dar[enteg]hen howen, oft he wil. 
Vordmer wan se behovet wekes holtes to erre berninghe, dat solen se bede 
tosamene howen unde delen dat like. ... dat unser nen yenegherhande 
holt sal enwech geven; men ghesche dat, dat unser en weliken Leribon 
howe, de to der timmeringhe nicht ene queme, de solde jo den stam beteren, 
also sunderen recht is. ... 

Ghesche dat, dat unser welich oft unse lude howen wat wekes holtes in 
den vorghesprokene Cattenvenescampe weder des anderen willen, de sal deme 
anderen dat beteren mit ener halven mark. 

Orig. Wr. 77 (Abſchr. des 18. Ihdts. Wr. 550). Deutſch: Siegel de8 Gerd 
und Hermann Luſte ab. 
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1344 März 27 [sabbato post Ludgeri episcopi]. [25 
Knappe Franko von Bifjendorf und feine Gattin Elifabeth verkaufen Ludolf von 
Edeſtorpe, jeine Gattin Margarete, feine Kinder Heinrih und Alheid und feine 
Schweſter Margarete, die im Kipl. Greven Bichft. Eistrup (in confinio, quod 
vulgariter bürscap dicitur, Edestorpe) als jene Eigenbehörigen (iure servitutis 
astrieti) wohnen, dem Knappen Gerhard von Zangen dem Ülteren für 33 Schillinge 
Stadt-Müniterfcher Denare vor dem Richter der Stadt Miünjter, Hermann Duſaas. 
Zeugen: Brunjtenus von Emesbrofe, Hermann von Senden, Hildebrand Bogt, 

Ebert Cleyhorſt, Ludwig von Ghettere und Gerwin von Velmede. 
Drig. Nr. 17. Lateiniſch; Siegel des Franko (Löwe) und des Richters (unerfennbar). 


1346 September 20 [in vigilia Mathei apostoli]. [26 
Hermann Qufte von Langen, Holzgraf über die Mark zu Weftbevern, und feine 
Söhne Gerd und Ludike machen nit Einwilligung der Gebrüder Hermann und 
Gerd von Langen und der gemeinen Kirchipielsleute und Markgenofien von Weit: 
bevern dad Haus und Erbe tor Melindhove, dag Haus und Erbe to der Betene 
und die Hufe Blandenhove vollberedhtigt (vulmechtich unde weldich und war- 
achtich) in der Weſtbevernſchen Mark; doch ſoll nie jemand, der auf den Gütern 
wohnt, Holzding halten dürfen. Darauf verfaufen fie diefelben Hermann von 
Bönjtrup (Bunjtorpe), Hermann Lufte® Schwiegerjohn, zur Abzahlung auf feinen 
Brautſchatz vor dem Freigrafen Heinrid) von Laer (Loder) zu Vadrup (Warborpe). 
Orig. Nr. 21. Deutſch; Siegel des Freigrafen und der drei Außfteller ab. 


1346 Dezember 13 [in den daghe der jünvrowen (!) sunte Lucien]. [27 


Ritter Hermann und Knappe Heinrich Gebrüder von Münfter verfegen mit Ein- 
willigung der Gattin de Hermann, Oda, und jeined Sohnes Hermann dem Gerd 
von Langen für ſechzig Mark Münjtericher Pfennige Ludekens Haus, gut. Hof zu 
Kintel (Lintlo), Kipl. Weitbevern, ausgenommen den Wildforjt, den fie vom Grafen 
von Tedlenburg zu Lehen behalten, und Johann Ludekens Sohn thon Hove. 

Orig. Nr. 19. Deutih; Siegel der beiden Ausjteller (Schildeshaupt). — Er: 
wähnt Besfamp, Kr. Münfter-Land S. 185b. 


1346 Dezember 13 [in den daghe sünte Lucien der jünvrowen (ll. [28 


Nitter Hermann und Knappe Heinrich Gebrüder von Münſter geloben bein 
Knappen Gerhard von Langen den Hof zu Lintel (Lintlo) Kipl. Weitbevern vor 
dem Grafen von Tecklenburg als Lehnsherrn anfzulajjen, ausgenommen den Wild: 
forft, den fie von dem Grafen als Lehen behalten, und Hennike, Sohn des Schulten 
des Hofes Ludeke. 

Bürgen unter Einlagerpfliht zu Münjter: Knappen Gobice von Rechede und 
Albert RD LE 

Orig. Nr. 18. Deutſch; Siegel der Ausſteller (Hermanns ab, Heinrich! wie an 
n und der Bürgen (Rechede: Sparrenjchräggitter, Meygerinh ab). — Bergl. 
oben Wr. 27. 


1346 Dezember 25 [ipso die Nativitatis Jesu Christi]. [29 
Ritter Eberhard Korff verkauft mit Zuftimmung feiner Gattin Chrijtine und 
feiner Eöhne Eberhard, Heinrid) und Hermann das Erbe des Heinrich tho Ebbe— 
fin (jet Eppigmann) und die Hufe tho Brüngardind) (Brungert, Bichft. Vadrup) 
Kipl. Weitbevern für 29 Mark Münftericher Denare dem Knappen Hermann von 
Langen und feiner Gattin Margarete. 
Orig. Wr. 20. Lateiniſch: Siegel des Ausſtellers und feines Sohnes Eberhard 
(Lilie, eriterer Heißt Kerſekorff). 
1348 Mai 25 [ipso die beati Urbani]. [30 
Kohann von Langen bezeugt, daß ihm Albert, der Droite im Emsland, und 
fein Sohn Albert den Hof zu Lotte (Rothen) zu Aufbringung einer Summe von 
zweihundert Mark bis zum nächſten St. Martinstag (Nov. 11) verjept hat. 
Trig. Nr. 76. Deutſch; Siegel ab. 
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1349 Mai 18—20 [in Rogatoribus (!)]. [31 


Hermann Qufte von Langen, Gerd und Ludike feine Eöhne, Knappen, verlaujen 
dem Knappen Hermann von Bönftrup (Bunftorpe) das Erbe tor Bechtene, das 
Erbe tor Medinchove und den Kotten Blanfenkote Kipl. Weſtbevern Bichft. Dieckhof 
(ton Dichove), von denen das erite mit einer Nente von einer halben Mark an 
Lubbert von Langen belajtet ift, für achtzig Mark Münfterfcher Pfennige. 

Zeugen als Weinfaufsleute: Prieſter Hermann Kefelind, Pfarrer zu Telgte; 
Kord van den Berne, Roland von Behtrup, Dietrid) von Edelindhtorpe, Hermann 
Span und Hermann Kelelind, Johanns Cohn. 

Drig. Nr. 575. Deutſch; Siegel der drei Ausfteller. — Vergl. o. Nr. 26. 

1350 Juli 24 [vigilia beati Jacobi apostoli]. [32 

‚Hermann von Langen verpfändet mit Zuftimmung feiner Gattin Margarete 
feinem Bruder Gerhard von Langen eine Rente von 35 Scdillingen Münjtertcher 
Denare für 29 Mark Denare aus den beiden Hufen Ebbekink (Kppigmann) und 
Brungardink (Brungert) Kipl. Weltbevern Bſchft. Vadrup (legio Vardorpe) jährlich) 
an St. Michaeliß (September 29) zu erheben. 

Drig. Nr. 22. Lateiniſch; Siegel des Ausſtellers; de Domherrn in Münjter 
Qubert von Langen und Hermanns von Schonebed des Älteren ab. 


1350 November 10 [oppe sente Mertins avent]. [33 


Graf Engelbrecht (III) von der Mark verpflichtet fih, dem Nitter Hermann 
von Rüdinghaufen, fall3 er mit jemand Zwiſt befommt, wenn er ihm nicht zu feinem 
Nechte verhelfen kann, binnen einem Monat gegen denfelben Hilfe zu leilten und 
diefen ſowie die alten Verträge zehn Sahre lang zu halten (vergl. v. Nr. 3, 23). 

Driginaltrangfir Nr. 3a an Wr. 3. Deutſch; Siegel ab. 


1351 Auguft 2 [vigilia Invencionis sancti Stephani]. [3 


Crato ter Hällen und feine Sattin Efifabeth van den Schemmen verlaufen ihr 
Recht an ihrem Zehnten zu Dalmer (Dalheim) Kipl. Beckum (Bechem) den Gebrüdern 
Knappen Hermann und Gerhard von Langen gegen eine Leibrente von zwei Molt 
Weizen für Elifabeth umd ihren Sohn Johann, an jedem St. Martinstag im Winter 
(Nov. 11) in der Stadt Münfter zu entrichten aus dem Erbe Wilhelniudh (Wil: 
helmer) Kipl. Telgte, bei Xöferecht dev Käufer gegenüber dem überlebenden Sohne 
an St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22) für acht Mark Stadt-Münftericher Denare. 
Orig. Nr. 23, Lateinisch; Siegel des Crato ab. 
1351 Wuguft 14 [vigilia Assumpeionis beate Marie virginis). [35 
| Knappe Dietrich von Aplerbeck (Npelderenbefe) will feine Verwandten, die &k- 
brüder Lubert und Gerhard von Langen, von ihrer Bürgichaft bei dem Münſterſchen 


Bürger Arnold dem Vos für ſiebzehn Mark Stadt-Münſterſcher Denare ſchadlos halten. 

Drig. Nr. 28. Lateinisch; Siegel: Rechtſchrägbalken mit drei Halbmonden belegt. 

1352 Auguſt 9 [in vigilia Laurenti (!) martiris). | [36 

Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Qudide Luſten ver: 
faufen dem Knappen Hermann von Bönſtrup (Bunftorpe), der für ſie und für feine 
Mitbürgen ihren Bettern, den Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen, 130 Mark 
Münſterſcher Pfennige gezahlt hat, für diefe Summe alle Xöfe- und Wiederfaufs: 
briefe, die ihnen ihre Vetiern forwie die Kinappen Hermann von Bevern der Alte 
und fein Sohn Johann von Bevern ausgeitellt haben und die den Müniterjchen 
Birgern Heinrich Vorſthove und Heinrich dem Wyjteghen für ſechzehn Mark Münſter⸗ 
jchen Geldes verpfändet jind, vor dem Freigrafen Heinrich von Laer (Xoder) zu 
Vadrup (Vardorpe). 

Zeugen als Gerichtsumſtand: Roland von Vechtrup, Wefjel von Vechtrup, 
Dietrich von Edelindorpe, Stenefen und Gerd Gebritder von der Stegbe. 

Orig. Wr. 576. Deutſch: Siegel der drei Ausfteller (das des Ludicke ab) und 
des Freigrafen (wie an Wr. 21). 
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1353 Juli 25 [in die sancti Jacobi maioris apostolil. An dem Djften- 
dorfer!) Baum Bichft. Wejtbevern. 137 


Die Knappen Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Qudile 
verkaufen dem Knappen Hermann Bunftorp ihren „Wrede“ und Fiſcherei in der Bever 
zwifchen der Brüde zu Wejtbevern und der Koppelbrüde zu Langen Kipl. Weit: 
bevern Bichft. Diedhot (ton Dichove) für acht Marf Münfterichen Geldes. 

Zeugen al3 Weinkaufsleute: Hermann von Bevern der Alte, verjtorbenen Gerles (!) 
von Bevern Bruder, Hermann Spaen der Alte, Weſſel von Vechtrup, Deinardyſchink. 

Drig. Nr. 553. Deutſch; Siegel der drei Ausfteller ab. 


1354 Februar 20 [feria quinta post Valentini episcopi et martiris]. [38 


Hermann Qufte von Langen, feine Gattin Margareta und ihre Erben Hermann, 
Gerhard, Rudolf und Liza verkaufen Gerhard von Langen ihre Hufe ton Dife 
(DiedHof) Kipl. Weitbevern, die Nikolaus Kloppefifte von Hermann von Langen zu 
Lehen trug, für 21 Mark Münjterfcher Denare ſamt Gertrud, Tochter des Johann 
tor Wove und allen hörigen Leuten außer der Alheid und ihrem Bruder. 

Orig. Nr. 24. Lateiniſch; Siegel des Hermann Luſte und feiner Söhne Hermann 
und Gerhard ab. 


1356 Suni 24 [in die sancto Nativitatis Johannis baptiste]. [39 


Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Ludike, Knappen, ver: 
faufen dem Knappen Hermanı von Bevern, feiner Gattin Ida und feinem Sohn 
Sohann die Erben zur Voskuhle, zum Verspohl (Borichepole), zum Snitenhorne 
und zum Karrengam (Karnegore) Kſpl. Weſtbevern Bſchit. intel (ton Lintlo) für 
hundert Dart Münſterſcher Pfennige als Lehen des Bistums Münſter. 

Srig. Nr. 29a. Deutſch; Siegel der drei Augjteller: Hermann und Gerd 
ſchrägrechts, Ludike Ichräglinfs gejtellte Rauten. Ä 


1356 Öftober 27 [in vigilia beatorum Symonis et Jude apostolorum]. [40 


Ludolf (VII), Edelherr zu Steinfurt (Stenvorde), belehnt Grete, Gattin Her- 
manns von Langen, zu Leibzucht mit dem Erbe Johanninch (Jannemann) Kſpl. 
Telgte Bichit. Verth (VBerte), wie e8 Hermann felbjt von ihm zu Lehen trägt. 

Orig. Nr. 25. Deutſch; Siegel ab. 


1356 November 29 [in vigilia beati Andree apostoli]. [41 


Gerhard Budde, Rudolf von Langen, Engelbert von Altena, Gerhard von Herbern, 
Ritter, Hermann von Bevern der Ültere, Hermann von Bevern der Jüngere, Johann 
von Langen gnt. Korte, Puls von Langen, Herbord von Langen, Hermann Qujte 
von Langen, Gerhard Hafe, Ludolf Erevet, Hermann Bramhorn, Dietrid) Bram: 
horn von Möllenberg (Mollenborgh)?) und Hermann Bunjtorp, Knappen, veriprechen 
Gerhard von Langen, Knappen, 150 Mark Stadt- Münjtericher Denare innerhalb 
einem Jahre nad feiner Vermählung mit feiner Verlobten Gertrud, Tochter des 
Ritters Gerhard Budde, als Mitgift zu zahlen. Bei Verzögerung der Zahlung auf 
weitere zivei Jahre wollen ſie am Anfang eines jeden eine Rente von fünfzehn Marl 
als Stuhlidyag entrichten; wenn fie während dieſer Zeit fünfzig Mark Kapital ab- 
gezahlt haben, follen fiinf Mark von der Rente wegfallen. Sie verpflichten fid) zum 
Einlager in der Stadt Warendorf. 

Orig. Nr. 27. Lateiniſch; von den Siegeln der fünfzehn Ausſteller nur das 
Johanns von Langen erhalten. 


1) jegt Austrup, vergl. Weslamp, Kr. Minjter-Land ©. 185c, 


2) Die beiden Bramhorn auf Raſur nachgetragen, die Siegelankündigung hat an 
der entiprechenden Stelle: Johann und Simon. 
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1356 Dezember 6 [in die sancto beati Nycolai confessoris]. [42 


Knappe Hermann von Bönftrup (Bunftorpe) will den Knappen Gerd von Langen 
wegen der mit Roland von Bechtrup bei Konjtantin von Gröblingen (Gropelinghen) 
übernommenen Bürgichaft ſchadlos Halten. 

Orig. Nr. 26. Deutſch; Siegel ab. 


1357 April 16 [des nesten sündaghes na Paschen]. [43 


Rolf von Langen verjegt feinem Bruder Willefin von Langen Die zwei Stätten 
zwilhen dem Haus der rau von Heven (Hewene) und Willefind Haus für zwölf 
Mark Stadt- Münjterfcher Pfernige, bis Willefin von Loen gnt. Placgenborch die 
ihm gehörige für vierzehn Scillinge und Willekin von Loen gnt. Kotemann die 
— für elf Mark weniger zwei Schillinge einlöſt. 

rig. Nr. 29. Deutſch; Siegel. 


1357 April 23 [dominica qua cantatur Misericordia Domini]. [44 


Knappe Wulfhard gut. Vaghet (Vogt, von Warendorf nad) der Siegelumicrift) 
verpflichtet ſich zuſammen mit den in einer andern Urfunde, an der dicke Transfix 
iſt, genannten Bürgen gegenüber Gerhard von Langen wie jene. 

Originaltransfix (zu Wr. 412). Nr. 547. Lateiniſch; Siegel. 


1357 Juli 8 [in die sancto beati Kiliani martyris). [45 


Hermann Luſte von Langen und jeine Söhne Gerd und Qudolf vergleichen fich 
mit den Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen über ihren vom Stift Münjter 
Ichnbaren Bruchzehnten über die Mark im Kipl. Weitbevern. Dieje erhalten drei 
Mark Stadt: Münjtericher Pfennige jährlih an St. Michael (Sept. 29) aus dem 
Gute jener im Kipl. Wejtbevern Sicht Brod ala Zehntlöfe, nämlich aus der Weg: 
lage (Wechloge) zwei Scillinge, aus dem Rumſchlag (Nümslage) drei, aus dem 
GSettehorn einen, aus der Schellhove drei, aus der Lütken Schellhove einen, aus dem 
Weddehage (Wedehag) drei, aus der Burlage (Bürloge) drei, aus der Lütken Bur- 
lage einen, im Tannebeck zwei, aus Arnolds Erbe zum Kattenvenne einen, im Perik 
drei, aus dem Deppenbrod drei, im Demmer (Damme) einen, in der Limke (Lint⸗ 
befe) drei, in Bruſekenhaus (Brofifen) drei, in Böckmann (Boken) einen und im 
Hundepohl zwei Schillinge, für das Bruchland, das die Leute jener von der Marl 
gebrodyen und beichlagen haben. Bon der Zehntlöſe ausgenommen find die bier 
Höfe oder Kotten Voskuhle, Verspohl (Vorichepol), Starrengarn (Carnegor) und 
Snitenhorn. Von künftigen Beichlägen jener in der Mark jollen diefe Zehnten 
nehmen. 

Zeugen als Schiedsleute: Nitter Gerd Budde und Knappe Berend Mule. 

Orig. Nr. 30. Deutſch; von den Siegeln der drei Ausjteller nur Hermanns 
erhalten. 


1358 Mai 20 [in die sancto festi Penthecostes]. [46 


Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Ludike verkaufen den 
Gebrüdern Konrad und Heinrich gnt. de Roden zwei Mark Münjtericher Pfennige 
für zwanzig Mark, jährli an St. Michael (Sept. 29) zu erheben aus der Tannebed 
und dem Settehom Kſpl. Weltbevern Bſchft. Lintel (then Lintlo), als Leben. 

Orig. Nr. 31. Deutſch; von den Siegeln der drei Augfteller nur Gerds erhalten. 


1358 September 8 [in die sancto Nativitatis beate Marie virginis gloriose]. [47 


Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Ludike, Kappen, ver: 
faufen den SItnappen Sebrüdern Hermann und Gerd von Langen die Hufen zu 
Hermannind (nad) Niückichriften des 16. und 17. Ihdts.: Hermeling, vergl. Wes: 
famp, Nr. Münſter Land, S. 185, Anın. 2) und zu Overfampe (ebenda S. 184) 
als freies Eigen und die Hufe zur Schellhove als Manngut des Stiftes Münſter, 
beide im Kſpl. Weſtbevern, eritere belajtet mit einer Leibzuchtrente von acht Molt 
Roggen Geldes der Staufenerefchen, für ſiebzig Mark Münſterſcher Pfennige. 

Trig. Nr. 32. Deutſch: Ziegel der drei Ausjteller ab. 
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1360 September 13 [in vigilia Exaltacionis sancte Crucis]. [48 


Die Knappen Bernd de Drofte und Dietrich von Schonebed gnt. von dem Vor: 
werte geloben Gerd von Langen wegen der bei Mathiag dem jungen Zaſſen über- 
nommenen Bürgichaft ſchadlos zu halten. 

Drig. Nr. 35. Deutſch; Siegel Bernds (Schildrand) und Dietrichd (mie an Nr. 9). 


1360 Dezember 13 [in die sancto beate Lücie virginis]. [49 


Die Knappen Hermann Qufte von Langen und feine Söhne Gerd und Qudife 
verlaufen den Knappen Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen ihren Fiſchteich 
ee Kipl. Weſtbevern Bſchft. Weitbevern für vierzig Mark Miünjterjcher 

ennige. 

Orig. Nr. 554. Deutſch; Siegel der drei Außfteller ab. 


1361 Februar 24 [in die sancto beati Mathye apostoli]. [50 


Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Qudile, Kinappen, ver: 
faufen den Knappen Hermann von Bevern dem Alten und feinem Sohn Kohann 
das Holzgericht über die Mark zu Wejtbevern und das Bauergeriht Über das Lintel 
(Lintlo), Zehen des Biſchofs von Müniter. 

Zeugen: Simon von Dädindh, Gerlah Vulinch, Heinrich von der Tannebed, 
Amtmann des Hermann Qufte. 

Orig. Nr. 34. Deutſch; Siegel ber drei Aussteller (wie an Nr. 39). 


1361 März; 18 [in crastina (!) Ghertrudis]. [51 


Boldewin (IV.), Edelherr von Steinfurt (Stenvorde), gelobt Gerd von Langen 
wegen der bei Herm Arend, Schreiber und Siegler des Offizials von Münſter, Hr 
7), Mark übernommenen Bürgjchaft ſchadlos zu Halten. 

Drig. Nr. 36. Deutſch; Siegel ab. 


1361 April 26 [crastino Marci evangeliste]. [52 


Der Offizial der Münfterjchen Kurie beurkundet, daß vor ihm Qudolf, Pfarrer 
von WVejtbevern, die Prieſter Gerhard, Nektor der Pfarrfirche in Handorf (Hondorpe), 
Hermann von Stodum (Stodem), Rektor des Heiligengeiftaltarg in Warendorf, und 
die Knappen Gebrüder Hermann und Gerhard von Langen zu feinen Nachlaß— 
vollitredern mit voller Verfügungsgewalt eingeiept habe. 

Zeugen: Otto Korfi, Archidiakon in Warendorf, und Engelbert Franzois, Propſt 
von St. Maurig, Domherren von Münster; Lambert, Rektor des eriten Altars der 
Münfterichen (Dom-) Kirche, und Albert von Riga, Priefter; Gerhard Borgrevinf, 
Sohann von Coesfeld, Johann von Everswinkel, Gerhard, Schulreftor in Waren- 
dort, Klerifer. 

Orig. Nr. 33. Lateinisch; Siegel des Offizials, des Pfarrer Ludolf (Majuskel-B) 
und der Nachlaßvollſtrecker: Rektor Gerhard (ab), Rektor Hermann (Majusfel-S) 
und Gebrüder von Langen. 


1361 April 30 [in vigilia Philippi et Jacobi apostolorum]. [53 


Die Knappen Hermann von Bevern der Alte, de veritorbenen Gerlah von 
Bevern Bruder, und fein Sohn Sohann von Bevern faufen von Hermann Qufte 
von Langen und feinen Söhnen Gerd und Ludike das Holzgericht über die Mark 
zu Wejtbevern und wollen „dat felve holtgerichte wy unde unfen (!) erven unde an= 
erwveren (!) nu meer van datıım duſſes breved der hilligen kerken to Wejtbeveren er 
beite to done unde vort de felve marde to hodene unde warne na al unjer macht 
unde nyn ſunders vordel dar in der felven marde to ſokene, dan alfo holworſten 
gerechten 98 in allen marken, unde od en folen wy nennen fore fetten in den (!) 
ſelve marfe, dat en ſy der kerken to Weftbeveren er bejte unde myt wetene unde 
willen der meynen marfnuotten, wente de meynen marfnotten, ryck unde arın, dar: 
mede vorervet fynt, de in der felven marke bejeten ſynt. Vortmeer en folet je (!) 
wy der mardnotten unde de marde nerghemede vorfortten, vorunrechten nod) in 
holte noch in melde nod) in wede, in wrechten noch in rechten neyerleyge wys, dat 
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en ſy myt weten unde myt willen der erffheren, de erve unde er guede in der ſelven 
marcke lyggen hebben, unde myt vlbord (!) unde der meynen marcknotten ſunder 
neyerhand argelyſt“. 

Orig. Nr. 52; Siegel der beiden Ausſteller ab. 


1363 Februar 2 [ipso die Purificacionis beate Marie virginis). [94 


Bernd von Bentheim, Dompropft zu Münfter, gelobt Gerd von Langen, Her: 
mannd Bruder, wegen der bei Dietrich von Steinbed übernommenen Bürgichaft 
ſchadlos zu halten. 

Orig. Nr. 37. Deutſch; beichädigtes Siegel, nicht im Siegelwerk: rund, 27 mm, 
Bentheimer Schild von Arabesfen umrankt, Minusfel-Umjchrift zwilchen einem ein= 
fahen und einem geperlten Kreije: F S. Bernehfalrdi de [Be]n[t]hem. 


1363 Februar 5 [ipso die Agathe virginis et martiris]. [55 


Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Ludife, Knappen, ver- 
faufen den Knappen Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen ihren Kotten zum 
Settehorn mit dem Hörigen Hermann zum Gettehorm und feiner Familie außer der 
Tochter Engel, Kipl. Weſtbevern, Bſchſt. Brod, für fünfzehn Mark Münjtericher 
Piennige als Lehen. 
Drig. Nr. 38. Deutich; Siegel der drei Ausjteller (tie an Nr. 39). 


1363 Dezember 31 [ipso die Silvestri pape]. [56 


Die Kappen Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Ludeke 
verkaufen den Knappen Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen ihren Fiſchteich 
Ruͤe-Teich Kſpl. und Bſchft. Weſtbevern für fünfzig Mark Münſterſcher Pfennige 
(vergl. o. Nr. 49). 

Drig. Nr. 553a. Deutih; Siegel der drei Ausſteller ab. 


1364 März 23 [in vigilia Pasche). [57 
Everd und Hermann Korff, Söhne des verftorbenen Everd Korff, geloben Gerd 
von Langen ſchadlos zu halten wegen der bei Gerlach Unlonege übernommenen 
Bürgschaft. 
Orig. Nr. 39. Deutſch; Siegel des Everd ab, de3 Hermann (LXilie). 


1364 April 20 [sabbato ante festum Georgii martiris]. [58 

| Knappe Ebert von Grimberg (van den Grintberghe) gelobt Gerd von Langen 

ſchadlos zu Halten wegen der bei Hermann von Merveldt übernommenen Bürgschaft. 
Orig. Nr. 40. Deutih; Siegel ab. 


1365 April 22 [feria tercia post octavas Pasche]. Haljtenbed. [59 


Knappe Johann von Bevern, Hermanns von Bevern Sohn, gibt Ludeke Qufte 
von Langen gegen Erlaß eines Teiles feiner Schuld von 150 goldenen Schilden Die 
Hälfte des Kattenvennesfampes Kſpl. Weftbevern zurüd; die andere ihm für achtzehn 
Mark Veünfterichen Geldes verpfändet bleibende Hälfte geitattet er Hermann Luſte 
von Langen und feinen Söhnen Gerd und Ludeke jährlich zwiihen Weihnachten 
(deme heylighen dage to midiwnnter) und Lichtmeß (Febr. 2) einzulöfen, vor dem 
Freigrafen zu Vadrup (Vardorp) Heinricd) von Laer (Loer) beim heiligen Stuhl zu 
Haljtenbed. 

Zeugen: Johann von Münſter, Luce de Baghet, Gerlih Vuͤlynck und Steynefe 
von der Stege. 

Orig. Wr. 41. Deutſch; Siegel des Ausitellerd (zwei Zickzackbalken), des Johann 
von Münfter (Schildesrand, zwei Balken) und des Freigrafen (ab). 


1365 April 23 [ipso die beati Georgii martiris gloriosi]. [60 


Rolf von Langen und fein Sohn Hermann von Langen quittieven Qudele von 
Münster über 230 Mark Osnabrüder Pfennige, Brautichag der Gattin Hermanns, 
Tochter des Ludeke. 

Orig. Nr. 42. Deutſch: Bruchjtüde der Siegel der beiden Ausſteller. 
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1366 Juni 7 [dominica proxima post festum Corporis Christi]. [61 
Hermann Luſte von Langen und feine Söhne Gerd und Qudife verfaufen mit 
Einwilligung von Ludikes Gattin Berte den Gebrüdern Hermann und Gerb von 
Langen die Große Burlage, das Erbe zum Weddehage, die Tannebeck und des 
Goſes Erbe mit Hörigen one der Daye, gebürtig aus der Tannebeck, Kipl. Weſt— 
bevern, die Tannebed belajtet mit einer Dark Rente an Konrad den NRoden, für 
89 Markt Pfennige als Lehen. 
Orig. Nr. 43. Deutſch; Siegel der drei Ausjteller (wie an Nr. 39). 


1367 Zebruar 9 [in vigilia Scolestice (!) virginis). [62 
Nikolaus (I), Edelmann, Graf von Tedlenburg, und fein Sohn Sunfer 
Dtte (V.), Edelmann, verkaufen Johann von Bevern das Erbe thon Sweghe und 
des Reyders Kotten und den Bornehorft Bichft. Schwege Kipl. Glandorf für 66 Mark 
Münfterfcher Pfennige auf Wiederfauf binnen acht Jahren zwiſchen St. Martin 
(Nov. 11) und Weihnachten (Dez. 25). 
Orig. Nr. 555. Deutih; Siegel der Ausſteller: Nikolaus ab, Otto (nicht im 
Siegelwerd): Schild geviertet von Tedlenburg und Schwerin. 


1368 Mär; 18 [des saterdages na Gertrudis]. [63 

Hermann van den Berne, Richter des Biſchofs Florenz von Münjter, „wehrt 

und wältigt” Hermann von Langen in da3 Erbe zu Wichardinch (ietzt Wiegert) 
Kipl. Weitbevern Bichft. Vadrup (Vardorpe). 

Zeugen: Bertold (V.), Edelherr zu Büren, und Alef von Batenhorit, Ritter, 
Sander von der Nienborg (Nyenborgh), Rotger von Baed, Gerd von Heel, Johann 
und Bernd von Velſen (Velzethen), Ludile von Angelmodde (Angelemude), Albert 
von der Wild, Konrad Mule, Godife von Hörjtel (Horjtelo), Heinvih Vinle von 
Ditenvelde, Ghevard von Heef. 

Orig. Nr. 78. Deutſch; Siegel ab. 


1368 Juni 7 [proxima feria quarta post festum Pentecostes]. [64 
Die Gebrüder Ludike und Ludwig Hake erklären ihre Einwilligung dazu, daß 
Lobeke Bortlamp, den die Gebrüder Hermann und Gerd von Langen gefangen 
haben, fein Weidegeld entrichten muß (syn ettinghe gelde). 
Orig. Nr. 44. Deutih; Siegel des Ludike (drei [2:1] Hafenfpigen), bes 
Ludwig ab. 


1368 Juni 19 [feria secunda proxima post festum sancti Viti]. [65 
Kohann von Bevern gelobt Gerd von Langen ſchadlos zu Halten wegen der bei 
Nitter Hunold von Plettenberg (Plettenbradht) für Arnold Scap übernommenen 
Bürgſchaft. 
Orig. Nr. 45. Deutſch; Siegel (wie an Nr. 59). 


1369 Januar 23 [feria tercia proxima post Agnetis virginis]. [66 
Giſeke Moneke gelobt Gerd von Langen jchadlo® zu halten wegen der bei 
Gerhard Buldermann für zwölf Mark Münftericher Pfennige übernommenen Bürgſchaft. 
Orig. Nr. 47. Deutſch: Siegel: linksgekrümmter Barſch; Umſchr.: dietus Bares. 


1369 November 4 [dominica proxima ante festum beati Martini episcopi 
et confessoris]. [67 
Knappe Bernhard von Velſen (Velpethen) gelobt Gerd von Langen ſchadlos zu 

halten wegen der bei Yubbert von Ramsberg, Domherrn zu Münjter, übernommenen 
Bürgichaft. 
Drig. Nr. 46. Deutih; Siegel ab. 


1370 April 25 [proxima feria quinta post festum Pasce]. [68 
Konrad von Diedinghoven gnt. de Royde verkauft den Gebrüdern Hermann und 
Gerd von Langen die Burlage (Burlogbe) und das Weddehag Kipl. Weitbevern im 
Brod für 49 Mark Münjtericher Pfennige. 
Drig. Nr. 48. Deutſch; Siegel ab. — Vergl. 0. Wr. 61. 
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1371 Juli 7 [feria secunda post festum Processi et Martiriani (!) beatorum 
martirum]. [69 
Otto Knape, Freigraf zu Vadrup (Vardorpe), beurfundet, daß vor ihm Hermann 

Luſte von Langen, jeine Söhne Gerd und Ludike, Berte, Ludikes Gattin, und ihre 
Tochter Bele dem Bernd von der Bele und Hermann Span das Erbe zum Meriche 
(j. Mersmann) Kipl. und Bſchft. Weitbevern aufgelafjen haben, belaftet mit einem 
Molt Roggen Speichermaßes an die Domberren zu Müniter. 

Zeugen: Johann Menninh (j. Mennemann), Hermann Golderind), Bernd 
Sickinch (j. Sickmann), Helmed) Bolmerind, Freie zu Vadrup; Hermann Span der 
sun und Johann Dinninf, Knappen. 

ig. Nr. 51. Deutſch; Siegel des Freigrafen: Schild mit durch Faden ge- 
ipaltener Lilie; Umfchr.: S. Ottonis de Horkoten (durd) den Faden wohl als 
a omanlug der Korffichen Familie gefennzeichnet); Siegel der drei Ber: 
äufer ab. 


1371 Auguft 3 [Invencionis Stephani martiris et prothomartiris]. 70 


Dietrich von Böſenſell gelobt Gerd von Langen ſchadlos zu halten wegen der 
bei Weſſel Borſte, Alf von Steinhorſt, Bernd Kleihorſt und Dietrich dem Schröder 
übernommenen Bürgſchaft. 

Orig. Nr. 50. Deutſch; Siegel ab. 


1371 Oktober 27 [feria secunda post festum Undecim milium virginum]. [71 


Die Kappen Rotger von Back und Bernd von Velſen (Belften) geloben Gerd von 
a ſchadlos zu halten wegen der bei Gert von Baek dem Älteſten übernommenen 
Bürgſchaft. 

Orig. Nr. 49. Deutſch; Siegel des v. Baek ab, des v. Velſen: Balken, darüber 
zwei ſchreitende Vögel. 


1371 Oftober 27 [in vigilia Simonis et Jude appostolorum]. Vor dem 
Dftendorfer (Austruper) Baum zu Badrup (Vardorpe). [72 


Die Knappen Gebrüder Hermann und Gerd von Langen teilen ſich mit den 
Knappen Hermann Qufte von Langen und jeinen Söhnen Gerd und Ludike in die 
Fifcherei in der Bever zwifchen der Ems und der Wejtbeverner Brüde derart, daß 
feßtere den Teil zwiſchen der Brüde zu Wejtbevern und der Koppelbrüde zu Langen 
erhalten (vergl. v. Nr. 37). 

Zeugen: Gebrüder PDietrid) und Herbert von Horne, Ludwig Keyge, Dietrich 
von Böfenfell, Gebrüder Albert und Godeke von Schunebed. 

Orig. Nr. 53. Deutſch;: Siegel der beiden Ausſteller. — Rückſchr. des 18. Ihdts.: 
Kaufbrief der Fiſchereien Rumdied genannt uſw. 


1371 Dezember 20 [uph sente Thomaes avent des hillighen apostels]. [73 


Bernd von Langen, feine Gattin Gertrud und ihre Tochter Gertrud verkaufen 
an Graf Bernd von Bentheim die Erben zu Bennefind), Rotgherinch, Hubboldind 
und tor Hare Kipl. Delden und die Erben Ejcherind) und Neymerinh Kipl. Borne 
Bichft. Sinderen als Zütphenſche Lehen (to Zutvendeschen lene) des Biſchofs 
von Utrecht. 

Zeugen: Arnd von Schoonveld (Sconevelde), Zohann von Münſter, Florikin Voet. 

Drig. Nr. 55. Deutih; Siegel des Bernd. 


1372 März 8 [feria secunda proxima post dominicam qua cantatur 
Letare Jherusalem]. [74 
Die Knappen Gebrüder Johann und Bernhard von Belfen Be Berhard 
von Langen und Albert von Schonebed ſchadlos zu halten wegen der bei Nikolaus 
von Bevern für Bernhard übernommenen Bürgschaft. 
Drig. Nr. 56. Deutih; Siegel der beiden Ausſteller ab. 
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1372 April 13 [feria tercia post dominicam qua cantatur Misericordia 

Domini proxima]. [5 

Die Gebrüder Johann und Bernd von Belfen geloben Gerd von Langen und 

Albert von Schonebed jchadlog zu halten wegen der für Johann bei Johann von 
Münſter und jeinem Sohn Bernd übernommenen Bürgichaft. 
Orig. Nr. 57. Deutſch; Siegel der beiden Ausſteller ab. 


1372 Oktober 13 [proxima feria quarta post festum Gereonis et Victh- 
toris (!)]. [76 
Hermann Luſt von Langen, feine Söhne Gerd und Ludike von Langen, gnt. die 
Luſten, und Berte, Gattin des Qudife, verfaufen mit Einwilligung der Tochter des 
Ludike, Beke, den Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen einen Teil des 
rundes des Sevordes-Teiches Kipl. Weitbevern bei dem Huggenrode. 

Orig. Nr. 558. Deutſch; von den Siegeln der drei männlichen Ausjteller das 
des Gerd teilweije erhalten. 


1373 Auguſt 16 [crastino Assumpeionis beate Marie virginis]. [77 


Kohann von Velſen (Velſten) und fein Sohn Nibert geloben Gerd von Langen 
ſchadlos zu halten wegen der bei Rotger von Baek und fonjt übernommenen Bürg: 
Schaft, ferner wegen der bei Hermann Span, Sohn des Nudefe Span, um Schadlos— 
haltung des Johann von Bevern gegenüber Notger von Baek getanen Bitte, und 
verpfänden ihm zur Sicherheit mit Einwilligung von Alberts Gattin Alheid und 
jeine® Sohnes Johann den Hof zu Hageneſch (Hafenefice) Kſpl. Milte (Millete) 
und dad Sudhaus Kipl. Einen (Enen). 

Orig. Nr. 60. Deutſch; Siegel der beiden Ausjteller: dag crjte ab, vom zweiten 
unerfennbarer Reft. 


1373 November 1 [in die Omnium sanctorum]. [78 


Albert von Schonebed erklärt, den Gebrüdern Hermann und Gerd von Langen 
die drei Mark Rente ſchuldig zu fein, die fie zu jeinem Nutzen Kope von Steinhorſt 
und jeiner Mutter Chrijtine, wiederfäuflid an St. Martin (Nov. 11), verkauft 
haben, und fie jchadlos halten zu wollen. 

Drig. Nr. 59. Deutſch; Siegel (wie an Nr. 9). 


1373 November 23 [ipsa die beati Clementis pape ac martiris]. [79 


Knappe Berend von der Bele verfauft Johann Ethink und feiner Gattin Alheid 
fein Erbe zum Merſche (Mersmann) Kipl. Wejtbevern für 26 Mark Münjtericher 
Pfennige. 

Zeugen: Hermann und Sweder Gebrüder Span, Johann Dinninch, Lutbert 
de Schutte. 

Orig. Nr. 58. Deutſch; Siegel ab. — Vergl. o. Nr. 69. 


1374 Mai 4 [crastino Invencionis sancte Crucis]. 180 


Bernd von Bellen (Beljten) gelobt Gerd von Langen fchadlos zu halten wegen 
der mit ihn bei Hermann Span dem Jungen für 7'/, Mark Münjterfcher Pfennige 
übernommenen Bürgichaft, unter Einlagerpjlicht in Telgte (Telghelt). 

Orig. Nr. 61. Deutſch; Siegel (wie an Wr. 71). 


1374 November 2 [crastino Omnium sanctorum]. [81 


Die Gebrüder Hermann und Gerd von Langen geben mit Einwilligung ihrer 
Gattinnen Grete und Gheſe drei Schilling Münjterichen Geldes Jahresrente aus 
dem Erbe ton Dike (Dieckhof) Kipl. Wejtbevern, Wejtbauerjchaft Weitbevern, ev. 
aus einem andern jicheın Erbe Klaus Kloppekiſte, Piarrer zu Wejtbevern, für eine 
monatliche Meije in der Kapelle zu Badrup (Vardorpe), geweiht zu Ehren U. 2. 
Frauen und des hi. Georg (des guden sunte Georgius). 

Orig. Nr. 556. Deutih; Siegel der beiden Ausjteller. — Erwähnt Weskamp, 
Kr. Münſter-Land ©. 184. 
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1375 Februar 2 [ipso die Purificationis beate Marie virginis et cetera]. [82 
Wilhelm von Jülich (Guilge), Graf von dem Berge und von Ravendberg, 
befennt Hunold dem Jungen von Letmathe (Letmete) zwanzig goldene Schilde 
Mannlehen (van manleyne) jährlid an St. Martin (Nov. 11) in Bergifchem 
Gelde aus feinem Kellneramt ſchuldig zu jein. Am Fall der Wiederlöfe mit zwei— 
hundert Scilden act Tage vor und nad) St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22) fol 
ihm Hunold ein eine Meile von Letmathe entferntes Eigengut im Werte von zivei- 
hundert Scilden als Mannlehen auftragen. 
Drig. Nr. 80. Deutſch; Siegel. 


1375 Mär; 11 [dominica qua cantatur Invocavit]. [83 


Biihof Florenz von Münjter geitattet, im Kipl. Wejtbevern Bichft. Vadrup 
(burschapium sive legio Vardorpe) ein neue? Bethaus oder eine neue Kapelle 
mit anliegendem Kirchhof zu errichten, vorbehaltlid) der Erlaubnis des Archidiakons 
Se Pfarrers der Kirche von Weftbevern und unbejchabet des alten Rechtes 
erfelben. 

Orig. Nr. 557. Lateiniih; Sigillum ad causas ab. — Erwähnt Weskamp, 
Kr. Münfter-Land ©. 184. 


1375 Juli 10 [indiccione XIII®, die X”® mensis Juli ... pontificatus 
... Gregorü .... pape XI”i anno quinto]l. Warendorf auf dem 
Marktplatz [in foro communi opidi Warndorpe]. [84 


Bor dem Notar und Münfterichen Kleriker Rotger Ubach geftattet Friedrich) 
Hudepol, Bürger (opidanus) in Warendorf, der Margareta, ihrem abweſenden 
Gatten, Knappen Hermann von Langen, und deilen Bruder Knappen Gerhard von 
Langen einen für ſechzehn Mark Münfteriher Denare gefauften Behnten in den 
irchfpielen Hoetmar (Hotman) und Freckenhorſt Münſterſcher Diözefe innerhalb 
drei Sahren wiederzulaufen. 

Zeugen: Johann Holtorp und Heinrich ton Kolke. 

Di, von der Hand des Notard. Nr. 62. Lateiniſch: Notariatszeichen (vers 
zterter Anfangsbuchitabe J). — Über die Anfänge der Familie Hudepol vergl. Zu: 
horn, Warendorfer Blätter III (1904) ©. 6. 


1375 [?1)] September 11 [feria tercia post Nativitatem beaty Mare (!) 
virginis)]. 85 
Die Gebrüder Hermann und Gerd von Langen gewähren Hermann Luſte von 
Langen und feinen Söhnen Gerd und Ludike das Recht den Seevordesteich Kipl. 
Weltbevern Bichft. Vadrup (Vardorpe), Zubehör des Dieckhofes zu Langen, für 
zwei Mark Münjterichen Geldes wiederzufaufen (vergl. o. Nr. 76). 
Drig. Nr. 54. Deutih; Siegel der beiden Ausſteller. 


1376 Februar 11 [crastino Scolastice virginis]. [86 
Brünftein von der Steghe, Richter zu Telgte des Biſchofs Florenz von Müniter, 
beurfundet, dab vor ihm Berend von Velſen (Veljten) und feine Mutter Beke an 


Gerd von Langen zwei Molt Roggen Rente Warendorfer Maßes aus dem Brofe- 
lande vor der Emspforte zu Warendorf, in dejien Wohnung zu Langen auf der 
Bever an St. Martin (Nov. 11) zu liefern, verkauft haben. 

Zeugen: Hermann von Langen, Kord de Müde, Heinrich Roft. 

Drig. Nr. 63. Deutihh; Siegel des Richters (im Scildeshaupt fchreitender 
Löwe) und des dv. Velſen (wie an Nr. 71). 


1376 November 17 [feria secunda proxima post Martini episcopi. [87 
Rotger von Letmathe (Letmette) erklärt, jenem Bruder Hunold ſechshundert alte 
goldene Schilde in Minze des Kaiſers oder des Königs von Frankreich auf nächſte 

1) die Einerzahl anſcheinend quinque. 
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St. Peterd Stuhlfeier (Febr. 22) fchuldig zu jein. Bei Nichizahlung will er am 
nädjiten St. Martindtag im Herbſte (Nov. 11) fechzig Schilde und am folgenden 
St. Peterdtag dad Kapital zahlen. Dafür verpflichtet er jih, auf Mahnung zu 
Letmathe bei dem Pfürtner oder auf der Stätte, da Letmathe geitanden Hat, zum 
Einlager zu Dortmund, Iſerlohn (Loen), Schwerte (Swerte) oder Limburg. 

Drig. Nr. 577. Deutſch; Siegel des Ausſtellers (Schild mit gefiederten Blättern 
betreut, dreifacher Schadybalfen mit wachſendem Löwen), des Junkers Johann von 
Limburg und des Koneke Stale ab. | 


1377 Juni 6 [crastino beati Bonifacii et sociorum eius]. [88 


Knappe Peter von Holte geitattet den Gebrüdern Gerd und Qudefe von Langen, 
Söhnen des verjtorbenen Luſte, den Dieckhof, Hufe und Mohnung, Kipl. und Bichlt. 
Weitbevern für dreißig Mark und zweihundert Pfennige Müntrerichen Geldes bei 
dreijähriger Kündigungsfriit wiederzufaufen, unter Vorkaufsrecht des Pfandbeſitzers 
und Recht auf Eriab der Aufwendungen über zwölf Pfennige. 

Drig. Nr. 64. Deutſch (Abſchr. mit Überfegung des Datunıs aus dem 15. Ihdt. 
Nr. 79). Siegel: fchreitender Köwe. — Ermwähnt v. Xedebur, Allg. Archiv 5, 161 Anm. 


1378 März 7 [die dominica Invocavit me]. [89 


Knappe Bernd von Langen will, fobald ihm Hunold von Letmathe der Junge 
ont. de Schele einen Brief von Junker Otto (V.), Grafen von Tedlienburg, bringt 
des Inhalts, daß er und fein Sohn dem Gottſchalk Budde und Lanıbert Buddes 
Kindern da8 Erbe und das Gogericht ihre veritorbenen Vaters Gerd Budde wieder 
überlajien haben, dem Hunvld den Brief wieder überantiworten, den er Gottichalt 
Budde und jeiner Schweiter Geje von Langen über 250 Mark ausgejtellt Hat. 

Drig. Nr. 578. Deutſch; Siegel ab. 


1378 April 28 [feria quarta post festum Marci ewangeliste]. [90 


Graf Otto (V.) von Tedlenburg und fein Sohn Klaus geloben, nicht3 gegen 
Hunold von Letmathe (Letmette) den Zungen zu tun. 

Orig. Nr. 65a. (Nr. 65 gleichzeitige Abjchr. auf Pergament). Deutſch; Siegel 
der beiden Aussteller (Typus derjelbe: Schild mit drei [2:1] Seeblättern, gelehnt, 
Helm mit Dede, an jeiner Spitze drei Sceblätter neben einander, darüber zwei 
Stangen mit Blättern [?]; Umfchr. bei Nikolaus in Spiegelichrift). 


1378 Juni 2 [feria quarta infra octavas Ascencionis (!) Domini]. (91 


Roland von Vechtrup, feine Gattin Hazeke, ihr Sohn Everd und Hazeke, Tochter 
ihres verjtorbenen Sohnes Qudele, verkaufen Heinrich Dunder ihr Erbe zur Heide 
(Heimann) Kipl. Telgte Bſchft. Vechtrup. 

Bürgen unter Einlagerpfliht in Münfter: Godele und Weſſel Gebrüder von 
Bechtrup, Weſſel Wetinktorp und Roland von Varenholte gut. Kradıt. 

Orig. Nr. 66. Deutich; Siegel de Roland und Everd ſowie der vier Bürgen 
(Vechtrup: vierfpeihiges Rad: Wetinktorp: Helm mit Scheibe, die mit Federn um— 
ſteckt iſt; Vornholz: Maueranker). 


1380 September 21 [ipso die beati Mathei apostoli]. [92 


Biſchof Potho von Münster gejtattet, im Kſpl. Weitbevern eine neue Kapelle mit 
anliegendem Kirchhofe vor dem Hauſe (domus) Hunolds von Langen zu errid)ten, 
unbeichadet des alten Rechtes der Pfarrkirche zu Weſtbevern. 

Drig. Nr. 559. Lateinisch; Siegel des Biſchofs, ſowie des Archidialon® Hermann 
von Strünfede und des Pfarrers Nikolaus Kloppekifte zu Wejtbevern zum Zeichen 
ihrer Zuftimmung (Biſchof: Bruchſtück, Bruftbild, Nechte jegnend, nicht in Weitfäl. 
Sieg.; Ardidialon: unerkennbarer Weit; Pfarrer: Hirichgeweih). 


1381 uni 1 [in vigilia Pentecostes]. [93 
Stenelen von der Steghe, Freigraf auf der Hohen Warte (Honwarde; Kipl. 
Albersloh) und zu Sendenhorjt, beurfundet, daß vor ihm Berend von ber Bele an 
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Hunold von Letmathe und feine Gattin Elzeke das Erbe zum Merſche (Mersmann) 
Kipl. Weitbevern verkauft hat (vergl o. Nr. 79). 

Zeugen: Weſſel Wettynchtorp, Roland Kracht, Hermann Span der Alte, Brun 
id 


Orig. Nr. 68. Deutſch; Siegel des Freigrafen und des Verkäufers ab. 


1381 Oktober 18 [feria sexta post Galli confessoris]. [94 


Hermann Korff, Sohn des verftorbenen Everd Korff, erklärt Johann Lymbeke 
vierzig * Münſterſcher Pfennige ſchuldig zu ſein zum nächſten St. Michaelstag 
(Sept. 29). 

Drig. Nr. 67. Deutſch; Siegel wie an Nr. 29). 


1383 Januar 11 [crastino beati Pauli primi heremite]. [95 


Wenemar de Wrede fnape, Freigraf der Stadt Münfter, beurfundet, daß vor 
ihm Knappe Hunold von Letmathe der Jüngſte und feine Gattin Elzefe an Heinrid) 
den Bolen, Bürger zu Münfter, eine Jahresrente von 35 Schillingen Münjterfcher 
Pfennige, zahlbar an St. Midjyael (Sept. 29), nämlich 23 Scillinge aus Heinrichs 
Erbe Ebbekynch (Eppignann) und eine Dart aus dem Erbe zu Brungerdynch 
(Brungert), Kipl. Weſtbevern Bichft. Vadrup (Wardorpe), verfauft haben. 

Zeugen al® Gerichtsumitand: Bernd Eleyhorjt, Richter; Johann Vos der lteſte, 
Lewe Barentrappe und Buſſeke, Bürger zu Münſter. 

Ferner hätten die Hörigen der belatteten Erben, Heinrich zu Ebbefyndy und 
Heinridy zu Brungerdynch, die Rente zu entrichten gelobt. 

Zeugen: Ludeke ton Weghe, Hermann de Coſtere. 

Drig., fanzelliert; Nr. 70. Deutſch; Siegel ab. 


1385 Februar 11 [crastino Scolastice virginis]. [96 

Wennemar von dem Stade, Bilchof von Symbal, und fein Bruder Hermann 

von dem Stade gejtatten Hermann Bunjtorpe dem Alten und feinen Söhnen Hermann 

und Gerd jährlid) an St. Peter Stuhlfeier (Febr. 22) den Hof zu Bordardind) 

Borgling) Kipl. Greven Bſchft. Schmeddehaufen fir fünfzig Mark Deünfterjcher 
zfennige wiederzukaufen. 

Orig. Nr. 69. Deutſch; Siegel der Ausſteller ab. — Erwähnt Weskamp, Ar. 
Münſter-Land ©. 63, k. 


1385 Februar 21 [in vigilia beati Petri ad cathedram]. [9 
Knappe ik von Letmathe der Zunge gut. von Langen und feine Gattin 
Elzebe verlaufen Arnd Darıte, Bürger zu Münfter, jechzchn goldene Schilde Jahres: 
vente in Münze des Kaiſers von Nom oder des Königs von Franfreid), zahlbar 
halb an St. Midjael (Sept. 29) und Halb zu Ditern in Münjter. 

Dietrich und Johann Gebrüder Stael und Johann von Langen, Buljes Sohn 
von Langen, verpflichten je auf Mahnung auf dem Haufe Langen hin zum Ein: 
lager in Münjter; Godeke von Vechtrup gnt. von Bevern, Weſſel Wetinchtorp, 
Johann von Langen, Pulſes Sohn von Langen (N), Roland Cracht und Gertrud, 
Witive Gerd! von Langen, fun dasjelbe al3 Erjak bei Trenlojigleit oder Tod eines 
der erjteren. ' 

Drig. Nr 579. Deutſch; von den Sicgeln de3 Ansiteller8, der Gebrüder Stael, 
de3 Johann von Langen, Bodele von VBechtrup, Weſſel Wetindytorp und Rolant 
Cracht erhalten: die beiden Stael (Schildrand mit Kugeln bejeßt), dv. Langen und 
Wetinchtorp (wie an Nr. 91). 


1391 Juni 25 [crastino Nativitatis beati Johannis baptiste]. [98 


Johann Stevenynch und feine Gattin Fyge verfaufen Hunold von Letmathe den 
Hof zu Borchardynch (Borgling) Kipl. Greven Bſchft. Schmeddehaufen (Smedehujen) 
für 134 rheiniihe Gulden; etwaige Anſprüche Hermanns Bünjtorp des Alten und 
feiner Söhne Hermann und Gerd wollen jie binmen act Tagen nach der Mahnung 
abtun. 

Drig. Nr. 71. Deutſch; Siegel des Johann ab. — Vergl. Nr. 96. 


Sp 
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1393 uni 23 [in vigilia Johannis baptiste]. [99 


Johann Stevenynd) gelobt Hunold von Letmathe ſchadlos zu halten wegen der 


Bürafchaft tiber Hundert rheinifche Gulden, bie er für ihn bei dem Edelherrn Junker 
Simon (III.) von der Lippe und feinem Sohne Junker Bernd übernommen hat. 


Orig. Nr. 72. Deutſch; Siegel ab. 


1394 Januar 8 [feria quinta proxima post festum Epypbania eiusdem 


(sc. Domini)). [100 
Knappe Lippold von Kerfienbrod (Kerzebrofe), des jungen Ulrich (Olrikes) Sohn, 


Bee Hunold von Letmathe (Letmoͤde) ſchadlos zu halten wegen einer Bürgſchaft 
ei Hermann Kamermann über vierzehn Mark Münjterfcher Pfennige. 


Orig. Nr. 74. Deutſch; Siegelreft. 


1396 September 7 [in profesto Nativitatis beate Marie virginis. [101 


Heinrich) von dem Ahaus und Weſſel Wettinctorp vermitteln zwiſchen Temmo 


von Werne und Johann Gudader einerjeit3 und Johann von Letmathe, Sohn des 
verftorbenen Hunold von Letmathe, anderfeit? dahin, daß fie den Hof ton Dyckhove 
(Dieckhof) Kſpl. Weitbevern mit dem dazugehörigen Hofe, der ehemald dem Lujt 
gehört hatte, gemeinſam bejigen und die Erträgniſſe gleichmäßig teilen jollen. 


Orig. Nr. 73. Deutſch; fünf Siegel der Ausfteller und Parteien ab. 


b) Überblid über die Urkunden von 1407 bis 1766. 
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1. Rechtsinhalt: Freibriefe (von 1496 an), Hörigentäuſche (53 von 1414 


bis 1659), Schadlosbriefe (40), Rentverkäufe (25), Quittungen (23), Auf: 
laſſungen (22), Verkäufe, Ablöfungen, Anleihen, Schuldiheine, Gewinnbriefe 
(1520— 77), gutsherrlihe Konſenſe (1582—1644), Zeifionen, Vergleiche, 
Verträge, Eigengaben (1537— 90), Verpachtungen, Binsverjchreibungen, 
Wiederfäufe, Verzichte, Archidiakonatskonſenſe, Immiſſionen, Tauſchkontrakte, 
Familienſachen (ſ. u.), Lehnſachen (ſ. u.), Prozeßakten v. Letmathe gegen 
v. Brabeck wegen Byink, 1669—70, u. a. m. 


. Ortsbetreff: Aſcheberg 1659, Bedum 1704, Beelen 1658, Haus Bevern 


4 von 1690-94, Billerbet 1414, Brod Kſpl. Weitbevern 1460, Diedhof 
Kipl. Weitbevern 1426, Dülmen 1542, Einen 1527, 1539, Greven 1407 
bis 1754, Handorf 1538, 1631, 1664, Hildesheim 1588, 1615, Hohne Kipl. 
Lengerih 1618, Kump Bſchft. Gievenbed 1443, Ladbergen 1652, 1681, 
Zangen 1413, 1446, 1467, Lienen 1641, 1669, Lintel Bſchft. Brod Kipt. 
MWeitbevern 1421, 1555, St. Maurig 1582, 1628, Milte 1677, Miünjter 
4 von 1433—1699, Nette (Landfr. Dortmund?) 1525, Nottuln 1627, Oft: 
bevern 1419-1754, Schmeddehaujen 1610, Tedlenburg 1627, Zelgte 1414 
big 1754, Überwafjer 1517, Vadrup 1538, Vechtrup 1407, 1408, Verth 
1419, 1481, Waltrup Kſpl. Ultenberge 1535, Warendorf 1554, Neu Waren: 
dorf 1552, Weftbevern 1413— 1766, Wolbed 1626. 


. Samilienfahen der v. Langen (Erbverzichte 1405, 1463), v. Letmathe 


(Heiratsverträge: 1497 v. L. — Voß, 1498 v. Sraderügge — v. L., 1524 
v. Vittinghof gnt. Nortkerke — v. L., 1558 dv. L. — v. Droſte-Viſchering, 
1564 Doerhof — v. L., 1585 v. Brabeck — v. L., 1596 v. L. — Valke zu 
Rockel, 1683 v. L. — v. Weſterholt; Erbverzichte7 von 1498—1636, Aug: 
einanderſetzungen 1531, 1532, Erbteilungen 1532, 1634, Teſtamente 6 von 
1559—1700 [Erbe v. Beverförde], Abfindungen 5 von 1595—1605, u. a.), 
v. Brabed (1635 Teſtament, 1636 Nadlakinventaraufnahme), vd. Bletten= 
berg (1701 Teſtament), v. Syberg (Erbidaftsverträge 1655, 1680). 


4. Belehnungen: 


1. Srafihaft ZTedlenburg für v. Letmathe mit Overkamp Dorfbſchft. 
Weitbeveın 1417; vergl. Westamp, Kr. Münjter-Land S. 184, Anm. 5 
und o. die Urk. Nr. 47. 
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2. 


4. 


5. 


Nr. 


Nr. 


Bistum Münfter für dv. Letmathe mit gr. Schellhove zu Lintel 
Kſpl. Weitbevern Bſchft. Brod 1467; zugleid mit Mundhof gnt. 
Lüermann Kſpl. Telgte Bidft. Verth 13 von 1510— 1701, für 
v. Beverförde 3 von 1703—1773, für v. Elverfeldt gnt. v. Beverförde 
— (König von Preußen) 1805; vergl. Weskamp a. a. DO. S. 185 
und 17 


Grafihaft (Berg) Ravensberg für v. Letmathe mit Weftdörjel an 
Telgte Bichft. Vehtrup 1417; vergl. Weskamp a. a. O. ©. 178 
und o. die Urkunden Nr. 13 und 14. 

Stift TFredengorft für Voß mit Erbe Middrup ap — Bichft. 
Vechtrup 2 von 1461; vergl. Weskamp a. a. O. 178. 

vd. Letmathe für dv. Abel mit Zehnten über On ernten in 
Kegden, Barenbrucgen Haus und Stothes in Holtwid 1432. 


. Wichtigere Einzelheiten: 
Nr. 


238. Schadlosbrief Biſchofs Franz von Münſter für Wolter dv. Let⸗ 
mathe wegen feiner Mitbürgfchaft bei Bertram von Nejjelvode 
über 11000 Goldgulden, 1537. 


. 250. Desgl. megen feiner u bei Hermann von Mengerſen, 


Droiten zu Schwalenberg, 


ür 235 rheinijche Goldgulden Jahres⸗ 
rente, 1541. 


. 317. Bulle Bapft Sirtus’ V., enthaltend Verleihung eined Kanonikats 


in Hildesheim an v. Brabed, 1588. 


. 360. Ernennung des Dr. jur. Xohann dv. Letmathe zum Generalvilar 


und Kommijjar ſowie zum Siegelführer, 1586. 


. 375. Anna Nagel, Witwe Ludekes Drojten zur Loburg, verfauft an 


Johann dv. Letmathe zu Langen das Holzgericht über das Ktipl. 
a Markt zu Wejtbevern, 1612; vergl. 0. Archiv Loburg 
13. 


. 421, 422. Quittung des Domkapitels zu Münfter für die Erelutoren 


de3 Domdechanten Heidenreid) von Letmathe über die Vermädht- 
nijje desjelben für die Domvikare zum Beten des Kultus, für 
Studierende bei dem ejuitenkolleg zu Münjter au den Familien 
v. Letmathe, Fürſtenberg und Brabed, ferner für Bespern, für 
die Alummen des Collegium Marianum, für drei große Laternen 
vor dem Paradieſe und das Nachtlicht zur Winterzeit, 1626. 


. 522. Befehl des Domkellners über die dreitägige Landfolge des Dorfes 


und Kſpls. Wejtbevern, 1704. 


. 533. Verpachtung des Hauſes Langen an vd. Elverfeldt nach Wufgabe 


der Haushaltung dajelbjt, 1715. 


. 562. Betr. den Kirchenbau zu Wejtbevern, 1531. 
. 570. Das Tomtlapitel zu Münſter verordnet, dem Gerdt Gröninger, 


Bildhauer zu Münjter, da er die 1627 aus der Domeleemojyne 
entlichenen 400 Thaler nicht zurückgezahlt habe, bei den Exekutoren 
des Domdechanten Heidenreich von Letmathe alles mit Arreſt zu 
befegen, was ihm noch für VBerfertigung eines Werkes im Dome 
zuſtehen müge und was ſich auf 226 Thaler belaufe, 1630; vergl. 
F. Koch, Die Gröninger, ©. 46. 

572. Verzeichnis der von der Familie von Letmathe in der Kirche zu 
Weltbevern gejtifteten Memorien, 1707 (auch familiengejchichtlic) 
wichtig). 

573. Biichöiliche Beltätigung der von Heidenreich von Letmathe an der 
. zu Wejtbevern gejtifteten Vikarie B. Mariae Magdalenae, 
170 


. 602. Supplik wegen der Emsfifcherei zu Langen an das Domlapitel 


zu Münſter, 1628. 
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B. Alten, 16.—19. Ihdt.: 


1. 


2, 


Verpachtungen des Hauſes Langen 1746, 1772 u. a. (vergl. Urk., 
Wit. Einzelh. Nr. 533). 

3. Pertinenzenverzeichniffe und Pachtprotofolle des Hauſes Langen, 
18. Shdt. u. a. 


4—16. Alten betr. einzelne Erben und Kotten in Telgte und Weſt⸗ 


17. 
19, 
21. 
22. 
23. 
24, 


25. 
26, 
27. 
28. 
37, 


40. 


41 


» 


42. 


43. 


44. 


45. 


46— 
49 — 


56. 


bevern u. a, 16.—19. Ihdt. 

Die Mühle des Haufe Langen, 1611 ff. 

20. Alte Arcchivrepertorien des Hauſes Langen. 

Fifcherei des Haufe Langen, 16.—18. Ihdt. 

Die Weidegerechtigfeit der Kadberger Mark, 1681—95. 
Beihnadung des Gogericht3 Telgte, 1654. 

39. Streitigkeiten zwilchen den Häufern Loburg und Bevern betr. 
Jagdgerechtigkeit des Kattmannskampes und Zugehdörigkeit zum 
Bevernſchen Gerichte, 18. Ihdt. 

Holzgerichtsprotokolle der Oſtbevernſchen Mark, 1605, 1754 -66. 
36. Weſtbevernſche Markenſachen, 1513—1781. 

Freibriefe, 18. Ihdt. 

Gewinnbriefe, 18. Ihdt. 

38. Kirchen-, Schul- und Armenſachen von Oſt- und Weſtbevern, 
1631 ff. 

Zen Kontralt der Exekutoren des Domdechanten zu Münſter Heidenreich 
von Letmathe mit dem Bildhauer Gerhard — r zu Münſter iiber einen 
Hodaltar für die Kirche zu Weitbevern, 1631 Jan. 27, gedr. bei F. Koch, Die 
Sröninger, S. 251 ff., vergl. oben Wicht. Cinzelh. Nr. 570. — Orgelbau dur 
Clauſing aus Herford, 1709. 

Triftrecht des Hauſes Loburg über Rottwinkel-Eſch nad) den Bennig- 
ſchen Wieſen, 1776; gutsherrlich-bäuerliche Sachen des Hauſes Loburg, 
17. und 18. Ihdt. 

Reparation des Münſterſchen Wohnhofes; Langenſche Hausrech— 
nungen, 1780. 

Beſitznahme des Da Zangen durch den Freiherrn von Beverförde 
(1702). 

v. Letmatheſche Familienſachen, 16.— 18. Ihdt., mit Urkundenabſchr. 
bon 1437. j 

Das Burglehen zu Telgte und die Häufer und Güter dajelbit, 
18. Ihdt. 

Weitbeverner Kirchipieldrechnungen. 

48. Prozeßakten. 

55. Einzelne eigenbehörige Güter betr., in alphabetijcher Folge. 
Gemeindejachen von Dftbevern, 18. Shot. 


C. Bücher: 


1. 
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(Nr. 1a, 43.) Hofipradhenprotofoll über Zangen und Kattmanns— 
famp, 1754 ff, 1790. 
2. (Nr. 18.) Lagerbuch des Hauſes Langen, 1753. 
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3. 


12. 


13. 


(Nr. 29.) Rechnungen ded zum Haufe Langen gehörigen Armen: 
hauſes zu Wejtbevern, 1708/9, 1745—47, 1769 —91 mit Tüden; 
vergl. Weskamp, Kr. Münfter-Larıd, ©. 184. 


. (Nr. 30.) Weftbeverner Kirchipieldrechnungen, 1660, 1671—74, 


1703—-23, 1732/3, 1742/3, 1746, 1752/3; vergl. oben Akten Nr. 45. 


. (Nr. 31.) Weftbeverner Kirchenrechnungen, 1732—97 mit Tüden. 
. (Nr. 32.) Telgter Kirchipielsrehnungen, 1706—19 mit Lüden, 


1746—47. 


. (Nr. 33.) Ültere Repertorien. 
. (Nr. 34.) Verzeichniß der an der Weſtbeverner Mark Berechtigten 


(„brüchthaftig an das Haus Langen wegen des Holzgerichtes“), 1612, 4°. 


. (Nr. 34a.) Weftbeverner Marl- und Holzdingsbud, 1551. 
. (Nr. 36.) Pachtregiiter von Loburg, 1789; vergl. Archiv Loburg, C. 
.Pachtbücher des Haufe Langen: 


1493 ff. (Nr. 1), 1595 (Mr. 5), 1596--1602 (Mr. 7, mit familien: 
geſchichtlichen Eintragungen), 1605 ff. (Nr. 6), 1614—31 (Nr. 8); 1638—47, 
1702, 1703 ff. (Nr. 9a—e); 1768 (Nr. 40, aud) des Burgmanndgutes Telgte), 
1809—11 (Nr. 42). 

Eigenbehörigenbücher de8 Hauſes Langen: 1599 --1710 (Nr. 2), 
1736 (Nr. 3), 1765 (Mr. 4). 

Nehnungen des Haufe Langen (Nr. 10—17, 19—27): 1706 
bis 1769 mit vielen Lüden; zugleich de8 Burgmanndguted Telgte 
(Nr. 28, 37—39): 1790—1811. 


V. Archiv Horſtmar. 
Betr. die Burgmannsgüter zu Horſtmar und Nienborg. 
Der Münſterhof zu Horſtmar gehörte bis 1550 den v. Münſter, dann den 


v. Kanſtein, ſeit 1576 der Familie v. Neuhof; von dieſer erbten ihn 1699 die 
v. Beverförde, die bereit3 1679 den Sendenhof von den v. Ackenſchock über: 
fommen hatten. 


Wegen älterer Repertorien j. C (Bücher) la—c fi. 


A. Urkunden: 


391 Nummern von 1297 bis 1815: 1 des 13., 18 de 14, 
63 des 15. Ihdts. 


a) Urkunden von 1297 bi$ 1389. 
1297 Quli 12. (1 


Der Richter Ritter Rembert von Stockum beurkundet den Verkauf des Erbes 


Hilbert Kſpl. Aljtätte (Kir. Ahaus), Lehens des Bistums Utrecht, durch den Knappen 
Heinrid) von Laer an Bernhard von Redam. 


Rembertus de Stochem miles iudex ad preces Henrici de Lothere et 


Bernhardi de Redam famulorum et ab eis ad hoc vocatus et rogatus uni- 
versis presentia visuris cupimus esse notum, quod in nostra constituti presentia 
Henricus de Lothere famulus, Bertradis uxor eius legitima, Bertoldus et 
Henricus, filii eorundem coniugum, recognoverunt se vendidisse rationabiliter 
et legitime domum dietam Hildebrandinc sitam in parrochia Alstede, quam 
domum a venerabili patre domino . . episcopo Traiectensi in feodo tenuerunt, 
cum hominibus, nemoribus, pascuis, lignis, pratis, agris cultis et incultis ac 
aliis omnibus pertinenciis eiusdem, prout iacent, pro certa sumıns pecunie 
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eisdem Henrico et suis heredibus a predicto Bernhardo numerata, tradita et 
assignata, quam domum cum omnibus pertinenciis predictis Henricus de 
Lothtere, Bertradis uxor eius, Bertoldus et Henricus, filii eorundem, cum 
heredibus eorum veris et legitimis coram nobis libere resignarunt, renunciantes 
eimpliciter et expresse omni iuri, quod ipsis aut euilibet ipsorum in dictis 
bonis competiit aut quoquomodo competere poterat in futurum, promiserunt- 
que Henricus, Bertradis, Bertoldus et Henricus predicti, quod prefato. Bern- 
hardo et suis heredibus in bonis prenoninatis plenam et legitimam prestabunt 
et facient warandiam. Acta sunt hec presentibus Johanne de Tunen, Ger- 
hardo de Ramesberghe, Mathia Sasse militibus; Matheo de Nienburch, 
Luberto Sasse, Gerlaco de Vullen, Cesario de Baac, Conrado de Rederbroke, 
Johanne Ruce et Wilhelmo filio suo ac aliis quam pluribus fide dignis. In 
cuius rei testimonium sigillum ... castrensium in Nienburch ad preces 
partium hinc et inde presentibus est appensum. Datum anno Domini 
millesimo ducentesimo nonagesimo septinio, feria sexta proxima ante festum 
beate Margarete virginis. | 
Orig. Nr. 1; abhangendes Siegel ab. — Regeſt: Weitfäl. U.“B. III, ©. 823, 
Nr. 1581 nad) Abjchrift. 


1341 Juli 13 [ipso die beate Margarete virginis]. Nienborg. [2 
Knappe Sander von Nienborg und feine Gattin Margarete verlaufen dem 
Knappen Lutbert von Langen ihre Ichnbaren Güter zu Füchte (thor Wüchte) Kipl. 
Epe für neunzig Mark Meinftericher Denare. Wenn Sander ohne Erben jtirbt, 
will Matheus, Sohn des verjtorbenen Otto von Nienborg, Währſchaft leijten. Sonſt 
verbürgen jic für ftebenjährige Währſchaft Gerlah von Willen (Büllen), Gerhard 
von Steppel, Nudolf von Asbeck, Matheus von Thünen (Thüne) und Wilhelm von 
Diepenbrod (Depenbrofe), Kappen, unter Einlagerpflit in Nienburg. 
— Zeugen: Gerhard und Wilhelm Gebrüder von Heven und Rudolf von Langen, 
nappen. 
Orig. Nr. 3. Lateiniſch; Siegel des Sander, Matheus und der fünf Bürgen ab. 


1349 Auguſt 24 [ipso die beati Bartholomei apostoli]. Nienborg. [3 


Knappe Heinrich von Wüllen (Wllen) und feine Gattin Lumma verkaufen dem 
Kappen Qutbert von Langen ihre Güter zum Bogelfang Kipl. Heel Bſchft. Wert 
(legio Wexsten) für 55 Mark Stadt: Münftericher Denare als Lehen der Übtiſſin 
von Vreden. 

| Für jiebenjährige Währfchaft verbürgen fi) Hermann Herr von Ahaus, Heinricd) 
von Künre, Robert von Bürſe (Burze), Gebrüder Johann und Mathiad von Ram: 
berg (Nammesberghe) und Nikolaus von Südwich, Knappen, unter Einlagerpflicht 
in Nienborg. 
n Zeugen: Gebrüder Bertold und Rudolf von Langen und Gerhard von Heven, 
nappen. 

Drig. Nr. 4. Lateinisch; von den Siegeln des Ausſtellers und der Bürgen 
find erhalten: v. Willen (Schild gefpalten), dv. Ahaus (Schild geviertet), dv. Kunre 
(gefrönter Löwe) und Johann von Ramsberg (drei [2:1] Lilien). 


1355 Dezember 27 [des naesten sondaghes na mitwinters daghe]. [4 


Die Schöffen zu Vreden beurfunden, daß vor ihnen Gerd Cobbind und feine 
Kinder Johann und Jutta drei Morgen Landes, nämlich zwei anf dem lütfen Eiche 
und den Ruwe-Morgen Hinter der Windmühle zu Horftmar, den Berend von 
Münſter aufgetragen haben. 

Zeugen: Hermann von Heiden, Wennemar von Hamern, Gerd von Gladbed 
und Ludike von Twickel (Twiklo). 

Orig. Nr. 2. Deutſch; Stadtfiegel (Weſtfäl. Siegel, Taf. 84, Nr. 12). 


1357 Mai 28 [in festo Penthecostes]. [5 
Knappe Ludeke von Asbeck, Berends Sohn, feine Gattin Wibbefe, feine Söhne 
Bernd, Brun, Rolf und Ludeke und feine Tochter Fye verkaufen dem Knappen 
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Willefen von Langen ſechs Molt Halb Roggen, halb Gerite Schöppinger Maßes 


aus ihren Gütern tor Vüfte (Wste) und zum Berghentfelde, zu entrichten zu Mitt: 
winter (Dez. 25) auf dem Haus zur Nienborg. 

Bürgen für einjährige Währfchaft unter Einlagerpfliht in Nienborg: Gerd von 
Heel, Berend von Münjter und Heinrich) von Keppel, Knappen. 

Orig. Nr. 5. Deutich; von den Siegeln des Qudefe und der Bürgen nur das 
deö v. Heek erhalten (Schild ſchräglinks gerautet). 


1362 April 7 [feria quinta post dominicam qua cantatur Judical. [6 


Klaus Baltun, feine Gattin Kunne und ihre Erben Konrad und Johann ver— 
faufen an Wolter von Münſter einen Morgen Landes, ſechs Scheffel Gerite faſſend, 
unterhalb des Grünen Weges, der das dritte Stüd ift von der Kolvenſtraße Kſpl. 
Horitmar. 

Orig. Nr. 6. Deutſch; Siegel des Klaus (Schild mehrfad) quergeftreift, auf der 
oberen Hälfte halber Löwe). 


1362 Juni 28 [in vigilia beatorum Petri et Pauli apostolorum]. [7 


Klaud Baltun, jeine Gattin Kunne und ihre Erben Konrad und Johann ver- 
faufen an Wolter von Münjter ihren Morgen Landes, neun Scheffel Gerſte faſſend. 
bei dem Papenwinkel Kſpl. Horitinar. 

Drig. Wr. 7. Deutſch; Siegel des Klaus ab. 


1372 $ebruar 1 [in vigilia purificacionis Marie virginis]. [8 
Sweder von Lepinktorpe, Richter zu Horſtmar, beurfundet, daß vor ihm Sweder 

von Münfter auf den Anfall aus dem Nachlaſſe feines Vaters, beſonders an nicht⸗ 
angefejjenen Eigenhörigen (eynlücke lüde), zugunſten feine Bruder Wolter von 
Münjter verzichtet hat, ausgenommen die ihm von feinem Vater verbriefte Abfindung. 
Zeugen: Bernd von Miünfter, Heinrich von Holthufen und Johann von Leyren 


yT). 
Orig. Nr. 10. Deutſch; Siegel: drei (2:1) Löffel im Schild. 
1372 Zebruar 5 [up sente Agathen dach]. . 09 


Bernd, Graf von Bentheim, belehnt Wolter von Münſter mit der Hufe to den 
Thye (Tiehaus) Kſpl. Borghorjt in Mannitatt. | 

Drig. Nr. 11. Deutſch: Siegel (Weſtfäl. Siegel, Taf. 21, Nr. 8). Rechts 
unten von derjelben Hand: Jo[hannes] de mandato domini. 


1372 Auguſt 29 [in Decollacione beati Johannis baptiste]. [10 


Sander von der Nienborg bittet den Biſchof von Utrecht, Willefen von Langen 
mit dem Elskampes-Erbe Kſpl. Epe zu belehnen und trägt ihm dasſelbe dazu auf. 
Orig. Nr. 9. Deutſch; Siegel (Schild mit Feb). 


1374 Auguſt 24 [ipso die beati Bartholomei apostoli]. m 


Herd von der Kemnaden und feine Erben Wefjel und Ileke verlaufen an Wolter 
von. Münjter und feine Gattin Jutta ihr Gut zu Roterdink Kipl. Oſterwick (Qiter: 
wych) Bſchft. Boklo vor Sweder von Lepelinftorpe, Richter zu Horſtmar. 

geugen: Dietrich von Groll (Grolle) und Gerhard Hazemaghe, Schöffen zu 
Horitmar, Dtto von Thinen, Bertold von Langen und Heinrich von Holthufen. 

Ri Orig. Wr. 12. Deutſch; Siegel des Gerd (Rautenſchach) und des Richters (tie 
ir. 8). 
1375 Quli 15 [ipso die Divisionis apostolorum]. [12 

Tie Knappen Konrad Strid und Heinrid) von Holthuſen befunden, daß fie, 
nachdem jie mit Ludger von Zoneborne und Wolter von Münjter von Godefen von 
Holthujen das Gut Willemannink zu Laer (Kr. Steinfurt) in der Bichft. Vowinkel 


gekauft hätten, ihren Teil an Wolter von Münſter abträten. 
Regeſt des Repertoriums, die rk. (Nr. 8) lag nidyt vor (beide Siegel ab). 
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1377 Juli 25 [in die Jacobi apostoli]. [13 


Hermann von Willen, feine Gattin Jutte und feine Söhne Hermann, Arnold, 
Otto und Heinrich verpfänden ihre Wohnung mit dem Graben, darin fie an it, 
und einen Weg von der Brüde zu der Kirche zwiſchen dem Graben und dem Breiten 
Teihe an Matheus von Thünen für 22", Stadt- Münfterihe Mark auf halb» 
jährige Kündigung feitens des Hlaubigers und Pfandverfall bei Nichtzahlung. 

Zeugen: Johann von der Recke, Lephart von der Horſt, Johann de Grutere. 

Orig. Nr. 13. Deutſch; Siegel des Hermann (wie Nr. 3). 


1378 Auguft 29 [in Decollacione beati Johannis baptiste]. [14 


Rolf von Asbeck, des alten Ludike Sohn, und feine Gattin Lijabeth verpfänden 
Lubbert dem Zaſſen, Gerd3 Sohn, und jeiner Gattin Agnes ihre Kirchjtätte in der 
Kapelle zur Nienborg auf dem Haus in der zweitvorderiten Bank, da die Frau 
von Willen in jteht, die dritte Stätte nächſt der Mauer, für eine Marf Stadt: 
Münftericher Pfennige. 

Orig. Nr. 14. Deutſch; Siegel ded Rolf ab. 


1378 November 30 [ipso die sancti Andree apostoli]. [15 


Knappe Hennife von Schonebeck belehnt Gudike von Münjter, Sohn de3 ver: 
ftorbenen Wolter, zu rechtem Mannlehen mit zwei Molt Geldes Rente aus dem 
Haus zu Stensla Vihſ Altenburg (tho der Alden Borch) Kſpl. Laer (Kr. Steinfurt). 

Orig. Nr. 15. Deutſch; Siegel (Schild fünffach geteilt). 


1383 März 15. lis 


Biſchof Heidenreich von Münſter beſtätigt die Privilegien der Stadt Horſtmar. 

Abſchr. des 17. Ihdts. Nr. 392. Orig. Horſtmar, kath. Pfarre, vergl. Kr. 
Steinfurt S. 323, Wr. 12. Andere Abſchriſten: Staatsarchiv Münſter, Urkunden, 
Fürſtentum und Domtapitel Münjter Nr. 9578, Stadt Horſtmar Nr. 9. 


1383 November 10 [feria tercia post Leonardi confessoris]. 117 


Bernd Eleyhorit, Richter zu Miünjter, bekundet, Geſe Meute habe Godelen von 
Münſter all ihren erblichen Anfall ſeitens Heinrichs Mulen übertragen. 

Anweſend waren Johann von Münſter, Hermann Strick, Koep von Stenhorſt 
und Heinrich Keghel. 

Regeſt des Repertoriums, die Urk. (Nr. 16) lag nicht vor (Siegel ab). 


1385 November 11 [in festo beati Martini episcopi hyemalis]. 118 


Friedrich Norrendin gqeitattet Rolf von Asbeck, des verjtorbenen alten Ludike 
von Asbeck Sohn, das Erbe tod Olrekynch Kipt. Schöppingen Bſchft. Gemen binnen 
fünf Jahren für fünfzig Mark Stadt-Münfterichen Geldes wiederzufaufen. 

Zeugen: Alf von Barnzfeld (Berentvelde), Gerd von Steppel, Hermann von 
Billerbed, Konrad von Gimbte (Gymmete), Kappen. 

Orig. Nr. 17. Deutih; Siegel (Sparrenfchräggitter). Vergl. Weſtf. Siegel 149, 8. 


1389 Auguft 22 [in octava Assumpeionis beate Marie virginis gloriose]. [19 


Herd von Keppel gelobt Rolf von Asbeck gut. de Züre ſchadlos zu halten wegen 
der bei Albert ton Zomerhus zu Borken übernommenen Mitbürgichaft. 
Orig. Wr. 18. Deutſch; Siegel (rechtsſchräger Rautenbalfen). 


b) überblick über die Urfunden von 1401 biß 1815. 


1, Rechtsinhalt: Auflafiungen (28), Hörigentäuſche (26; 1490— 1620), Frei— 
briefe (23; 1545— 1728), Verkäufe (23), Rentverkäufe, Zinsverichreibungen, 
Vergleiche, Schuldſcheine, Darlehen, Schadlosbriefe, Ablöjungen, gerichtliche 
Urkunden, Familienſachen (f. u.), Lehnſachen (Lehnbriefe, Konſenſe u. a., j. u.) 
u.a. m. 
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2. Drt3betreff: Billerbet 3 von 1428—1444, Bochum 1558, Borghorſt 
1407, 1437, Darfeld 1490, 1604, Einen 1728, Emsdetten 1421, Epe 5 
von 1429 - 1576, Heel 4 von 14211685, Horitmar 40 von 1404—c. 1755, 
Raer (Kr. Steinfurt) 7 von 1443— 1675, Leer 3 von 1594— 1688, Lengerich 
1610, Milte 1721, Münster 1616, 1618, Nienborg 9 von 1421 — c. 1755, 
Recklinghauſen 1422, Calzbergen 1690, Schöppingen 21 von 1421—169), 
Welbergen 6 von 1417— 1088, Weſſum 1401, Wert 1656. 

3. Samilienjahen der v. Münſter (1550 Erbteilung unter d. Ter und 
v. Kanſtein), v. nl (15°6 Erbteilung unter Spiegel, v. a 
v. Neuhof, v. Ter), dv. Neuhof (Heiratöverträge: 1608 v. N. — v. d. Recke, 
1645 v. Korff: Schmiefing — v. R., 1653 v. N. — v. d. Wenge; ee 
Ehedispens v. N.—v. Galen, 1685; Teitamente 6 von 1619—1701: Ab: 
findungen 1620, 1626; Siütervertrag 1615, Erbverzicht 1681), v. d. Wenge 
(Teitamente 1694, 1697). 

4. Belehnungen: 

1. Bistum Meünfter mit dem VMeerveldterhof (bez. Sendenhof) ala 
Burglehen zu Horstmar für v. Ackenſchock 1659, für dv. Beverfürde 167 9 
1700, 1709, für v. Elverfeldt 1773, 1784. 

2. Bistum Münſter mit einem Kamp vor dem Münjtertore zu 
Horjtmar für v. Münster 1485. 

3. Kloſter Überwafier zu Münjter mit dem Gute Zur Alten Flut (tor 
olden Blot) Kſpl. Borghorft für v. Kanſtein 1550, 1559, 156+: 
für vd. Meifchede 1579; für v. Neuhof 6 von 160995: vergl. Archiv 
Werries, Belehnungen 27, o. S. 111 (199*). 

4. Grafſchaft Steinſurt mit Tiehaus Kſpl. Borghorſt für v. Münſter 
(vergl. oben die Urt. Nr. 9) 1471, 1512; für dv. Kanſtein 1550, 1564, 
2 fir dv. Neuhof 10 von 15961691; für dv. Beverförde 1741; für 

Elverfeldt 1772. 

5. Ghrafichait Bentheim mit Zehnten im Kſpl. Emddetten für Hupe ant. 
Grimme 1401,: 1416 (vorher v. Brochterbef), für d. Miünjter 1427, 
1512; zugleich mit Bwitterdunf (Schwieterdiuk) und Hof zu 
Ammeloe für v. Münſter 1471, für v. Kanſtein 1550, 1564, 1566, 
für v. Neuhof 5 von 1596 - 1682. 

6. Stift Borghorſt mit Wiſſenhaus und Stenzelink Kſpl. Laer (Kr. 
Steinfurt) für v. Münſter 1485, 1515, 1541, für v. Kanſtein 1550, 
1566, für vd. Neuhof 8 von c. 1580—1693, fir dv. Beverförde 1703, 
1707, 1717, für v. Eiverfeldt 1772, 2 von 1781. 

7. Bistum Münſter mit Zehnten zu Neuenkirchen (Kr. —— gr. 
und lütke Füchte Kſpl. Epe (vergl. oben die Urk. Nr. 2) und Overen— 
berchus (Averberghaus) Kſpl. Laer (Kr. Steinfurt) für v. Münſter 
1462; zugleich mit Burglehn zu Horjtmar, Buſchhaus daſelbſt, 
ſowie mit Ebbinkhof und Eiſink zu Schöppingen für v. Münſter 
6 von 1499 -1549, für dv. Kanſtein 4 von 1550—1568, für v. Neuhof 
4 von 1596 — 1657, fir vd. Beverförde 1700, 1709, 1773. 

8. Koldinchof (Schulte Koling) und Katerfamp zu Welbergen: 
Swartewolt fir dv. Münſter 1418, 1429, 1437, Pyl für vd. Münjter 1485. 

9. Bistum Münjter mit Burglehn zu Nienborg für dv. Beverfürde 1,09, 
für vd. Elverfeldt 1773, 1784. 

10. ——— Köln mit Gelekink zu Schöppingen für v. Münjter 14%, 
1512, für vd. Kanjten 1551, 1573, für v. Neubof 1596. 

11. Bistum Miünfter mit Maitotten Kſpl. St. Maurig Bſchft. Werfe 
für Etapelberg 1643. 

12. Bistum Osnabrück mit Zchnten in den Kirchſpielen Haaksbergen 
und Enſchede (Holland) für v. Beverden 1482. 

5. Wichtigere Einzelheiten: 

Nr. 150. Bejtätigung des Vertrages zu Metelen von 1555 zwiſchen v. Kan— 

jtein und den Markgenojien dev Ammeter Mark über die Eichel: 
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B. Alten: 


1. 
2. 


oo 
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malt von „Kanſteins Bäumen“ unter Vermittelung bifchöfficher 
Räte (Markholzrichter v. Hövel, Erberen Graf don Bentheim, 
Stift Metelen, Domkapitel zu Münſter, Ballei Steinfurt u. a.), 
1556. | 

Nr. 175. Fundation für die St. Annen-Vikarie zu Horſtmar 1589; Nr. 244 
Konfens des Generalvikars zum Verkauf des baufälligen Bifarien- 
haujes und zum Platzkauf fir den Neubau 1626; Nr. 248 Kon— 
ſens des Archidiakons 1627: Nr. 246, 247, 249 Urkunden über 
den Verkauf und die Auflajiung, 1627. 

Ar. 274. Motarielleg Zeugenverhör über die Jagdgerechtigkeit des Hauſes 
Dttenjtein (Pr. Ahaus) big Horjtmar, 1655. 

Kr. 289. Bewilligung eines Zuſchlags in der Heide von Epe zur Auf- 
bringung der Heſſiſchen Kontributionsgelder, 1665. 

Nr. 294. Verzeichnis der Mobilien des Hauſes und Hofes zu Horitmar, 1675. 

Nr. 318. Das Reichskammergericht in Weplar lädt d. Beverfürde - Werried 
im Erbfolge: und Nacjlaßitreit v. Neuhof — vd. Beverfürde vor, 1702. 

Nr. 325. uns Augenjchein über die Zagd der Burgmänner zu Horit- 
mar, 1710. 

Nr. 350. Urk. der Erberen der Uppermark Kipl. Epe (meiſt Burgmänner 

von Nienborg) über ein Stück Markengrundes, 1525. 


Beligungen und Grundanfäufe in Horſtmar betr, 1627—1766. 
Horſtmar-Nienborgiſches Eigenbehörigenverzeichnis 1596 ff.; Horft- 
marjche . Eigenbehörigenprotofolle, Einkünfteverzeichniſſe, Ländereien— 
verzeichnifle, Rechnungen, 17. und 18. Ihdt. 


. Den v. Neuhofichen (bezw. v. Kanſteinſchen) Hof zu Münfter 


am Kreuztor (meijt Streitigfeiten darüber) betr, 1616--47. 


. Die Berechtigung des v. Neuhofjchen Burglehens in der Kirche zu 


Horitmar betr., 1662—69; den Ankauf des Pilarienhaufes betr., 
1627 (vergl. Urk. (Wichtig. Einzel.) Nr. 244, 246—249); die (be- 
ſonders gerichtlichen) Privilegien der Burgmänner in der Stadt betr., 
1717 wergl. u. Nr. 12, 13). 


. dv. Neubofihe Familienſachen, 1576—1655; vergl. u. Nr. 27. 
. Die Burglehen zu Horitmar und Nienborg betr., 1609 ff., vergl. 


u. Nr. 10. 


. Tas Lehngut des Kloſters Überwaſſer zu Münfter Alte Flut Kſpl. 


Borghorſt betr. (vergl. o. VBelehnungen Nr. 3), 1676 ff. 


. Die Gräflih-Bentheimichen Lehngüter Schwieterdint (Schwittert) 


und Zehnten zu Emsdetten betr. (vergl. o. Belednungen Nr. 5), 
1610 ff. 


. Die Gräflih-Bentheimjchen Lehen betr, 1770—73. 


Die Burglehen zu Horjtmar und Nienborg (vergl. o. Nr. 6) und Zehnten 
Kipl. Epe betr., 18. Ihdt. 


. Zehnten zu Emsdetten, Leer, Epe betr., 1630-—1768. 


13. Gerichts-, Jagd» und Marlengerectigfeiten u. a. Privilegien der 
Burgmänner zu Horjtmar innerhalb und außerhalb des Ortes betr. 
(vergl. 0. Nr. 4 und Url. [Wichtig. Einzelh.] Nr. 325); Brüchten- 
protofolle, 1574— 1701. | 
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14. Markenſachen der Dldendorper Mark Kipl. Billerbed und der 
Brechtener Mark Kipl. Welbergen und Ochtrup, 1600—1749. 


15. Markenſachen der Ammerter und Upper Mark zu Heek, 1544 
bi3 1719. 


16, 17. Die dv. Neuhofichen Wege und Grundbefißungen betr., 1628 bis 
1711. 

18. Gut3herrlich-bäuerlihe Sachen, 1653 — 1777. 

19—23. Sachen eigenbehöriger Grundſtücke, in alphabetischer Folge, 17. 
und 18. Ihdt. | 

Dabei Lehnſachen: betr. Sellmanns Erbe zu Schöppingen (in Nr. 20), 

Schulte Koling zu Welbergen (Nr. 21, vergl. vo. Belehnungen Nr. 8), Tiemanns 
Erbe zu Borghorft (Nr. 22, vergl. ebenda Nr. 4) und die Stift- Borghoriter 
Lehengüter Wiſſenhaus und Stenzelinf Kipl. Laer (Mr. 23, vergl. ebenda Nr. 6). 

24—26. Aktive und Raflivobligationen des Hauſes Horſtmar und der 
Familie dv. Neuhof, 17. Ihdt. 


27. dv. Neuhofſche Familienſachen (vergl. o. Nr. 5), 1591, 17. und 
18. Shot. 


Dabei Memorienftiftung in der Lambertikirche zu Münfter, 1665; 
ferner eine kurze Gencalogie. 


C. Büder: 
la—c; 19a, b; 20, 21. Archivrepertorien der Häufer Horjtmar und 
Nienborg, c. 1780, c. 1800 (mit  fnapper Geſchichte derjelben), 
c. 1869; des Hauſes Wenge, 1676. 
2, 4. Pachtbücher de3 dv. Neuhoffhen Burgmanndfiges zu Horjtmar, 
c. 1620 ff, c. 1658 ff. 


3. Protocollum Bruchtarum zum Burgmanndgut zu Horſtmar gehörig, 
c. 1618 ff. 


5—16. Sährliche NRechenregiiter und Rechnungen des Burgmannsgutes 
Horitmar, 1554--1758 (mit Lüden). 

16a—d. Rechnungen und Negiiter von Horſtmar und Nienborg, 1766—99. 

17, 18. Hofipradjenprotofolle der Cigenbehörigen des Hauſes Horjtmar, 
1743, 1755. 


VI Archiv Wenge. 


Betr. die Güter Wenge Gem. Lanſtrop, Niederhofen Gem. Hoſtedde, 
Bönninghauſen Gem. Lanſtrop. 


Haus Wenge, Stammſitz der Familie v. d. Wenge, gehörte im 17. Ihdt. den 
v. Neuhof, iſt jetzt Gräflich-Metternichſche Familienſtiftung, nachdem es vom Frei: 
herrn v. d. Wenge-Wulfen an den Grafen Metternich durch Erbſchaft gekommen war. 

Niederhofen und Bönninghauſen waren urſprünglich Teile des Geſamt— 
gutes Wenge, ſind jetzt ſelbſtändige, dem Freiherrn dv. Elverfeldt git. dv. Beverförde— 
Werries gehörige Güter. 

Haus Bönninghauſen war 1635 von den v. Budberg, die es ſeit 137 
befaßen, an die Familie dv. d. Wenge gelangt; um 1700 kam es von den vd. Neuhof 
durd) Heirat an die vd. Beverfürde. 

Wegen älterer Nepertorien |. C (Bücher) 4 und vo. Archiv Horjtmar C (Bücher) 
la—.c ff. 
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A. Urkunden: 
584 Nummern vor 1815: 26 des 14., 91 des 15. Ihdts. 


a) Negeiten der Urkunden von 1333 biß 1400. 


1333 September 9 [in primo die post Marie Nativitatem]. [1 


Dietrih von Der (Tre) belehnt Johann von der Wenge Wenghe) mit dem 
Zehnten zu Lanſtrop (Lamſtorpe) in Mannſtatt. 

Zeugen in manstat: Everd Ale Johann Meilind. 

Trig. Nr. 563. Deutih; Siegel ab 


1334 September 28 [feria quarta — post sancti Mathei apostoli]. [2 


Johann Grumel genehmigt für fich, jeine Mutter Greyte Gruwels und für feine 
Scmwejtern Elſeke und Greyte vor dem Richter Heinrich Hake zu Unna, daß Arnd 
von Herdede (Heirdeke) dem Johann von der Wenge (Wencge) die fechzehn Malter 
Korns jährlicher Rente aus dem Soeſthehoeff zu Opherdicke (Opheirdeke) nad) Inhalt 
eines dem Arnd von ihm gegebenen Briefes verſetzt hat. 

Zeugen als Gerichtsleute: Wilhelm Rautert, Heinrich Menſeler und Reyneke 
von Lanſtrop (Laneſtorpe). 

Orig. Nr. 555. Deutſch; Siegel des Ausſtellers und des Richters ab. 


1338 März 29 [des zunnendaghes vor Palmen]. 13 


Gheze Heinrichs Schweiter Franjug verzichtet auf ihr väterliches Erbe, wofür ihr 
ihr Bruder Heinrich, als jährlih am St. Martinstag (Nov. 11) zu entrichten, eine 
febenslängliche Nente von fünf altern Roggen, fünf Maltern Gerfte, zwei Maltern 
Hafer und einem Schwein von ziwei Schillingen, jowie den Kotten zu Methler, den 
ſie beivohnte, und fünf Schar Holz in der Lauſtroper (Lamestorper) Mark über: 
weiſt, vor dem Gografen zu Unna Gerlach von Sümmern. 

Zeugen: Everd Vrigdag von der Buddenburg, Heinrich Vrigdag von Aden 
(Adene), Johann von Velmede, Gerwin von Hattingen (Hatneghe) und Lambert 
von Welmede. 

Orig. Nr. 1. Deutih; Siegel des Gografen (beihädigt: Schild geteilt, unten 
drei [2:1] Roſen), der beiden Vrigdag (drei [2:1] Ringe) und des Sohann (drei: 
facher Schachbalten, belegt mit [chrägrechtem gejtürzten Schwert: Wejtf. Sieg. 198, 9). 


1339 März 1 [des manendages na sunte Mathies dage]. (4 


Heinrich von Ulferſem verkauft mit Einwilligung feiner Gattin Styne und jeiner 
Kinder Hennefin, Gottſchalk, Dietrich, Godekin, Grete, Berta und Oleke, Heinrich 
dem Mutere von Lanjtrop (Yamestorpe) das Eigentum der Hufe Oppenbrinte zu 
Lanftrop, die er bisher von ihm zu Lehen trug, vor dem Freigrafen Heinemann 
Rogge. 

Zeugen: Pfarrer Jachin von Waltrop (Waltorpe), Menrik Sprenge Schulte 
von Brodhaufen, Gebrüder Otto und Johann von Lanjtrop und Gerd Gruwel. 

Drig. Wr. 2. Deutich; die Siegel des Ausſtellers und des Freigrafen ab. 

1355 Auguft 14 [vigilia Assumptionis beate Marie virginis gloriose]. [5 

Graf Engelbrecht (III.) von der Mark verpfändet Ritter Gerd von Herbern 
(Herborne) jeine Fzilcherei zu Werries (Weryes), die ehemals de Holiete unterhatte, 
für vierzig Mark Hammer Geldes auf Wiederlöſe jährlih um St. Peters Stuhlfeier 
(sunte Peteres dach, de komet by vastabende; Febr. 22 


)- 
Drig. Nr. 3. Deutſch; Siegel; Bruchſtück anfcheinend des Sekretſiegels Weſtfäl. 
Siegel XXXIIL 11. 


1358 März 8 [feria quinta ante dominicam Letare]. | [6 


Hermann von Lanjtrop (Lamestorpe) verfauft mit Einwilligung feiner Gattin 
Alekin zehn Malterſaat Landes gnt. das Cedei feinem Vetter Johann von dem 
Velthus. 
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Bürgen unter Einlagerpflicht in der Stadt Kamen: Everd PVridaig von Gremel 
(Grevele), Erenbert Foye und Hermann Bridaig von Lanjtrop. 

Orig. Nr. 5. Deutih; Siegel ded Verkäufers (Feldhaus im Schild) und der 
Bürgen (Everds ab; Erenbert: Balfen ſechsfach gefpalten; Hermanns wie Nr. 3). 
— Bergl. u. Nr. 7. 


1358 März 11 [des sunnendaigs toe mitvasten]. 17 


Hermann von Lanſtrop (Ramestorpe) verkauft mit Einwilligung feiner Gattin 
Alekin und feiner Erben Otto, Gerd, Johann, Peternelle und Hillifin ein Stüd 
Landes gnt. das Eeckey feinem Better Johann von dem Veldhus vor dem Richter 
Gobele (Siegelumichrift: Gottfried) von Budberg. 

Orig. Nr. 4. Deutih; Siegel des Ausſtellers (wie Nr. 6) und des Richters 
(Gürtelſchloß: Weitf. Siegel 213, 11). — Bergl. 0. Nr. 6 


1367 Mai 11 [in vigilia martirum beatorum Nazarei (!), Achillei et 
Panchracii]. [8 


Hermann von Lanſtrop (Lamestorpe), des verjtorbenen Dtto Sohn, jeine Gattin 
Aleke und ihr Sohn Otto verkaufen, Johann von dem Velthus dreißig Schar Holzes 
oben und unten in der Lanftroper Mark für achtzehn Mark Pfennige, von denen 
je zwanzig Schillinge eine lötige Mark Silbers im Feuer ausmachen, auf einen 
ihnen aus Verwandtſchaft (umbe maſchaph) bewilligten Wiederkauf jährlich um St. 
Peters Stuhlfeier (Febr. 22). 

Orig. Nr. 8. Deutſch; Ziegel des Hermann (wie Nr. 6; Umſchrift: Velthus). 
ſeines Sohnes Otto (ab) und ſeines Schwagers Johann Roye (Umſchr.: Royge: 
ſchrägrechter Turnierkragen von vier Lätzen, im linken Obereck Stern). 


1367 Mai 25 |feria tercia in Rogacionibus]. [9 


Knappe Godefe von Sümmern, Burgmann zu der Mark, verjeßt mit Ein: 
willigung feiner Gattin Grete und feiner Kinder Gerlach, Albert, Richard, Frederune, 

. Grete und Hillegund vor dem Gerichte zu Hamm dem Knappen Hartlef von Neheim 

(Neyhem) Fir 73 Mark Dortmunder Pfennige „eder na gbebore in dem tale, eynen 
ahuden olden groten foninahes tornoys vor eyns veyrlinghes nıyn dan vif penningbe 
nn. und ghetalt”, fein Hut Noesfeldeshaus zu Werries Kſpl. Mark mit Berendes: 

amp auf der Heide und mit Vedelen-Kotten, auf dem Vedele wohnt, ausgenommen 
da3 zu dem Gute gehörige Land in der Wiele im Weltmerjche und die zwei Stücke 
Land zu Mark, auf Wirderlöfe um St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22) binnen den 
nädjjten drei Jahren. 

Zeugen als Serichtäleute: Rolef VBolenfpit, Burgmann zu der Mark; Sander 
Lorind, Johannes Elleborgh, Tile der Goldſchmied, Johann Bolenkamp, Bürger 
zu Hamm, und Hermann Mülenbrind). 

Drig. Nr. 7. Deutſch: Siegel des Ausſtellers, feines älteften Sohnes Gerladı 
(Schildesyaupt, unten drei [2:1] Roſen) und des Johaun Schulten zu Berge, 
Richters zu Hamm (fadenfürmiger, mit oje bejtecfter erniedrigter Sparren, Die 
unteren nicht den Schildesraud berüprenden Enden eingeferbt: Weſtf. Siegel 203, 14). 
— Vergl. u. Wr. 10, 15. 

1367 Oktober 11 [feria secunda post festum beatorum Gereonis et Victoris 
ac sociorum eorum]. [10 
Godeke (Bottfried) von Simmern bittet die Pröpſtin zu Eſſen (Ejjende) das 

Recht, das ſie an dem Gute Koesfeldeshufe zu Werries hat, ihm abzunchmen zu 
behuf Hartlofs (!) von Neheim (Neyhem) und diejen damit zu belchnen, nachdem er 
ed ihm aufgelaften hat. 

Orig. Wr. 9. Deutſch; Ziegel (wie Nr. 9). — Bergl. Wr. 9, 15. 

1369 April 22 [in vigilia beati Georgii martiris]. [11 
Hermann von dein Hofe von Lanſtrop (Lamestorpe) verkauft an Arnd Vridagh 

van den Hujen und jeinen Sohn Engelbrecdht feinen Kotten zu Yanjtrop für elf Marf 
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Dortmumder Pfennige und beichnt die Käufer vorläufig danıit, auf Wicderfauf 
jähriih um St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22). 
Orig. Nr. 10. Deutih; Siegel (Feldhaus; Umſchr.: Velthus). 


1373 April 9 [in vigilia Palmarum)]. [12 
Dtto von Lanftrop (Lamestorpe) gut. von dem Hofe, feine Brüder Gerd md 

Arnd ſowie feine Schweitern Hillefe und Aleke verfaufen ihren Hof zu Lanftrop 
ihren Neffen Goswin und Zohann von der Wenge, in den jic) dieſe bereits hatten 


einjeßen (weren unde weldighen) laſſen, vor dem Richter Goswin Duͤvelshoevede, 
und laſſen ihn dem Lehnsherrn Dietrich (IV.) von Volmeſtein zwecks Belehnung 
der Käufer auf. 

Orig. Wr. 12. Deutſch; Siegel des Otto und des Richters ab. 


1373 April 30 [sabbato proximo ante dominicam qua cantatur Miseri- 
cordia Domini]. [13 
Knappe Rihard von Simmern (Zuͤmmeren) verfauft mit Einwilligung jeiner 
Gattin Imme und feiner Söhne Gerlach, Heinrich, Godeke, Albert, Dietrich und 
Richard ſowie jeiner Tochter Grete feinem Bruder Knappen Godeke von Simmern 
jeinen Zehnten zu Nordid (Nordwich) Kipl. Herbern (Herborme) für neunzig Mar 
Dortmunder Pfennige, die Godeke von feinetwegen den Gebrüdern Gerlach und Gerd 
Müremaen, Bürgern zu Dortmund, bezahlt hat, und belehnt ihn vorläufig damit. 

Drig. Nr. 11. Deutſch; Siegel des Ausftellerd und feine® Sohnes Gerlad) 
(wie Nr. 9). — Bergl. u. Nr. 18. 


1373 Juli 11 [erastino beatorum Septem fratrum martirum). Münſter, 
vor dem Rathaus. [14 
Dietrid) von der Mark, Dompropit zu Köln (Colne), gibt feinen Knechte (Knappen) 
Raſeyr von Weſterhem das Eigentum des Zehnten zu Weſterhem Kſpl. Nedling: 
baujen, der von dem in feinem Bejiße befindlichen Teil der Herrichaft Kleve zu 
Lehen ging. 

Zeugen: Dietrich (IV.) von Volmeſtein, Gerlach von Wejthujen, Gerhard von 
dem Loͤ, Schreiber des Donmpropites. 

Orig. Nr. 13. Deutſch: Siegel (im Schild dreifaher Schachbalken, im rechten 
Obereck Stern). 


1374 April 14 [ipso die Tyburcii et Valeriani]. [15 
Kappe Richard (Nefart) von Simmern erflärt, daß die Koesfeldeshufe zu 
Werried von dem Herrn zur Kippe zu Lehen geht, daß jedoch Land hindurchgeht, 
von dem man jährlid) an den (Ejjener Bropjteis) Hof zu Eving (Eveningh) vier 
Scillinge und 3%/, Pfennig entricdyten muB. 
Orig. Nr. 14. Deutſch; Siegel (wie Nr. 9). — Bergl. o. Nr. 9, 10. 


1375 Februar 25 [crastina Mathie apostoli]. [16 
Otto von dem Hofe befennt, daß ihm Johann und Heinrich de Drüghen anf 
die ſechzig Schar Holzes, die fein Vater ihnen in der zu feinen Hofe Lanjtrop 
(Zamestorpe) gehörigen Lanftroper Mark für vierzehn Mark Geldes verjept hat, 
zwei Mark gegeben haben, und erkennt den Anhalt des VBerpfändungsbriefes, be— 
ſonders die Beſtimmungen über die Wicderlöfe früheſtens nad) vier Jahren, an. 
Orig. Wr. 6. Deutſch; Siegel (Feldhaus). 


1375 Suni 19 [feria tercia post Penthecostes]. (17 
Otto von dem Hofe, zu Lanjtrop wohnhaft, verſetzt mit Einwilligung feiner 
Brüder Gerd und Arnd und feiner Schweſtern Hyllefe und Aleke für ficben Mark 
Geldes der Herrschaft Mark den Gebrüdern Johann und Goswin von der Wenge 
die halbe Bredde oberhalb der fünf Eichen an der Oſtſeite auf Wiederlöje um St. 
Peters Stuhlfeier (Febr. 22). 
Drig. Wr. 15. Deutſch; Siegel des Ausſtellers und feines Oheims Johann 
Royge ab. | 
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1378 Juni 1 |feria tercia post Ascensionem Domini]. [18 


Knappe Godeke von Simmern gibt mit Einwilligung feiner Gattin Grete feinen 
Kindern Gerlach und Grete als Abfindung ihres väterlichen Erbes für feine Lebens: 
zeit feinen Zehnten zu Nordick (Nortwif) Kſpl. Herbem (Herborne), den fie von 
feinen Bürgen, denen er ihn wegen einer Bürgichaft verpfändet hat, einlöfen jollen. 

Zeugen: Bertold von Bredenol, Rotger von Galen, Heinrid) Eloet, Burgmannen 
zu der Marf. 

Drig. Nr. 16. Deutih; Siegel des Ausſtellers (wie Nr. 9) und der drei 
Bürgen (Bredenol: Kejtelhafen; Galen: drei [2:1] Wolfsangeln; Clot: Wdlerflug). 
— Bergl. 0. Wr. 13. 

1386 April 3 [in ghegionya (!) feria tercia post Letare]. [19 

Hermann von Witten, zu Rödinghauſen (Roddynchufen) wohnhaft, verkauft an 
Albert von Wychrede vier Scheffelſaat Landes bei den Dornen, das von ihm zu 


Xehen ging (? deyn eyghen, dat van uns borde ton leyne), als freie Eigen. 
Orig. Nr. 18. Deutih; Siegel (im Scildeshaupt drei jenkrechte Rauten). 


1386 Dezember 7—13 [feria .... a!) post festum beati Nycholay episcopi]. [20 


Hennefe von Düngeln und fein Sohn Arnold verjegen mit Einwilligung ihrer 
Gattinnen Bele und Bate vor Heinrih dem Droghen, Richter zu Unna, den Ge: 
brüdern Goswin und Johann von der Wenge die Wieſe auf der Korne (?) gnt. 
A 34 Boldgulden auf Wiederlöfe jährli) an St. Peter Stuhlfeier 
(Febr. 22). 

Drig. Nr. 19. Deutſch; Siegel der Ausftelfer (Johann: ſchrägrechter mit Rauten 
belegter Balfen, Arnolds ab) und des Richters (Scjild dreimal ſchrägrechts geteilt). 


1393 Dezember 12 |feria sexta post Nycolai episcopi]. [21 


Ritter Dietrih (IV.) von Volmeſtein gelobt Cord von Herbern wegen der bei 
Bernd dem Wulffüe von Geys für Hundert Gulden übernommenen Bürgichaft 
ſchadlos zu Halten. 

Orig. Nr. 20. Deutſch; Siegel ab. 


1394 Dezember 1 [crastino beati Andree apostoli]. [22 


Dietrich von Schwanäbell (Swandbole) vertauscht mit Herbert Budberg eine 
Jahresrente von je vierzchn Pennigen aus Stenhoves= Erbe und aus Hovemans— 
Erbe Bit. Bönningyanjen (Beeninchufen; Kipl. Court) gegen zehntfreien Beſitz des 
Landes Huͤchat Kipl. Derne. 

Drig. Nr. 17. Deutſch; Siegel ab. 


1398. [23 
Beichreibung der dv. Weſtremſchen Gitter und Zehnten zu Weſtrem Kipl. Redling- 
haufen (vergl. o. die Urk. vom 11. Juli 1373, Wr. 14). 
Driginalaufzeihnung. Nr. 21. Deutſch. — Auf derjelben Pergamentrolle folgt 
ein Schntregijter von 1411. Beide werden demnächſt an anderer Stelle veröffent- 
licht werden. 


1400. Ohne Tagesangabe. [24 


Sraf Bernd von Bentheim befcehnt Johann Stael, zu Koevorden (Covorde) 
wohnhaft, mit den Erben Suwerkinck Kſpl. Emlichheim (Eminckhem) Bichft. Scheer: 
horn und Mengertind in Yaarwald (in den Larerwolde), unter der Bedingung, daB, 
wenn Zohan Enderlos jtirbt, die Erben auf des Grafen Bajtardbruder Arnd Bute- 
famp als den Vormund jeiner Gattin Lumme und feiner zwei Kinder übergehen follen. 

a Zeugen als Lehnsmannen (beuldinge mans): Johann von Laer (Yair) und 
Johann von Brantlcct. 
Trig. Wr. 24. Deutſch; Siegel ab. 


1) Urkunde durchlöchert. 
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1400 April 6 [feria tercia proxima post dominicam qua cantatur Judica]. [25 


Hermann dey (Srüter und feine Gattin Elſebe verfaufen Henſe Borchardes eine 


Rente von drei Malter Korn Recklinghauſer Maßes halb Roggen halb Gerſte aus 
ihrem Gute zu Hillen (Rückſchr. des 16. Ihdts.; Greutherß gutt zu Hillen), gelegen 
zu Hillen Kſpl. Nedlinghaufen enerehinchulen), jährlich” am St. Martinstag (Nov. 11) 
zu erheben. 


Zeugen als Weinfaufslente: Heinrich Bobbe, Johann Bobbe und Bertold 


Over⸗Eyl. 


Orig. Nr. 22. Deutſch; Siegel (Hausmarke; Umſchr. anſcheinend: S. Herman 


van der Heiden). 


1400 Juli 13 [in die Margarete virginis]. [26 


Johann von Schwansbell (Zwansbelle) vertaujcht mit Heinrich Franſys die Dure- 


mans-Wieſe, hörig in das Vrydinch-Gut, gegen ein Scheffeljant Landes bei dem 
Berebome zu Grevel. 


Orig. Wr. 29. Deutſch; Siegel (drei [2:1] Steigbügel). 


b) Überblid über die Urkunden von 1401 bis 1815: 
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1. Rechtsinhalt: Hörigentäufche (47 von 1506—1627), Auflaſſungen (37) 


und Verkäufe (36), Rentverſchreibungen (36) und -Verkäufe (30), Zingver: 
ſchreibungen und Verkäufe, Vergleiche (27), Ablöfungen (22), Verpfändungen 
(21), Quittungen (20), Schadlosbriefe, Zeſſionen, Schuldfadyen (Anleihen, 
Schuldſcheine, Zahlungsveriprechen), Pfandverkäufe, gerichtliche Urkunden 
(Immiſſionen, Gericdhtszeugnifje u. a., darunter: Urteil im Prozejje v. Berchem 
zu Stocum gegen v. Beverfürde wegen Wenge 1758), Verpachtungen, Täufche, 
Familienſachen (. u.), Lehnsſachen (ſ. u.) u. a. m. 


. Ortsbetreff: Aden 1606, Affeln 1611, Altenderne 1467, Aſſeln (Landfr. 


Dortmund) 2 von 1559, 1587, Bochum 1444, 1572, 1605, Haus Bünning- 
haufen 12 von 1475—1723, Bork 1582, Brechten 11 von 1498—1600, 
Budberg 1541, 1560, Büderich 4 von 1503, Courl 4 von 1412—1726, 
Datteln 1538, 1539, Dellwig (Landkr. Dortmund) 1502, Derne 4 von 
1416— 1606, Dolberg 1569, Dortmund 1559, 1574, 1612, Freienhagen 1533, 
Gelſenkirchen 1576, Grevel 11 von 1411--1552, Hagen 1569, Pamm 1409, 
Heeßen 1730, Henrichenburg 1533, Hillen 1430, 1464, Holzwictede 3 von 
1599, Horftmar 1616, 1767, Hoftedde 1713, Kettingaufen 1454, Stlöter: 
heide 1646, Lanſtrop 23 von 1404— 1671, Lünen 1488, 1544, Nord- 
Lünenſche Mark 1527, Lünern 1470, Mark 1403, Martield Kipl. Datteln 
1549, Methler 8 von 1516—1715, Hiederhofen 7 von 1683 —1784, Ober: 
jelde (Gemeinde Nieder:Aden) 5 von 1454—1628, Nedlinghaufen 22 von 
1401— 1643, Scdywelm 1461, 1488, 1529, Selm 1537, Sevinghaufen 1630, 
Steele 1487, Suderwih 5 von 1476— 1604, Velmede Kr. Hamm 1515, 
1547, Bolmaritein 1569, Waltrop 1566, Waſſercourl 2 von 1598, 1606, 
Benge 5 von 16931767, Werne 1598, Weitrem 1408, Wetter 4 von 
1569 — 1598. 


. Familienſachen der v.d. Wenge (Heiratsverträge: 1569 0.8. W.— v. Eidel, 


1611 0.8. R.—v. Neuhof, 1612 v. Eickel —v. d. W., 1633 v. d. W. — vd. Boten: 
YeibzuchtZverichreibungen 1478, 1543, 1569; Tejtamente 5 von 1602 — 1090, 
ZejtamentZeröffuung 1697: Sühnebrief 1448, Erbverzicht 1477, Ausstattung - 
1541, Erbteilung 1611, Nachlaßinvenar 167 5), v.Neubof (Seiratsverträge: 
1675 Hugenpot —d. —* 1685 v. N. — dv. Galen; Teſtamente 5 von 1668 bis 
1713 [1713 Erbe v. Beverfördeſ. Erbvergleiche 1600. 1699, c. 1700; Erb— 
verzichte 1678, 1727; Nachlaßinventar 1675, Vermächtnis 1687), v. Bönen 
(Heiratsvertrag vd. B.— Knipping 1612; Xeitamente 4 von 1598—1665; 
Erbverzichte 5 von 1515— 1663; Erbvergleich 1594), Kuippinf (Heirate- 
vertrag Sin. — Spannenbod 1582, Erbteilung 1544, Erbvergleich 1606), 
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von der Marf (1488 Sühne), Wanthof (1515 Erbvergleid), dv. Weitrem 
(1592 Erbauflaſſung). 


1. 


a 


N] 


10. 


11. 


18. 
5. Bi 
Kr. 
Mr. 


Nr. 


Belehnungen: 


Tropjtei des Stiftes Eijien mit Behandigungsgut ESpenhof zu Lan— 
ftrop, in den Hof Eving (Landfr. Dortmund) gehörig, für dv. Neuhof 
1661 (vorher v. d. Recke zu Courl), für dv. Beverfürde-Werries 1728; 
vergl. Werries, Belchnungen 26, v. S. 110 (198*). 

Stift Ejjien mit Behandigungggut Menningmannsfotiten zu Yan: 
ſtrop, zum Haupthof Brocdhaufen gehörig, fir dv. Neuhof 1691. 

Stift Eſſen mit Behandigungsgut Hiddinghof zu Xanftrop, zum 
Haupthof Brodhaufen gehörig, für von der Wenge 4 von 1568— 1644, 
für Frau dv. Neuhof geb. v. d. Wenge 1674, für v. Beverfürde 1722, 

v. Der mit Zehnten zu Lanſtrop für v. d. Wenge 1533. 

v. Bönen mit Steinhof zu Bönninghaufen Gem. Lanjtrop für 
v. Budberg 1485, 1555, 1624. 

vd. Srafichaft mit Hof Bodinchufen (Hans Bönninghaufen zu Lanjtrop ?) 
für dv. Galen und Bolenfpit 1540. 

Bistum Münfter mit Oſthof Kipl. Brechten für v. Bönen 1568 
(vorher v. Srölle), für dv. Neuhof 1692. 

Bropjtei zu Eſſen mit Behandigungshof zu Kemminghaujen Kipl. 
Derne, zum Haupthof Eving gehörig, für Vocinges 1484, für v. Bönen 
1541. 


Stift Eſſen mit Behandigungsgut Vieſelershof vder Huidhof Kſpl. 
AUplerbed, zum Haupthof Brocdhaufen gehürig, 1545. 

Bolenjpit von Weſthof zu Hennen mit Spifermann und Bolelmann 
Kipl. Flierich 1562; vergl. Werries, Belehnungen 6, o. S. 110 (198*). 
Bolenfpit mit Hof zu Kiſſinkhuſen Kipl. Herringen für v. Bödinc— 
huſen gut. de Pais 1475, für Hane 1485; vergl. Werries, Belcehnungen 9, 
a. a. O. 


. Grafſchaft Mark mit Dalenkamp, Wiethof, Vogelſang, Brinkhof, 


Notell und Schwenekell zu Weſt Hilbeck und Hamm für v. 
Plettenberg 1485 (vorher Hake). 

Volenſpit mit Barenbrock Kſpl. Kamen für v. Wickede 1473; vergl. 
Werries, Belehnungen 10, a. a. O., und Byink, Belehnungen 7, o. 
©. 118 (206*). 

Bolenspit mit Steinhans zu Lünern für v. Budberg 1492. 

v. d. Recke zu Steinfurt mit Haus Oberfelde Gem. Methler für 
vd. Bönen 1550. 


. Erzbistum Köln mit acht Mark Rente aus der Brut zu Nedlingbaufen 


al3 Burglehen für v. Weſtrem 1436 (vorher v. Strünfede), für von der 
Recke 1593, 1609. 


. d. Weſtrem mit Haus und Hausjtätte auf dem Kirchhof zu Nedling- 


hauſen als Manngut für Op dem Kerkhofe 1438, 1440, Wever 1449, 
Heger 1524; vergl. o. die Urk. Wr. 23. 

Stift Werden mit Gütern zu Bole und zum Berge Kipl. Steele 
für dv. Schüren 1503; mit legterem für dv. Eidel 1554. 


htigere Einzelheiten: 
71. Urk. des Treigrafen zu Wejenfort Johann Belter über die Auf: 
nahe des Johann v. d. Wenge zum Freilchöffen, 1461. 
112. Stiftung einer Bilarie am St. Johannisaltar in der Kirche zu 
Courl durch die Gebrüder dv. Budberg, 1497. 
148, 149. Gerichtliche Zeugenverhöre über Triftrecht (beſonders des 
Hauſes Wenge) in der Lanſtroper Mark, 1516. 


244* 








Ar. Warendorf. Haus Lodurg (Archiv Wenge). 


- Nr. 184. Anleihe de3 SKtonfirmierten zu Müniter und Adminiſtrators zu 
Minden Yranz über fech3taufend Soldgulden bei den Gebrüdern 
von Halle und der Witwe dv. Szemmeren zu zu m behuf des Minden 
ihen Stiftsſchloſſes Nahden, 1533 April 22 (Abichr.). 

Kr. 209, 443. Anleihen der Bichit. Yanjtrop bei der Witwe v. d. Wenge 
über 550 bez. 500 Reichstaler zur Bejtreitung der Kontribution, 
1641; desgl. Wr. 365 (von 1604) bei Johann dv. d. Wenge über 
234 Taler zu demjelben Zwecke, 1598. 

Nr. 479. Protokoll über die Jagdgerechtiame der Häuſer Wenge, Bönning- 
haujen und Niederhofen, 1680. 


B. Alten, 16.—18. Ihdt.: 
1—5. Pacht- und Gewinnbriefe, Anfäufe, Verkäufe u. a. über Güter, 


6. 
7. 


8, 


10, 


Bauernhöfe und Kotten, Zehnten von Wenge, Bönninghaufen, 
Niederhofen, Oberfelde, Lanſtrop, Oſthof zu Brechten CLehn⸗ 
ſachen), 16.—18. Ihdt. 

Haus und Gut Bönninghauſen betr. 

Kirchenſachen von Courl. 

9. Jagd- und Markenſachen der Häuſer Wenge und Bönning— 
hauſen; Sachen der Kamener, Lecker, Greveler Mark (auch 
Prozeſſe). 

11. Markenſachen der Lanſtroper Mark (auch Prozeſſe), der 
Brechtener Mark; Akten über Brechtener Bauern und Hörige. 


12—15. Aktiv- und Paſſivobligationen der Beſitzer der Häuſer Wenge 


16 


23, 
24. 
26— 


und Bönninghaufen, Quittungen, Schuldſachen; in Nr. 15 auch land- 
ſtändiſch-märkiſche Sachen. 


— 22. Prozeſſe, bejonderd die Zamilien v. Bönen, v. Neuhof, vd. 


Beverförde, dv. Elverfeldt und das Gut Wenge betr., 17. und 
8. Ihdt. 

25. Einzelne Höfe und Kotten betr. 

Tie Lanftroper Mark betr. (vergl. vo. Nr. 10, 11). 

28. Alten betr. Haus Wenge; Zamilienjachen der v. d. Wenge 
und dv. Neuhof; landjtändijche Sahen der Grafſchaft Mark 
(vergl. o. Nr. 15); 16. bis 18. Ihdt. 


C. Bücher: 


1: 
2. 
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Nr. 1. Kapitalienausftände und Ausgaben der dv. Weſtrem, 1656 ff. 
Nr. 2—6, 10, 15—22, 24—27. Bertinenzenverzeichniffe, Qager- 
bücher, Eigenbehörigenprotofolle, Heberegiſter, Pachtregiſter, Zehnt- 
regiſter, Einnahme- und Ausgabeverzeichniſſe, Nechnungen der Güter 
Wenge, Bönninghaujen, Niederbhofen, Dberfelde, 17. bis 
19. Shot. 


. Nr. 7—9, 23. Rotuli in Prozejfen der v. d. Wenge, v. Neuhof, 


v. Beverfürde, 18. Ihdt. 


. Nr. 11— 13. Archivrepertorien der Häufer Wenge, Bönninghaujen 


und Niederhofen, c. 1800. 


157 


Ar. Warendorf. Marienfeld, kath. Pfarre — Milte, kath. Pfarre. 


Marienfeld, fath. Pfarre, gegr. 1804 (Kapelle vor 1134, Klofter 1185). 


1. Kirdenbücher: I. fol. Taufbud), von 1805 ab. — LH. fol. Toten- 
buch, von 1804 ab. — II. fol. Kopulationsbuch, von 1805 ab. 

2. Driginalhandichrift der Marienfelder Chronif des P. Hermann Hart- 
mann, Dekans zu Harjewinfel, deſſen eigenhändige Vorrede vom 


Jahre 1715 auf dem inneren Umfchlagdedel Steht, bricht 1717 ab. 

Enthält wie die bei Zurbonfen, Tas Chronicon Campi S. Mariae S. 11, 
mit F bezeichnete Kopie (im Beſitze des Herrn Zumnorde zu Warendorf, vergl. 
dajelbit) als Zujag unter dem Titel „Colligite fragmenta“ Aufzeichnungen über 
Altertümer und Inſchriften des Kloſters und Abjchiften von Tonationsurfunden 
(1185— 1273, befannt). — 103 pag. 8°. 


Marienfeld, Privatbefig des Herren Paſtors Mellage. 


Bulle des Papftes Alerander VII. von 1659: Indulgenz für Kanonikus 
Menſing zu Osnabrück. — Kaufbrief des Kloſters überwaſſer von 1592 
(Haus in Münſter). — Freibrief von 1722. 


Haus Maſthof, Landgem. Oſtenfelde Bſchft. Vintrup. 


Beſitzer Graf vd. Korff gut. Schmieſing auf Tatenhauſen; Archivalien nicht 
vorhanden nad) Mitteilung des Verwalters Herrn Rentmeiſter Trömpert, Vornholz. 


Milte, kath. Pfarre, gegr. vor 1256. 
A. Urlunden: 1 Orig. von 1296. 


1296. D. T. 

Genannte Bilchöfe verleihen dem Kloſter Binnenberg einen Ablaß. 

Universis sancte matris ecclesie filiis, ad quos presentes littere pervenerint, 
nos miseracione divina Bonaventura archiepiscopus Ragusinus (Raquja), 
Perronus Larinensis (Zarino), Aymardus Lucerie (Yucera), Ciprianus Bovensis 
(Bova), Ferranus Lodinensis (?), Petrus Stagni (Stagno) et Cursule (Curzola), 
Lambertus Veglensis (Beglia), Hubertus Feretranus (Montefeltro), Basilius 
Samnensis (?), Jacobus Treventinus (Trivento), Pasqualis Cassanensis (Caſſano), 
Andreas Liddensis (Yıdda), ... . episcopi salutem in Domino sempiternam. 
Gloriosus Deus in sanctis suis, in ipsum (!) glorificacione congaudent angeli, 
in veneracione beate et. gloriose semper virginis Marie eo iocundius delectatur, 
quo ipsa utpote mater eius effecta meruerit alcius ceteris sanctis in celestibus 
eollocari. Cupientes igitur, ut monasterium sanctarım monialium ordinis 
8. Benedicti in Vinnenberch Monasteriensis diocesis congruis honoribus 
frequentetur et a cunctis Christi fidelibus iugiter veneretur, omnibus vere 
penitentibus et coufessis, qui ad predictum monasterium causa devocionis 
geu peregrinacionis in festivitatibus subscriptis videlieet: Nativitatis Domini, 
Resurreccionis, Epiphanie, Ascensionis et Pentecostes, in singulis festis 
gloriose semperque virginis Marie, in festis beatorum Petri, Pauli et omnium 
aliorum apostolorum, beatorum Johannis baptiste, Taurencii, Nicolay et 
Martini, beati Michaelis archangeli et in festo Omnium sanctorum, in festis 
beatarum Marie Magdalene, Katerine et Margarite, in die patroni et in 
dedicacione prefati monasterii et per octavas predictarum festivitatum octavas 
habentinm accesserint et ibidem divinum offiecium seu verbum exortacionis 
in festivitatibus suprascriptis devote audierint vel qui predicti monasterii 
fabrice, luminariis, libris, vestimentis, altarıum ornamentis seu aliis neces- 
sariis manus porrexerint adiutrices vel quicquam facultatum suarum in ex- 
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tremis laborantes legaverint, donaverint, miserint eidem monasterio seu 
procuraverint vel aliquales oblaciones a bonis sibi a Deo collatis quocumque 
tempore contulerint sive miserint necnon qui prefatas sanctas moniales vitam 
gerentes salutarem per pias elemosinas et grata caritatis subsidia spiritu 
humilitatis et misericordie visitaverint, nos de omnipotentis Dei misericordia 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi singuli nostrum 
singulas dierum quadragenas de iniunctis sibi penitentiis, dummodo consensus 
diocesani ad id accesserit, misericorditer in Domino relaxamus. In cuius 
rei testimonium presenti scripto sigilla nostra duximus apponenda. Datum 
Anagine anno Domini M°CC°® nonagesimo VI°, pontificatus domini Bonifacii 
pape VIII anno secundo. Nos autem Everhardus eadem miseracione Mona- 
steriensis episcopus, cum nostrum assensum cexigit qualitas premissorum, 
hanc indulgenciam et omnia premissa et singula rata tenemus et grata et 
huic assensum nostrum cum consimili indulgencia XL dierum expresse ac 
totaliter impertimur. In cuius rei testimonium presenti scripto sigillum 
nostrum una cum venerabilibus patribus suprascriptis duximus apponendum. 
Orig. 13 Siegel, meiſt beichädigt, an Hanffäden. 


B. Alten: 

1. Rirdenbüder: I. fol. Inscripti confraternitatis agoniae Christi 
1693—1786. Baptizati 1680— 1773. Copulati 1680—1772. — 
II. 8° Liber baptizatorum, copulatorum 1773—1802, mortuorum 
1784—1802. — II. fol. Getaufte 1803—09. — IV. fol. Ge— 
traute, von 1803 an. — V. fol. Gejtorbene 1803—09. — VI. fol. 
Taufbuch, von 1809 an. — VL. fol. Sterbebucdh, von 1809 an. 

2. Öradunle Gr. fol. Mit Snitialen und Miniaturen. Ende des 
15. Ihdts., nach Nordhoff, Kr. Warendorf ©. 81 f., der auch noch 
ein Miſſale des 15. Ihdts. nennt, 2. Hälfte des 16. Ihdts. 

3. Ein biihöfl. Schreiben von 1710, betr. Empfang der hl. Firmung, 
gedr. Wurend. Blätter V, 36. 


Neu- Warendorf, Privatbeſitz. 


Aus dem Beſitz des Schulzen Roberg find in den Warend. Blättern 
IV, 15, be3. 28 gedr.: 1. eine Bittjchrift des Kſpls. Neu-Warendorf von 
1760, 2. ein Schreiben des Maire an den Botenhalter Roberg betr. Ein— 
quartierung don 1812. 


Dftbevern, kath. Pfarre, gegr. vor 1246. 


. 1. Rajtoratenregiiter zu Oſtbevern. Schmal fol. 

Enthält a) Wachsregiiter von 1629—32. b) Opfergeld, Empfang und Aus— 
gabe, 1627 —32. ce) Geldrente. d) Einfünfte von Bajtoratland, 1627. e) Meß— 
vorn 1627—-36. f) Zwilchen dem Domkapitel und Statthaltern und Räten des 
Stift? Münster gefchlojjenen Vertragsartifel von 1576 betr. die Irrungen zwiſchen 
den Archidiafonen und den weltlichen Amtleuten (vergl. o. Haus Bevern S. 2 [Y0*] 
A3 und u. Hans Bornholz S. 169 257*] IT, 3 Ih). g) Abfchrift des Marken— 
recht von Oſtbevern aus dem Jahre 1339 (Orig. vergl. vo. Haus Bevern 
S. 10 [98*] Wr. 7). h) Verzeichnis der 1629 im Beverbrock gejepten Pflänz— 
linge. i) Catalogus librorum (Pfarrbibliotget). K) Wachsregiſter 1628—37 und 
1671. 1) Regiſter dev Geldkirchſpielsſchatzung. m) Nentenregijter der Kirche, 1627. 

2. Kirhenbüder: L 8% Baptizati 1646—76. Copulati 1646— 77. 
Sepulti 1646 — 74. — II. 8°. Baptizati, copulati 1670—96. De- 
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functi 1669—90. — III. 8°. Baptizati, copulati 1696--1717. 
Mortui 1695—1717. — IV. 8°. DBaptizati, copulati, defuncti 
1718—52. — V. 8°. Baptizati, copulati 1753 —1805, defuncti 
1753—1806. — VI fol. Zaufbuh 1803—15. — VH. fol. 


Kopulationsbuch 1803—15. — VI. fol. Sterberegifter 1803—15. 
3. Neun Perſonenſtandsregiſter der Mairie Dftbevern 1810 —13. 


Oftenfelde, kath. Pfarre, gegr. vor 1177. 
A. Urfunden: Brig. von 1432, Urkunden des 16. und 17. Ihdts. 
B. Alten: 


1. Nomina confratrum et sororum confraternitatis Domini nostri Jesu 
Christi in cruce agonizantis. 8%. Bon 1764 an. 

2. Kirchenbücher: I. jchmal fol. Tauf-, Kopulations- und Sterberegifter 
1668— 1737. — I. fol. Desgl. 1737—80. — IU. fol. Desgl. 
1781—1802. — IV. fol. Zaufregifter 1803—09. — V. fol. 
Kopulationsregiiter 1803—09. — VI. fol. Sterberegiiter 1803 —09. 
— VI. fol. Kopulierte, von 1811 an. 

3. Sieben Perſonenſtandsregiſter der Mairie Oftenfelde 1810—12. 


C. Nordhoff, Kr. Warendorf ©. 133, bejchreibt noch ein Meßbuch von 1440. 


Saffenberg, Amt. 

Vorhanden find einzelne Aktenſtücke des ehemaligen fürjtl.= münſterſchen Ant? 
Sajjenberg, zum Teil als Vorakten, ferner Akten der Kirdipiele bezw. Mairien 
und Bürgermeijtereien Saſſenberg, Altwarendorf, Füchtorf, Milte 


A. Urkunden: Obligation des 18. Ihdts. 


B. Alten: 

1. Dienftbuch des fürftl.-münfterichen Amts Safjenberg. fol., benußt von 

Farwick, Warend. Blätter IL, 3. 
Enthält Spann: und Leibdienitregijter von 1589, 1601, 1610 und Tienit- 

und Schasßzungsregiſter des 18. Ihdts. 

2. Spanndienjte zum Schloßbau in Eajfenberg und den Hof Aff- 
hüppe betr. (Akten des fürftl.-münft. Amts ©.) 

3. Abjchrift des Verbot der Aufzüge der Handwerksburſchen in 
Münſter, 1768. i 

4. Hoheitd- und Landestachen, 1802—15. 

5. Grenzen der Gemeinden (Sajjenberg; Altwarendorf, Füchtorf 
gegen Slandorf und Versmold), 1709--1815. 

6. Landwehr und Landſturm (Saljenberg, Milte und Füchtorf), 
1813—15. 

7. Kirchſpiel- und Kommunalſchulden, Schatzungs- und Rechnungsweſen 
der Kirchſpiele (Saſſenberg, Altwarendorf, Füchtorf), 1306—15. 

8. Domänengrundſtücke in der Mairie bezw. Bürgermeiſterei Füchtorf, 
1809 - 15. 

9. Ten Salzdebit betr, 1813-14. 
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10. Markenſachen: a) die Gröblinger Mark betr. (Alten des fürftl.- 
münjt. Amts ©. als Vorakten), 1788/89. b) Marken- und Gemein- 
heit3jadhen der Stadt Sajjenberg, 1806—15. 

11. Öffentlihe Landitraßen und Wege (mit Vorakten des fürftl.= münft. 
Amts), 1718/19, 1808—15. 

12. Bauten und Reparaturen in der Mairie bezw. Bürgermeifterei Alt- 
warendorf, 1810—15. 

13. DOrganijation des Kultus, der Kirchen und Pfarreien in der Meairie 
Füchtorf, 1809—12. 

14. Medicinalia (Altwarendorf), 1809—15. 


C. Farwick erwähnt in den Warend. Blätt. V, 5, Anm. 3 und VI, 34 
Anm. 3 eine Chronik von Safjenberg (Bruchſtück) des Amtmanns 
von Schüding. 


Saſſenberg, kath. Pfarre, gegr. nad) 1650 (Kapelle vor 1376). 
Archiv benutzt von Farwick, Warend. Blätter VII, 6. 


A. Urkunden: Obligationen, Schenkungen, Tejtamente und fonftige Doku— 
mente ded 17. und 18. Ihdts. 
B. nn 
1. Verordnungen und Publicanda de3 17. und 18. Ihdts. 

2. Prozeßakten des 17. und 18. Ihdts. 

3. Rentenregijter der Kirche und der Armen zu Safjenberg: 

a) und b) 8%. Bon 1705 an. c) 8°. Bon 1742 an. d) 8%. Bon 1752 
an. e) 8°. Bon 1780 ca. an. 

4. Armenrechnung, 1735—37. 

5. Kirchenbücher: I 8°. Tauf und Kopulationgregiiter 1676 —85. 
— II. 8°. Desgl. 1685 — 1705. — III. 8°. Taufregijter 1705—31. 
Kopulationgregiiter 1705 —49. — IV. 89% GSterberegiiter 1705— 82. 
— V. 8° Taufregifter 1731—82. Kopulationsregijter 1750—82. 
— VI. 80. Taufregiſter 1783—1815. — VO. 8° Kopulations- 
und Sterberegilter 1783 —1815. 

6. Regilter der Heiratdurfunden der Mairie Safjenberg. Kl. fol. 
1814. 


Saſſenberg, Privatbeiig. 


Der Schreinermeifter Hunkenſchröder bejigt laut Warend. Blätter 
VI, 41 den Koftenanjchlag für die Ausbefferung der füritlihen Gebäude zu 
Safjenberg von 1791. 

B. Moll bejigt 1. Prozeßaften in Sachen Wilberding gegen ehren: 
tütter, 2. ein Copeyenbuch (Lagerbuch) des Nentmeijterd aus dem 17. und 
18. Ihdt.; nach Farwick, Warendorfer Blätter IV, 41, Anm. 3, bez. 42, 
Anm. 13. 14; V, 1, Anm. 3; 6, Anm. 10; VI 1, Anm. 2. 7; 41, Anm. 2. 

Der Gutsbeſitzer B. Rath, dejjen Familie die legte Drostenfamilie 
v. Schilder beerbte, befitt Nrchivalien, angeblich) nur Papiere aus dem 
19. Ihdt., die „nur die Familie des Befigers betreffen und durchaus feinen 
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wifienfchaftlihen Wert haben“ (Rechnungen aus dem 19. Ihdt.). Eine 
Durhfiht wurde nicht geftattet. Zu’vermuten find hier Saſſenberger 
Amtsſachen und Familienſachen der v. Schilder (vergl. Brennede, 
Kr. Tedlenburg ©. 8, Haus Grone). Die fürftlide Baukonzeſſion für den 
Droijtenhof von 1675 ift gedr. Warend. Blätter VI, 10; vergl. auch VI, 33. 

Die Familie Shüding verwahrt in ihrem Safjenberger Landhaus 
anfcheinend Archivalien aus der Zeit des Münfterfchen Kanzlers Chriftoph 
Bernhard v. Schüding, dem es feit 1757 gehörte, jowie den literarijchen 
Nachlaß Levin Schückings (gejt. 1883), der u. a. auch Orts- und Sagen 
gejchichtliched enthält (vergl. Warend. Blätter I, 12. 15; eine Familienchronik 
wird ebenda VI, 34 Anm. 2 angeführt, Da wir zu jpät auf diefe Archi— 
valien aufmerkjam wurden, konnte das von Herrn Bürgermeifter Dr. 2. Schüding 
in Huſum in Ausfiht geitellte Inventar nicht mehr rechtzeitig geliefert werden. 
Vielleicht fünnen wir e8 am Sclufje dieſes Bande nachtragen. 


Binnenberg, Benediktinerinnenflofter, gegr. vor 1256, aufgehoben 1811, 
erneuert 1898. 


Die Urkunden und von den Alten die Nr. 1—5 beruhen beim Rektor der Kirche, 
da3 Übrige im Klofter jelbit. 


A. Urkunden: Zwei Notariat3dofumente über Wunder des Marienbildes 
von 1699. — Pachtkontrakte, Gewinn und Freibriefe des 18. Ihdts. 


B. Alten: 

. Abtiffinnenwahl, 1804/05. 

. Brautfhaß der neu eintretenden Konventualinnen, 17. und 18. Shot. 

. Benfionen der Konventualinnen de3 aufgehobenen Kloſters, 1810—11. 

.Prozeſſe und Diskuſſionen von Eigenbehörigen, 17, und 18. Ihdt. 

. Abgabe der gutöherrlichen Stimme zur Befegung der Rezeptorſtelle 
in Hoetmar betr., 1803. 

6. Prozeß Schulte zum Ddingberge contra die Klöſter Nengering 
und Binnenberg, Schenfing zu Bevern und Zetmathe zulangen 
wegen Ableitung der Bever, 1601—09 (vergl. oben Haus Bevern 
©. 4 [92*], Nr. 13). 

7. Archivium Vinnenbergense Revisum. 8° Ein NRepertorium des 
Archivs; meiſt ohne Angabe des Jahres der Dokumente, 1698. 


C. a 
1. fol. Martyrologium ordinis sancti Benedicti und Regula sancti 
Benedicti. Drud auf Pergament. Angefügt handichriftlich ein Kalen— 
darium mit Eintragung der Geftorbenen ded 17. und 18. Ihdts. 


2. fol. Chronik des Kloſters, angelegt 1723. 
Enthält a) Bon den Fundatoren und der Fundation. b) an und 
Form des miraculöfen heil. Maria Bildtnis. c) Sbtiffinnenverzeichnig u. Chronik, 
1252—1571. d) Aktenſtück betr. Brand des Kloſters in den Jahren 1550 
und 1568. e) Fortfegung des btifjinnenverzeichnijjes von 1571—1712. 
3. fol. Jüngere Handichrift der Chronik, von P. Wolfgang van Nuys 
O. S. B. Kaplan zu Vinnenberg, Anfang des 19. Ihdts. neu redigiert; 
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benußt von Krimphoff in den Warend. Blätt. III, 4. 12. 27. 35; 
IV, 2; V, 31; vergl. VI, 34. 47; VIIL 2 ff. 

Das Übtiſſinnenverzeichnis ift bis 1804 fortgejeßt. Ferner Hinzugefügt: Wb- 
ichrift von Akienſtücken betr. die Übtiffinnenwahl von 1804; Etat der Ein- 
nahmen des Klojters; Abichrift von Altenftücen betr. die Sälularijation. 

4. „Ausfhürlicher Bericht und Beichreibungh deſſen Urſprungs wie auch 
deren Miraculen dep twunderthätigen Gnadenbilds der Mutter 
Gottes Mariae.“ 

Seriptor: Matthias Hartmann prof. ord. S. B. in Liegborn, pater con- 
fessor monialium Ord. 8. B. in Vinnenberg. folio. 1698. 

5. Dokument von der verbrannten Schürze (Legende aud dem Ende des 
17. Ihdts.). 8%. Handichrift des 18. Ihdts. 

6. Brevier. Manuffript, El. 8°, von 1500 ca. 

Hyr begynt de getyde der ewygen wysheit und brenget ene vel vrucht 
in, de se ynicliken leset. — Solgt gedrudt: Een sunerlick boexken van 
vnser liever vrouwen croen. Ende horen salter. Ende horen roosen crans. 
Ende oeck van horen mantel. Welcke boecxkens seer devoet ende auet 
syn te lesen. — Gheprendt te Deventer bi mi Rykert Paffroet int iser 
ons heren MCCCC ende XCII. — Campbell, Annales Nr. 330. 

7. Predigten de heiligen Bernhard. Manuffript von ca. 1500. 
Papier. fol. 543 pag. 

Up den hylgen dach sunte Bernhardus sermonen. — Dat 
derde water, off du dar mogest to comen, lavet de dorstigen zeylen. 

8. Sammlung geiftliher Predigten oder Abhandlungen. Manufkript von 
1500 ca. Papier. 8°%. 348 pag. Enthält 48 Predigten. 

Nr. 1: Wo mitte dat id sy, dat sick eyn mynsche snellike geve to 
den guden dingen, de he bekent, und dat he sick haestlike sal keren 
van den sunden, als he valt. — Wr. 48: Wo wy unse prelaten sollen 
hebben in reverencie und werdicheit unde en gehorsam wesen und nicht 
versmaen. Schließt: Sunte Bernardus recht vele rede verderven de waerheyt. 

9. Kloejterleben und geijtliche® Tagwerd. Manujfript des 17. Shots. 8°. 

Alsz die mitschwesteren der h. Jungfrowen Mechtildis — mich zum 
ewigen leben geleitten wöllest. Amen. 

10. Geſchriebene Gebetbücher und Chorbücder des 17. und 18. Ihdts., 
vergl. Nordhoff, Kr. Warendorf ©. 74, der ©. 80 auch nod ein 
Graduale de3 15. Shots, E. fol. nennt. 


Haus Bornholz, Rittergut Dorfbauerſchaft Oſtenfelde. 


Der auf Haus Vornholz jeit 1656 anfäjjige Ziveig der Familie v. Nagel erbte 
infolge der 1765 gejchlofjjenen Ehe de3 Hermann Adolf v. Nagel mit Sohauna Efifabeth 
Maria dv. Doornid 1792 die, abgefehen von Haus Welfchenbed, im Negierungsbezirf 
Düfjeldorf und in der niederländiichen Provinz Gelderland gelegenen v. Doornicichen 
Beligungen, von denen die Güter Steprath, Wankum, Doddendaal und Indoormick ehe⸗ 
maliger vd. Steprathſcher Beliß waren, den die Familie v. Ulft gut. v. Doomid zu 
Ende des 17., bez. im 18. Ihdt. geerbt Hatte. 

So befinden ſich auf Haus VBornholz außer dem Archive des Haufe Vornholz 
(Nienburg) und einer Abteilung Münjtericher Landesſachen die zu Anfang des 
19. Ihdts. hierher Übergeführten Yrajivalien der ehemaligen d. Doornickſchen Güter, 
denen Sich eine Abteilung „Weräußerte (v. Doornidiche) und rende Güter” und die 
aus allen Abteilungen ausgejonderten „Familien-Sachen“ anjchliegen; den Beichluß 
bildet der in der Bibliothek aufbewahrte literariiche Nachlaß de 1718 verftorbenen 
Reichshofrats Treibern Iqgnaz v. Taftungen, der durch die Heirat jeiner Tochter Anna 
Johanna Rojina Antoinette v. T. mit Edmund Friedrich Lewin dv. Nagel hierher gelangte. 
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Dem folgenden Inventar ift ohne Rückſicht auf die Reihenfolge der Abteilungen 

im Archive felbjt diefe Anordnung zugrunde gelegt: 

. Beftfalen: 1. Vornholz. 2. Randesjahen 3. Welfchenbed. 

. Rheinland (in alphabetifcher Folge): 4. Endt. 5. Lackhauſen. 6. Steprath. 
7. Walfum. 8 Wankum. 9 Wohnung. 

. Niederland (deögl.): 10. Angeren. 11. Doddendaal. 12. Hervelb. 
13. Indoornick. 14. Winjen. 

. 15. Beräußerte und fremde Güter. 

. 16. Familienſachen. 

. 17. Nachlaß v. Taſtungen. 

Bon 1840 an wurde das Archiv durc den Oberamtmann Philippi aus Mars— 
berg geordnet, leider nicht volljtändig, ſodaß eine gänzliche Durcharbeitung erforderlich 
wurde. Das ſummariſche Gefamtrepertorium von 1847, von Huberta Freifrau dv. Nagel 
geb. Gräfin Merveldt geichrieben, wird für die reponierte Regiſtratur weitergeführt. 
Einige ältere Repertorien der Einzelarchive, teilweije wertvoll durd; Überlieferung hier 
ſonſt nicht erhaltener Urkunden, jind nod) vorhanden. Die Urkunden find von den Akten 
nid)t getrennt. Auf den Arhivichränfen lagern größere Mafjen unverzeichneter Archivalien, 
— außer wejtfäliichen, niederrheinischen und niederländifchen Prozeßakten des 16. bie 
18. Ihdts. meiſt Nechnungen — von denen Die wichtigeren am Ende der einzelnen 
Abteilungen angeführt werden. Bon den Urkunden entitammen 4 dem 13. Shdt., 77 
dem 14. und 601 dem 15. Ihdt. 

Das Archiv wird im Nenteigebäude in einem bejonderen Archivraum in jech® 
großen Scyränfen verwahrt; fein Erhaltungszujtand ijt vortreiflid). 

Das — leider eines Regiſters entbehrende — Oorkondenboek van het geslacht 
Doornick of Doorninck tot op 1813 door P. N. v. Doorninck, Haarlem 1894, 
benugte das Ardiv in Nr. 329 (1507), 331 (1509), 388 und 389 (1539); ſonſt find 
jeine reichen Bejtände literarijch bisher nicht verwertet worden. 

Die befiggefchichtlihen Notizen zu Anfang der folgenden Überfichten über die 
einzelnen Archivabteilungen geben ohne Anſpruch auf Vollitändigkeit wieder, was fich 
gelegentlich der Durcharbeitung des Archivs ergab. 


A. Weſtfäliſche Archive. 
I. Archiv Vornholz. 


Haus Vornholz, füritbiichöflihes Lehen, gehörte im 14. und 15. Ihdt. den 
v. Ojftenfelde, die jeit 1170 vorfommen, in Stromberg Burgmänner waren und 1481 
ausjtarben, bez. den Vinke, einem Zweige derjelben, wechjelte zu Ende des 15., im 
16. und in der 1. Hälfte des 17. Ihdts. durch Erbichaft oder Kauf mehrfad den 
Befiger und wurde 1656 von Pietrid Hermann v. Nagel angefauft, dejjen Nad)- 
kommen, die jpäteren Freiherren v. Nagel: Doornid, es nod) heute befigen. 

Mittelalterliche Archivalien fehlen im allgemeinen; die Stromberger Amts— 
ſachen (A 201. 207, B II 9; vergl. Familienſachen 82) rühren daher, daß die Herren 
v. Nagel-Vornholz mehrfad) dort Amtsdroſten waren. 


A. Repertorilierte Ardivalien. 

453 Nummern: Alten vom 16. Ihdt. an, dabei Abjchriften von zivei 
Urkunden des 14. Ihdts. 17 Originale und 1 Abjchr. aus dem 15. Ihdt. 
(meiſt Lehnbriefe und Obligationen), Urkunden von 1500 an. 

Betr. die Häufer Vornholz und Nienburg!) und die einzelnen Erben, 
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) Fürjtbichöfliches Lehen, im 14. und 15. Ihdt. bis 1481 im Beſitz der von 
Oſtenfelde, von 1494—1540 der Vinke, 1540 durd) Erbfchaft au die Droſten zu 
Erwitte, 1675 im Auftrage des Fürſtbiſchofs Chrijtoph Bernhard von Galen zerftört, 
1697 durch Chriſtoph Beruhard v. Nagel: VBornholz von den Erben der v. Droſte 
angefauft. Das ältere Archiv jcheint verloren gegangen zu jein (vergl. jedod) u. Nr. 150. 
185, B II 7; Familienſachen Wr. S7). 
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Kolonate und Kotten in den Kirchſpielen Dftenfelde, Weſtkirchen, Freden- 
horſt, Enniger, Ennigerloh, Herzfeld, Liesborn, lde, Stram- 
berg, Wapdersloh; ferner das 1673 an Haus Vornholz angefaufte Gut 
Neuhaus („Generalsgut“) Kipl Neu Warendorf und den v. Nagelichen 
Hof in Münfter. 

Enthaltend Käufe, Verkäufe, Taujchkontrafte, Verpachtungen, Mehr: 
pachts- und Erbpachtskontrakte, Gewinne, Sterbfälle, Freibriefe, Aktiv- und 
Pajfivobligationen, Güterverzeichniffe, Rechnungen, Prozeßakten. 


Bejonderd hervorzuheben folgende Nummern: 


9. Das dv. Nagelihe Burgmannzgut zu Stromberg betr, 1577—1680 
(Vorurkk. 1452, 1485). 

10. Den Beſitz zu Ölde betr. („Nagel3 Gut“, 1723 an Haus Vornholz 
gekommen, vergl. J. Schwieterd in den Baus und Nunftdentmälern 
des Kreiſes Beckum, ©. 64), 1451—1753. 

49a. Oſthofs Erbe zu Oſtenfelde betr. 

Fürſtlich-Münſterſches Lehen: 1304 v. Oſtenfelde (vergl. u. das Regeſt), dann 
v. Karthaufen, vd. Ajcheberg, dv. Dumftorf (auf Haus Maſthof), 1671 v. Nagel; 
dazu gehörte das Banergeriht in der Dorfbauerihaft und die Vroge und Probe 
im Dorf Oſtenfelde (Meplette für Haſpel im Archive noch vorhanden). 

11 2ol., 1366 (j. u. das Regeſt) bis 1813 (darin auch Lehn- 
briefe, Brozehaften). 

139. Deögl., 1304 (f. u. das Regeſt) bis 1664 (vergl. u. Nr. 151). 

67. Schopmanns Erbe Kipl. Dftenfelde betr, 1630—1806 (aud) Lehn— 
laden); |. u. Nr. 151. 
1660 von den Erben Dolberg in Warendorf als Allod angefauft, dann ber 
fürſtlich-Münſterſchen Lehenglammer aufgetragen. 
80. Kaufbriefe über Kämpe in Warendorf, 1426—1816. 

134. Den Ankauf des v. Wendtſchen Burgſitzes in Stromberg nebit 
Grundſtücken (1690) betr., 1668-—1721. 

141. Die Erwerbung des Nitterguted Vornholz durch die Familie v. Nagel 
(1656) und die damals darauf ruhenden Schulden betr. (mit Vorurff.), 
1466— 1675. 

142. Fürſtlich-Münſterſche Lehnbriefe über Haus Vornholz, 1492—1805 
(f. u. Nr. 151). 

150. Fürftlih-Münfterjche Lehnbriefe über Haus Nienburg, 1490—1805 
(. u. Nr. 151). 


151. Lehnjachen von Vornholz (ſ. o. Nr. 142), Nienburg (}. o. Nr. 150), 
Oſthofs Erbe (j. o. Nr. 49a, 139) und Schopmanns Erbe 
(ſ. o. Nr. 67), 1745 —1805. 

152. Die Erwerbung de3 Gutes Nienburg (1697) betr, 1638—19. Ihdt. 

154. Stift Fredenhoriter Lehnſachen betr. Naberingg oder Rams— 
hövel3 Erbe Kipl. Oſtenfelde, 1510—1800. 

156. Lippejche Lehnfachen betr. den Huf Suderlage, Kipl. Liesborn, mit 
Aufterhofs Erbe dajelbit, 1735— 1805. 


1728 aus der Diskuſſion der v. Wendt zu Grafienjtein an Haus Vornholz 
angefauft. 
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159. 


Schnadjagden des Hauſes Died, 1717—87. 


160—166. Jagdſachen von Vornholz und Nienburg, 16.—19. Ihdt. 
167—169. Die Filchereigerechtigfeit auf der Ems betr, 16.—19. hot. 


183. 
185, 


186. 


187. 
189. 


Wahrſcheinlich durch die v. Vogt Mitte des 16. Ihdts. an Haus Vornholz 
gebracht (vergl. u. die Urk. von 1366), doch beſaß auch Haus Nienburg eine ſolche. 


Abgelegte Kapitalien betr, 14 Pakete, 1425—19. Ihdt. 


261, 271. Markenſachen des Oſterwaldes betr. 

Urſprünglich wohl von Haus-Nienburger Herkunft, denn deſſen Beſitzer 
trugen das Markenrichteramt vom Bistum Münſter zu Lehen; Erbegen waren 
die Befißer von Vornholz ımd von Dfthof (nad) 3. Schwieters, Die alten 
Marten Weſter- und Oſterwald, in den Warendorfer Blättern für Ort: und 
Heimatskunde, Jahrg. I bis II Nr. 5, wo indes dieſer Bejtand nicht benutzt 
worden ijt). 


70 Bol.: 1478 Gerichtöfchein, 1494 Tauſch, Alten von 1489—90, 
ſonſt 16.—19. Ihdt. 

Darunter: Markenregeln des 16. Ihdts.; Holzdinggelderregiſter 1580— 1614, 
Brücten, Verkörungen des 17. Ihdts., Holzgerichtsprotofolle 1637 — 1731, Holz: 
a 1673 u. a.; Einbrandsregifter 1673 (vergl. Haus Died, 

32 [120*], B3), Schnadzug 1722, Schüttungen, onventionenprotofolle, 
— Teilung (1811), Nednungen, Brozehalten. 
Die Dftheller Mark Kſpl. Billerbed, die Köntruper Mark Kipl 
Dftenfelde und die Beelener Marf betr, 1763—85. 
Den Wefterwald betr, 1769—77 (vergl. 0. Haus Died a. a. O.). 
Die Gemeinheit Deipenbrod Kipl. Dlde betr, 1796—1813. 


192—198. Stiftungen der Familie v. Nagel für Kirche, Vilarieen und 


201. 
207. 


222. 


226. 


Armenhaus in Dftenfelde betr., 16.—19. Ihdt. 


Nachweiſe der landtagsfähigen Güter im Amte Stromberg, 17. Ihdt. 
Rechnungen der einzelnen Kirchſpiele des Amtes Stromberg, 1759 
bi3 1796. 

Verzeichnis der Gewinne, Freibriefe und Sterbfälle der Kolonen zu 
Vornholz (in Buchform), 1766 — 84. 

Münſterſche Landesfahen: Edikte 1708—97; dabei: Allerhand 
alte Regifter, fo Vornholz, Nienburg und Keuſchenburg betr., 
1703—66. 


. Rechnung der Münfterfchen Domfabrif, 1685 —86. 
. Privilegien der Kapellen in Dftenfelde, 1728 ff. 
. Die Kriegführung des Chriftoph Bernhard von Nagel (de „tollen 


General3“) betr., 1672—1711. 
B. Nidhtverzeichnete Ardhivalien. 


I. Urkunden, 1481— 1577: 


1. 
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Nentverichreibung des Albert Vynncke von ftenfelde, feiner Gattin Fuge und 
jeined Sohnes Ludeke 1481 (dient als Umschlag zu u. II, 1). 

Chadlosbrief des Esſchendorp Vyncke van Oſtenvelde, Heyndenrife® Sohn, 1488. 
Kerbzettel, 1497. 

Johann Drojte zu Nienburg erteilt mit Zuſtimmung der Erberen dem Raitor 
in Enniger eine Weideberechtigung im Oſterwald, 1577 September 28 (vergl. 
o. zu A Wr. 185). 
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Ar. Warendorf. Haus Vornholz (Archiv Vornholz). 


II. Alten: 

1. Haus-Vornholzer Wechſelbuch 1542— 1641 (al3 Umfchlag dient I, 1). 

2. Konzept des Johann d. %., Droften zu Nienburg, an Johann, Droſten 
zu Erwitte, betr. eine Ofterwalder Markenſache, 1560 (vergl. o. I, 4). 

3. „Copeienbuch meiner, Dietherich Hermannen von Nagel, aller Original 
brieffichaften und nachrichtungen“, angelegt 1652 ff. 

Enthält Urkundenabichriften aus ber Zeit von 1466—1664 (darunter 4 aus 
dem 15. Ihdt. Auflaſſung der Gebrüder Heinrich und Heidenreich Vincke, 1466; 
Rentverkäufe des Heidenreich Vincke von Oſtenfelde, 2 von 1483, 1486] und 
nur 1 aus dem 16. Ihdt.); der Anfang betrifft Güter zu Hörter, der größte 
Teil Vornholziche (am Schluß ein Verzeichnis). 

4. „Nachricht und Verzeichnis der zu Vornholz gehörigen Grundftüde, 
item der zu Oſthofs, Tholen, Pietigd, Dudings, Linnenbant3 Erben 
gehörigen Grundſtücke von Dietrihd Hermann von Nagel Herrn zum 
Vorenholte und Nienhaus, Burgmann zu Stromberg, hochfürftlich 
Münfterfhen Geheimen Kreisrat und Generalmwachtmeiiter, Droſten des 
Amt3 Stromberg, eigenhändig“; 1681 ff. 

Enthält zunächſt einen Bericht über die Beſitzfolge des Haufe Vornholz und 
eine Notiz über dad Wohnhaus, dann die Aufzählung der Lehnſtücke ſowie der 
allodialen Bertinenzen, Notizen über das vd. Nagelihe Burgmannshaus zu 
Stromberg, Pertinenzenaufzählung von Schopmanns und Oſthofs Er 
Kſpl. Oſtenfelde, Dudings Erbe Kſpl. Olde, Pietigs und Tollen Erbe Kipt. 
Oſtenfelde, Suthauſes Erbe. Der folgende rößere Fe des Buches diente als 
Heberegifter biß ins 18. Ihdt.; den Schluß Bildet eine furze Familienchronik 
des Verfaſſers bis 1704. 

5. Haus-Vornholzer Heberegiſter, vom 18. Ihdt. an. 

6. Jahresrechnungen des Gutes Vornholz, 1745 ff.; Alten und Ver— 
zeichniſſe betr. das Rechnungsweſen, vom 18. Ihdt. an (darunter 
einige Stücke des 16. und 17. Ihdts.). 

7. Haud-Nienburger PBachtregifter (in Buchform) 1577—1602; Hebe- 
regilter 1608, 1627 ff.; Rechnungsjournal der Haushaltung 1643-—44. 

8. Kirchenrechnungen von Dftenfelde, 1676—83. 

9. Stromberger Amtsſachen, 1552 — 1794. 


C. Urkundenregeiten. 


1304 Mai 15 [XV. die Maii]. (1 
Ritter Heinrich von Oſtenfelde, Burgmann in Stromberg, verkauft mit Ein— 
willigung ſeiner Gattin Ida und ſeiner Kinder Requin, Heinrich, Chriſtine, Eliſabeth 
und Ida dem Kloſter Klarholz für ſechs Mark eine Jahresrente von ſechs Schillingen 
aus ſeinem Hofe Oſthof zu Oſtenfelde, am Dionyſiustag (Okt. 9) fällig, unter Vor— 
behalt des Wiederkaufs und der Anweiſung auf andere Güter mit Einwilligung des 
Kloſters, das bei der Erhebung feine Hinderung erfahren ſoll außer infortunii 
Occasione. 
Schlechte Abichr. des 17. Ihdts. ex antiquo libro copiarum (des Kloſters 
Klarholz?). Nr. 139. Lateinisch: Siegel angekündigt. 


1366 September 8 [ipso die Nativitatis Marie virginis]. [2 
Tslorenz von Wevelinghoven, Biſchof von Münjter, beurfundet, daß vor ihm die 
Knappen Gebrüder Rotger und Dres von Mecheln zuguniten Wulfhards des Vogtes 
auf ihr Recht an der Fiſcherei und Einfriedigung (?, vrede) auf der Ems zwiſchen 
der Herbrügge (Bjchft. Überems) und der Sladervorde eat Warendorf) verzichtet 
haben. 
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Kar. Warendorf. Haus Vornholz (Fürftl.-Münft. Landesſachen). 


Zeugen: Baldewin (IV.) von Steinfurt, Johann Herr von Solms, Hermann 
von Merveldt, Godevort von Lembeck, Bernd de Droſte, Heinrich Ledebur, Ritter; 
Johann von Langen, Hermann von Bevern, Heinrich Vincke, Bernd von Steinbed, 


Kappen. 


Notarielle Abſchr. des 15. Ihdts. auf Papier. Nr. 49a. Deutſch. 


II. Fürftlih-Münfterfche Landesfachen. 


Auf welchem Wege diefe Archivalien von größtenteil® fremder, vielfach Tandes- 
herrlicher Herfunft nad) Haus Vornholz gefommen jind, ift nicht erfichtlich. 
1. Bernhard3 Elekten und Konftrmaten de3 Bistumd3 Münfter Landes— 
privilegium, 1559 November 12. 
Schön erhaltenes Orig. mit den Siegeln des Biſchofs und des Domtapitels. 


(Im Staatsarhiv Münjter eine andere, wohl die fiir das Domkapitel beitimmt 
geweſene Ausfertigung, Urkk. Fürftent. u. Domkap. Münjter Nr. 3454.) 


2. Biſchof Johanns (III) von Hoya Erklärung, Erläuterung und Ver— 


mehrung 


des Privilegiums des Stiftes Münſter (1566). 


Undatiertes Konzept (vergl. Staatsarchiv, ebenda Nr. 3666, 3667). 
3. Miscellanea manuscripta Monasteriensia: 


I. Alten der fürſtlich-Münſterſchen Zentralverwaltung: 


a) 


b 


— 


Schreiben des 16. Ihdts.: 

1553—57 (undatiert). Schreiben Biſchof Wilhelms (Abſchr.) an 
die ausſchreibenden Fürſten der beiden Rheiniſchen Kreiſe betr. die 
Unruhen in Burgund. 

1580. Schreiben des Biſchofs Johann Wilhelm (Konzept) an 
Hofrichter und Beiſitzer des weltlichen Hofgerichts betr. Veröffentlichung 
des Abſchieds der Hofgerichtsviſitation. 

1594. Schreiben der verordneten Statthalter (Konzept) an Rein— 
hard von Raesfeld und Johann Dyckman, Droſten bez. Rentmeiſter 
zu Borkelo, betr. überſandte „Abfurderungsedikta“ wegen des nei 
geworbenen Kriegsvolks. 

Alten der heimgelaſſenen Kanzler und Räte, 1627 — 49: 

Konzepte an den Offizial Lic. Detten (1627, 1632), an den Hof— 
rihter Xic. Tegeder (1627), an den Sicgler (1632), an Bernhard 
Forckenbecke, Nichter der Stadt Münfter (1643), an die Beamten der 
einzelnen Ämter. 

Betr. Angelegenheiten der inneren Landesverwaltung. 

Alten des Biſchofs Chriſtoph Bernhard (bis 1675), der 
heimgelafjenen Räte, des Dontlapitel3 sede vacante (1688), 
1652 —97: 

Schriftwechjel mit den Beamten der Ämter, mit Städten, Wieg- 
bolden, Dörfern und Bauerjichaften (1652), mit den Dorf Emsbüren 
(1653), mit der Stadt Warendorf (1653), mit den Deputierten der 
Piennigfammer (1654), mit dem Domkapitel (1658), mit der Stadt 
heine (1658, 1660), mit dem Kommandant zu Bourtange (1662), 
mit dem Syndikus Bisping zu Miünjter (1667), mit der Stadt 
Zütphen, mit dem Nichter zu Telgte (1697). -— Beliegelte und unter- 
ſchriebene Ausfertigung der von Domfapitel erlajjenen Reviſions— 
ordnung von 1688, 

Betr. meift Angelegenheiten der inneren Landesverwaltung, die 
teils alle Ämter gleichmäßig, teils einzelne beſonders angehen. 


d) Einige Alten der Münſterſchen Regierung, bez. des Dom⸗ 
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kapitels sede vacante (1719), 1704—1803: 
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Kr. Warendorf. Haus Voruholz (Fürjtl.-Münft. Landesſachen). 
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Meiſt Schriftwechjel mit Erzbiſchof Klemens Auguft (17285 —54), 
mit dem Domtapitel u. a. 

Betr. verichiedene innere Verwaltungsſachen. 

e) Alten des Geheimen Rates, 1748, 1756: 

Zwei Schreiben des Erzbiſchofs Klemens Auguft. 

f) Alten des Hofratspräfidenten Dompropfres Friedrich Chriſtian 
v. Plettenberg, 1738: 
Schreiben des Erzbiſchofs Klemens Auguit. 
g) Alten des geiſtlichen Generalvikars Nikolaus Hermann von 
Ketteler, 1716: 
Schreiben des Biſchofs Franz Arnold. 
bh) Wohl gleichfalls von Herkunft der biſchöflichen Regierung 
jind eine Reihe Abjchriften und Drude des 16.—19. Ihdts., 
meift von landesherrlihen Verordnungen: 

Abichriften der Hoffammerordnung von 1573 (St.-N. Münſter, 
Alten, Hoflammerarchiv 1, I, Nr. 1), der VBertragsartifel betr. die 
Irrungen zwilchen den Archidiakonen der Domkirche zu Münjter und 
den weltlichen Amtleuten 1576 (vergl. St.⸗A., Urkk., Fürſtent. und 
Domkap. Münster Nr. 3861, und oben S. 2 [90*], Haus Bevern 
A 3; ©.159 |247*], Ojftbevern, fath. Pfarre, 1); ſonſt 1613— 1790. 

Drude 1553 — 1808. 


II. Alten des (Defans und) Domfapiteld zu Münjter (jowie 


III. 


des Bürgermeifterd und Rated der Stadt Münfter 1553 — 61), 
1552 — 1602: 

Schriftwechſel mit den Bilchöfen Franz (1552, 1553), Wilhelm (1555, 
1556), Bernhard (1561), Adminiſtrator Erzbiſchof Ernſt (1587, 1602), 
mit den verordneten Statthaltern (1587): 

1552 Juli 30. Anſetzung eines Verhörstages in der Klagejache des 

Michael Schrage. 

1553 Febr. 15. Klage der bijchöflichen Advofaten am Kammergericht 
über Verſäumnis der Sadıen. 

1555 November 27. Prozeß am Kammergericht mit dem Domkapitel 
von Bremen. 

1556 März 7. Beantwortung des Schreiben? des Herzogs Eric) 
don Benlcitichineig-Clinebürg zu behuf Heidenreichs von Aſche— 
berg (vergl. oben S. 119 [207*), Haus Loburg, Archiv Byink, 
5. Wichtig. Einzelh. Nr. 395, 398a, 680). 

1561 Februar I. Vorſichtsmaßregeln gegenüber den Nüftungen des 
Grafen von Oldenburg. 

1587 März. Supplik des Johann von Raesfeld zu Oſtendorf um 
Eröffnung und Mitteilung des Teſtamentes ſeines Bruders, 
des Münſterſchen Dompropſtes Goswin von Raesfeld. 

— Juli, Auguſt. Anſetzung von Kommunikationstagen zwiſchen 
Domkapitel und Statthaltern zum Verhör verſchiedener Parteien 
und Rechnungslegung des Pfennigmeiſters. 

1602 Jannar. Neue Kommiſſion gegen den Domdechant zu Minden. 
Akten des Dr. Johann von Letmathe, Sieglers des 
geiſtlichen Gerichtshofs (vergl. oben ©. 142 [230*)], Haus 
Loburg, Archiv Langen, A. (Urkk.), Wichtig. Einzelh. Nr. 360), 
1587: 

Schreiben der verordneten Statthalter, bez. der Rechenkammer. — 
Reifeloftenrehnung des Johann Droft: 
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Kr. Warendorf. Haus Bornholz (Fürftl.-Münft. Landesſachen). 
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1587 März. Erledigung der Liquidation des Münfterichen Sekretär 
und LRandfchreiberd Johann Droſt über feine Dienftreifen nad) 
Arnsberg. 

— Auguſt. Geldanweiſung für den Küchenſchreiber Wolter Volbier. 

— November. Einforderung des Rückſtandes der legten Rechnung. 


IV. Alten de3 Amtes Dülmen. 

a) 1582—98. Akten des Droften Konrad Ketteler und des Rent: 
meilter® Georg von Abel zu Dülmen, des letzteren allein jeit 1584 
Januar, des Droften Goswin von Raesfeld feit 1589 Februar: 

Scriftiwechfel mit den Näten der Rechenkammer (Volbier, 1582), mit 
der bilchöflichen Negierung, mit den verordneten Statthalten (Drofte 
1589, 1591; Levelg 1592, Nödde 1595, Drojte 1595, Boichorit 1598). 

1582 Oftober. Behandlung von Gefangenen. 

1583 zu Auguft. Berichtigung der Schagregijter über die wüjten 

Erben. 

—  Geptember bis 

1584 Januar. Schweineausfuhrzoll. 

1585 Ianuar. Bierakzife. 

1589 ‘Februar. Berweifung von gardenden, berrenlojen Knechten, 

Bettlern und Müßiggängern. 
1591 April. Abſchaffung der Hedenkfrüge zur Abwehr verdächtiger 


Perſonen. 

1592 Oktober bis Dezember. Einforderung einer neuen Deſignation 
von adligen Geſeſſen, Erbmannshäuſern und anderen Erben 
und — die von der Kirchſpielſchatzung befreit ſind. 

1595 Februar. Maßregeln gegen Landſtreicher. 

— September. Mißbräuche bei gerichtlichen Exekutionen und 
Pfändungen. 

1598 Juli. Verbot des Deichens von Flachs und Hanf in fließenden 
Gewäſſern zum Schußt der Fiſche. 

b) 1625—29. Akten des Droſten Wilhelm v. Ketteler und des 

Rentmeiſters Heinrich Höning, auch des letzteren allein (1628): 
Schriftwechſel mit den heimgelaſſenen Räten zu Münſter, mit Bürger: 
meifter und Wat zu Dülmen (1625, 1626), mit dem Dompropft zu 
Hildesheim (1626), mit der Stadt Haltern (1626): 
Betr. Verwaltungsfadhen des Amtes, beſonders Verbote der Getreide- 
ausfuhr. 
V. Akten des Rentmeiſters zu Wolbeck Peter Schmedding, 1690: 
Schreiben des Biſchofs Friedrich Chriſtian. 
VI. Akten des Richters zu Wolbeck und Telgte Dr. Hermann 
Theodor Oſtendorf in Wolbeck, 1768— 86: 
Vier Schreiben von den Beamten zu Wolbeck, Bürgermeijtern zu 
Zelgte u. a. 


VII Alten des Richters zu DOldenzaal Johann ten Broed, 1672: 
Scjreiben des Biſchofs Chriftoph Bernhard. 


. Status der Yandfolge, jo im Hochſtift Münſter einem zeitlichen 


Landesherrn von denen fchaßbaren Unterthanen jährlich präjtiert wird, 
undatiert, Schrift des 18. Ihdts. 


. Abjchrift der dv. Fürſtenbergſchen Schulordnung von 1776: 


„Berordnung, wie die Lehrart in den fünf untern Schulen der Gymnaſien 
des biejigen Hochſtiftes eingerichtet werden ſoll“; mit einigen angeblich eigen= 
bändigen Heineren Entwürfen Fürſtenbergs (mach einer Notiz des Umſchlags 
anjdeinend dem damaligen Herm v. Nagel: VBornholz überfandt); vergl. Ejjer, 
Fürſtenberg S. 226 ff., Schriften S. 73 ff. 
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Kr. Warendorf. Haus VBornholz (Archiv Welichenbed). 


HI. Archiv Welfchenbed. 


Haus Weljhenbed, Landgem. Belede, Kr. Arnsberg. — Erzbiſchof Engelbert 
don, Köln ſchenkte 1222 Weljchenbed nebit Sennhof (Randgem. Mülheim) und Gütern 
in Ulde und Hewingjen feiner Verwandten Walburg, die Vertold v. Büren heiratete 
(vergl. u.). In der Folgezeit wurde Welfchenbec ſelbſt als Allod veräußert, über Sennhof 
Dagegen und Relichenbeder Mühle blieben die Edelherren v. Büren Lehnsherren bis 
1654 (bez. 1839). Die Burg wurde 1445 in der Soeſter Fehde zeritört (vergl. 3. ©. 
Seibert, Quellen der Weitjäl. Geſch. II, 305 f.). Im 15. Ihdt. waren die v. Bletten: 
berg Beliker, feit 1465 die vd. Erwitte (vorübergehend 1619 v. Ovelader, bis 1624 
v. Siegen), deren Erbtocdhter 1654 die Beligungen an die v. Doornid bradte. 

Bergl. W. Seiſſenſchmidt, Nachrichten über den Ritterfig Welſchenbeck und 
den Sengenhoff, in C. Boeckler, Gefchichtl. Mitteil. über die Stadt Belecke und dortige 
Propſtei nebjt Welfchenbed und Klojter Mülheim wie aud) die Benediftiner-Abtei Graf- 
fchaft in Weitjalen, Mejchede 1866, S. 22 ff. 


A. Repertorifierte Ardivalien. 


Alten vom 16. Ihdt. an; dabei in Nr. 25 A 5 Abſchr. des 17. Ihdts. 
der Urk. Erzbifchof Engelbert? von 1222 Mai (8), gedr. nad) dem jebt im 
St.⸗A. Münfter, Url. Kl. Daldeim Nr. 14, befindlichen Drig. W. U.-2. IV, 
©. 70 Nr. 100 (über da8 Siegel vergl. W. U.-8. VII ©. 1275), und 
in Nr. 49 der in Seibertz' U.-B. II, ©. 40 Nr. 518 nad) dem Orig. de3 
Kloſters Grafihaft (St.-A. Münfter, Urt. KL. Grafichaft Nr. 34) gedrudten 
Urk. von 1307 November 29 über die Gerechtiame der Propftei zu Belede; 
Drig. von 1373 (Lehnbrief über Herdinchufen [?], durch Stodflede fait 
unle3bar geworden, Siegel ab), 14 Urkunden des 15. Ihdts. (meiſt Ver- 
fäufe), Urkunden von 1500 an. 

Betr. die Gut3verwaltung, enthaltend Käufe, Verkäufe, Taujchkontrakte, 
Verpachtungen, Kolonenjachen, Altiv- und PBaljivobligationen, Güteranſchläge 
und Inventare, Jagdſachen, Schnadungen, Prozeffe (u. a. mit Klojter 
Grafſchaft). 


Beſonders hervorzuheben folgende Nummern: 


14. Lehnſachen (Urkunden und Alten), 1504—1761. 
Dabei v. Bürenſche Lehnbriefe über Sennhof und Welfchenbeder Mühle 
vom 15. hot. ab, v. Erwitteſche Pafjiviehnjachen des, 16. Ihdts. 
25. Prozeſſe der Stadt Belede gegen die Gemeinde Ulde in einer Grenz— 
ſache 1657 (A 6), gegen Weljchenbed in Hudelahen 1635 — 1756. 
30. Urkunden und Alten betr. den PBatronat der evangelilchen Prediger: 
jtelle zu Neuengejete, 1514—1724. 
31. Alten betr. die Vilarie Beatae Mariae Virginis in der Propſteikirche 
zu Belede, 1509—1762. 
1509 vom Haufe Welichenbed und der Beleder Bürgerichaft geftiftet, Boeckler ©. 21. 
32. Alten betr. die Vikarie in der St. Antoniilapelle zu Ofte (Kr. Mett- 
mann), 1737—62 (vergl. Clemen, Kunftdentm. ©. 82). 
33. Betr. Vermächtnis an den St. Annenaltar in Horn, 1509— 1646. 
34. Betr. Memorienftiftung im Minoritenklofter zu Soeſt, 1483—1625. 
35, 36. Betr. Vermächtniffe an die Armen zu Eggeringhaujen 1626, 
zu Lippftadt, 1619—17386. 
43. Einige Kriegsjachen, 1616—83. 
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ar. Warendorf. Haus Vornholz (Archive Endt, Lackhauſen). 


B. Nihtverzeichnete Ardhivalien. 


1. Zahresrehnungen des Gutes Welſchenbeck 1631, 1648, 1649, 
1664— 72, 1677, 1679, 1680, 1682—1700, 1720 ff. mit Züden; 
Alten und Verzeichnilfe betr. da3 Rechnungsweſen, vom 17. Ihdt. an. 

. Betr. Verpachtung 1809. 

. Betr. Streit mit Belede wegen Wegegerechtigfeit, 1813—18. 

. Anjchläge, Schuldenfadhen, Korrefpondenzen u. a. 
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B. Niederrheinifhe Ardive. 
IV. Archiv Endt. 

Haus Endt, Pfarre Möllen, Kr. Ruhrort. — Befiker im 16. Ihdt. v. Witten- 
horſt; 1596 durch Subhaftation an Johann Efjer, 1625 durch Verpfändung an 
Riquin Janſen, 1527 dur Kauf an dv. Effern, 1687 durd) Erbgang an Graf 
Ludwig von Salm-Reifferſcheid, 1691 durch Kauf an vd. Dooruid. 

8 Nummern: Alten des 16.—18. Ihdts.; dabei 3 Urkunden des 
16. und 2 des 17. Ihdts.; betr. das Gut und feine Pertinenzen und 
Gerechtſame, Wege, Prozeije, Abrechnungen mit den Pächtern von Wohnung 
und Endt u. dgl. 


Bejonder3 hervorzuheben: 


1. Betr. Beſitzwechſel des Gutes, 1525 —1690. 
2. Gerichtliche Belihtigung de3 Hauſes Endt 1596, Landtagdbrief 1671. 
5. Betr. private und öffentliche Laſten, 16.—18. Ihdt.: 
Stiftung einer Jahresmeſſe 1523; Prozeß mit der Kirche zu Götterswicker— 
Hamm über eine Jahresrente, 1696—98; Steuern betr., 1761 —76. 
7. Betr. die Bilarie zu Winnefendont, 1573—1660. 


V. Archiv Lackhauſen. 

Haus Lackhauſen, Landgem. Obrighoven-Lackhauſen, Kr. Rees, war kleveſches 
Burglehen der v. Ulft gnt. v. Doornick. 

Akten des 16.—19. Ihdts., dabei Urkunden: 1 des 14., 14 Origi— 
nale und 3 Abjchriften des 15., 11 des 16., 13 des 17., 5 des 18. und 
1 des 19. Ihdts. 

Betr. Beſitzfolge, Gerechtſame, einzelne Grundſtücke, Kolonate, Per: 
pachtungen, Ankäufe, Jagd, Zollfreiheit, Holzungen, Schulden u. a. 

Belonder3 hervorzuheben: 

1. Lackhauſener Zehntverzeichni3 von 1385. 
Wird demnächſt an anderer Stelle veröffentlicht werden. 
5. Lehnjachen: Urkunden 1482 (2 de3 15. Ihdts.) — 1801, Alten 

1604 —1788. 

5B. Bericht über die Güter Wohnung, Endt und Zadhaufen, 1798. 
6. Betr. die Güter zu Millingen, Urkunden: 1 de8 15., 1 des 16, 

3 de3 17. Ihdts.; Alten 1656—58. 

8. Enthält u. a. eine Karte mit Abbildung des ehemaligen Haufe Lad- 

baujen, 1751. 
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Kr. Warendorf. Haus Bornfolz (Archiv Ladhaufen). 


10. 


11. 
12. 


13. 


16. 


18. 
19. 


20. 
21. 


24. 


Heft, beitehend aus 8 Blättern ſchmal-kl. fol., 15. Ihdt. 

Enthält Abjchrift der Verordnung Herzog Moljd IV. von Kleve über Ber: 
padhtung von landesherrlichen Werthen und Sanden, Höfen, alten Laitgueden, 
Zins aus Hofjtätten und Land, 1431 (ungefähr gleichzeitige Niederſchrift St. N. 
Düſſeldorf, Kop. B 45 f., 4 ffy: dann eine Clerunge der hoffſeepen. 

Pfandbrief Herzog Wilhelms V. von Kleve, 1566. 
Betr. Ladhaufener Zehnten, bejonderd zu Millingen, 15. bis 
18. Ihdt.: 

Urkunden: 1447 Herzog Adolf IV. von Kleve lehnsherrlicher Konſens zu 
einer Leibzucht; 2 von 1482. 

Akten 1564— 1750; zwei Zehntregifter des 16. Ihdts. (daS eine von 1545). 
Prozeß der Eingejefjenen von Millingen und Heelden gegen v. Ulft 
gnt. dv. Toornid wegen Scaftriftögerechtigfeit in den Gemarkungen 
der beiden Bauerſchaften, 1659 —68. 

Kleveſche Landesſachen, 1546—1757. 

Darunter: Landtagsverhandlungen des 17. und 18. Ihdts.; Religions— 
beſchwerden betr., 1712. Stadt und Amt Werden und ihre Wiedervereinigung 
mit der Grafichaft Marf betr., 1714; Landesschulden und Steuern betr., 1715; 
Serichtsverfafiung betr., 1718; landesherrliche Beanflichtigung der Klöſter betr., 
1721; Rekrutierungsweſen betr., 1748; landesherrliche Domänen und Negalien 
betr., 1757. 

Betr. das Erbbegräbnis in der Kirche zu Millingen, 1666— 68. 
Betr. die Kirche und die Vilarie Beatae Mariae Virginis zu Mil: 
lingen, 1496 (2 Urkunden des 15. Ihdts.) bis 1696: 

Aufzeihnung ded Vikars über feine Einkünfte 1546—48; Aufzeichnungen 
über Meßdienſt 1546—48; Schuldenrechnung des Herrn Jan Yiietyuyfen, 1547; 
Rent- und Bachtregifter, 1547; Einfünfteregijter, 1555— 78 (Heft); Kirchen: 
rehnungen, 1634—64 mit Lücken; Rechnung über Wiederaufbau des Kirch: 
turms, von derjelben Hand wie die Rechnung von 1634. 

Betr. Armenjtiftung zu Millingen, 1493—1599. 
Privilegia und vryheiden, myne gnd. heer alde und jonghe (Herzüge 
Johann II. und III) den ritterschappen der lande Cleve und 
Marcke verleent, 1510 März 4; vergl. Ecotti, Sammlung der 
Geſetze und Verordnungen Eleve-Marh) J. ©. 45 ff. 

Abfchr. des 16. Ihdts., und notariellev Auszug auf Perg. (Orig. St.-A. 
Düſſeldorf, Kleveſche Ritierich. II, 4). 

v. Ulftſche Familienverträge über Lackhauſen, 1439 (4 Urkunden des 
15. Ihdts., darunter eine Abſchr.) bis 1656 (Alten von 1582 an). 


25—28. Prozeſſe des 17. und 18. Ihdts. 


29. 


31. 


32. 
33. 


34. 
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Dabei Alten betr. den Streit mit dem Vizekanzler v. Dieft zu Kleve wegen 
der von ihm behaupteten Reichsunmittelbarkeit der Herrſchaft Hamken, 1705—8. 
Betr. öffentliche Lajten, 1629— 1776. 

Dabei Schatzmatrikeln der Kleveichen Nitterfchaft 1629, 1649. 

Erlaubni3 des Erzbiſchofs Marimilian Heinrih von Köln zur Er: 
rihtung einer Kapelle auf dem Gute, 1652. 

Gutsrechnungen, 7 von 1642—87, Belege 1613— 87. 

Gedruckte Streitjchriften betr. die Elevejche Erbfolgefrage, 1559 
bis 1645. 

Betr. Provinzialrechte des Herzogtums Kleve, 1431—1655: 

Abſchr. des Neglements von 1431 (ſ. o. Wr. 10), des Privilegium nobilium 
von 1510 (j. o. Nr. 21); jonjt landesherrliche Verordnungen, Landtagsbeſchlüſſe, 
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Weistümer und Cbfervanzen über die Rechte des Adels, der Bajallen, Erblaten 
(die älteren in jpäteren Abſchr.). 

35. Lehnsakten betr. die FTöniglich= preußischen Lehen Sndoornil, 
Wohnung und Yadhaufen, 1731—1806. 

36. Betr. Weide und Bauland zu Millingen, 1664—96. 

37. Betr. die Bergerhollandweide, 1632 — 1795. 


Unverzeichnet: 
Zwei Annotationsbüher aus der 2. Hälfte des 17. Ihdts., Kom- 
rechnungen 1720—33, Pacht- und BZehntregifter 1793 ff. 


VI Ardiv Steprath. 


Die Herrlichkeit Steprath oder Walbed, Kr. Geldern, gehörte im 14. und 
15. Ihdt. den Schend von Nydeggen und wurde, al dieje fich 1491 in zwei Linien 
fpalteten, geteilt. Die eine Hälfte bradıte dann die Erbtochter der Blijenbecker Linie an 
die d. Belder, c. 1539 die v. Gelderiche Erbtodhter an dvd. Steprath, zu Ende des 
17. Ihdts. die v. Steprathiche Erbtodhter an vd. Doornid. 

Bergl. Geſchichte der Familie Schenk von Nydeggen, insbejondere des Kriegs— 
obrijten Martin Schenk von Nydeggen, Köln und Neuß, 1860, ©. 32, 41 f., 109 fi. 


A. Repertorijierte Archivalien. 


Alten des 16.—19. Ihdts., dabei Urkunden: 7 des 15., 13 des 
16., 15 des 17. Ihdts. 

Betr. dad Gut und feine Pertinenzen (Holzungen, Jagd, Grenzjachen, 
Sorderungen und Schulden, Schagungdquittungen u. a.). 

Fremde Archivalien |. u. Nr. 44b. 


Belonders hervorzuheben: 


1. Ankauf des Gutes Woedelbede (Kipl. Götterswick) durh Johann 
van der Gappellen van der Wonnyngen (Wohnung) von Reyner ten 
Cruce, 1493 (Urk.). 

2. v. Budbergſche Fundation im Stifte Rellinghauſen, 1693—1806. 

3B. Akten betr. den Prozeß mit der Gemeinde Walbeck über Beiträge 
zu Kriegs- und Gemeindelaſten, 17. Ihdt. 

5—11. Betr. einzelne Güter, Bauhöfe in Twiſteden, Walbeck, Klein— 
Kevelaer, Herrihaft Hamm (Landkr. Krefeld), 1540—1796. 

12. Betr. dv. Steprathiche Pailivlehen im Gericht Bont, 1641—1769 
(3 Urkunden des 17. Ihdts.). 

13. Betr. PBiandverjchreibungen und Kaufbriefe der ingefeflenen von 
Walbeck und Twijteden, 1446 (2 Urkunden des 15. Ihdts.) bis 
1705 (Nften von 1573 an). 

15. Betr. Ankauf des Haufe in Geldern, 1647. 

16. Betr. Zwangsgerechtigfeit der Windmühle zu Walbed (1647 an: 
gekauft), 1575 — 1782. 

19. Zinsregilter von Walbed, 1507, 7 Blatt Papier 4%. — Regiſter 
über Zinjen, Gewinne und Erbpäcdte zu Walbed und Twiſteden, 
1563— 69, fol. — Mehrere derartige Regifter, 49%: 2 undatierte aus 
dem 16. Ihdt., 1578—80, 1663— 80. 
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21. Betr. Frondienfte au Walbed und Twijteden, 1535 —1770. 
23. a) Betr. die Hausfapelle zu Steprath und ihre Reliquien, 1440 
bi8 1772; dabei: 

1440 Auguft 17, Ludwig, Kardinalprieiter des Titeld s. Cecilie, Arelatensis 
vulgariter nuncupatus, Legat des Bafeler Konzils de latere specia- 
liter deputatus an den Knappen Theodor Schend, Herm von Walbed, 
Afferden und Blijenbeef (Limburger Gem. Bergen) betr. Erlaubnis zum 
Gebrauch eines Tragaltars, auch beim Interdikt. 

1681 Papſt Innozenz XI. betr. Erlanbnis zur Feier einer täglichen Meſſe 
in der Haußfapelle. 

b) Prozeß des Reiner von Steprath gegen Bertram von Bijlandt 

über Kollation der Küfterei zu Walbed, 1574. 

c) Betr. die Kirche zu Walbed, 1725. 


26. Betr. Kriegafontributionen und -Requilitionen, 1624—1793. 

27, 28. Betr. die Vilarie U. 2. Frauen (Batronat) und die Pfarre zu 
Twifteden, 1653 —1750 (Meßitiftung 1717). | 

29, 30. Betr. die Kirche zu Walbed: 1486 Vertrag zwilchen Paſtor 
und Kaplan über ihre Einnahmen; Einnahmeverzeichnid des 17. Ihdts. 


34. Betr. die Vilarieen und die Einkünfte der Pfarre in Walbed (aud) 

in Nr. 43 C), 1533 (Url), 1665—74. 
Dabei: 1413 Fundation der Vilarie des St. Swibert- und Antoniusaltars 

(Abſchr. des 18. Ihdts.); 1474 Yyundation des Marienaltard (Abſchr. des 
17. Ihdts.); Heft, 4 Blätter Perg. groß 4°, Schrift de3 15. und 16. Ihdts.: 
Aufzeihnungen über Stiftung und Dotation der Vikarie bei dem St. Peter: und 
Paulsaltar in der Kirche zu Walde, über ihre Zahresgedächtnifie, über Ber: 
mädtnijje von Geiftlihen an die Kirche (1507). 

35. Kirhenrehnungen von Walbed, 1647—50, 1663; dabei eine 
Urk. von 1612 und Alten 1644—71. 

36. Drig. von 1463 betr. die Vorrechte der Herrlichkeit Walbed. 

37. Betr. Ernennung der Öericht3beamten in Walbed und Twijteden, 
1629 —1731. 

38. Schreiben der Stadt Gladbach wegen eines gefänglich eingezogenen 
Menjchen, 1575. 


39. Betr. Übergang der Herrlichkeit Walbet auf v. Steprath und v. 
Doornid, 1516—1695. 

43 D. Betr. die Gemeinde Twijteden, 1623—1785; Schatzungsrechnung 
der Freiherrlichleit Twifteden, 1735. 


44. a) Akten betr. Paftorat und Vikarie zu Walbeck und Twijteden, 

1607 —1705. 

Sahresrehnungen von Haus Walbeck 1571— 75, Rechnungs— 
journal 1596— 98, Einnahme- und Ausgaberegifter aus der 2. Hälfte 
des 16. Ihdts, Empfang: und Ausgaberehnungen 1598 — 1788 
mit vielen Lücken. 

Alten und Verzeichniffe, das Rechnungsweſen betr. (auch Pro— 
zeffe), 1516— 1773. 

Dabei Abjchriften von Urkunden: 2 von 1416, 1426, 1492; Orig. Herzog 
Karls von Geldern 1530; 1562, 1572, 1574. 

Laetschap te Walbeck, 1556 ff., 1563 ff. 
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b) 


De 


CH 


Zinsbuch der Herrlichkeit Walbed, 1576; Pacht- und Zins— 
bücher von Walbeck aus dem 16. und 17. Shot, von Twijteden 
aus dem Anfang des 17. Ihdts. 

Annotationgbücher u. a. Verzeichnijfe auß dem 16. und 17. Ihdt. 

Morgenzahlverzeichnig des Kſpls. Walbed, 1628. 

Schaßungsrechnungen de Kſpls. Walbel 1550—1784 mit 
vielen Lüden, der Freiherrlichket Twifteden 1765—79 mit 
Lüden, von Klein-Kevelaer 1698— 1721 mit Lüden. 

Lysten van het Capitalie geldt der Vrye Heerlyckheyt 
Twistede 1764—76; deögl. Walbeck, 1764—71. 

Lysten van het Beesten geldt der vrye Heerlyckheyt Wal- 
beck 1764—84; deögl. Twistede, 1764—71. 

Nicht zu Haus Steprath gehörige Ardivalien: 

Berwaltungsrechnungen von Wankum, 1646—57. 

Diderich van Stepraedt-Indoornick Pachtcedulen, aenteycke- 
ningen ende afreeckeningen tot Indoornick gehoorende, be- 
ginnende 1629. 

Zinsbuch des Hauſes Middelaar (in Limburg), 1546 — 66. 

Rechnungen über Landpachten, Zehnten und Renten der Güter 
bei Ameröfoort, 1615—80 mit vielen Lücken. 

Betr. Amt und Kirchſpiel Voorſt (Gelderland), 17. und 
18. Ihdt.: 

Maenccdule van Verpondinge des Ampts van Voorst, 1650, 84 Blatt 
itarf; Cedulß de redemptie in den Ampte en karspel Voorst, 1675 bis 
1709; Cedul van de Imposten van de Bieren, Wynen, Paerden in den 
Ampte en karspel Voorst, 1691—-1709; Cedul van den onraet in den 
Aınpte en Karspel Voorst, over den jaren 1708—18; Verhael van den 
onraat des Ampts Voorst, 1722—41; Uitsetting der verponding over 
den Ampte Voorst, 1723—52; Alten betr. Amt Voorſt, 1654—1753. 

Heft des 18. Ihdts., 24 Blatt fol., enthält Abjchriften aus 
Ritterjchaft3- und Yandtagsprotofollen de8 Oberquartier8 Geldern, 
bejonder3 über Aufnahme in die Nitterichaft, 1609—92. 


B. Nichtverzeichnete Archivalien. 


. 5 Bergamenturfunden, 1623—53. 
. Früchte-Annotationsbuch 1731 ff.; Binsregilter 1776 ff. 
. Sahresrehnungen, 1792 ff., mit zugehörigen Alten. 


VII. Archiv Walfum. 


Gut Walfıum, Hr. Ruhrort; ehemaliger Befig der dv. d. Cappellen (vergl. u. 
Archiv Wohnung). 


3 Urkunden ded 15. 3 des 16. und 1 des 17. Ihdts. 


Darunter (in Nr. 1): 1440 Lehnrevers des Derih dey Rynſche für Johann 


von der Gappellen über das Gut zu Waljum. 


VII. Archiv Wankum. 


Haus Wankum, Kr. Geldern. — Lehen des Herzogtums Geldern; im 15. bis 


17. Ihdt. 
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tochter an v. Steprath, 1719 ebenſo an v. Doornick, 1896 vom Freiherrn v. Nagel: 
Doornid an den Grafen v. Hoensbroed) verkauft. 


Alten des 16. bis 18. Ihdts., dabei 1 Urk. des 14., 7 des 15,, 


4 des 16., 13 de 17. und 7 des 18. Ihdts. 
1. Betr. Belibfolge und Verpachtungen des Hauſes, Urkunden: 1448 


- 


— 


Verzicht, 1764 Lehnbrief König Friedrichs II. von Preußen; Akten 
1636- 1788. 

3. Betr. Beſitztitel der v. BGudberg und v. Steprath, 1619—1715. 
7. Lehnſachen: 

a) Betr. Haus Wankum, Urkunden 1484—1725. 

Dabei Lehnbriefe des Herzogs Karl von Geldern 1520, 1529, der Könige 
Philipps IV. (4 von 1627-59) und Karls II. (1677, 1693, 1696) von 
Spanien und Friedrich Wilhelmd I. von Preußen 1719, 1725. 

b) Betr. die Wafjermühle zu Waterfort Kipl. Kapellen, Lehn vom 
Haufe Vlaesrath (au) Verpachtung derjelben): 

Urfunden 1528-—- 1764. 

Dabei Lehnbriefe: v. Brempt, Freiherr v. Wachtendond zur 
Hülsdonf, für v. Budberg 1657, 1681, v. Egeren 1696, v. Steprath 
1718; Isabella Maria van Dorth de Varick, douairitre de Romer 
für dv. Doornid 1727, 1764. 

Alten 1627 —1776. 


. Prothocollum van incomende paghten voor de vrye adelycke huysen 


Stepraed en Wanckum, 1783 ff., Bud) fol. 


. PBadtreitantenverzeichni3 der Bauhöfe unter Walbeck und Twijteden, 


1733 — 34; Bachtverzeichnis des adligen Gute! Wankum, von Water- 
forter Mühle und Tervohrenhof in’t Ham, 1734 ff. 
10. Betr. die Kirche zu Kapellen und die Vikarieen S. Katharinae 
(geitiftet 1440) und S. Johannis Baptistae (meijt Stiftungen und 
Schenkungen), Urkunden: 1396 (f. u. Reg.), 6 des 15. Ihdts. bis 
1481 (5 Orig, 1 Abſchr.), Alten 1539—1745. » 

Das Kirdyenarhiv 1762 verbrannt, vergl. Elemen, Kunſtdenkm. S. 37. 


. Betr. Weggerechtigfeit durch den Vorſumer Deich, 1625 —48. 


. Betr. Unterhaltungspflicht des Kommunalweges nad) Wetten, 1733. 


. Betr. v. Budbergihe Schulden, 1619— 76. 


. Betr. Schagungen (auh in Nr. 1), 1694. 


Bermwaltungsrechnungen |. 0. Archiv Steprath Nr. 44b. 


1396 Juni 24 [op sente Johannes dach Baptiste in nativitate, als hij 


ghebaren wart, als men zeecht te midsomere]. 
Karl von Beverbrock (Beverbrocke), feine Gattin Styna und ihre Söhne Steven, 


Yıvaen und Kohann von Beverbrocd vericreiben wegen der Sühne des verjtorbenen 
Bertold von Engelfem der Kirche zu Kapellen eine Jahresrente von einen Malter 
Roggengeld Geldernſchen Mapes auf Martini (Nov. 11) aus dem Gute im Dorfe, 
im Gericht von der Kapellen, das Karl von feinem Neffen Johann von Beverbrod, 
Dietrichs von Beverbrod Sohne, zu Lehen trägt und Heunefe Nighendorpe von 
ihm hat. 


Orig. Nr. 9. Deutih; Siegel des Neffen Johann und des Karl (Biber), der 


drei Söhne ab. 
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IX. Archiv Wohnung. 
| Hau Wohnung, Landgem. Mölln, Kr. Ruhrort, kleveſches Lehen, doch teil- 
weiſe Allod, gehörte zuerjt den von der Wohnung, fam durch deren Erbtocdhter Mitte 
de3 15. Ihdts. an die von der Sappellen, Anfang des 17. Ihdts. durd) Erbtochter 
an die vd. Doornick. 
Abbildung und nung des Hauſes (Sachſenſpiegelhandſchrift!) Bei 
Clemen, Kunſtdenkm. S. 56 f. 


Alten von 16. bis 19. Ihdt., dabei: 1 Urkunde des 13. 10 des 
14., 55 Originale und 7 Abichriften des 15. Ihdts. und Urkunden der 
folgenden Kahrhunderte. 

Betr. und enthaltend Ankäufe, Verkäufe, Tauſchkontrakte, Verpachtungen, 
Lehn- und Allodialgüter, Kämpe, Gehölze, Sagdjachen, Filchereien, Mühlen, 
Eigenbehörigenfachen, Laſten, Rentverjchreibungen, Prozeſſe u. a. 

Ein Urfundenrepertorium des 18. Ihdts. verzeichnet 39 Urkunden de3 14. Ihdts. 
(hier ſonſt nicht erhalten, vergl. u. die Negeiten), 135 des 15., 57 des 16., 29 des 
17. und 1 des 18. Ihdts. 


Belonders hervorzuheben: 


1a. Lagerbuch des Johann von a > Ihdt. 

S. 37, 97 beginnen mit 1431, S. 41 mit 1440, S. 102 mit 1468 datierte 
Aufzeichnungen. 

Papier, groß 4°, 110 Seiten neuerer Zählung, 1805 gebunden und aus— 
gebeſſert; beſteht aus mehreren ſelbſtändigen Teilen, deren Aufzeichnungen teil⸗ 
weiſe parallel laufen, auch innerhalb desſelben Teiles vielfach verjchiedene Hände; 
auf einem vorgeflebten Blatte Aufzeichnungen über Eigenleute und Konzept einer 
Urt. des Johann dv. d. Gappellen von 1427. 

2a. Klevejche Landtagsbriefe und andere landſtändiſche Sachen, 1609 
bis 1738. 

5. Lehnſachen, 1400 (f. u. Reg.) bis 19. Ihdt.: 

Yehnbrieje über Wohnung, zugleich über Walfum, Loh Kſpl. Bislich, 
Eaher Kipl. Büderich, von den Grafen, bez. Herzögen von Kleve, Kurfürſten 
von Brandenburg, bez. Königen von Preußen: 3 des 15. Ihdts. (1410 ff.), 
17.19. Ihdt. 

Lehnsakten 1593—1787. 

Ferner: 1404 Graf Ruprecht von Birneburg für Dietrich von Eyll über den Hof 
Loet zu Weſel. 
1463 Lehnrevers für v. d. Cappellen. 

6. Papſt Martin V. verleiht Johann de Capella und ſeiner Gattin 
Ida in der Kölner Diözeſe das Recht, einen Tragaltar zu halten, 
1430 Juni 8, Rom; Orig. mit Bulle. 

19 B. Betr. Güter zu Weſel, Urk. 1400 (ſ. u. Reg. Nr. 10), Rentbrief 

1564. 

C. Betr. Güter zu Hees, 1445—1518 (3 Verkäufe des 15. Ihdts.). 

D. Betr. zu Erbzins verliehene Bejigungen bei Welel: 1444 Ber: 
pachtung, 1457 GErbzinsbrief. 

J. Kaufbrief über ein Erbe und Höfchen in der alten Stadt Dins— 

lafen, 1500. 

21. Betr. das Erbaut Natte bei Dindlafen, 1403— 1805. 

Dabei Urkunden: Umdatiertes Mandat des Grafen Adolf (IV.) von Kleve: 
Mark an Johann von der Gappellen, Amtmann zu Dinslafen, (1394— 1417), 
Bapier. 


— 266* 


sr. Warendorf. Haus Bornhol; (Archiv Wohnung). 


66. 


67. 


69. 
71. 


72. 


76. 


79. 


81. 
8 
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1409 Urk. desfelben (Beitallung). 
1427 — des Kölner Erzbiſchofs Dietrichs II. für Johann v. d. 


Cappelle 
1442 — des Herzogs Gerhard von Jülich-Berg und Ravensberg 
r Johann v. d. Cappellen d. J. 
Sonſt 10 Orig. und 2 Abſchr. aus dem 15. Ihdt. 


. Erbpadhtbrief über das Gut Winkel, Geriht Götterswick (Landgem. 


Löhnen), 1481, Abſchr. des 17. Ihdts. 


. Betr. Teilung des Dinslakerbruchs, 1782 —88. 
. Walſumer und Sterfrader Markenordnung, 1616 (Abjchr.); Url. 


1611 (Abfchr.). 


. Betr. den Weg zwilchen Dinslafen und Duisburg, 1769—84. 
. Betr. das Krippen- und Deichweien, 1696—1780. 

. Verzeichnis der beim Latengericht erhobenen Zinjen, 1753. 

. Betr. Zehnten ded Gutes Wohnung, 1668— 1777. 


Dabei: Specificatio und Anweiſung der zehntbaren Stüden in der Rentei 
Dinslaken und umb der Stadt, wie auch in Eppinghaven (Eppinghoven) und 
Sottersiwider Hamm (Götterswickerhamm), 1668 (Abſchr. des 18. Ihdts.). 
Betr. die Paftorat zu Eppinghoven, die Kirche zu Dinslaken, 
den Armenfond3 daſelbſt, 1701—70; vergl. auch u. Nr. 82. 


Betr. die Kirche zu Eppinghoven, 1506—1792 (au) einige 
Rechnungen, Fundationen u. a., vergl. auch u. Nr. 76). 

Dabei „Nachricht der Kirchen zu Eppinghoven, von ihren Renten, Apperti- 
nentiis, Briefihaften und Gerechtigkeiten“, verfaßt 1665— 84; darin Abidriften 
von Urkunden de3 13. biß 16. Ihdts. (f. u. die Urkunden von 1235 und 1327 
nach den beiliegenden Abichriften, ferner Zacomblet, U.B. III, S. 386, 
Nr. 481; 1455 Nentverfchreibung). 

Betr. Kriegslieferungen, 1716— 94. 
Negifter und Rechnungen des 18. Ihdts.: 

Pachtverzeihnis von Wohnung und Endt, 1736. Wohnungiches Padıt- 
regifter, 1776— 93. Wohnungiche Empfang: und Ausgaberechnungen, 1744—93. 
Rechnungen der Häufer Wohnung, Lackhauſen, Endt und Kaldenberg 
(vergl. u. Veräuß. u. fremde Güter Nr. 20a), 1794--97. Kom: u. a. Ein: 
nahme und Ausgaberegiiter, 1690—1791. Früchterechnungen des 18. Ihdts. 
Samilienfachen der v. d. Eappellen, Urkunden und Alten 1377 
(. u. Reg.) bis 1604 (1431 Hilliksbrief, 1441 Leibzucht). 
Eppinghovdener Kirchen- und Armenitiftungen, 1456—1890 (1456 
Meßſtiftung, 1469 Brief). 


Betr. die von den v. d. Gappellen ehemals bejefjenen Güter, 1401 

bi3 1628. 

Dabei: 1401 Maria von Sayn, Frau zu Randerath und Erprath, betr. eine 
Lehngerichtsſache. 

1442 Herzog Gerhards von Jülich-Berg, Graſen von Ravensberg Zu— 
ſtiimmung zur Verpfändung des Hofes zu Mickel (Landkr. Düſſel- 
dorf) durch feinen verſtorbenen Oheim. 

Sonjt aus dem 15. Ihdt. noch 3 Urkunden. 
Dreifaches Trandfix, 1455 —1482-—1483— 1486, betr. eine zuleßt an 
den St. Annen-Altar in der Kirche zu Dinslaken vermachte Kornrente. 
Einkünfte des Armenfonds zu Dinslaken, 18. Ihdt. 
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Nicht verzeichnet: 
1. Kleveſche Zandesjachen, 1543—1794. 
2. Sahresrechnungen von Wohnung, Endt und Lackhauſen, 1797 ff. 
mit Alten von 1798. 


1236 (1235) Februar 22. Köln. ; (1 


Telan Wemmar von St. Knnibert in Köln beurfundet in einem Streit zwiſchen 
Kloſter Altenberg und Pfarrer Wenmar von Götterswick die Freiheiten der Kapelle 
zu Eppinghoven gemäß einen Weistum des lesteren. 

Wemmarus Dei gratia decanus beati Cuniberti Coloniensis omnibus hoc 
scriptum inspecturis in Domino salutem. Noveritis universi, quod, cum 
dominus abbas et conventus monasterii de Veteri Monte Cisterciensis ordinis 
sacerdotem Wenmarum de Goterswick super libertatibus cappellae de 
Eppinchaven coram nobis traxissent in causam, idem sacerdos confessus est 
et recognovit, quod abbas et conventus praedicti monasterii instituere debeant 
virum idoncum et discretum in praenominata cappella, qui in ea cotidie 
divinum debeat officium celebrare, et quod homines in terminis eiusdem 
cappellae manentes per totum [annum])] possint officium divinum audire, 
practerquam in tribus principalibus solempnitatibus anni, videlicet in Nativi- 
tate Domini, Pasche et Penthecostes, in quibus ad ecclesiam parrochialem 
venire debent, exceptis hominibus manenuibis in alodio praefati monasterii, 
familia dominorum et custodibus domorum, qui in ea cappella ipsa debent 
et possunt secundum obtentam consuetudinem ab antiquo divinum officium 
audire et communicare. Recognovit etiam idem sacerdos, quod homines in 
alodio praedieti monasterii manentes possunt in cappella licite sepeliräget per 
totum annum memoria eorun potest celebrari in septimis, tricesimo et eorum 
anniversario. Similiter fieri poterit de omnibus iam sepultis ibidem et quibus- 
cumque de licentia sacerdotis parrochialis ibidem de cetero sepeliendis. Sed 
parrochialis sacerdos in depositione cuiuslibet defuncti primaın missam, si 
voluerit, celebrabit et oblationes recipiet. Preterea sacerdos parrochialis in 
tribus diebus in anno, quibus solempnis agatur animarım memoria, in cap- 
pella dieta celebrabit et oblationes fidelium recipiet vel, si voluerit, pro 
oblationibus maldrum siliginis recipiet. Predictas omnes has libertates con- 
fessus est idem sacerdos ab antiquo observatas. Acta sunt haec anno Domini 
M’UC’XXXV’ nono kalendas Mareii, Coloniae apud ccelesiam sancti Cuniberti. 

Paläographiſche, Abſchr. des 16. Ihdts.: auf demſelben Blatte von derjelben Hand 
eine niederdeutiche Uberſeßzung. Nr. 67. — Gleiche Überlieferung im St.-A. Dijeldorf, 
Altenberg Nr. 55. 


1327 Juni 5 [in festo beati Bonifacii et sociorum eius]. [? 


Graf Tietrich (VIIT.) von Kleve und Mechtild, Witwe des Grafen Otto von 

Kleve, Ichenten der Stapelle zu Eppingboven die Güter int Nist (Niesmannshof) bei 
der Kapelle und eine Ieggerechtigfeit bet dem Zaune des Arnold then Bleede zum 
Eingang und Ausgang beim Bebanen der Napellenländereien, Zugleich ſchenkt 
Gerhard Bodde, invejtierter Prieſter der Kapelle, jene Erbzinshufe then Wöſtenkamp 
Kſpl. Hamminkeln und jein eigenes für drei Mark Ausſaat faſſendes Ackerſtück bei 
Berlinchen, Kſpl. Spellen, unter Nießbrauchsvorbehalt. 
Notarielle Abſchr. einer gerichtlich beglaubigten Kopie von 1636, nebſt deutſcher 
Überſetzung. Nr. 67. Lateiniſch: Siegel des Grafen, der Gräfin und des Prieſters 
angekündigt. — Orig. St.-A. Düſſeldorf, Herrenſtründen 57, und wohl auch Pfarr— 
archiv Eppinghoven, Urk. 1 (Elemen, Kunſtdenkm. ©. 55). 


1343 Juli 15 [in festo Divisionis apostolorum). [3 
Heinrich Ledechgauch und Dietrich von Galen, Schöffen zu Weſel, beurkunden, 
daß vor ihnen Jordan von Lote den Gebrüdern Heinrich und Dietrich, Söhnen des 
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verjtorbenen Henricus de Dike, auf Lebenszeit einen Behandigungsteil (unam 
manum) in den Ländereien in campis Weselen., in denen der Priejter Harmannus 
dietus de Foro, ihr Yaterbruder, manum priorem beſitzt, übergeben hat. 

Die Ländereien find: primo tria modiata sita prope den Thenen in Oya; 
item sex modiata sita ?n ghen Ekildale; item tria modiata, extenduntur 
usque ad terram vocatam ver Jutten kule; item unum modiatum et dimidium 
modiatum et terra fenifera in opposito sita prope pratum claustri; item una 
zala terre fenifere sita iuxta quod dieitur dye sweynsdike; item una pecia 
sita prope molendinum venti claustri; item due parve pecic, site sunt in der 
Lake; item dimidium modiatum, situm est in ghen Oesterrelt,; item duo 
modiata, sita sunt super insula retro; item unum modiatum, situm est prope 
Ghesekenberghe. 

Bon diefen Ländereien folten fie Jordan jährlih am St. Viktorstage (10. Okt.) 
zwanzig Kantener Denare zahlen und einen Scheffel avene levis que dicitur vul- 
gariter brymhaver. 

Orig. Wr. 19G3. Lateinisch: Siegel der beiden Ausſteller (Ledechganch: zivei 
Kreuze übereinander; Galen: drei [2:1] Mauerhaten). 


1353 November 11 [in festo sancti Martini episcopi hyemalis). [4 


Gottfried von Wylack (Wylaken) und Rutger Boterman, Schöffen zu Weſel, 
beurkunden, daß vor ihnen Nenne von Hyftenbrufe mit Zuftimmung ihres Sohnes 
Gerhard an Heinrich, Sohn des Seinrid von Eger (Eghere), 31, Malter Jen: 
bruchader im Sumpfe von Marwick (Merwie) zwilchen den Ländereien Adolfs von 
Wylack und Heinrichs von Zevenaar (Sevenar) im Kſpl. Bislich (Byslic) für zwölf 
Mark Weſeler Denare wiederfänflich binnen den nächſten acht Jahren verlauft und 
Auflaſſung vor dem Gericht zu Bislich verſprochen hat. 

Für Nenne und ihren Sohn verbürgen ſich Heinrich in den Wyle als Haupt: 
ſchuldner, Noldo von Helſichem und Dietrich von Endelo von Bislich als Bürgen 
zu geſamter Hand, unter Einlagerpflicht in Weſel. 

Orig. Nr. 20 C. Lateiniſch; Siegel der beiden Ausſteller ab. 


1360 Januar 7 [erastino Epyphanie]. [5 


Nitter Everwin von Götterswick (Goterswych) verkauft mit Einwilligung feiner 
Battin Hadewygh an Heinrid) von Eger (aber) das Gut then Bäsiche im Bericht 
von Götterswick, das Bertold ımterhat, und das Gut uppen Werde, das Mant 
uppen Werde unterhat, im $ericht von Spellen. 

Orig. Nr. 19 G 1. Deutſch: Siegel ab. 


1374 Februar 22 [ipso die beati Petri ad cathedram). [6 


And von der Wohnung (van der Waninghen) und fein Sohn Johann verkaufen 
Arnd don Hijitvelt Huſtwelde) zwölf Morgen Acker, die Heinrich von der Stecke zu 
Lehen trug, im ee Felde, mit einem Ende an den Zaun von der Venne— 
brüce, mit dem andern an das von Wolter Stede dem Heinrich verpacdhtete Land 
anſchießend; Auflaſſung it bereits vor dem Gericht zu Walſnum geicheben. 

Zeugen: Everd von Viſſel, Nichter zu Walſum, und die Gerichtsieute Arnd von 
Spellen, Arnd von Bachufen (?) und Johann Podie. 

Orig. Kr. 19 F. Deutih; Siegel des Arnd (Schild geteilt, oben Balken) und 
des Richters (vier [2:2] Seeblätter). 

1377 Sanuar 25 [in festo Conversionis beati Pauli]. [7 

Heinrih von Eger (Eaher) und Johann von Orſoy, Schöffen zu Weſel, be— 
urkunden, daß vor ihnen Emetſa, Tochter des verjtorbenen Johann von der Kappellen 
(de Cappella) zugunſten ihres Bruders Johann von der Cappelten auf den Nachlaß 
ihrer Eltern verzichtet hat. 

Trig. Wr. 72. Lateiniſch: Siegel der beiden Ausjteller (Eger: 3 [2:1] Krebs— 
icheren; Orſoy: Kopf und Hal3 eines gezäumten Pferdes). — Rückſchrift des 14. Ihdts.: 
eyn vertichnysse Empsen uppen Dyc. (vergl. die nächiten beiden Urkunden). 
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1384 Dftober 28 [proxima feria sexta post festum beati Severini epis- 
copi]. [8 
Heinrih von Eger (Egher) und Johann von Troy (Irfoye), Schöffen zu Weſel. 

beurfunden, daß vor ihnen Thomas Amelong mit Einwilligung feiner Gattin Elſa— 
bet), Dietric) von Dyke mit feiner Gattin Emeſſa ſowie Conegond, Witwe Johanns 
von der Gappellen (de Cappella) und ihr Sohn Johann die Güter, weldje die ver— 
itorbene Jutta, Tochter Johanns von der Sappellen, Nonne im Brämonftratenferinnen- 
Hlojter zu Weſel, als Leibzucht (titulo viteduetus) bejaß, geteilt haben. Thomas 
erhält die Güter zu Stockum (Stodem; jept Landgem. Vörde) Kipl. Göttersiwid 
(Goterswice), die Gerhard Hamer bebaut, cum suo buscho vocato theutonice eyr 
busch, Dietrich die Ländereien in Emmelfum (Emelfem), die Harmannus von 
Emmelum in Jahrespacht (titulo annui pactus) beſitzt; Konegond und ihre Söhne 
Johann und Dietrich erhalten alles andere. 
Orig. Nr. 19 G 2. Lateiniſch; Siegel der beiden Ausſteller (wie in Nr. 7). 


1385 Dezember 21 [in festo beati Thome apostoli]. [9 
Johann Ledechganc und Eoppardus Vogel, Schöffen zu Wejel, beurfunden, dab 
vor ihnen Johann von Honfelar (Hoenjeler), Sohn des Eylbertus, der Emetia, 
Gattin des Dietrich) von Dyke, und ihren Töchtern Emetfa und Lutgard auf — 
zeit einen Behandigungsteil (manus) in Ländereien der Feldmark von Weſel, 
denen ihr Gatte manum priorem befigt, gegen eine Jahresabgabe überlajien hat: 
Ländereien, Abgabe und Formular der Urk. wie in Nr. 3. 
Orig. Nr. 19 G 4. Lateinifh; Siegel der beiden Ausſteller (Ledechganc wie 
an Nr. 3; Vogel ab) und des Honfelar (im Scildeshaupt drei jchreitende Vögel). 


1400 Februar 21. [10 
Nr. 19 B; ſ. u. Familienſachen Urk. Nr. 11. 


1400 April 9 [feria sexta proxima post dominicam quadragesime, qua 

cantatur ad missam Judica cete.]. 11 

Deric von der Bappellen verfauft feinem Bruder Johann von der Gappellen 

feinen Anteil an dem Gripsgut Kſpl. Bislid) (Bislike), dag diefer von dem Junker 
(Gerhard) von der Mark zu Lehen trägt, unter Aufgabe feines Afterlchens. 


Zeugen: Deric uppen Dyfe und Arnd uppen Brinde, Lehnsmannen des Junkers 
von der Marf. 


Orig. Nr. 5. Deutih: Siegel des Ausſtellers (Ankerkreuz), der beiden Zeugen 
(Deric: zweifach geteilter Schild mit 613: 2: 1] Litien belegt; Arnd 3 [2:1] Fiſche [?]) 
und der Scyöffen von Wejel Mae Stede (Hausmarke) und So von Orjoy. 


Regeſten hier nicht erhaltener Urkunden des 14. Ihdts. 
(im Nepertorium ded 18. Ihdts., vergl. o.). 
Sie find nicht einfach) abgedruct, fondern, ſoweit es möglich erſchien, bearbeitet 
worden. 
1320. [1 
Reinert, Sohn des Grafen (Reinald J.) von Geldern, eignet auf Bitte des Ritters 
Johann van Doornick behufs des alten Johann van Brienen zwölf Morgen Landes, 
gelegen in Betuwe bei der Brücke an Eldenneſtegge, welche zwölf Morgen zum Gute 
Betuwe gehören, womit er Johann van Doornick belehnt hat. 
1321. [2 
weder van Ringenberg, Ritter, und fein Sohn Sweder verfaufen Heinrich von 
Egere für 24 Mark ihre Güter im Kſpl. Dingeden (Dingden). 
1340. [3 


Hermann, Sohn des Herm Duide, verkauft Gerhard Conchſal einen Morgen oder 
Stüd Heugewachs, in der Wieſe ‚zoljchen dem Heugewachs des Grafen (Dietrid) VIII.) 
von Kleve und des Herrn von Sevenaer (Zevenaar) belegen. 
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1343. [4 
Andread de Lonen und fein Sohn Johann verkaufen Heinrich Sanctreal de 
Brabandt einen Scheffel Bauland und ein kleines Stüd Heuland. 


1344. [5 
Dietrih VIII, Graf von Kleve, verträgt ſich mit Willen feines Bruders (Johann), 
Domdechants zu Köln, mit den Erbgenahnen von dem Wald und der Mark gnt. 
Hijitveder Markt. Er läht die Mark unter den verichiedenen Erbgenahmen teilen, 
ausgenommen das Brod bei der Stadt Dinslaken gelegen (Dinslakerbruch), nad) 
helländischem echt, jedoch ſich des Gericht3 und Wildban vorbehalten (jo!), für 
weldye Bewilligung fie ihn den zehnten Teil belaſſen Haben. 


1346. [6 
Gerlaee von Bachem, Dechant, und da3 Kapitel zu Arnheim befennen folgenden 
Brief geſehen zu haben: 
1336. Meinald (IL), Graf von Geldern und Zütphen, ſcheidet die van Keteren 
und von Dryele von der Gemeinen Begbe. 


1350. [7 

Thidericus nobilis de Waldege (Walded), Dompropit zu Müntter, verkauft 

mit Konſens des Kapitel® dem Heinrich de Eghere (Eger) die Wedchagenhove 

Kipl. Wejel mit allem Rechte im Weſeler Walde, welche Hove jonft zum PBropjtenhof 
Reckene (Groß-Reken Kr. Borfen) gehörte. 


1350. [8 
Dietri von Hurno (Horm), Herr von Perweys (Perwez) und Siranenburg, 
bekennt, daß Otto Pike van Ganswick, Ottos Sohn, ihm den Zehnten über eine 
Hufe, welche Johann van Wilre gehörte, gelegen im Zelfliher Buſch, zu behuf 
Johanns van Wylte, Jordan Sohn, aufgetragen. 


1350. [9 

Engelbert (III), Graf von der Mark, gibt dein Everwin Sevenaer (Zevenaar) 

das Eigentum der Güter Lo (Lob) und Werchem Kſpl. Bislih, welche er von ihm 
zu Lehen hatte. 


1350. (10 

Everwin v. Sevenaer (Zevenaar) und Hadiwig, feine rau, verkaufen dem 

Henricus de Egheren (Eger) ſechs Morgen Neuland im Hyjtenbrod belegen, zu 
Werchem gehörig. 


1351. [11 
Zohan, des Andread von Loen Sohn, verkauft dem Johann de Capella (von 
der Bappellen) 2 Zalle Heuland beim Schwynsdiek (in der Feldmark Weſel, vergl. 
o. die Urk. Wr. 3) belegen. 
1353. Johann, Sohn des Theodericus de Barle (Baarle), und Elfe, feine 
rau, ratifizieren diefen Verkauf. 


1351. [12 

Heinrih, Johann, Philipp und Stephanus, Söhne des verjtorbenen Philippus 

de Monte, verkaufen dein Johann de Uapella (von der Gappellen) ihre Güter 

Braemkamp Kipl. Hungeſe (Hünxe), welche fie von der Äbtiſſin in Vursberg (Fürſten— 
berg) zu Lehen trugen. (Berge. u. Zamilienfachen, Urk. Wr. 11.) 


1359. [13 
Gerlacus de Capella (von der Gappeflen) befennt, day Johann, Sohn de 
ehemaligen Rohann de Capella, ihn belehnt Hat mit dem Gute Lo (Lob) Kſpl. 
Bislich, welches gemeldeter Rohann von Jordan de Lote zu Leben trug. Gerlach 
bekennt alfo, daß die Halbicheid dieje® Lehens dem gemeldeten Johann, Johanns 
a von der Sappellen, gehöre. Mit ihm hat Johann von der Gappellen unter: 
iegelt. 
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1362. [14 
Nikolaus Pekenagel verfauft dem Goswin de Dotinchen (Doetinchem) und 
Regelender, deſſen Frau, das Haus „an den Laport“ zu Weſel. 
1366. DBeter und Theoderih, Söhne de Theodericus de Gent, renuntiieren 
daran. 
1368. os win Dotingen verkauft es dem Johann Rutgers Sohn de Wedericke. 
1366. [15 
Otto von Groenewond, Bruder von St. Johanna Vrede, Gotteshauſes zu Ingen 
(Geldernſche Gemeinde Lienden), verfauft Margarete, Witwe EngelbertS van Brienen, 
die dreißig Schilling Nente, die das Gotteshaus zu Ingen aus Gngelberts Erbe, 
zu Keſteren (Gelderland) gelegen, hatte. 
1371. [16 
Ritter Everwin von Guterswyck (Götterswick) und domicellus Arnoldus de 
Guterswick und Hadwid, Everwins Frau, verfaufen gerichtlid; dem Heinrich pon 
Eghere (Eger) die Güter Thenboſch im Gericht und Kipl. Guterswich und uppen 
Weerde im Geridt und Kipl. Spellen. (Vergl. o. die Urk. Nr. 5.) 
1371. [17 
Everwin von Guterswick (Götterswick), Nitter, und Arnd, fein Sohn, geloben, 
den Heinrich von Eghere (Eger) wegen der deinfelben verkauften Güter ton Buſch 
und upper Werde ſchadlos zu halten. 
1372. [18 
Helling verjeßt dem Sohann de Capella (von der Sappellen) für zwanzig Mark 
einen Zeil des Hofes in der Straße, worin Everd de Capella wohnt. 
1375. [19 
Johann Stride und Nael, feine Frau, befennen, am Haufe auf der Sandjtraße 
fein Recht zu Haben. 
1375. [20 
Wilhelm van der Horit 2c. verkaufen dem Hayne von Seppen eine Rügge Landes 
auf dem Rheinwicker (Rhewicker) Felde. 
1376. [21 
Godefridus de Wylaken (Wylad) ꝛc. Urkunde, worin Johann Baumheuer und 
Alheid, feine Fran, dem Johann von der Gappellen und Kunnengund, feiner Fran, 
acht Schilling Nente aus ihrem Haufe in Wefel verkaufen. 
1376. [22 
Heinrich Langerbeen quittiert den Heinvid) von Brienen, Ritter. 
1377. [23 
Theoderieus de Dike und Emetſa, fehre Frau, vergönnen dem Johann von 
der Sapella (Gappellen), der Emeſa Bruder, den Hof Auskuhle Kipl. Bislid (Bislich) 
löjen zu können. 
Undatiert. [24 
Pietrid) von dem Berge, Phye, feine Frau, verkaufen Werner von Romesberge 
und Grete, dejien rau, das Gut, worauf Gerd Zeuken wohnt, beim Hofe Wonige 
(Wohnung) belegen im Gericht Eppinghoven, und das Gut to Mulle ebenfalls Kipl. 
Eppinghoven. 
1379. [25 
Amd van Guterswick (Götterswick) verkauft dem Johann von Landsberg, anders 
gut. Nufchenborg, fünf Mark jährlicher Rente aus Wodelbecke Kſpl. Eppinghoven. 
1380. [26 
Otto, Jakobs de Zandewick (Zandivyd) Sohn, Bürger? zu Novimagus (?, 
Nymwegen), verspricht Herm, Jacob und Eliſabeth, Kinder Jakobs de Zandwyck, 
wegen zwanzig Goldgulden nicht zu mahnen. 
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1382. [27 
Gottfried von Hompel (Hönnepel) bekennt, dem Heinrich de Eger acht Marf 
Ihuldig zu fein. 
1383. [28 
Schweder van Vyanen (VBianen) nd Johann von PVianen, Ritter, Herrn 
Schweders Söhne, verfaufen dem Heinricd von Brienen, ihrem Schwager von Herslo, 
ihre Gitter im Kipl. Herten, welche Herbort von Hysveld (Hijjtvelt) gehörten. 
1385. [29 
Johann Bentinck teilt feine Gitter unter feine Söhne Stephan und Arnd, feine 
anderen Kinder Heinrich, Helmad), Egbert, Johann, Bernd, Gertrud, Jütte. 
1385. [30 
Gottfried de Honepelle (Hönnepel) veripriht dein Heinrid) van Egher (Eger) 
32 Goldgulden zu zahlen. 
1394. [31 
Godert Wolff, Paſtor Zu Buer (Kr. Recklinghauſen), verkauft dem Hermann 
Kleine und Beele, ſeiner Frau, ſein Erbe und Gut Heillpoit, belegen im Gericht 
von Walſem Waiſum), worin Johann van Hotte und Bota, Goderts Schweſter, 
in verſtorben. 
1394. [32 
Hadewis’ de Hoeman (Hoemen), Gottfrieds Bruder (?) Bekenntnis über die 
Halbicheid von 14 Denaren Nente, welche fie von Rudolf de Denteren gekauft. 
1395. [33 
Heinrich Buman und Everd von den Walle geloben Währjchaft dem Herm von 
Zandwyck zu Nimwegen von einem Stüd Land auf dem Uterweert belegen. 
1396. [34 
Sohann von Landeberg gut. Ruſchenborg und Gertrud, feine Frau, zedieren dem 
Heinrih von Ewich (Ewijt) und Eliſabeth, feiner Frau, fünf Mark an Arnds von 
Guterswich (Götterswick) Land, nämlich aus Wudelbe (vergl. o. Nr. 25). 
1398. [35 
Bernd von den Holte, Verwalter des Kantenfchen Hofe Meer (Mehr Kr. Rees?) 
bekeunt, daß er mit 31/, Malter Yand im Merwicker Brod (Marwick Gem. Bistlid)), 
womit Heinrich von Egger (Eger), Alheid, feine Schwester, und Cunnegund, feine 
Nichte, behandigt waren, den Zohann von der Gappellen zu Weſel behuldigt habe. 
1399. [36 
Eheberedung zwilchen Bertold van den Merſche und Neje, des Heinrid und 
Huginghs Tochter. 
1400. [37 
Johann von Balden verkauft dem Dietrich van der Eick und Eliſabeth die Halb: 
fcheid de3 Gutes Gerd Souveken auf der ey gelegen, und Werd uppen 
Sande, auf felber Bache belegen (vergl. 0. Nr. 24). 
1400. [38 
Johann Roemberg (!) verkauft gerichtlich dem Dietrich von der Eid und Elifabeth, 
feiner zrau, Gerd Souweken und Gerd uppen Sande, welche Johann von Roems— 
berg durch Abſterben feines Oheims Werner Roemsberg angeſtorben, im Gericht 
Guterswich (Götterswick) und Eppinghoven (vergl. o. Nr. 24, 37). 
1400. [39 
Dirk uppen Dyke zu Weſel und Elſeken, Witwe Maes Amelony, vertragen ſich 
wegen des Hofes Wonyngben (Wohnung), welder zu einem Teil Leibgewinn, zu 
einem Teil eigen und zu einem Teil Lehen von dem Grafen von der Mark jei, aljo 
daß jeder die Halbicheid des Hofes behalte. Dir muß fi) belehnen laſſen. Die 
Koſten ftehen beide. Elje war mit Wohnungen beleibzuchtet (vergl. o. die Urk. Wr. 10). 
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C. Niederländiſche Ardive. 


X. Archiv Angeren. 


Hut Angeren in der Geldernichen Gem. Bemmel. — Die Bejigungen, im 14. Shot. 
teils Allod, teils Ziitphenfches Lehen vom Herzogtum Geldern, teils Erbpacht- und 
Zinsgut der Utrechter Dompropſtei, gehörten im 16. Ihdt. den v. d. Cappellen und 
kamen wohl gleichzeitig mit Haus Wohnung an die v. Doornick. 

Urkunden: 9 des 14., 15 des 15., 5 des 16. und 1 des 18. Ihdts. 

1. Betr. Verleihung der Freiheit des Gutes Angeren von Schaßung und 
andern Ungeldern an Johann von der Cappellen durch Herzog Karl 

von Geldern, 1523. 

2. Kaufbriefe über Angerenjche Güter, 1388—1704: 

1388, 1392 (|. u. die Nteg.), 2 von 1439; 1452 Lehnbrief de3 Sweder van 
Nechteren, Herm von Voorſt und von Steppel für Johann Mom van Stell tiber 
die Hermmate in Angerloebroid Kipl. Angerloo; 1 Urk. des 16. Ihdts., eine 
von 1704. 

. Betr. Verpachtungen des Bauhofes, 1595 —1704. 

. Betr. Zehnten, 1705 —08. 

. Betr. Ankauf der Hofftätte de Sluijs, 1664—65. 

. Betr. die v. Jijzendoornſchen Güter: 7 Urkunden des 14. Ihdts. 
von 1335 an (f. u. die Neg.), 12 des 15. (meijt Verkäufe), 3 des 
16. Ihdts.; Alten 1601—1717. 
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1335 April 27 [des donredaechs na sinte Marcus daghe ewangeliste]. [1 
Mabeli, Witive des Ritters Wilhelm, Herrn von Jjzendoorn (Mfenderen), Itiftet 
mit jieben Morgen Land im Gericht (in den rechte) von Ochten opten Hoennind 
neben den Lande der Erbgenahmen von Baar (Baer) einerjeit3 und dem des Goppaert 
Scorre anderjeitd forwie mit dem Zehnten von zwanzig Morgen Land im Gericht 
von Jizendoorn, gut. Ryswerd, in der Kapelle von Jzendoorm eine Seelmeſſe für 
fi, ihren veritorbenen Gatten und ihre Verwandten (onſer dvriende). 
Orig. Wr. 6. Deutſch; Siegelbruchjtüde. 
1373 November 18 [upden andach van sunte Martyns dach in den 
wynter]. [> 
Sander Paſſier verkauft Herberen van Yſenderen (Jjzendoorn) 16 Morgen Land 
zu Eldye (Echteld?), von denen 5%, Morgen mit dem Sidende an der Kyfhoeve 
und zwiſchen Jan, Dircs Sohn, oberhalb und Gerit van Lent unterhalb liegen, die 
Hälfte von 3 Morgen und 2 honden im Geerkamp zwiſchen Heinrich, Gerits Sohn, 
oberhalb und den Herren von St. Walpurgis zu Arnheim unterhalb, die Hälfte 
von 3 Morgen ımd 3 hont im Sneppersfamp zwijchen oberhalb Wilheln Sneppers 
Kindern und Heinrich, Gerits Sohn, unterhalb, die Hälfte von 6 Morgen udter 
Stege zwifchen dem Toderwerder (Dodewaard) Leitgraben oberhalb und den genannten 
Herren don Arnheim unterhalb, Die Hälfte von 2 Morgen im Korſint zwiſchen den 
Herren von Arnheim oberhalb und Dire Paſſiers Kindern unterhalb, die Hälfte von 
41, Morgen, auf denen die Appelborch (Appelenburg, jetzt Landgem. in den Gem. 
Todewaard und Echteld) ſteht und Die zwijchen den Herren von Arnheim oberhalb 
und der Eldycher Stege unterhalb liegen, für 200 alte goldene Schilde. Gr gelobt 
Währſchaft Jahr und Tag gemäß dem Erbkaufrecht in Betuwe (Bethue), ferner dem 
Käufer “te helpen an dit voerſ. erve' vor dem Amtmann und den Gerichtsleuten von 
Betuwe “ende hem daer in te veſten' nach dem Landrecht von Betuwe binnen einem 
Monat nad) Mahnung, die geſchehen ſoll “yet vorder dan an mynre weren ol 
an der ferdfen tot Ochten'; widrigenfall$ Einlager binnen 10 Meilen auf einem 
beliebigen Schloſſe des Herberen. 
Orig. Nr. 6. Deutſch; Siegel ab. 
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1373 November 18 [opten andach van sint Mertin in den winter, [3 


Dirc de baet van Ochten, Heinrich fein Sohn und Claes van Wyc beurfunden, 
dag Sander Paſſier an Herboren van Yſenderen (Ijzendoorn) 16 Morgen Erbe zu 
Eldic (Echteld?) verkauft hat (vergl. o. Nr. 2). 

Drig. Nr. 6. Deutſch; drei Siegel (Dire und Heinrih: im Schild Löwe niit 
Krone; Elacs: dreifache Pfahlfeh, im Schildeshaupt Schere. 


1386 April 30 [des nesten manendages nae den heyligen Paesschdach]. [4 


Ritter Wouter, Herr von Jjzendoorn (Nfenderen), und fein Sohn Wilhelm von 
Sijzendoorn geben I,ybken Vaeck alle dat hy aen siin huys getymmert heft, 
dat hy tegen Jan van Haffen coft, of dat hy daer unemaels aen tymmeren 
sal, ende alle dat hy an de hofstat ghewerft heeft, also als Lypken dat 
bepoet ende begrepen heft. 

Drig. Nr. 6. Deutich: zwei Siegel (dreifaches Pfahlfeh, Schildeshaupt unerfenn- 
bar; Wouters beſchädigt, langhaarige Affen [?] als Schildhalter). 


1386 November 11 [op sint Martins dach in den winter]. [5 


Herboren van Yſenderen (jzendoorm) gelobt feinem Bruder Alart für die bei 
ihrer Erbteilung diejem zugefallenen, durch ihn felbit von Sander Paſſyers an— 
gefauften jechzehn Morgen Land zu Eldie (Echteld ?) (vergl. o. Nr. 2, 3) die in Betume 
(Betu) ſchuldige Währichaft. 

Orig. Nr. 6: Deutſch; Siegel. 


1388 März, 13 [des vridages na den sonnendach Letare yn der vasten]. [6 


Wilhelm von Jülich (Gulih), Herzog von Geldern und Graf von Zütphen, 
belehnt Johann van den Broike gut. Schriver zu Zütphenſchem Lehnrecht, mit einem 
Pfund Geld zu verheergeiweden, mit Aldebeemt, Langhebeemt und Deeerader Kipt. 
Angeren (Angheren), bisher Lehen des Ritters Arnd von Niel (Nyele), aufgetragen 
durch deſſen Kinder Jakob von Niel, Daem v. N. und Bate. 

Zeugen als Lehusmannen: Herbern von Jjzendoorn (Yſendairn) und Keritian 
van Ryßwych (Rijswijk). 

Unten in der Mitte: Sigillatum iussu domini ducis per Wilhelmum de 
Ysendern presentibus de consilio dominis Henrico preposito sancti Salvatoris 
Traiectensis, Henrico domino de Ghemen et Woltero de Ysendern militibus. 

Drig. Nr. 2. Deutſch; Siegel (im Schild gefrönter Löwe, Echweif geipalten). 


1392 Oftober 1 [des neesten dinsdaghes na sente Michaelis dagh. [7 


Safob von Niet (Nyele), Sohn des Nitterd Arnt v. N., verfauft an Sohannes 
van den Bruͤecke gnt. Scriver vierzehn Morgen Land im Kipl. Angeren (Ungheren), 
nämiih PBrüecjtude und von vier Stück Land op den Loetken die drei Eleineren 
als freies Eigen, ferner Campſtucke als Zütphenſches Lehen (wie o. Nr. 6) vom 
Herzog von Geldern, Grietituce mit der Hofjtätte in Erbpaht vom Dompropft zu 
Utrecht, jährlid für einen Meähtag (maddagh) und einen Adertag (aertdagh), und 
dad größere Stüd op den Xoetfen mit drei Braben. (Brabanter Pfennigen) dem 
Dompropjt zu verzinjen, unter Einlagerpflicht für feine Brüder Heinrich von Niel 
und Daem dv. N. und fir Johann von Umbe, Johann von Brienen und Wolter 
von Poornid (Doernic), Otten Cohn, zu Arnheim (Arnhem) binnen acht Tagen 
nah Mahnung (mit einem Pferde; tägliche Mahlzeit ausbedungen). 

Orig. Wr. 2. Deutih; Siegel des Verkäufers und der fünf Bürgen (Miel: 
Balken überhöht von drei fünfjtrahligen Sternen; Ambe: drei [2:1] Rojen, da: 
zwiſchen Halbmond; Brienen: ſpringendes Einhom im Schild; Doornick: Balfen, 
im I. Obere fünfjtrahliger Stern). 


1396 Auguft 29 [op synte Johans dach Decollacionis). [8 


Ritter Walter, Herr zu Jjzendoorn, erkennt (belieft) das Teftament (alsulke 
ghift, make ende opdracht ende testament) feiner verjtorbenen Mutter Arnt 
van Steppel vrouwe van Yſendoeren und feines verjtorbenen Bruders Otten von 
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Sizendoorn, das ſie in Gegenwart feiner Brüder Rolof von Jjzendoorn, Propjtes 
zu Et. Beter in Utrecht, und Alert von Jjzendoorn errichtet (gegeven ende gemaect) 
haben, an. 

Demnach follen zwanzig Morgen Land ant. de hoeven im Kſpl. Jizendoorn, 
Die ſeinem Bruder Otto gehörten, deſſen natürliche Kinder von ihm zu Lehen tragen, 
in zwei Teile geteilt, von denen je die Kinder derjelben Mutter einen haben jollen. 
Das Erbe, das jeine Mutter ihrer Tochter, Frau Jutten van Rutenberch, gegeben 
hat, joll man von ihm zu Lehen tragen. Die Hofitatt, Die jeine Mutter feiner 
Schweſter Mabely van der Lauwye (Lawick) gegeben hat, verleigt er ihr auf Lebens— 
zeit gegen Zahlung von einem holtändijchen Pfennig jährlich (um enen Hollenschen 
t’s yaers) auf St. Martin? Tag (Nov. 11). Das Bermächtnis feiner Mutter 
und feine! Bruders au Kapelle und Kirche von Jizendoorn will er halten. 

Da fein Sohn Wilhehn von Jjzendoorn außer Landes ift, fiegeln neben ihm 
feine Brüder Rolof und Alert. 

Orig. Nr. 6. Teutich; drei Siegel (dreifaches Pfahlfeh; bei Walter und Rolof 
auperdem im Schildeshaupt leopardierter Löwe; bei leptereim das Siegelſeld verziert 
mit einem Engel und zwei Vögeln, und zwei wilde Männer als Scildhalter). 


1397 Mai 15 [des dinxdaghes na sunte Servacius dach bisscop]. [I 
Frau Lysbeth van Kersberch erklärt, day Wilhelm von Jizendoorn (GYſendoren), 
Alaerts Sohn, die ihr von feinem Vater verpfändeten jieben Morgen Land in der 
Bauerichaft (maelscap) Ijzendoorn (Mjenderen) eingelöjt bat, gelegen in den broeck 
boven der nederster steghen zwijchen dem Lande Roclofs von Jjzendoorn, Propſtes 
zu St. Peter in Utrecht, und des Ian dye Smit oberhalb und den des Wilhelm 
don Jjzendoorn und Aernt dye Haze unterhalb, ſüdlich am Broeckdye, nördlich an 
t'Grasbroeck. 
Orig. Nr. 6. Deutſch: Siegel (Wappen unerkennbar). 


XI. Archiv Doddendaal. 


Haus Doddendaal, Geldern. Gem. Ewijk, auch „Burg und Hof zu Ewijk 
im Neiche von Nymwegen“ genannt. — Die Herrichaft war teils Allod, teilg Yehen der 
Graſſchaft zZzütphen. hr älteiter Defannter Beliger war Heinrich Bullinc von Pueflie 
bis 1373, dann die d. Yppeltern (Lebnbriefe 1373— 1397). Dam gelangte fie durch 
Kauf an die Tynajten dv. Büren (Lehnbriefe 1418— 1421), 1474 wohl durd) Erbicait 
an die Dynaſten v. Culenborg, 1484 durch Kauf an den Witter Kohann Bolten. 
Tiefer verfaufte ſie 1459 an feinen Neffen Godert dv. Steprath, zu deren Gunſten 
er 1491 auf die Lehngüter verzichtet (Lehnbriefe für dv. Steprath 1491— 1696). Die 
v. Stepratbiche Erbtochter brachte Doddendaal 1766 an die dv. Poornid, von denen 
e3 auf die dv. Nagel überging (Vehnbriefe 1783, 1794). a Zeit der Bataviſchen 
Republik erfolgte Allodifikation der Lehen. 

18 Urkunden des 14., 125 (darunter 3 Abjchriften) des 15. Ihdts. 


A. Nepertorilierte Archivalien. 


1—3. Betr. Beligtitel der dv. Nagel-Doornid, 1770— 77; Beichreibungen 
der Herrlichkeit 1798. 

4—9, 60 A. Übergang der Beſitzungen von Gejchlecht zu Geichlecht 
durch Verkauf oder Erbgang, Belehnungen betr. Urkunden und Alten 
1373 — 1794: 

3 Urk. des 14. und 10 des 15. Ihdts., darunter Verzicht des Ritters Johann 
Bollen auf die Lehngüter zugunſten jeines Heften Godert d. Steprath, 1491. 

10—12. Betr. Alodifikation der Lehen (Drude) 1795 — 98; Lehnsakten 

1656 —-1769; Sutzejfionsitreitigleiten, 1678. 
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13—15. Betr. Befigwechjel der Allodialgüter und Gefälle in den Kirch— 

ipielen Ewijf und Beuningen, 1353—1537. 
Dabei 2 Urkunden des 14. und 29 des 15. Ihdts. 

16—55. Die Befigungen in den Kirchipielen Ewijf und Beuningen im 
einzelnen [Bachthöfe, Werthe (34—40), Holzungen, Brüche, Mühlen, 
Grundzinjen, Kahrrenten, Zehnten (51—-55)] betr. Urkunden und Akten, 
1353 —1801 (7 Urkunden des 14. und 35 des 15. Ihdts.); darunter: 

16. Verjchiedene vd. Bolleſche Güter und Gefälle betr., 1449-1510 
(10 Urkunden des 15. Ihdts., dabei ein Schadlosbrief des Grafen Vincenz 
von Mörs und Saarıverden von 1484. 

34. Erwerbsurkunden über die Werthe im Waal, 1355—1634 (4 Urkunden 
des 14. und 9 des 15. Ihdts., dabei 2 Weistiimer von 1440 und 1 von 
1441, ſowie ein Erbpacdhtbrief des Herzogd Arnold von Geldern von 1448. 

44. Abichrift des „Holdtboedes Rheder unde Wordtrheder Holdts“ 
a Gemeinde in Gelderland; Worthrheden, Bichit. dajelbjt), 16. Zhdt., 

6 Blätter H.= fol. (darin: Koren, Verzeichnis der Geerbten von 1491 
und „Recht van Redener Buſch unde Mönnickhußer Buſch“ [Monnik— 
huizen, Geld. Gem. Arnheim)). 

56—60. Betr. Aktivlehen (Lehnbriefe, Lehnreverſe u. a.) 1409 — 1498, 
1567—- 1742; Dabei: 

56. Haus Swanenburg und Hof zu Vorchten Kipl. Vorchten, Lehns— 
träger v. Eſſen, auch v. Euſe gut., 2 Urkunden von 1488, 1 von 
1498, Akten 1601—1742. 

60. Lehen des Johann von Büren, 2 Urkunden von 1409. 

61, 62. Jagdgerechtigkeit betr., 1726— 77, Fijchereigeredhtigfeit betr., 
1553. 

63—66. Sonftige nußbare Rechte (Überfahrt über den Waal, Zoll, Weg- 
und Brüdengeld), 1540—1793, darunter: 

64 B. Lamoral, Prinz von Gaveren, Graf von Egmond, Bannerherr zu 
Baar und Latem (Siegel) und feine Battin Sabina, Herzogin in Baiern, 
verfaufen Martin von Roſſem, Herm zu oederovien, eine Jahr 
rente aus der Herrlichkeit Baar und dem Waſſer- und Landzoll zu Arn— 
1551 Dez. 15 (vergl. n. Fam.-Sach. Nr. 54). — Dabei ein Heft, 

8 Blätter E.-8°: Copia van den landttoll, als myn gen. heer Wil- 
hem (IV., 1451—83), broeder tot Gelre, heer tot Egmondt, tot 
Ischteyn (Sifetftein) ende des lantz van Mechelen etc. in Betuwen heft. 


67—72. Betr. Patronatsrechte, 1317—1771: 

67. über die Pfarre zu Ewijf, Urkunden von 1317—1570: 1 des 14., 
7 des 15., 3 des 16. Ihdts. 

68. über die Bifarie zu Ewijf, 1475—1771, darunter 2 Urkunden des 
15. Ihdts. und eine Herzog Karls von Geldern, 1528. 

69, 70. über die St. Andreas: und die St. Wernfridus-Vikarie in 
der Ktollegiatfirhe St. Walpurgis zu Arnheim, 1564 (Rentver: 
jchreibung Dietrichs von Bronfhorjt und von Batenburg, Herrn zu Anholt, 
Bannerherrn zu Baar und Latem, Herrn zu Bredevoort) und über die 
St. Yaurentiusvilarie in der Alten Kirche dajelbjt, 1516 (vergl. 
u. Archiv Indoornik Ar. 35, 36). 

71. über die Pfarre zu Twelloo, 1681—90. 

‘2, über die Vikarie zu Indoornik und die St. Katharinen-Vikarie 
in der St. Walpurgisfirde zu Arnheim, 1672—1844 (vergl. u. 
Archiv Indoornik Nr. 36). 

13. Die Vilarie zu Doddendaal betr.: Stiftungen und Rechnungen 


des 19. Ihdts. 
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74—75. Memorien= und Armenjtiftungen zu Ewijk, 1553 — 1648. 

76. Betr. die Gericht3beamten der Herrlichkeit, 1601— 1743. 

77. Beligungen in Nymmegen betr, 1430—1734, darunter 3 Urkunden 
des 15. Ihdts. 


78. Ausftehende Forderungen betr., 1464—1658. 

Darunter 1 Urkunde des 15. Ihdts.; Piandbrief König Philipps IT. von 
Epanien über Zehnten zu Apeldoorn und zu Sarderen im Amt Veluwe 
für Otto van Hezevelt, 1557; Ibligation der Städte Deventer, Kampen und 
Zwolle in Tverijjel (3 Siegel) für Hermann von Ripperda, 1579. 

79— 90. Auf dem Gute haftende Reallaften: 

79—86. Deichſachen von Doddendaal, Winjen, Ewijk und 
Beuningen, 1387, 1411 (5 Urkunden des 15. Ihdts.) bis 1767; 
darunter Erbtagsprotofolle und Beichlüffe der Geerbten aus dem 


16.—18. Ihdt., Ausgabeverzeichniffe u. a., und im einzelnen: 

In Wr. 79. Deichfatajter von 1411, Trig. Pergamentrofle 12'/, cm breit, 
160 em lang, 3 ziemlich gleich) lange an einander genähte Stüde, be: 
ginmend: In den jaren ons heren dusent vierhondert en XI. Dit 
syn die partes van der weteringhen, aengaende LXXV roeden 
boven der Aschfoert. In den yersten die pastoer van Ewick 
II roeden etc. 

80. 4 farbige Pläne des Waal bei Doddendaal und Ewijf: 2 Kopieen von 
1571, 2 Orig. von 1632. 

In Wr. 81, 82. Deihordnungen von 1455 und 1487 in Abſchr. des 16., 
bez. 17. Ihdts.; Deichordnung des Burggrafen zu Nymwegen, Deicharafen 
und Nichters in dem Weiche, Trig. 1497, mit transfigiertem Verzeichnis 
der beitragspflichtigen gemeinen Geerbten; Deichzettel von 1497, Abichr. 
des 16. dt. ; — ein Heft des 16. Ihdts. (22 Papierblätter 49% 
nit Urkundenabſchriften (u. a. dem Beuninger Burggrafenbrief von 1491 
nebſt einer kurzen Aufzeichnung über den Beuninger Deich aus demſelben 
Jahre); ein anderes aus dem Ende des 16. Ihdts. (12 Papierblätter 4°) 
enthält eine Deichordnung in 23 Artikeln, der die Abjchr. einer Ark. von 
1357 dorangebt. 

In Nr. 83. Morgenzaglsverzeichnifie des Kſpls. Ewijk aus dem 16. Ihdt. 


87—89. Betr. Staat3- und Gemeindelaften von Ewijk und 
Beuningen, 16.—18. Ihdt.: 


87:1. LZandesfachen des Herzogtums Geldern, 1532 —1602. 
Tabei Abjchr. (16. Ihdt.) des neuen Landbrieſes des Herzog! 
Karl von Seldern für das Neid von Nymwegen vom 15. Sept. 1532, 
vergl. Nijhoff, Gedenkw. uit de geschied. van Gelderl. VI, 3, 
Kr. 1694. — Kaiſer Karl V. gelobt Heinrid) von Steprath von der 
Herrlichkeit Doddendaal und Doornik, da feine Eimvilligung in eine 
Landichagung feinen Privilegien feinen Eintrag tun ſoll, Nymmegen, 
1547 Sept. 10. 
2. Steuerjahen von Doddendaal und Ewijk auß dem 
16. bi? 18. Shot. 

In Nr. 88: Morgenzahlsverzeichnig des Kſpls. Ewijk, 1516; Aussprache 
der vier Seghßfreunde betr. die getanen Unkoſten von durchgelaufenen 
Zeichen, 1575. 

90. Betr. Abgaben an Pfarre, Bilarie und Küfterei zu Beuningen 
und Ewijf 1489, 1575, 1580. 

Dabei gerichtlicher Verlauf von Doddendaal durd) Ritter Johann Bollen 
an Godert von Steprath, 1489. 
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91— 95. Betr. Schulden, 1405—1794. 
Darunter 8 Urfunden des 15. Ihdts., eine Verordnung König Philipps II. 
don Spanien (Drud) von 1571 und ein Schuldbuc des Hauſes Doddendanl 
aus dem 17. Ihdt. 


96— 99. Betr. die Gut3verwaltung, bejonderd das Rechnungsweſen, 
1581 — 1799; darunter Einquartierungsrechnung 1581 —83, Jahres— 
rechnungen der Herrlichkeit 1791—99. 

100— 102. Berlaufsprojefte und Anjchläge des Gutes, 1694—1771. 


In Nr. 129. Urkunden und Akten des 18. Ihdts., darunter 5 Lehnbriefe 
über den Springzehnten zu Beuningen und Ewijk 1750—81 
(die von 1778 und 1779 von den Staaten von ©elderland ausgeſtellt). 


B. Nichtverzeichnete Archivalien. 


1. Zinsbuh des Johann von Budberg über die Kirchſpiele Ewijf, 
Beuningen und Winfen, 1548—79. 

2. Verfolg to hove anno 1574 ende wat dairup anno 75 ende anno 
76 gedain ende erhalden is vor joncker Reyner von Steprade, 
heren an gen Doddendaill, Indornick ende tot Walbeck (Nbidr.); 
— Ordonnanz betr. die Kanzleiperfonen und Räte und andere Beamte, 
2. Hälfte des 16. Shots. 

3. Heberegiiter 1667 ff. 1747 ff. 

4. Sahresrechnungen 1655—62, 1800 ff., mit zugehörigen Alten. 


C. Urfundenregeiten. 


1317 Dezember 21 [ipso die Thome apostoli] Ewijt [Ewye]. [1 


Philipp gnt. Briefe von Hemert, Richter des Reiches (von Nymwegen; terre 
imperialis) und zwiſchen Maas und Waal, beurkundet, daß vor ihm Johann von 
Appeltern (Apeltern) dem neudotierten Altar zu Ewijk eine Jahresrente von zehn 
Pfund kleiner Denare, halb an St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22), Halb am St. 
Walpurgisfeſt (Mai 1) aus jeinem dafür verpfändeten Erblaude, dem Rughe-Acker, 
Lanc:Ader und Ticht, vorbehaltlicd) des Rechtes der Anweiſung auf andere Einkünfte 
ansgeſetzt hat. 

Zeugen die Gerichtöleute (iudiciales) Wilhelm von Appeltern, Goswin von 
Waardhnizen (Warthufen), Ger... . von Winjen (Wiinffen), Johann von Ewijk, 
Knappen. 

SOSrig. Nr. 67. Lateiniſch; Siegel ab. 


1353 Mai 4 [des saterdages na ons heren hemelvarts dach Ascensio]. [2 


Die Gebrüder Herzog Neinald (III.; Reynout) von Geldern (Öhelren), Graf 
von Zütphen, und Eduard (Edewart) von Geldern verfaufen Herrn Dietrid von 
Appeltern (Apelteren), dem Jungen, Ritter Bnlline von Leeuwen (Lewen) und 
Johann von Appeltern, Mobbredit3 Sohn, alles Net, Erbe und Gut, Menten, 
act, Zins und Erbnifie, die Herin Otten van den Dye gehörten, und alle folgends 
beichriebenen Güter: 1 Morgen Land zwijchen Herm Dietrid) und Hille Nannen, 
8 Morgen opten Gheer over den Merdopen, 1 Morgen opter boveren bruggben, 
1 Morgen opten Ylvenader, einen halben Morgen fchiegend mit dem Ende op des 
greven wadelen, 3 Morgen zwijchen Ritter Soderts von Appeltern Hans, daer 
Connen finder inne wonen, und dein Yeitgraben, 10 Morgen zwiichen den auden 
wyer und dem Leitgraben, anderthalb Morgen opten Qeempvel, einen halben Morgen 
opten Aljt zwilchen dem dvorbergenannten Herrn Godert und Hille Namen, einen 
halben Morgen, gut. dat Stelefen, zwiſchen den pape ende der heyligen lant, einen 
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| 
halben Morgen, gnt. dat Baelfen, zwiſchen dem vorhergenannten Herrn Godert und 


Heinrich uter Laec, einen halben zwilchen der crommer jalen ende Johan 
Houcappel, 1 Morgen opten Steltader, 2 dont Land in Ritter Dietrichs von Mppeltern 
ded Jungen Kamp, 1 Morgen op Hubrechts grave, anderthalb Morgen opten Cy 
jalen bei Ritter Robbrechts von Appeltern Land, anderthalb Morgen opten Nobbener, 
2 Morgen op die becen ſchießend, —— Morgen in die Oy ſchießend opten Dyde— 


wech, 19 Morgen op Dyelre hoöven, 7 hont op Ewicker (Ewijk) ſteghe, 5'/, Morgen 
in Ewicker broken zwiſchen der Frau von Woeſic (Woſich und Hille Nannen, 
3 Morgen op Wintſer (Winſen) wende, !, Morgen in Ewicker wert; jerner an 
Rekels Hofitatt, auf der Brügman fißt, fünf Pſund jährlid) Yeibguts, ane Willem 
des ſmeedes hojtat 4 Schillinge Zins und 10 Hühner, 16 Schillinge Zins und 
6 Hühner von 2 hont Land, fchiegend op Vrancken hojtat, aus Johann Houcappels 
und aus Dietrich Houcappels Hofftätte 3 Hühner Zins, aus Rolof Balen Hoffrärte 
8 Hühner Zins, aus 2 hont Yand naejt des Vedelers Hofitede 1 Pfund Pfeffer und 
22 Scillinge jährlich, aus 1 Morgen Land in der Koter campe, die gheſlagen is 
tot Gerit Loetmans hofſtede, daer Willem die ſmit op ſit, 2 Pſund Leibguts; ferner 
das Erbe im Benninger (Boninger) Kſpl.: ten ierſten uten goede van Raeticker, 
gelegen opten Haghe, 8 Pfund jährlich Erbpacht, 2 Hofitätten opter Houtwic, auf 
denen Mette Coſtentins und Deette van Deyſen fißen, gelegen zwiſchen Heinrich ton 
Wactjelaer (Wactjeler) und Willem PBaliden fone, ferner opter Hontwic eine Sof: 
jtätte, auf der Heinrich von Doctinchem (Dotichem) fißt, gelegen ziwiichen Pannekoec 
und Dietrich Meyiter, eine Hofitätte, auf der Aleyt die brouweſter fißt, gelegen 
zwiſchen Johann van Werde und Grieten Bollics, 5 Hofltätten aen der Houtwic 
gut. op ten Paſſche, von denen eine unterhat Willefen Copkens Sohn und die andere 
Lutgart Deus, ferner Melis van der Boith zwei und Johann Bouman eine, 2 Hof: 
jtätten opter Boutwic, von denen eine Maes van Zanten und die andere Hennefen 
de3 Momts knape unterhat, zwiſchen bern Didderic van Apelteren den auden ridder 
und Godert Paecman, 1 Hofjtätte op ten Haghe, auf der Hadewicgh Middelers tigt, 

gelegen zwilchen dem vorhergenannten Herrn Dietrich) und Rolof van den Due, 
ferner einen Baugarten am Beuninger Kirchhof zwiſchen der Gaſſe und dem Kirdh- 
damm, eine Hofjtätte, auf der Pelegrim ſitzt, gelegen zwiſchen den Boninc ende der 
firovedem, eine Sofjtätte, auf der Aleyt van Oemeren (Ommeren) jißt, gelegen 
zwijchen der kirewedem ende Bars hofſtede van Boninghen, eine Hofitätte auf dem 
Berge, die Riquyn Vül unterhat, gelegen zwifchen Johann von Appeltern und Sander 
Aleyden fone, eine Hofjtätte, auf der Nee van den Haghe fit, gelegen zwiſchen 
Herrn Ernft von Beuningen (Boningben) und Heinrich don Wactjelaer, eine Hof— 
jtätte, auf der Arnt Boet fißt, gelegen zwijchen Gibefen van Wye und Amt Gyſe— 

brechts neve, eine Hoſſtätte, auf der paep Arnts wyf ſitzt, gelegen zwiſchen Henneken 


den ſtöter und der Straße von Geeſter, eine Hofjtätte, auf der Dietrih van Schinne 
jißt, gelegen op ter Verghert zwijchen dem vorhergenannten Herrn Dietrich von 
Appeltern und Willen Palicken joe, femer 6 Morgen Land opter heyden zwijchen 
Rolof van Hekeren (Heederen) und Rolof van den Dyfe, eine Hofitätte, auf der 
Kohann van Kouden ſitzt, gelegen op Boningher hove tuſſchen den crommen acker 
ende Boningher ſteghe, eine Hofſtätte, auf der Ryßt (?) van Geeſteren ſitzt, gelegen 
op Boningher hove zwiſchen Geret van Geeſteren und Rugghelman; ferner das Land, 
dag Herr Otte van den Dyke zu Beuningen hatte, nämlich Johann Vullines Land, 
das halb ihm gehörte, halb Johann Noetboem: ten ierſten 10 Morgen hinter Rolof⸗ 
van Ewic Haus mit beiden Enden an Dietrich von Appeltern die aude ridder, 
2 hont Land gut. die Steyſelticue (?), gelegen zwiſchen Rolof van Ewic und Rolof 
van den Dyke, 2 Morgen und 5 hont Land gut. dat Vredegras, gelegen zwiſchen Rolof 
van Eric und Rolof van den Dyke, 3 Morgen gut. die Waelacker, daer Rolof van Ewic 
ane beyyden ſyden leghet, 2 Morgen gut. dat zant und opten felre, gelegen zwiſchen dem 
vorhergenannten Herrn Dietrich von Appeltern und Rolof van Ewic, 2 hont Land 
gut. dat Roeslaken, gelegen zwiſchen Ritter Godert von Appeltern ende der jonfrouwen 
van Boninghen, 4 hont Land gnt. die Gheer in den Roeßtlac zwiſchen dem vorher⸗ 

genannten Herrn Dietrich und Herrn Otten van den Dyke, ferner 4... (Lücke für | 
dad Map) Land in der Tyellafe tujjchen der ghemeynte ende Bars van Voninghen 


a —— — — — — — 
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1 Morgen gnt. des greven cloet, gelegen zwilchen Bars van Boninghen ende der 
jonfrouwen van Boninghen, 6 Morgen gnti. die Gheer und die Hommelnet, gelegen 
zwiihen Nolof van Civic ende der ang van Boninghen, 1 Morgen und 
1 dont gnt. die Edelnit (?), gelegen zwiſchen dem vorhergenanmten Herrn Godert 
und Hermann von Wactfelaer, 2 Morgen gnt. dat Hovelken, gelegen zwijchen dem 
vorhergenannten Herrn Godert und Rolof van Ewic; 2 Morgen, auf denen ein 
Haus jteht mit einem Kämpchen, gelegen opter waden, 1 hont Land an Rolofs van 
Ewic Hof, 10 Meorgen Land op Boningher hoven, gelegen zwifchen dem vorher- 
genannten Herm Dietrich und Hermann von Wactfelaer, 16 Morgen in Boningher 
broee zwiichen dem vorhergenannten Herm Godert und Gertrud van der Donc; 
feiner aus 2 hont Land, die Stüden unterhat, 1 Pfund und 2 Hühner Zins jähr- 
ih, aus Vrowyns Hofjtätte 9 Groet und 18 Hühner Zins, au Reynerken, Goderts 
Sohnes, Hofitätte 7 Hühner Zins, ferner 10 Brabants (Brabanter Pfennige) Zins 
von Herrn Wilhelmd von Appeltern Kindern. 

Alle diefe Bejikungen des Ott van den Dyc waren an den Herzog gefallen “alje 
omme brofen wille, die hy tieghen ons ende tieghen onſe heerlicheyt gedaen hadde', 
ausgenommen nur die Behaufung, die er in der Stadt Nymwegen hatte. 

Drig. Nr. 14. Deutſch; Siegel der beiden Ausſteller (im Schild gefrönter Löwe 
mit geipaltenem Schweif, bei dern Eduards mit Turnierkfragen von drei Käben belegt). 


1353 Mai 4 [des satersdaghes nae ons heren hemelvaerts dach). [3 


Die Gebrüder Neinald (III.), Herzog von Geldern und Graf von Zütphen, und 
Eduard (Edivart) von Geldern geben Herm Dietrich von Appeltern (Apelteren) dem 
Züngern das Watt (waede) gııt. daude (= d’aude) wier mit Wafjer und Weiden, 
gelegen in gemeynt tot ten kirſpel van Ewic (Ewijf) zwiſchen dejien Land gut. 
Wierader und dem des Herrn Otten van den Dyke, gut. Alft, zu Erbzins gegen 
einen Pfennig jährlich auf St. Martinstag (Mov. 11). 

Orig. Nr. 49. Deutſch; Siegel der beiden Ausſteller. 


1361 April 14 [op sente Tyburcius ende Valerianus dach in den Aprille]. 14 


Keinald, Herzog von Geldern und Graf von Zütphen, vererbpachtet dem Nitter 
Dietrih) von Appeltern den Züngeren die Windmühlen und das Mahlrecht in den 
Kirchipielen Ewijk und Winfen. 

Drig. Kr. 46. Deutſch: Siegel ſehr beſchädigt. — Gedrudt bei Nijhoff, Gedenkw. 
uit de Ban van Gelderl. II, ©. 158 Nr. 105 nad) notarieller Abjchrift 
bon 1509. 


1361 Juli 2 [opter heyligher martelaer dach Processi ende Martiniani]. [5 


Eduard, Herzog von Geldern (Gelven) und Graf von Ziltphen, vererbpad)tet 
Nitter Dietrid) von Appeltern dem Jungen alle Erbniſſe, Zinſen und Pächte im 
Hteiche (don Nymwegen; in den Nyde) und in den Gerichten von Ewijk (Eye) 
und Beuningen (Boninghen), die Herm Otto van den Dye gehörten, nämlich 
12 Morgen Landes zu Ewijk tusghen den Wertapen ende den Alstwech, 
8 Morgen tusghen den Wertapen voerscr. ende der Dielaker ghemeynten, 
3 Morgen tusghen den Wale (Raal), 6 Morgen opden Alst tusghen hern 
Dircx camp van Apelteren voerscreven ende den Alstgrave, ferner op Dielre- 
hoven 18 Wturgen tusghen den Diedewech ende der weteringhen, 1?/, Morgen 
op Ewycker steghe, 2 Morgen op Ewicker weert, 3 Morgen op Winsenre 
(Winfen) weide für fünf Scillinge Heiner im Weiche gangbarer Pjennige, auf St. 
Peters Stuhlfeier (Febr. 22) dem herzoglichen Rentmeiſter zu zahlen. 

Orig. Nr. 14. Deutſch; Siegel (im Schilde gefrünter Löwe). — Bergl. v. Ver. 2. 


1370 März 3 [Geschiet ende gegheven ... . opten yersten sonnendach 
in der vasten als men singht Invocavit). [6 


Sherit van Leyenbergh, Burggraf zu Nymwegen und Richter in dem Reiche, 
beurfundet, da; am 11. Dezember 1369 [des dinxdaghes nae onser vrouwen 
daghe Conceptio] vor ihm und den Gerichtsleuten Wilhelm van Winßen und Macs, 
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Hille Nennen ſoen, Ritter Vietrid) von Appelterm bat ende gesan ons, als dat 
wi hem besetten voer vyfhondert marcke alzullich güet, als hern Willem 
van Ghent (ent) ende vrouwe Agnesen, sinen wive, aen vervallen ende ver- 
storven were van den auden hern Didderic van Apelteren, gelegen in den 
kirspel van Boningen (Beuningen) ende in den Ryke. Waeromme wi hem 
yerstwerf besat hebben ... ende gaven den voerg. hern Didderic daerop 
voert Gherit, Aelbrechts soen, onsen gesvaren onderrichter, tot enen richter, 
dat voerg. güet voert alle uyt te besetten. Dietrid) erjchien an demjelben Tage 
wieder dor Gericht ende droech dese voerg. besettinge ende claghe voert op 
Derich Gheven soen uyter Laeke. Dieſem wird auf feine Bitte Gherit, Aelbrechts 
Sohn, als Richter gegeben, dat voerg. güet voert alle uyt te besetten drie 
ghenechte, drie daghe ende dwersnacht. Dieſer erflärte jpäter eidlich, daß er 
das getan habe ende dat tot Boninghe in die kircke kont gedaen hedde ... 
ende dat over die yerste ghencchte gherichts (!) weren Aelbrecht Aelbrechts 
soen aen ghen Dyke ende Johan Bruyn, ende over die ander ghenecht 
gerichtslude weren Gherit, Gheven soen, ende Heyne van Schinne, ende 
over die derde ghenechte Gerlach, Gabels soen, ende Johan van Derysen, 
ende dat over dye yerste dwersnacht gherichtslude weren Johan van Deysen 
ende Derich van Deysen, dieje beiden aud) für die zweite und dritte dwersnacht. 
Darauf quam Derich Gheven soen voerg. ende droech den voerg. hern 
Didderic van Apelteren weder op voer ons ende gherichtsluden als hern 
Henrics van Apelteren ende Gherit, Aelbrechts soen, dese voerg. besettinge 
ende claghe . .. Des gesan ons her Didderic voerg. ... . pevndinghe. Nadı: 
dem durd) Urteil (vondniss) der Schöffen die Verpflichtung des Nichters dazu feſt— 
gejtellt ijt, wird Dietrich in das Gut geleydt ende gepernt. 
Zeugen als Gerichtsiente: Heinrich von Appeltern mb Derid) Gheven ſoen uyter Lake. 
Tg. Nr. 18. Deutſch; Siegel (im Schild zwei doppelt gezinnte Ballen, darüber 
drei Vögel). 
1370 März 5 [des dinxdaghes na den sonnendaghe in der vasten, als 


men singht Invocavit]. 

Sherit van Leyenbergh, Burggraf zu Nymwegen (Nyemegen) und Richter im 
Meiche, beurkundet, daß vor ihm im Sericht von Ewijf (Ewye) Johann van der 
Lede, Bürger zu Nymwegen, zugleich fiir feine Gattin Agnes, “die Heyne PBapen 
dochter was’, und Tochter Mechtilt dem Nitter Dietrich von Appeltern (Apelteren) 
einen Wiederfauf der durch fie halb am 24. Juni (op sente Johans dach te 
midzoemer geheiten Nativitas), halb am 24. Dezember (op Kirsavent) aus dem 
Kamp Ewyckerhoeven Kipl. Ewijk erhobenen Hundert Pfund Kabırrente bewilligt bat, 
der nach dem Tode der jeßigen Beliger der Nente an einem der beiden Termine 
gegen tauſend Pfund Eleiner Pfennige Nymweger Währung (payments) und gegen die 
vorbezahlte Pacht des Terinins unter Rückgabe der Deziiglichen Urkunden erfolgen ſoll. 

Zeugen als Gerichtstente: Sander van Nedinchaven (Nedinghoven), Teridy 
Oppenjtal und Herman, Heynkens Sohn. 

Orig. Wr. 28. Deutſch; Siegel. 

1373 Februar 20 [des sonnendachs na sente Valentyns dach mertelers]. [8 

Meechtelt, Herzogin von Geldern, Gräfin von Zütphen (Zuytphen), belehnt Nitter 
Dietrich von Appeltern (Nlpelteren) ihren Nat mit dem erledigten Lehen des Heinrich 
Vullingh, nämlich mit einem Hauſe und einer Hofſtatt daer buten im Kſpl. Ewijk 
(Ewye) jamt allen dazu gehörenden Erbnijien op der hoeven ende in Ewiker broke 
opten werdt zwiſchen der Hofjtatt und dem Waal (Mal), zuſammen 64 Moraen, 
und mit allen Erbnijien zwiſchen der Hofjtatt md dem Waal buten dycs ende 
binnen dyes und mit allen Erbniſſen zwiſchen der SHofftatt ende den voerdunc 
zu Zütphenſchem Recht, mit einem Pfund Geld zu verbeergeweden. 

Zeugen als Lehnsmannen: Reinhold von Brederode (Brederade), Herr don Gennep 
(Gheupe), Neffe der Herzogin, Steven van Lyenden (Lienden), Wilhelm die Roede, 
Jan van Beynhem (Beinum). 

Orig. Nr. 4. Deutſch; Siegel ab, 
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1383 Juli 12 [up sunte Margarieten avent der heyligher joncf.]. [9 


Steven van Lienden und Gattin Lyſebet van Hymmen verjchreiben LXijebet von 
Doornid (Doernic), Witwe Ritters Willam Borren v. D., für eine Schuld von 
neunhundert Pfund (zehn floerken auf dag Pfund gerechnet) aus “die groete famp’, 
13!/, bis 14 Morgen fajiend, und “die nye kamp, 4 Morgen faliend, im Gericht 
von Hymmen eine Jahrrente von neunzig Pfund auf St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22), 
von der fie jährlid) zwanzig Pfund mit 220 ablöfen follen. 

Drig. Nr. 49. Deutſch; zwei Siegel (Steven: im Schild Kreuz, im Kreuzungs- 
punkt Helm [?]; Lyſebet: Schild geipalten, r. ebenfo, I. Balken). 


1385 $ebruar 16 [des donredaghes na sunte Valentyns dach]. [10 


Goedert van Hoemen (Heumen), Burggraf zu Nymmegen und Richter im Reiche, 
beurfundet, daß vor ihm die Gebrüder Heinrich Herr von Wilde, Dietrich, Steven 
und Bernt v. W. zu behuf Hermanns von Zandwijk (Zandwic) folgende Ländereien 
in der Bauerjchaft (maelscap) Beuningen (Boninghen) käuflich aufgetragen haben: 
das Werdellen und den Avenacker, mit dem oberen Ende an der Walderiichen Straße, 
mit dem unteren an Johanns von Boninghen und Hermanns von Wacetjelaer 
(Waetjeler) Land, mit einer Seite längs dem Deiche, mit der andern längs Johanns 
von Boninghen Land; das Senden, da3 Kleine Cortendael und dag Große orten 
dael, mit einer Seite längd der Reigheritraten, mit der andern längs Johanns von 
Boninghen und Johanns von Ewijt (Ewic) Land, mit dem oberen Ende big zu der 
Straße theghen der Bontiwaden und dem Lande Johanns von Boninghen, mit dem 
unteren Ende tot der ghemeynre jtraten; das Haſenkempken, mit einer Seite an 
Johanns von Boninghen, mit der andern an Johanns von Ewijk Land, mit dem 
einen Ende längs dem Deiche, mit dem andern längs der Neygheritraten; den 
Paghenader mit den Seiten zwiſchen Johanns von Boninghen und Rulofs von 
Waetjelaer Land und mit dem Ende zwifchen Johanns von Boninghen Land und 
dem Bindendail; das Haſencloetken zwiſchen Johanns von Boninghen Land beider- 
ſeits, mit den Enden zwißchen Gerits van Drueten (Druten) und Rulofs von 
Waetjelaer Land; den Alden Die mit der Hofjtatt, mit dem Graben, der zwiſchen 
dem Grumader und der Hofftatt läuft, zwilchen dem Crumenacker und dem Land 
Gherits von Druten beiderjeit3 und mit den Enden an den Kreuzweg (cruyswech) 
und Johanns von Boninghen Land; den Gheer zwilchen Jans van Boninghen und 
Herit3 von Druten Land beiderfeit3, mit dem einen Ende an den Kreuzweg, mit 
dem andern an den Bruynshofj; den BruynsHoff zwilchen Johanns von Boninghen 
einerfeit? und dem Gheer und Gerit3 von Druten und Jans von Boninghen Lande 
anderſeits, mit beiden Enden an ans von Boninghen Land; da8 Sneppgaet an 
Johanns von Boninghen Land einerfeit3 und Dyer van Wiſche anderjeits, mit einen 
Ende an dem Kreuziveg, mit dem andern an Gerits von Druten Land: das Große 
Vinckendail zwiſchen Johanns von Boninghen und Rnlofs von Waetjelaer Land 
beiderfeit3 und zivilen Hermanns von Waetjelaer Land mit beiden Enden; dag 
Kleine VBindendail, mit dem halben Sraben, an dem Mühlenweg einerjeit3 und dem 
Land Hermanns von Waetſelger anderjeit3, mit einem Ende an Rulofs von Waetjelaer 
und mit dem andern an Jan Schuts Land; den Kamp im Bruch (bruyc) am Land 
Johann Milbuts einerjeit3 und dem des verjtorbenen (wilnere) Wilhelm von Niel 
(Nyel) anderjeits, fchiegend mit einer Ecke (aerde) de3 einen Endes auf die Steghe, 
mit der andern auf die weteringhe und mit dem andern Ende auf die nye wete- 
ringhe; 5 Morgen auf den Huenen zwilchen dem Lande Dyer van Wyfche und der 
geineinen Stege beiderjeit3, mit einem Ende Dig an die wweteringe, mit dem andern 
bi3 an das Land Dyer van Wiſche; und 6'/, Morgen und 30 Ruten außerhalb 
des Deichd, mit einer cite an den Deiche auf 20 Fuß nad) dem oberjten baerde 
von dem Deiche gemejjen, und mit der andern Seite an dem Lande Godde Bons 
mans, mit dem unteren Ende big an das Land Herm Rubberts von Appeltern 
(Apeltaren). Die Verkäufer verbürgen fich für VBerzichtleiltung ihres außer Landes 
befindlichen Brnderd Sweder von Wiſche. Neben ihnen geloben als Bürgen die 
Kitter Dietribh von Appeltern, Nubbert dv. M. und Johann von Gent (Ghent) 
Währihajt für die Ländereien, ausgenommıen die zugehörigen 29'/, Nuten Deid), 
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von denen zwei nächit dem Deiche Reyners van Deyfe oben und dem Deiche Her- 
manng von Wactjelaer unten und 271/, nächſt dem der Mechtelt Baer oben und 
Dyer van Wiſche unten liegen. 
Zeugen als Gerichtsleute: Johann von Boninghen und Neyner Goedert3 Sohn. 
ER ae Nr. 34. Deutſch; Siegel (Schild geteilt, oben nicht zu erfennen, unten 
yach) 


1387 Juni 2 [op andach van den heylygen pynxterdage]. (11 


Wilhelm von Jülich (Gulich), Herzog von Geldern und Graf von Ziütphen, 
verleent .... den gemeyen (!) buren ende merckgenooten van Noort Apel- 
doorn (Noord Apeldoorn) ende Wenem (Wenum), dat sy mit ooren pender in 
der tydt ende myt ooren heemraedt, den sy onder hem daer toe kiesen, 
schouwen sullen ende mogen alle oer weteringe ende leygraben by hem 
helven alle oer mercke door van boven nederwaers ende voort allsoo verre, 
ganz wie fie es zu Zeiten feines verjtorbenen Ohms Albert (?, ftatt Eduard?), 
Herzogs von Geldern und Grafen von Zütphen, zu tun pflegten. 

Schlechte Abichr. ans dem Ende des 16. Ihdts. Nr. 81. Deutid). 


1390 Juli 23 [des saterdages na sente Marie Magdalenen dach). [12 


Wilhelm von Jülich (Gulich), Herzog von Geldern und Graf von Zütphen, be- 
lehnt jeinen Nat Ritter Robbert von Appeltern (Apelteren) als Vormund (mombur) 
feineg Neffen Jakob von Appeltern mit den Lehngütern von dejjen Vater Herrn 
Derich v. A., mit dat Veerjtat, der Filcherei und den Werthen im Waal (Waele) 
aufwärts von der Dyelake, wo die Bauerſchaft (maelscap) Ewijf (Ervye) beginnt, 
bis zur Bſchft. Winfen (Wynſſen) abwärts, mit drei Morgen, die kromme ader, 
Kſpl. Beuningen (Boningen) und mit 3 bis 3'1/, Morgen ebenda up der Vergeri 
zu Zütphenſchem Recht (wie o. Nr. 8). 

Zeugen als Lehnsmannen: Gerit, Herr von Culenborg (Culenburch), und Her— 
mann don Meeckeren (Meferen), Lden ‚Sohn. 

Unten in der Mitte: Sigillatum iussu domini ducis per prepositum sancti 
Salvatoris (vergl. o. Archiv Angeren Urk. Nr. 6) presentibus de consilio ducis 
Johanne van den Velde et Johanne Mampel(en). 

Orig. Nr. 4 Deutſch; vom Ziegel dürjtige Reſte. 


1392 August 22 [des donredages na onser vrouwen dach Assumpeionis]. [13 


Nitter Otte von Bylant übergibt Nitter Rubbert von Appeltern (Apeltaren) als 
dem Vormund (mombar) Jakobs von Appeltern alle Rechte und Anſprüche (recht, 
toeseggen, tycht ende ainspraicke) an den Werthen im Waal (Waill) zwiſchen 
Ewijk im eich (Ewid in den Rycke) und Loenen (Geld. Gem. Valburg). 

Orig. Wr. 34. Deutſch; Siegel (Kreuz im Schild). 


1392 Dftober 14 [des manendages nae sente Victoers daghe]. 14 
Wilhelm von Jülich (Gulick), Herzog von Geldern (Gelre), und Graf von Zütphen, 
beurfumdet, daß vor ihm Nitter Ott von Bylant dem Nitter Robbert von Appeltern 
(Apeltaren) als Vormund (momber) Jakobs von Appeltern all fein Recht an den 
Werthe im Maal (Waele) zwiſchen Loenen und Ewijk (Ewick) im Reiche übergeben 
hat (vergl. o. Nr. 13). 

Unten rechts: Per dominum ducem presentibus de consilio dominis H(enrico) 
preposito sancti Salvatoris Traiectensis (vergl. o. Wr. 12) et Johanne van den 
Velde milite. 

Orig. Nr. 34. Deutſch; rotes Siegel beſchädigt (im Schild gefrönter Löwe, 
Schweif gefpalten). 


1397 Jannar 23 [des dinxdages na sente Vincencius dagh]. 15 
Wilhelm von Jülich (Gulich), Herzog von Geldern und Zülich, Graf von Zütphen, 
belehnt Jakob von Appeltern (Npelteren), Herrn Deryes Sohn, mit den im Lehn— 
briefe vom 23. Juli 1300 (vo. Nr. 12) genannten Beſitzungen feines Vater! zu 
Zütphenſchem Recht. 
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Zeugen al3 Lehnsmannen: Nitter Robbert von Appeltern und Arndt van Boichoep. 
Unten redjt3: Per dominum ducem presentibus de consilio dominis Heinrico 
domino de Wickraden (Wicrath) et Herberto de Lewen (Leeuwen) militibus. 
Orig. Nr. 4 Deutſch; vom Siegel dürftiger Reit. 
1397 Mai 24 [up sente Urbanus avent). [16 
Dietrih, Herr von Wiſch (Wiſſche), verzichtet zugleich für feine Mutter und feine 
Geſchwiſter zugunſten Hermanns von Zandwijf (Zandwick) auf das Stüdchen Land 
in Bocninger (Beuningen) bruecke zwilchen dejjen Kamp und der alder weteringhen. 
Orig. Nr. 45. Deutsch; Siegel (im Schild zwei Leoparden über einander, 
Stechhelm mit zwei Hörnern). 


1399 Juli 22 [des dynxtdages up sent Marien Magdalenen dach]. [17 


Wilhelm von Jülich (Gulic)), Herzog von Geldern und Jülich, Graf von Zütphen, 
gibt feinem Nate Ritter Robert von Appeltern (Apeltarn) und dejien Cohn Johann 
auf Lebenszeit alle Anfälle vom Buuſchwerth in den Bauerſchaften (mailschappen) 
Beuningen (Bonyngen) und Weurt (Wuerde) für einen alten großen Königstornoilchen 
jährlid) an St. Peters Stuhlfeier (Febr. 22). 

Ude die Boeſe, oberiter Rentmeiſter des Landes Geldern, dejjen Nenten ihn ver- 
jeßt (gesett ende bevalen) find, drüdt auf Befehl des Herzogs feine Zuſtimmung 
durch Meitbejiegelung aus. 

Auf den limbug: Per dominum ducem presentibus de concilio (!) dominis 
Gerhardo domino de Oye (Ooi) milite et Johanne Baliuwe decano Zut- 
phaniensi. 

Orig. Nr. 34. Deutſch; Siegel de3 Herzogs (geipaltener Eid: vr. nad) 1. 
geivandter gefrönter Löwe, Schweif geipalten, I. nad) r. gavandter Löwe) und des 
Nentmeifters (drei [2:1] Kugeln [?], dazwiſchen Halbmond). 

1400 Mai 18 [des dinxdages nae sente Servais dach des heiligen 
bisscops]. 118 
Tierfen von Bereghufen, Burggraf zu Nymwegen ımd Richter im Reiche, be= 

urfundet, Johann von Tringen, Bürger zu Nymwegen, für eine Schuld von vierzig 
(Heldernichen Gulden der Lysbet, Witive Hermanns von Waetjelaer (Waegeler), ein: 
gewieſen zu haben in deren ihm dafür verpfändete vier hont Yand im Kſpl. Beuningen 
ont. Moderacder zwijchen dem Erbe Hermanns von Zandwijk (Zandivye) und der 
gemeinen Straße, mit beiden Enden am Erbe Rolofs von Waetjelaer (Waigelar). 
Johann verfauft dad Land nad) Urteil der Gerichtslente Heinrich van den Kirchof 
gnt. von Wichen (Wychen) sinen coemen (= copman, Anfäufer) für die Schuld: 
jumme ende vor #’heren recht. Auf dejien Angebot antivortet Lysbet, es dafür 
nicht haben zu wollen: ebenfo der Richter, dem es tot s’heren behoif van den 
lande angeboten war. Doe behielt die coeman, doe Henric des voirs. erfs 
weldich was, sinen vrien wille mede the doen; doe gaff hi den selven cocp. 
Jan van Oringen ende sinen erven weder over in der vorworden, als hyt 
gecocht had, voir dese voirs. veertich gulden ende voir onss recht. 

Zeugen als Gerichtsleute: Hermann von Wactjelaer und Heinrid) Huyaman. 

Drig. Nr. 23. Deutſch; Siegel (Doppeladler im Schild). 


XII. Archiv Herveld. 


Herveld in der Geldernſchen Gem. Valburg; die Beligungen meift 1480 durd) 
v. Doornick von v. Culenborg erworben. 


1. Betr. den Erwerb der Gitter: Urkunden: 1394 (j. u. Reg.) 16 des 
15. und 5 des 16. Ihdts., Alten 1587 — 1618. 
2. Betr. Verpadhtungen, 1651 — 96. 


285* 197 


Hr. Warendorf. Haus Vornholz (Archiv Indoornit). 


1394 Februar 24 [des dinxtdages na sente Peters dage ad cathedram]. 


Jakob von Zandwijk (Zandwic) verkauft feinem Bruder Hermann von Zandwijl 
ein Stück Land in Oberbetume (Overbetuwe) Kſpl. Herveld (Hervelt) in Nemerenbrücde 
zwilchen dem Erbe Reynout Ruyters beiderjeit3, mit einem Ende fich erjtredend 
an da3 Erbe Johanns von Wijhe (Wye), mit dem andern an den Leitgraben, 
dag feinem verftorbenen Oheim, Herm Wilhelm von Nedinghoven (Nedinchaven), 
ehörte. 

, Orig. Nr. 1. Deutih; Siegel: im Schild Löwe. 


XII. Archiv Indoornik. 


Die Herrlichkeit Indoornik (Doornik) in der niederländiſchen Provinz Gelder— 
land, Gem. Heteren, war Kleveſches Lehen. Sie kam von den v. Lakemond 1387 an 
die v. Randwijk, von dieſen 1457 durch Kauf an die v. Bemmel, von ihnen 1481 
durch Heirat an die v. Doornick, von ihnen 1539 durch Erbſchaft an die v. Steprath, 
von diefen durch Heirat 1666 u die v. Ulft gut. dv. Doornid (vergl. Oorkondenbock 
van het geslacht Doornick, S. 366, Nr. 563). 


A. EEE Archivalien. 


Alten vom 16. bis 19. Ihdt., dabei 126 Urkunden: 5 des 14., 
58 des 15., 36 de8 16., 16 des 17., 10 des 18. und 1 des 19. Ihdts. 

Betr. die Gutsverwaltung: Käufe, Verkäufe, Verpacdhtungen, Bauhöfe 
(— Pachthöfe), Verpfändungen, Forderungen, Schuldbriefe, Gutsbeſchreibungen, 
Weidegründe, Ländereien, Wälle, Holzungen, Deichlaften, Staat: und Kom: 
munalabgaben (Grundfteuer), Rentmeilter, Wegegerechtigkeit. 


Bejonderd hervorzuheben: 


la. Betr. die Erwerbung durh v. Bemmel (1457) und v. Doornid 
(1483), 9 Urkunden 1457 —85. 


Dabei. lehnsherrlicher Konſens des Herzogs Johann I. von Kleve, Grafen 
von der Mark, 1457. 

4. Berpfändung Karla, Herzogs von Geldern und Sülih, Orafen von 
Bütphen, 1517 (Siegel). 
7. Paſſiv- und Aktivlehen betr. Urkunden des 15. bis 19. Ihdts.: 

Paſſivlehen Indoornik, Lehnsherr Herzog von Kleve, dann (1661 ff.) 
Kurfürit v. Brandenburg: 

Rehubriefe: 1455 Herzog Johann I. für Rutger v. Nandwijf; 1544 für 
Heinrid) dv. Steprath; 1683 für Johann Cornelig v. Ulft qnt. v. Doomid; 1801 
für Wilhelm Chriftian v. Nagel. 

Aktivlehen: Lehnsträger 1475 Wolter van den Meer, 1481 Arian van 
en 1520 Gerrit van Beeſt und Albert van Ermelen, 1548 Gisbert von 

uijl 


Alten betr. den Prozeß mit dem Lehnfiskus über die Frage, ob es 
Mann- oder Kunkellehen jei, 1675—81, mit älteren Beilagen, dar- 
unter Abjchr. von Urk. von 1472, 1481. 

24. Betr. Zehnten: im Kipl. Heteren, Urkunden de3 16. und 17. Ihdts.; 
Lehnbriefe des Herzogtums Geldern und der Grafſchaft Zütphen über 
den Zehnten zu Indoornik, 17. und 18. Shdt.; Akten 1681— 1807. 

30. Urkunden betr. die Werthe in Jjſel und Waal, 1536, 1653. 

31, 45. Betr. Filcherei in der Maas, 1578--1783. 

33. Urk. betr. die Wafjerleitung bei Zetten, 1514. 
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34—36. Patronatsſachen: 34. der St. Laurentiußvilarie zu Betten, 

1505—1778; 35. der St. Laurentiusvikarie zu Arnheim, 1564 

bis 1667; 36. der St. Katharinen- und der St. Andrendvifarie in 

der St. Walpurgisfirhe zu Arnheim, 1476, 1550—1752 (vergl. 

0. Archiv Doddendaal Nr. 70, 72, 69). 

38. Betr. die Pfarre zu Betten, 1572—76, und die Pfarrkirche 

dafelbft, 1501, 1506, Alten 1626—29. 

39. Urkunden betr. den PBatronat der St. Antoniusvilarie in der Kirche 
zu Randwijt, 1528, 1539. 

43, 59. Betr. da3 Rechnungsweſen: Alten 1516—1752, Rechnung 
1591 — 94, Rechnungen mit Akten 1606—1761. 

48. Betr. Brüdenzoll zwilhen Hemern und Indoornik, 1630— 1812. 

49. Betr. Patrimonialgerichtsbarfeit und Polizei, 1383, 1649 —1805, 

Protokollbuch 1668— 87. 

50. Stiftungsurf. über ein Kahresitipendium für zwei Studierende der 
evangeliich=reformierten Theologie aus dem Holtmüllerhof, 1643. 

51. Betr. Armenitiftung zu Betten, 1553--1665. 

56, 57. Urkunden betr. die v. Doornid und vd. Steprath als Beſitzer 
von Sndoornif, 1483, 1496—1656; in Nr. 57 außerdem Urkunden 
betr. die Vikarie zu Apeldoorn, 1531, 1618. 

58. Urkunden der vd. Nandwijf und v. Bemmel, 8 des 15. Ihdts. 
von 1433 an (dabei: 1476 Belchnung), 1506. 


B. Nichtverzeichnete Ardivalien. 


1. Sahresrehnung 1798; Alten betr. das Rechnungsweſen, 1796. 
2. Pachtbücher von Indoornik und Lackhauſen, c. 1750 ff. 1766 fi. 
(vergl. o. Archiv Steprath unter Nr. 44b). 


C. Urfundenregeiten. 


1375 April 14 [op den heylighen Palmavent). (1 
Wilhelm van der Horit, Gheryt von Dolre, Niguiin van den Broeke und Beernt 
von Welle beurkunden, da Heyne von Zetten an Mars Mulert einen rugghe Yand 
verfauft Hat auf Reynwintervelt (?) oben nächtt dem Lande der Gattin Jans von 
Oyhuſen mit dem ihr von der Herrlichkeit von Geldern (Ghelre) verpadjteten Erbe, 
unten näch)t dem der Kirche und des Wouter von Heter. 
Orig. Wr. 5. Deutſch: vier Siegel (Niquiin: Löwe im Schild; Beernt: Anker— 
kreuz, im r. Obere Lilie; die beiden andern nicht zu erfennen). 


1383 Juni 4 [op sente Bonifaes avent). [2 
Wilhelm von Jülich (Guylie), Herzog von Geldern und Graf von Zütphen, 
Ichliegt mit Rutgher von Nemvic (Randwijk) folgenden Vertrag, Wenn in Doornik 
(Daernic) im Rutgers Gericht ein Totſchlag geichieht, joll der Täter an Leib und 
(St im Yande des Herzogs onveylich ende nyet bescherymt jein, ımd der Herzog 
und feine Amtleute Sollen ihn richten, als ob er die Tat in der Tberbetinve (ver: 
betue) begangen hätte; die Einkünfte von Strafe ımd Zihnegeldern (van broeken 
of van zwoenen) ſoll halb der Herzog, Halb Nutger bezichen. Wenn Nutger oder 
jeine Nachkommen ſelbſt in ihrem Gericht Doornik einen Totſchlag begehen, ſoll der 
Herzog ſich a einmilchen. 
Trig. Wr. 49. Deutſch; Siegel (im Schild gefrönter Löwe, Helm, Helmzier 
Pfauenſchweif mit dem Löwen belegt), — Rutgers Ausfertigung gedr. Nijhoff, 
Gedenkw. uit de geschied. van Gelderl. III, 110 Nr. 99. 


wm 
Ss 


o 
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1387 Suni 7 [des vryedaghes na des helighen sacraments dach] Voornit 
[Dornye]. [3 
Goedart van den Veen, Nichter in Doornik (Toernyce), beurfundet, dag vor ihm 
Ritter Rutgher von Lakemond (Laecmonde) und feine Gattin Margreta' dem 
Heinrih von Brienen (Bıyenen), Engelbert3 Sohn, aufgetragen Haben den Wülves— 
kamp, den Uyhüferbräee, den Scadenkamp, den Kraenpapenkamp, oſtwärts nächſt 
Dornycker ſteghe, nordwärts nächſt dem Randwijker (Renwiker) Zuggraben (tochgrave), 
ſüdwärts nächſt dem Doorniker Leitgraben und weſtwärts nächft Laecmonder ſteghe, 
nachdem der Graf von Kleve dieſe Erben zu eigen gegeben hat (vergl. u. Nr. 4). 

Zeugen als Gerichtsleute: Aelbert Roſenſtel, Johann von Renwie (Randwijk) 
Saffenciius' (?) Sohn, Heinrich von Elſt und Hac von Delen. 

Orig. Nr. 5. Deutſch; Siegel des Richters (Adler 17) im Schild, mit Balken 
belegt), des Rutgher (doppelt gezinnter Balken) und der Margreta (Schild geſpalten, 
r. unerkennbar, I. wie Rutgher). 


1387 Juni 16 [op den neesten sonnendaege nae sente Vitus daeghe]. [4 


Graf Adolf (T.) von Kleve gibt Ritter Nütaher von Lafemond (Laecmonde) die 
bisher Ichnrührigen Erben zu eigen, den Wolfskamp (23 holländifhe Morgen und 
4 bont), den Lyhuferbrüch (13 Morgen), den Scadenfamp (18 Morgen), den 
Scyaedengheer (10 Morgen weniger °/, ont), den Kraenpapenkamp (6 Morgen) 
und den Sonchronwenfamp (111/, Morgen), im Gericht von Doornik (Dairnych) 
Kipl. Betten, oben nächſt dem Lande des Aelbert von Wees (Wele) und Oyhuſer 
ſteghe, unten nächſt Zaecmonder (Lakemond) ſteghe, nordwärts nächjt der veltiwete- 
ringhe don Randwijk (Renwich), ſüdwärts nächſt dem Lande des Herzogs von Jülich 
(Guylich), der Frau von Langherake und des Aelbert von Wees. 

Sein Lehnsmann ſoll Rutgher bleiben von der ganzen Herrlichkeit von Doornik, 
Gericht, ee Haus und Hof mit Zubehör. 

Orig, Wr. 1. Deutſch; Siegel (jehr beſchädigt). 


1400 September 7 [des neesten dinxdaeghes nae sunte Bonyffacius dach 
des heylegen pauss]. [5 


Otte von Maljen (Mealjien), de3 veritorbenen Herrn Heimih Sohn, beichnt in 
Gegenwart Goeſſens von Winjen (Winſſen) und Johanns von Weely, Lehnsmannen 
des Herzogd don Geldern und Jülich, Grafen von Zütphen (Zuytphen), Wilhelm 
von Druten (Drueten), Claus’ Sohn, mit der Hälfte von 32 Morgen in der Herr— 
lichfeit Doornik (Daernic) ‚zwilchen dem Lande der GErbgenahmen der rau von 
Langghereeck und der gemeinen Zteghe von Doornif, die Aelbrecht von Wees (Weeſſe) 
von feinem Vater zu Lehen trug, zu Zütphenſchem Erblehnrecht, mit einem Pfund 
Geld zu verheergeweden. 

Orig. Nr. 7. Deutſch: Siegel des Ausſtellers (r. Schrägbalken, belegt mit 
Turnierkragen von 3 Lätzen), des v. Winſen (Balken, o. mit 4, u. mit 3 geſtielten 
Perlen beſteckt) und des dv. Weely (3 [2:1] Kugeln, belegt mit Turnierkragen von 
3 Yäßen). 


XIV. Archiv Winfen. 


Winſen, adelige! Haus und Gut in der Geldernſchen Gem. Ewijk, gehörte im 
16. Ihdt. den v. Nudberg, wurde 1803 aus Subhaftation von den d. Nagel: 
Doornid angelauft, nadydem ſchon vorher Haus Doddendaal daran beteiligt 
geivejen war. 


Urtunden: 1 des 14., 16 des 15., 5 des 16. und 1 des 17. Shots. 


1. Alten betr. Ankauf de3 Gutes Winfen und Verkauf von Duiſter— 
voorde (vergl. u. Veräuß. u. fremde Güter Nr. 1a), 1811—12. 
2. Betr. die Pertinenzen des Gutes, 1756—99. 
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3—5, 7, 10. Betr. verjchiedene zum Gute gehörige Grundſtücke, Zehnten, 
Renten u. a., 1391 (}. u. NReg.), 4 Urkunden des 15., 4 des 16. Ihdts. 
und eine von 1654. 

6. Betr. Ländereien im Kipl. Winfen, 6 Urkunden des 15. Ihdts. (von 
1417 an, Verkäufe und Erbpachtbriefe), eine von 1509; Alten 1638 — 54. 

8. Betr. die dv. Zandwijkſchen Güter im Kipl. Winſen, 6 Urkunden 
von 1415—1491 (Erbpachtbriefe, Gerichtsurkunden u. a.). 

9. Betr. den Heinen Ewijfer Werth, 1631. 

11. erpachtungen betr. Alten, 1611—44. 

12. Bücher: 1. Zins und Pachtverzeichnis der Witwe Hermanns von 
Budberg (Boedbergen) 1550 —52, Johanns von Budberg 1553— 58, 
über Winfen, Ewijt und Beuningen; Jchmal= Hein-fol. — 2. 
Lagerbuch de3 15. Ihdts. (1483/84 u. a.); jchmal=Hein=fol.; als 
Umſchlag dient u. a. eine Pergamenturk. des 15. Ihdts. und ein 
Notariatzinftrument. 

13. Betr. Deichreparaturen, 1584— 94. 


Nichtverzeichnet: 
Rechnung 1804 mit Akten desſelben Jahres. 


1391 März 20 [des manendages na den heiligen Palmdach). 

Sohann von Wuſie, Burggraf zu Nymwegen und Michter im Reiche (don Nym— 
wegen; in den Ryke), beurkfundet, daß vor ihm Steven van Lent und feine Gattin 
Johanna, Johann von Defterholt, Johanns Sohn, und feine Gattin Zely die Hälfte 
von allen folgenden Binshühnern aus dem Kſpl. Winfen (Wynjen) Gertrud von 
Gent, Klojteriungjvan zu Nymwegen Prämonitratenferordens, und ihrer Schweiter 
Jungfer Deenfen von Gent käuflich aufgetragen haben: nämlid) aus Haus und 
Hofjtatt, auf denen Johann Berpagen (?) wohnt, 4 Kapaune; aus Haus und HoF: 
Itatt Gerit Koets 2, aus denen des oe van Priel 1'/, Kapaune. Dieje drei 
Hofſtätten liegen einerfeit? an dem Erbe Johaun Puls, anderjeit3 an der gemeinen 
Straße. Ferner aus dem Deenfen gehörigen Zolvelt 6 Hühner; von Werner von 
Pueflic (Puyflich) aus 2 Hofjtätten, gelegen mit einer Seite am Erbe Willen Moren, 
mit der andern am Erbe Genen Zohan, Tonys ſoens joen, 2 Hühner; von Geryt 
van Heze, Hamen Sohn, aus dem Hackenkamp, gelegen mit einer Seite am Erbe 
Wilhelms von NRuytenberge, mit der andern am Erbe Arnt Nenden, 2 Hühner; aus 
Haus und Hofitatt Baten van Stralen 6, aus denen des Arnt Bonen 12 Hühner. 
Nach dem Tode der Käuferinnen jollen Lysbett von Beuningen (Bonyngen) und 
Stine, Johanns von Beuningen Tochter, Klojterjungirauen zu Nymmvegen in dem— 
felben Orden, die Hühner auf Lebenszeit erheben; überleben jie jene nicht, follen die 
Hühner wieder an deren Erdgenahmen fallen. 

engen als Gerichtsleute: Ott van Croye (Ewiid) und Johann von Beuningen. 

Orig. Nr. 3. Deutſch; Siegel (drei [2:1] Andreaskreuze). 


D. XV. UArdivalien der veräußerten und fremden Güter. 


Urfunden: 19 de 14. 164 de3 15. Ihdts. (die Hälfte Abjchriften), 
125 des 16., 98 de3 17. und 25 des 18. Ihdts. 


A. Repertorijierte Archivalien. 


1a. Betr. das Gut Duiftervoorde (Dorf Twelloo, Gelderniche Gemeinde 
Voorſt), Zehen der Grafichaft Zütphen): 


289* 201 


Kr. Warendorf. Haus Bornholz (Archivalien d. veräuß. u. fremd. Güter). 


a) Urkunden: 8 de 16. 10 de 17. 1 des 18. Ihdts. 
Dabei Lehnbriefe, auch über Werthe in der Jjſel (7 des 17., 1 de 
18. Ihdts.). 


b) Alten, 1569 bis ins 19. Ihdt., dabei: 

1. Mobilienverzeichniiie 1660—1783 (Bücherkatalog 1660, 3 Seiten 
fol.); Möbel betr., 1798—1806. 2. Baurechnung, 1663—65. 3. Kaſſen— 
und Rechnungsweſen betr., 1663—1776, 1805—29. 4. Paſtorat betr. 
(Ländereienverzeichnifje, VBerpacdhtungen, Weiden), 1669— 1812. 5. Forſtſachen, 
1771—1825. 6. Aufnahme des Gutes und Rechnungsplan, 1798. 7. Rech: 
nungen, 1798—1815. 8. Den projcektierten Verkauf betr., 1802—27. 


c) Bücher: Nechenbücher 1568 ff., 1583 ff. (ſchmal-fol.), 1637 ff. 
und Annotationdbucdh 1657 ff. (4°). 


1b. Betr. das Gut Dyrende (Kſpl. Twelloo), Zehen der dv. Bronkhorſt, 
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bez. Grafen von Limburg. 
Urkunden: Lehnbriefe für die dv. Apeldoorn über Dykeſſeyne 
1457, 1474, 1551; Akten 1581—1762. — Vergl. u. Nr. 20a. 


. Betr. verjchiedene holländiſche nicht mehr beſeſſene Güter: 


a) Urkunden: 1 de3 15., 1 des 16., 6 des 17. Ihdts. darunter: 
1424 Xehnbrief des Herzogd Arnold von Geldern für Wilhelm von 
Jjzendoorns Gattin über den Zehnten zu Alfen (Gelderland): 1658, 1661, 
1697, Lehnbriefe über die Herrlichkeit VBarif, den Zehnten zu Engeland 
(Bauerſch. in der Geldernſchen Gem. Apeldoorn) und Beekbergen. 
b) Alten 1567 —1792; darunter: 
Betr. die Bilarie zu Barik, 1658. -— Rechnung der Lande von Bianen 
een 1745— 47, 1750. — Redynungen von andern holländiichen Gittern, 
740 —44. 


. Betr. v. Budbergſche Güter, 16.—18. Ihdt.: 


Urfunden: 4 des 16. Jhdt3., darunter Herzog Karl von Geldem 1517 
(mit fchönem Siegel). — Alten 1535—1741. 


. Betr. die Güter der dvd. Baar, 1476—1721: 


Urkunden: 1476 (Belehnung); 1502 Graf Rohann von Egmond, Gert 
von Baar und Gencralitatthalter von Holland, Zeeland und Friesland (mit 
Unterfchrift und Siegel), ſonſt 8 des 16. und 3 des 17. Ihdis. — Alten 
1550—1721. 


. Betr. Güter der vd. Bentind, 1544—1683: 


Folioheft des 16. Ihdts., darin Kopicen von Urkunden aus der Zeit von 
1544— 48 jowie ein Güternachlaßinventarium von 1548; ferner Aktenſtück von 1683. 


. Betr. Lehn- und Erbgüter der v. Amitel: Katwijk und die drei in 


Utrecht gelegenen Herrlichkeiten Loenerſloot (vergl. unten Nr. 20c), 


Oukoop und Ter-W, Urkunden des 16.—18. Ihdts.: 

1677 Lehnbrief des Jakob, Bannerherm von und zu Wafjenaer, Herm von 
Obdam, Hensbroef und Spierdijck (in Nordholland) ufw. für Maria Johanna 
dv. Amſtel über Gut Katwijf; 1684 Lehnbrief des Prinzen Wilhelm Heinrich 
von Tranien und Naſſau für vd. Steprath über Loenerſloot; 1708 dreizehn 
Übertragungsurfunden der Juſtina von Amſtel für Peter Reinhard von Steprath 
über Ländereien; ſonſt 1 des 16., 4 des 17. und 1 des 18. Ihdts. 


. Betr. Güter der Familien dv. Sjzendoorn und d. Stommel: NWien- 


hof (Neuhof bei Gleſſen?), Asperſchlag, Gleſſen, Rovershof: 
Urfunden: 1312 (Mbjichr.), 1332, 3 des 15., 7 des 16. 3 des 
17. Ihdts. 
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10. 


11. 


15. 
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Dabei: 1564 Raynutius tituli sancti Angeli presbyter cardinalis archi- 
episcopo Coloniensi (sub sigillo officii poenitentiarie). 


Alten 1553— 1721, darin auch Prozekjachen und Rechnungen. 


. Betr. Gut Nijenbeet (Geldernihe Gem. VBoorft), Lehen der Graf- 


haft Zütphen, 1383—-1792: 

Urkunden: Lehnbriefe für dv. Steenbergen 1383, 1424, 1439, 1582, 
1681, für v. Baar zu Slangenburg 1688 (v. Steprath 1727, ſ. u. Nr. 19), 
für v. Doornid zugleid) mit Slangenburg 1757. — Alten 1652— 1792. 


. Betr. Güter der dv. Voorſt, 1433— 1772: 


Urkunden: 1433, 1458, 1469; 1583 Wilhelm Prinz von Oranien, Graf 
von Naſſau ufiv.; Lehnbriefe über von der PBropjtei St. Johann in Utrecht 
relevierende Zehnten für v. Baar zu Slangenburg 1638 (j. u. Wr. 16), über 
Wajjergerechtigkeit zu Wpeldoorn für Dietrih von Steprath 1644, über 
Zehnten zu Heteren für vd. Steenbergen zu Nijenbeef 1681; ſonſt 9 des 16., 
20 des 17., 1 des 18. Ihdts. 

Akten 1518 1772 dabei Urkundenabſchriften von 1488 und 1490. 

Betr. veräußerte v. Doornickſche Güter, u. a. Schoonoord bei 
Amersfoort und das Rittergut (Het) Loo, nördlich von Apeldoorn, 
jetzt königliches Luſtſchloß (i1m 16. Ihdt. den v. Bentinck, dann den 
v. Arnhem, Voorſt, Jjzendoorn, Steprath, Doornid gehörend, 
1686 von Johann Cornelis von Doornick an Prinz Wilhelm III. von 
Oranien verkauft; vergl. Witkamp, Aardriijkskundig Woordenboek, 
Neue Ausg. S. 514, und Oorkondenboek van het geslacht Doornick 
©. 370, Nr. 571), 1415 - 1763: 

Urkunden: 1440 Konjensbrief des Biſchofs Rudolf von Utrecht; 1468 
Frater Johannes de Assindia (Eſſen), prior fratrum ordinis sancte Crucis 
conventus Marie Pacis (Wiarienfreede bei Dingden) Monasteriensis diocesis 
Adolpho de Marca militi betr. Aufnahme in die Gebetsbrüderichaft. — 1601 
Provinzialjujtizhof und -Rat des Landes Utrecht betr. den Prozeß v. Wecde — 
v. Doornick, Libellform (14 Bergamentblätter fol.) mit Siegel; jonjt 7 des 
15. Ihdts. von 1415 an, 12 des 16., 5 des 17. Ihdts. 

Alten (auch Prozeßſachen) 1507—1763, mit Abjchriften von 6 Urkk. des 
15. Ihdts. von 1444 an. 

Betr. Güter der v. Hönnepel: 

1573 Motariatsinftrument über Belignahme von Haus Groin (Kr. Rees, 

Gem. Empel, vergl. Elemen, Kunſtdenkm. S. 61). 


. Betr. Güter der von der Gappellen: 


1447 Schadlosbrief deg Johann (I.) aldste soen van Cleve ind van der 
Marke; 1456, 1477. 


. Betr. Güter der dv. Götterswid: Urk. 1559; Briefe 1726, 1730. 
. Betr. Haus Ofte (Nr. Mettmann; Fam durch Heirat mit Gertrud 


v. Eller [v. Öfte] an Generalwachtmeijter Dietrich Othmar v. Erwitte 
[pergl. u. Familienſachen Nr. 14], durch Heirat mit deſſen Tochter 
vorübergehend an dvd. Toornid; vergl. Glemen, Kunſtdenkm. ©. SO): 
Den Streit mit dem Abte von Werden über die dem Haufe zus 
itehende Gerichtsherrlichfeit betr. Alten, 1679 —1713. 


Betr. Tehngüter der v. Steenbergen von der Grafſchaft Zütphen 
(j. o. Nr. 8): 

Lehnbrieſe: 1595 über den Bakerwerth Kſpl. Steenderen (Gelderland); 
1596, 1631 über den Cattenwinckel und Bonenmate Kſpl. Voorſi. 
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16. Betr. Güter der v. Apeldoorn, 14.—-17. Ihdt.: 

Urkunden: 1491; 1536 Herzog Karl von Geldern (Bap., bei den Aften); 
Lehnbriefe über den Engelander on (j. o. Wr. 2) für v. Steenbergen 
157° (König Philipp II. von Spanien), 1584, 1610; für v. Apeldoorn 1644: 
über von der Propjtei St. Johann zu Utrecht (ehnbare Zehnten für dv. Baar 
zu Slangenburg (f. o. Wr. 9) 1656, 1668; ſonſt 2 des 17. Ihdis. 

Kopiar des 16. Ihdts.: 7 Urkunden des 14. Ihdts. von 1335 — 87 (vergl. 
u. Urkundenregeſten Nr. 6—10, 12, 17), 42 des 15., 22 des 16. Ihdts. bis 1546. 

Akten 1536— 1697; darunter Rechnungen des 16. und 17. Ihdis.: 
Quoier tot de verpondinge (Grundſteuerauſchlag) in den a Apeldoorn, 
1649 (Aktenheft von 440 Blättern). 


17. Betr. die Familie und die Güter der v. Linden zu Kronenburg: 
Urkunden und Alten, 1496 (1 Urk. des 15. Shots.) bis 1697. 


18. Betr. die Herrlichkeit Latem (Gefberniche Gem. Angerloo), 14. bis 


18. Ihdt.: 

Urkunden: Lehnbriefe: 1432 Walraven von Mörs, Herr zu Baar, für 
Frau dv. Montjoort über Haus Latem: 1442 Herzog Arnold von Geldern für 
v. Angerloo über Jakob Vogel! Gut zu Worthrheden; 1548 Februar 22 
Kaiſer Kart V. für Martin — Roſſem über Koppogels Gut, Kſpl. Rheden, 
und Latem (vergl. u. Wr. 22); 1568 König Philipp II. von Spanien für 
Heinrich von Jizendoorn über Gopvogelsgut und Grut zu Elburg, von 
feinem Bruder Adrian, Domherrn zu Utrecht, angejtorben; 2 von 1658, 1664 
für dv. Steprath über Latem. — 1484 für Johanna Bael über Güter Nipl 
Rheden (aver Yssel) Bſchft. Yatem; 1535 Herzog Karl von Geldern für 
Egbert to Heederen über Güter ebenda. 1563 König Philipp II. von 
Spanien fir Heinrich von Zjzendoorn über Güter in Veluwzoom. — 
1547 Sept. 10, Nymwegen, Kaifer Karl V. bejtätigt Martin von Roſſem 
die (Schaßungs- ) Privilegien feiner Herrlichfeiten. — Sonft 4 des 15., 12 des IG., 
2 des 17. Ihdts. 

Akten 1544—1716, dabei Abjchr. einer Urkunde von 1328 und von 4 des 
15. Ihdts. 

19. Betr. da3 Gut Slangenburg (Gelderniche Gem. Doetinchem), Haus 
und Hofejaat, auch den Hofmannshof; Lehen der Grafichaft Zütphen, 
14.—-18. Ihdt.: 

Urkunden: Lehnbriefe für dv. Baar 1642, 1657, 1666; v. Steenbergen 
1715; v. Steprath, Watten der Erbtochter dv. Steenbergen, über Slangenburg 
und Zehntgerechtigteit daſelbſt, ſowie über Haus und Burg Nijenbeek 1727, 
zugleich) über Apeldoorner Rijswerthe 1744 (dann v. Toornid 1757, ſ. 0. 
Kr. 8). — Wüpitlihe Indulgenzbreven für die Kapelle der Burg Slangenburg: 
Benedift XIV.: 3 von 1752, Clemens XIII.: 2 von 1762. — Sonft 1617, 1623. 

Akten 1505—1797, mit Abjchriften von Urkunden von 1383 und 1426, 

Bücher: Rechnungsbuch 1753 ff.; Bud) über Leiſtungen der Eigenbehörigen 
1771 ff. 

20. a) Betr. das Gut Tyrende (vergl. o. Nr. 1b): 

Urkunden 1507, 1603; 1686 Grafen Albrecht Georgs von Limburg, 
Bronkhorſt und Stirum Lehnbrief fir Peter Reinier von Steprath über 
Dixeinde in Veluwe Amt Boorit Kſpl. Tivellvo Bjchft. Teuge. 

b) Betr. Rittergut Kaldenberg Kr. Mettmann (Erbichaft der Grafen 

v. na 

Stopiare: 1. „H(ern) Johans Bollen ridders belachte pennonghen 
up Henrick hern tott Ghemen“; Heft aus dem Ende des 15. Ihdts., 
49 Bapierblätter fol. in Bergamentumiclag, enthaltend 23 Urkunden von 
1464— 83. — 2, „Nitterfig Galdenberg copeylich vidimierte Brieffichaften”, 1745, 
enthaltend Urkunden und Judizialextrakte 1081—1740. 
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21. 


22. 
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Alten 1528—1824, dabei: Betr. den Richter der Stadt Nymmegen, 
1528—68. — GSalvegarden, 1591— 1624. — Betr. den verkauften Baſtenhof 
zu Serm und das auf der Hofkammer zu Düfjeldorf geitandene Kapital, aud) 
andere Briefichaften, die Düjfeldorfer Güter betr, 1742—97. — Betr. den 
Verkauf von Staldenberg (1803 durd) den Freiheren v. Nagel— Doornick 
an den Freiherrn von und zum Pütz), 1799—1821. 

ce) Betr. Rittergut Loenerſloot (Mtreht): Urt 1675, Alten und 

Rechnungen 1588—1767; dabei: 

Rekeningen van de thienden van den halven groten Geest tot 
Monster (2orf in Siidholland), genaamt de Sparrewouder (Spaarn— 
woude) thienden, leen van Polanen (Herrlichkeit in Südholland), 1740 
bis 1755. — Pachtbuch 17-44 ff. 

Betr. die Pfarrkirche zu Apeldoorn, 1477—1646: 

Urk. 1477 November 27, Rom. Guillermus ÖOstiensis, Rodericus Por- 
tuensis, Angelus Penestrinensis, Oliverius Albanensis episcopi, Marcus 
tituli sancti Marci, Julianus tituli sancti Petri ad vincula, Stephanus 
tituli sancti Adriani, Ausias tituli sancte Sabine, Antonius Jacobus tituli 
sancti Clementis, Johannes tituli sancte Cecilie, Philibertus tituli sanc- 
torunı Johannis et Pauli, Johannes tituli sancti Marcelli presbyteri, 
Franciscus sancti Eustachii, Franciscus sancte Marie Nove, Theodorus 
sancti Theodori diaconi . . . sacrosancte Romane ecclesie cardinales, 

. cupientes, ut parrochialis ecclesia beate Marie in Appeldoen (!) 
Traiectensis diocesis ..... in suis structuris et edificiis debite reparetur ... 
necnon libris, calicibus, luminaribus ac aliis ornamentis ecclesiasticis 
decenter muniatur...., omnibus ... ., qui dictam parrochialem ecclesiam 
in Nativitatis et Visitationis eiusdem beate Marie virginis ac sanctorum 
Philippi et Jacobi apostolorum necnon octave Penthecostes Domini et 
ipsius ecclesie dedicationis festivitatibus . .. . visitaverint annuatim et ad 
reparationem etc. manus porrexerint adiutrices, centum dies indulgentiarum 
de iniunctis eis penitentiis relaxant. 

Trig. mit prächtiger farbiger Bemalung des linken und des oberen Randes 
fowie des erjten Namens, deſſen Buchſtaben fehr vergrößert find und deſſen 
Anfangsbuchttabe eine Darjtellung der heil. Maria mit dem Kinde enthält. — 
15 Kardinalsfiegel ab. 

Alten 1525—1646; dabei ein Schreiben des Herzogs Karl von Geldern 
von 1525. 

Nicht näher verzeichnete Archivalien: 

127 Urkunden: 7 Orig. des 14. Ihdts. von 1311 an (vergl. u. 
Urkundenregeſten Nr. 1, 3, 11, 15, 16, 18, 19), 47 und 4 Abjchr. 
des 15. (Verkäufe, Auflaffungen, Belehnungen, Schadlosbriefe u. a.), 
51 des 16. und 21 des 17. Ihdts.; darunter: 

1470 März 24, Biſchof Konrads (JII.) von Osnabrück Wappenbrief für 
Ertwin Ertman, Nat und Bafallen, vergl. Osnabr. Mitteil. XVI (1891), 
153 Wr. 31, mit dem inmitten des Tertes ſtehenden farbigen Wappen (wird im 
34. Bde. des Neuen Arch. der Gej. für ältere dentiche Geſchichtskunde gedrudt 
und behandelt werden). — 1483, betr. Schuldverichreibung des Erzbiſchofs 
Hermann IV. von Köln für den Grafen Bincenz von Mörs über 20000 Gulden 
aus dem Zoll zu Berk (Nheinberg). — 1545 Dezember 16, Utrecht, Rent— 
verfauf Kaiſer Karls V. — 1548 Febr. 22, Kaiſer Karl V. für Martin von 
Roſſem über von Hadiwych tho Heker (Heeckeren) aufgetragene Teile von Cop— 
vogelsgut (vergl. o. Wr. 18). — 1583 Herzog Franz’ von Lothringen Erlaubnis 
für Heinrich Vos don Tartwyck (— Tarijf, Bauerid). in der Nordbrabanter Gern. 
Zundert?) über feine Lehn- und Eigengüter zu tejtieren. — 1635 Erzbiſchof 
serdinand von Köln. — 1640 Lehnbrief für d. Steprath über Varik (vergl. o. 
Kr. 2). — 1643 Geleitsbrief König Philipps IV. von Spanien. 

Alten 1590—1740. 
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23. Betr. veräußerte und fremde Güter, in alphabetiicher Anordnung 
(jedem der 13 Buchjtaben entſpricht ein Volumen). 
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A. 


1, 2. Betr. Land und Haus zu Amersfoort, 1501—1698. 

3. Betr. Land im Kſpl. Andelft, 1597—1611. 

4—6. Betr. Holzwachs im Kipl. Apeldoorn, Bichft. Noord- 
apeldoorn, 1626—92; Mühlen zu Apeldoorn, 1639—66, 
und Werthe dajelbjt (Akten und Nechnungen), 1613—96. 


Betr. Buysdyck auf dem Hoogland Gem. Utrecht, Beekverdel, 
Land im Bloemendaal bei Amerdfoort, Land zu Bislich 
(Bichlid), Bartheinrichs Nachlaffenichaft, 1551— 1675. 

Betr. Capellenland im Schependom Huijen, Heine Coppel- 
weide bei Elten, Eruje-Math, Coelhorſt bei Amerdfoort, 
Prozeß Cracht gegen v. Doornid, Coninen Bol Kſpl. Voorit, 
Copvogelsgut Kipl. Rheden (ſ. o. Nr. 18 u. 22), 1547 —1775. 


Betr. Kirchenbank zu Doetinhem, Kollation der Bilarie in der 
Hippolytuslicche zu Delft, Land in Dylad, Land zu Duiven, 
Güter in den Kirchipielen Dieren, Rheden und Ellefom, 
1548 —1757. 

Betr. Engelbert3 Land (Dorf Engelbert Groningenfhe Gem. 
Noorddijk), Weistum für Nubert tho Ejfel, Johann Evert3 Gut 
zu Noordapeldvorn, 1536— 1668. 


Betr. Haus Genendahl zu Gog, Land zu Garel Amt Voorft, 
1613 — 1779. 


H. 1. Betr. das Lehen Homoet Kſpl. Maurik (Niederbetume), 1593— 94. 


mu 


In Fr 


Di. 


2. Betr. Land auf dem Hoogland bei Amersfoort, 1509 — 1650. 

3. Betr. Holjt-Länderei bei Amersfoort, 1540—83. 

4. Betr. den Heinen Havikker Werth Kſpl. Ellefom, Amt Veluwe, 
1553 —1774. 

Betr. den Hof Sizendoorn, dad Jakobshaus, 1666 —84. 

Betr. das Land op de Laack, Gut Loo (vergl. o. Nr. 10), 

Lichtenburg (adliges Haus und Herrlichkeit, Geldernſche Gem. 

Wiſch?), Latem (vergl. o. Nr. 18), 1544—1751. 

Betr. das Haus zu Rellinghauſen, 1703—10. 

Betr. den Hof Schlop unter Alft (Bichft. Gelderniche Gem. Ewijk) 

belegen, Schottefampen=-Land im Stopwich, 1593 —1661. 


. Betr. Land auf dem Wehr, in Woeſte Fort, Gut tor Welle, 


1531—67. 


Betr. Zehnten: 

1. Amersfoorter, 1584—88. 2. v. Budbergſche im Nentamt Duis- 
burg, 1619—53. 3. Kſpl. Epe Amt Veluwe, 1546. 4. den Vrageriſchen, 
1677. 5. auf dem Hoolhorjt, 1650—51. 6. Prieſterzehnten in Latem, 
1549. 7. Swezerenger (Iltrechter Gent. Juilen) und Allemans-Zehnten, 
1702—12. 8. der Utrechter Dompropjtei, Urkk.Abſchr. 2 von 1444, 
1496. 9. Zuidmanslander, 1652—55. 10. Kirchenrechnungen von 
Terwolde Gem. Voorſt, 1707-9. 11. Maaslander Zehnten, Urf. 
1491, Mften 1652 — 1700. 
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B. Nichtverzeichnete Archivalien: 


Zula. Duiſtervoorde: Pachtbuch 1770 ff., Rechnungen 1790—98. 

2. Holländifche Wein und Bierbuch 1600 ff., Domeftifenbücher ded 17. 
und 18. Ihdts. 

8. Nijenbeet: Pachtbuch 1720 ff, Rechnungen 1769— 74. 

10. Schoonoord und Koelhorjt: Rechnungen 1570 —77, 1595— 1610. 

15. dv. Steenbergenſches Pachtbuch, 1715 ff. 

20b. Rechnungen Johann? von Budberg vom Richteramt zu Nym- 
wegen, 1555—76; nebit Akten desjelben. 

Darunter Güterinventar der föniglihen Münze zu Nymmegen, 1569; Haus 


geldſchatzungsrechnung der drei Staaten des Oberſtiftes Utrecht diesſeits der 
Jiſel, 1516. 


23A. 1, 2. Empfangsregiſter der Güter zu Amersfoort (Schoonoord, 
Holit u. a.) aus der Mitte des 16. Ihdts.; Rechnungen 1650 —83. 


C. Urkundenregeiten. 


1311 September 1 [in die beati Egidii abbatis). [1 


Knappe Eberhard von Wilp (de Wilpe) willigt als Vormund der Söhne feines 
veritorbenen Bruder? Dietric) darein, daß Wendilmodis von Hummede und ihr 
Sohn Gogwin die zehn Scillinge Deventerer (Daventria) Heiner Denare, die fie 
jährih an St. Martin (Nov. 11) oder am folgenden Tage von der von ihnen 
bewohnten feinen Neffen gehörigen Hofjtätte fchulden, Aliger von Heeckeren (Hekeren) 
als Zehntzahlung von derjelben in jeinem Hofe zu Dorth (Durrete; Gelderland) 
unter Abpfändungsrecht desjelben entrichten. 

Zeugen: die Knappen Egbert von Wilp, Dietrich) von HZnideren, Berner von 
Bruchorſt und Walter von Vaaſen (de Vasene). 

Orig. Nr. 22. Lateinisch; Siegel: im Felde Schadjfreuz. 

1312 Juni 25 [in crastino Nativitatis beati Joannis baptistae]. [2 

Graf Gerhard (VI.) von Jülich und feine Gattin Elifabeth ſchließen mit Ritter 
Rabodo, Herm von Odenfirchen, einen Tausch ab: Sie geben ihm den Neuhof bei 
Gleſſen mit der Mühle dajelbft zu Lehen, den fie von ihrem Verwandten, Edelherrm 
Walram, Herrn von Bergheim, geerbt haben. Dafür übergibt Rabodo ihnen feinen 
Hof in Drove. Weil diejer jedoch wertvoller ift als das Lehnsobjekt, fügen fie ihm 
noch eine Geldſumme Hinzu, die den Wert der Bitter in Drove überjteigt; für dieſen 
Überſchuß fügt Rabodo von feinem Eigengut dem Lehnſtück noch eine Hufe in der 
Darf von Büsdorf hinzu. 

Abſchr. des 18. Ihdts. Nr. 7. Lateinisch; Siegel der Ausfteller angekündigt. 
— Vergl. die Gegenurf. Rabodos von demfelben Tage (nicht 24. Juni!) bei La— 
comblet, U.-B. für die Geſch. des Niederrheins III, ©. 84, Nr. 116. 


1317 November 3 [feria quinta post Omnium sanctorum)]. [3 


Wilhelm, Cohn des verftorbenen Nikolaus von Bakerwerde, belehnt Gerhard 
von Menchorft mit den Gütern Fockunck Kſpl. Hengeloo (Hengelo) zu Zütphenſchem 
Recht (ad ius Sutphaniense dando libram pro herwada). 

Zeugen: Dietrich von Borden, fein Sohn Wilhelm, Stephan von Horjt, Giſelbert 
gut. Scele von Baar (de Bare), Johann Rotardind, Neyner von Bunlo, Eberhard 
Blafe et alii quam plures probi et fide digni, quos omnes, quia copiam 
meorum vassallorum non habui, elegi in vassallos. 

Drig. Nr. 22. Lateiniſch; Siegler: Edeljunfer (nobilis domicellus) Wilhelm, 
Herr von Bronkhorſt (Brunchorit; Andreaskrenz don 4 Schaffcheeren begleitet, im 
Ecildeshaupt ein mit einem Turnierkragen von vier Lätzen beladener Löwe) umd 
Jordan von Bake (Balten überhöht von drei Vögeln). 
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1328 Februar 2 [op onser Vrouwen dach Lychtmisse]. [4 
Graf Reinald (II.) von Geldern und Graf Dietrich (IX.) von Kleve geloben, 
dat wy waren soolen den ses und twyntich hoeveneren ende dien daertho 
behoren dat slach van Duvenrebroick ende Groißenrebroick ..... omme ene 
summe van gelde, de ons daeroff vol ende al betaelt is; voert... . alle 
schaepwaringhe of to doene in Duvenre leytschap ende Groißenre leytschap; 
voert .. : alle die dyke in Lymersch'!) mitte dyke van Offenlande to Gees- 
beke to, ende den dyc to Geesbeke, to heren ende to dyken doen op dat 
erve, daer de dyke mit rechte to hoeren; ferner op dat broickslach, dat daer 
Be is, en geenrehande dyke to legghen noch laeten legghen dan de 
yke, de daer by rechte by hooren; ferner dal der Amtmann in Lymers auf 
den Inhalt diefer Urkunde ſich eidlich verpflichten joll; voert.... ene sluse to 
legghen tusschen Lathem ende Bare?) ende en ander sluse to leggen op 
Geesbeke by der sluse, de daer leget, en de weteringhe daertho te graven ... 
ende de slusen doen te waren alle den ghenen, de . .. daerto doen gelden, 
baven ende beneden alle den ghenen, den de wateringhe ende de slusen 
baten moghen in onsen lande ende oick in der heerschap van den Berghe, 
morgen morgene gelicke, ende wateringhe vorgenoemt voort doen to heren 
op alle de erven, daer se van rechtes to behoren, morghen nae morgene 
gelyke, ende onse amptlude doen te schouwen op ten dyken ende op ter 
weteringhen ... mitten heymreede, also dat dicrecht ende de schouwe in 
Bethue?) is gelegen. 
Abſchrift von 1609. Nr. 18. Deutitſch. 


1332 Sanuar 21. [d 

Graf Neinald (II.) von Geldern und Zütphen verkauft Wilhelm von Ijzendoorn 

und den im Werth von Szendoorn und Ochten Geerbten dag Hecht, einen Wajjer- 
gang anzıılegen. 

Wy Reynoud greve van Ghelren ende van Zutphen doen cond allen 
luden, dat wy vercoft hebben Willem van Ysenderen ende alle den ghenen, 
die gheerft zyn in den wcert van Ysenderen ende van Ochten, enen water- 
ghanc te leyden ende te maken uyt dien werde doer den bandyc; also dat 
si een sluse in dien bandyc legghen moghen, twe voet wyt ende twe voct 
hoech, alse hem beste oerbaer dunct, ende van dien dyc ende van dier sluse 
voert te leyden in die grote landeweteringhe, tot horen meesten oerbaer ende 
ten minsten scaden, alse die hemeraet, die wy daerop zoelen doen riden, 
wisen sal; doer welken waterghanc si levden moghen uyt den selven weert 
alle quelwater ende reghenwater, dat dacrin comen sal. Maer ghevielt, dat 
die uterdyc van den werde inghinghe in eyngher tyt ende die dye kortelyc 
beslaghen worde, soe ınoghen si doer dien selven waterghanc ende doer die 
sluse dat water leiden also langhe, alie sie hoer walle ende hoer wanghen 
van den waterghanc behauden, dat die niet over en ghaen. Maer ghevielt, 
dat die wanghen inghinghen ende dat si die niet ghehauden en conden, soe 
sal onse amptman daerop riden ende die sluse thoeslaen ende stoppen op 
Willeins coste ende der gheerfden voerscreven, ist dat syt selve niet en doen. 
Maer wanneer dat water ghevallen is, also dat die wanghen boven zyn, soe 
mach Willem ende die gheerfden voerghenoempt die sluse untstoppen ende 
opdoen op horen cost ende hocr water daerdoer leiden, also sie tevoren deden, 
in allen maniren, alse voerscreven is. Ende desen selven waterghanc ghelove 
wy Willem van Ysenderen ende allen den gheerfden in den weert voerscreven 
ende horen nacomelinghen te waren ende daerin te hauden eerflvc met 
ghoeden trouwen sonder arghelist. In orconde des heb wy onsen seghel aen 
desen brief doen hanghen. (ihegheven int jaer ons heren dusent driehondert 
twe ende dertich, op sente Agnyten dach. 

Orig. Nr. 7. Siegel ab. 


) Lymers, Landſtrecke in Gelderland, ſüdlicher Teil de Quartiers Zütphen. 
?) Latem, Baar, in der Gelderlandſchen Gem. Angerloo. — °) Betuwe. 
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1335 Oftober 19 [des donredages na sente Gallen dach]. [6 


Reinald (II.), Graf von Geldern und Zütphen, gibt vor een edell erfftynsguet 
den malen van Noertapeldorenre (Noord-Apeldoorn) marc dreizehn Hufen, elf 
Morgen und fünf Hont Land im Kipl. Apeldvorn, jede Hufe mit 10 Schillingen 
und acht Pfennigen, von denen 16 einen großen coninx-tornoyse machen, jährlid) 
auf Et. Martinstag (Nov. 11) in feinen Hof zu Loenen (Gem. Apeldoorn) zu ver- 
zinfen, unter Vorbehalt des Zehnten. | 

Kopiar des 16. Ihdts. in Nr. 16. Deutih. — Eine ähnliche Urk. des Grafen 
von Bag Zage bei Nijhoff, Gedenkw. uit de geschiedenis van Gelderland I, 
S. 352 Nr. 307. | 


1343 Januar 14 [op sancte Pontianus dach]. [? 


Helmich Bentind Hat feiner Gattin Lutgard Bentind ihre LXeibzucdht, ausgenommen 
ein Biertel von einer ware in Dummer marken, abgepadjtet für 42 Pfund Pfennige 
jährlich, Halb zu St. Martin im Winter (Nov. 11), halb zu St. Walpurgis (Mai 1) 
zu bezahlen. 

Zeugen: Herr Wilhelm van der Horſt, Herr Heinrich van den Damme, Godwin 
ter Hverft, Johann Bentind, Robert Bentind und Helmid) de Wylderyve. 

Kopiar des 16. Ihdts in Nr. 16. Deutſch. 


1344 November 13 [des saterdages na Martyns dach in den wyntere]. [8 


Albert Snavell und Ghert Snavell, broder poerter in Zwolle, geloben te waeren 
Goswin Byekens Sohn, poerter in Campen (Siampen), nae der oplatinge die 
dreizehn Morgen Land, die er von Werner Snaercappen gefaujt bat, gelegen in 
Sutemer marcken (Zuthem Gem. Zivollerferipel) zwiſchen des Biſchofs Lande gnt. 
die Plate und Aleffs von Zueter ((?, Zueten) ru. 

Kopiar des 16. Ihdts. in Nr. 16. Deutic. 


1356 Februar 24 [op sunte Mathias avent een apostels]. [9 


Sohann von Buckhorſt, Richter in den kluefft van Doernspich (Doornſpijk) 
unde van Heerde, beurfundet, day vor ihm Heyne, Gelperters Sohn, und feine 
Söhne Zohann und Jakob, forwie Wilhelm Vynck und feine Söhne Gisbert und 
Heinrich Pelſtertes-Gut in der Mark von Veeſen (Velen) Kipl. Heerde Zohann den 
Nyeman als freies Zindgut aufgelaſſen haben. 

Gerichtszeugen Johann Bentind und Maghorius Vyncke. 

Kopiar des 16. Ihdts. in Nr. 16. Deutſch. 


1357 Mai 1 [op sancte Walburgen dach]. [10 


Johann von Buckhorſt, Richter van der cluefft van Dorenspich (Doornipijf) 
unde van Heerde, beurfundet, daß im Gericht zu Hattem (Hatthem) Aleyt, Johans 
wyff in der Oeſterwych, Johann Bentind 4'/, Morgen Land in den vene bei 
dejjen Haus aufgelaiien hat. 

Zeugen als Geridytsfeute: Helmid) van den Damme, Steven Stolle, Maes 
Wolter? Sohn. 

Kopiar de3 16. Ihdts. in Nr. 16. Deutſch. 


1371 Dezember 17 [des woensdaghes na sente Lucien dach]. Geldern. [11 


Mechtild, Herzogin von Geldern, Gräfin von Kleve und Zitphen (Zuytphen), 
belehnt Goswin von Waldriic mit dem Werth Untruwe im Waal (Wael) zwiſchen 
Herwarden (jet Herwen en Aart, Geld. Gem.) und VBaldriic zu Zütphenſchem Lehn— 
recht (vergl. o. Nr. 3), auf Wicderlöfe mit fünfhundert alten goldenen Schilden in 
Münze des Königs von Frankreich oder gleichwertiger anderer. Dieſes Löfegeld ſoll 
gegebenenfall® Goswin oder jeine Erben auf ein gleiches Erbe im Lande Geldern, 
da3 dann Lehnsobjeft werden foll, anlegen (beleggen). 

Zeugen: die Lehnsmannen Steven von Lyenden (Lienden) und Sohann van 
der Eze. 

Orig. fanzelliert. Nr. 22. Deutſch; Siegel ab. 
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1374 Mai 16 [des sestienden dages in den Mey]. 112 


Knappe Wolter then Voirſt ende van Keppell gelobt Johann Bentynd wegen 
der Bürgichaft ſchadlos zu halten, die er für ihn gegen Wermbold von Geermuden, 
Albert3 Sohu, über 1067 alte Schilde, zu bezahlen am Sonntag nae onser lyever 
vrouwen Annunciationis naestkomende (1375 April 1) übernommen hat. 

Kopiar de3 16. Ihdts. in Wr. 16. Deutſch. 


1383 Sanuar 1 [op den jairsdach, die in latine heit Circumeisio Domini]. [13 


Wilhelm von Jülich (Gulid)), Herzog von Geldern und Graf von Zütphen, be— 
lehnt feinen Zreund (neven) Wilhelm von Steenbergen wegen defjen treuer Dienſte 
auch gegenüber feinem verjtorbenen Cheim Herzog Eduard (Edwart) zu Zütphenſchem 
Recht (vergl. o. Nr. 3) mit Haus und Burg Nijenbeet (Nyenbeed) * ihrer Vor⸗ 
burg außerhalb des Winterdeichs im Kſpl. Voorſt (Opvoerſt), von dem Hofe und 
Erbe Molentyn niederwärts an den Sommerdeich und den Kattenwynkel, mit Erbe 
und Werth "die Warte, mit den Rehagen und mit den Goltworpe, streckende 
tgegen Domerholt, mit der Weide tot Eyjiche und mit dem Snauwerth. 

Zengen die Näte und Yehnsmannen: Seger von Groesbeek (Groesbeke) und 
Bernd von Doorwerth (Doerwert), Ritter, Johann Kodkens von Seeller, onss mar- 
schalck van onser herbergen, Johann Tüneman. 

Orig. Nr. 8 Deutſch; Siegel (im Schild gefrönter Löwe, Schweif gejpalten, 
darüber Helm mit Bier). 


1383 $ebruar 26 [des donresdaeghs nae sente Mathies dach des apostels]. [14 


Knappe Hermann don Budberg (Buetbergh) beurkundet, er habe, als er Amt: 
mann in Walbe war, einen Streit zwiichen dem Meilter von dem Nyenkloeſter 
gnt. Sgrevendaell und Dietrich) von Eyll, Goderts Sohn, über von diejem bean— 
Ipruschte Erbiihillinge und Mecht von dem von ihm zu Erbzins rührenden, von Heyne 
Lullieman bewohnten Hofe des Kloſters zu Walbeck in Gegenwart der Schöffen von 
Walbeck Gerit Wyndman, Goswin ingen Buſſche, Peter von Eyll, Geret Wegener, 
Jakob to Brofe und Brouwer geſchlichtet entiprechend der eidlichen Ausſage der 
Laten, die Land zu deimjelben Nechte von Dietrich bejigen und unter denen auch 
der Kloſtermeiſter ſich befindet: ihr Land fer cin onsterflie recht Erbzinsgut ; 
wanneer een hant daeraen verstorve, so mocht die levendighe een hant weder 
winnen mit halven tinze; verstorven si occ beyde, so mochten die neest erven 
tobehande weder winnen mit vullen tinze; von ſonſtigen Nechten, Erbjchillingen 
oder Nuflagen wüßten fie nichts. 

Abſchr. von c. 1600. Wr. 19. Deutſch. 


1384 Februar 4 [des donredaghes nae onser vrouwen dach Purificacio]. [15 


Nitter Aernt van der Lawic tut das Gut zu Randwijk (Geld. Gem. Heteren; 
Remwie, Rückſchr. des 15. Ihdts. Randewyck), das Heinrid) van der Hoeven und 
feine Gattin Alyt ihm als YZinsherm des Hofs Randwijk vor deſſen Zinsgenojjen 
aufgetragen haben, Steven den Gruter, Derix foen, gegen eimen Zins von 4’, 
Groſchen (groet) und einem halben Huhn aus. 

Zeugen ald Zinsgenofien: Rutgher von Remwic und Maes Miülart. 

Orig. Wr. 22. Deutih; Siegel (wellenfürmiger Balfen, darüber zwei fünf: 
ſtrahlige Sterne). 


1384 Oktober 14 [des neesten vriedages na sente Victoers dach. [16 


Gerit here tot Alpen (Mipen) als Hauptichuldner und Claes Holtappel als Bürge 
befenmen, Johann von Lakemond (Laecmon) 44 alte goldene Echilde in Münze des 
Kaiſers von Nom oder des Königs von Frankreich oder in anderem in Büderid) 
(Buderich) gangbaren Belde auf nächſten 25. Dezember (Kirſtdach) jchuldig zu fein 
unter Prlicht zum Ginlager in Büderich mit je einen Pferde (Stellvertretung mög: 
lich, Bejtimmung über eens werdeyns kost, dy sy hudet in der herbergen, über 
Anfnahme der Schuldſumme bei Juden oder Lombarden vierzehn Nächte nad) der 
Mahnung). Klauſel wegen etwaiger Verlepimg von Brief oder Giegel. 
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Drig. Nr. 22. Deutſch: zwei beichädigte Siegel (Gerit: Schild fünfmal geftreift, 
Zurnierfragen von drei Lätzen, Helinzier zwei Ochſenhörner [?]); Claes: im Schild 
Hundelopf). 


1387 Augujt 8 [des naesten donredages na sunte Peters dach ad vincula]. [17 


Geryt dye Onbefcheiden und feine Gattin Gertrud quittieren den Gebrüdern 
Heinrich und Engelbert Bentind über Mitgift und väterliches Erbteil Gertruds. 

Zeugen als Schiedsleute und Gertruds Verwandte: Hermann ten Marjiche, 
Kohann van der Zee, Helmich van den Damme und Geryt Gelys foen. 

Kopiar des 16. Ihdts. in Nr. 16. Deutſch; Siegel de Geryt d. DO. und der 
Zeugen angekündigt. 


1395 üOftober 25 [des manendags nae elffdusent Megheden dach]. [18 


Hermann van den Meriche errichtet mit Zuftimmung feiner Söhne unter feinen 
Kindern folgende Erbſcheidung: Bertold, der ältejte Sohn, joll da8 vom Vater zur= 
zeit bewohnte Erbe und Gut then Weeriche, die halbe Mühle zu Toenden (Geld. 
Sem. Brummen) und ?, von Daſſenmaet zu Sinderen (Geld. Gem. Voorſt) er: 
halten; Johann die von Belegrem van Putten Ichnbaren Zehnten zu Beekbergen 
(Beghbergen; Dorf Geld. Gem. Apeldoorn) und Oeſtenwolde (— Ooſterwolde, Dorf 
Geld. Gem. Doornſpijk?); Robert das Weggengüet zu Angerloo (Angerloe), Züt— 
phenſches Lehen von Dietrich von Enghuizen (Engdufen); Gerit und Hermann 
erhalten !/, des Erbes und Gutes zu Horeloe (?), Y/, von ſechzehn Morgen Land 
im Maftbroefe, acht Morgen ebenda, die früher Heinrich van den Goye für 150 alte 
Schilde zu Pfande ſtanden, und dag Erbe und Gut zu Zwiep (Zwipe; Geld. Gem. 
Zaren), ein Lehen von Dietrich van Keppele (Keppel) anders gnt. van der Waltbefe 
(Walbeck). Seine Tochter Marie foll vierhundert alte goldene Schilde erhalten. Sie 
wird dafür in den Nießbrauch des halben Erbes und Gutes zu Nijenbeek (Nyenbele; 
Geld. Sem. Voorſt) und von ?/, des Erbes und Gutes zu Dieden (Tyedinch, Nord: 
brabant) eingejeßt, bis ihr Bertold jene Summe in franzöjiicher, faiferlicher oder 
anderer gleichwertiger Münze tot alle sunte Peters misse ad cathedram (Febr. 22) 
ausbezahlt, worauf er die Hüter erblich behalten foll. Lutgard ſoll binnen einem 
Jahre nad) jeinem Tode hundert alte Schilde, 40 von Robert, je 20 von Bertold 
und Johann, je 10 von Gerit und Hermann erhalten. 

Bertold foll für alle Lehngüter Lehnsträger werden (untfangen ende holden 
in leenscher were) und jeine Brüder weiter belchnen. 

Zeugen als Magen: Dietrich von Vorden; Johann von Steenbergen (Steens 
bergben) und Heinrid van den Merſche. 

Orig. Nr. 22. Deutsch; Siegel des Ausſtellers und ſeines Sohnes Bertold 
(Ankerkreuz im Schild), des Johann und Robert (ab) und der drei Zeugen (Vorden: 
Schachkreuz, im r. Obered Stern; Steenbergen: Löwe im Schild; Meriche: Anker - 
freuz mit Bajtartfaden). 


1396 Juli 5 [des woensdages na sunte Peters ende Pouwels dage der 
heiliger apostelen]. [19 


Ude dye Boeze, Burgaraf zu Nymwegen und Richter im Reich (von Nymwegen; 
in den Rycke), beurkundet, daß vor ihm Johann Tengnagel van Marwic (Maurif, 
Geld. Gem. ?) bekannt hat, Wilhelm van Ulmen, Bürger zu Nymwegen, ſechzehn— 
hundert alte goldene Schilde jhuldig zu fein. Der Gläubiger wird auf feine Mahnung 
durch Urteil der Gerichtsleute in die verpfändeten 50 Morgen, 1 Hont und 97 Ruten 
Land zu Lunen (Yünen) in der maelscap (Bauerſchaft) von Wichen (Wychgen) 
eingefeßt. Auf ein weiteres Urteil hin verfauft er daS Erbe Daem van Wusic 
synen coman für die Schuldſumme ende voir des richters recht. Per Ankäufer 
Dietet e3 dem Schuldner für denjelben Preis an: der antwortet, er wolle es dafiir 
nicht Haben. Ebenſo bietet er es dann ohne Erfolg dem Richter tot s’heren behueff 
van den lande an. Doe behielt dye coman, doe die coman des voirg. erves 
ende guet weldich en werich was, synen vrien wylle mede te doen. Doe 
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gaff hie den selven coep den voirg. Wyllem van Olmen weder over für Die 
Schuldſumme. 


Zeugen als Gerichtsleute: Hermann Collart und Heinrich van den Kyrchoff gnt. 


van Wychgen. 


Orig. Nr. 22. Deutſch; Siegel (3 [2:1] Kugeln, dazwiſchen Halbmond). — 


Zum Rechtsinhalt vergl. o. Archiv Doddendaal, Reg. Nr. 18. 


E. XVI. Familienſachen. 


Urkunden: 2 des 13., 9 des 14. und 79 (1I9 Abſchriften) des 15. Ihdts. 


m 


> 00 


— 
— 
— 


11. 


212 


.d. Arcen und ihre Güter, 1503 — 1697. 
. v. Amſtel und ihre Güter, Alten 1675—1710. 
.d. Apeldoorn: 


a) 1409 (1 Urk. des 15. Ihdts.) bis 1656; darunter: | 
König PHilipp II. von Spanien ernennt Peter v. A. zu feinen Rat, 

1561; gejtattet ihm über feine Lehen zu verfügen, 1590. 

b) Kirche, Bilarie und Hausarme zu Apeldoorn betr., 1456 
bis 1650 (5 Urkunden dee 15. Ihdts.). 

v. Baar (zu Slangenburg) und ihre Güter, 1355 —1726 (3 Ur- 

finden des 14. und 2 des 15. Ihdts.). 

Dabei: Kaiſer Karl V. ernennt Wilhelm dv. B. zum Drojten von Lingen, 
Brüſſel, 1551 Nov. 7; Lamorals, Prinzen von Saveren, Grafen von Egmond 
und feiner Gattin Herzogin Sabina von Baiern Sculdverichreibung, 1558: 
Kaifer Leopold J. ernennt Friedrid) Johann Baron dv. B. zu SI. zum Feld: 
marjchallteutnant, 1692, ſowie fonjtige Urkunden und Aften diejen General 
betr. aus dem Ende des 17. und dem Aufang des 18. Ihdts. 

v. Bentind (au) v. Varik, v. Schimmelpenninc) und ihre Güter: 
Urkunden: 1385, 1417, 1485, 1 des 16. und 2 des 17. Ihdts.: 
Alten 1540—97. 

d. Bolle, Urkunden 1452, 1459, Alten 1534. 

v. Budberg, 1433—1695, darunter 15 Urkunden (11 Abjchriften) 
de3 15. Ihdts. 

Ferner eine Urfunde Herzog Karl von Geldern von 1509; 3 Urkunden 
König Philipps TI. von Spanien (erlaubt Wilhelm von Doornid und Eliſabeth 
dv. B. über ihre Güter zu verfiigen 1572, ernennt Nikolaus dv. B. zum Vogt 
von Geldern 1587, beſcheidet denfelben auf eine Supplifation 1596) und eine 
des Don Carlos von Gurrea, Aragon und Borja, Gubernators der Niederlande 
von 1676 (Ememmung Balthaſars Franz dv. B. zum Hauptmann); Ahnen- 
tafel 1681. 


.d. Brienen, Urk. 1413, Alten 1608—9. 
. ZTejtament der Agnes von Bronkhorſt, 1700. 
. bon der Gappellen, 1384—1792 (vergl. o. Archiv Wohnung Nr. 72): 


2 Urkunden des 14. Ihdts., 16 (3 Abjchr.) des 15., darunter Schuld: 
beriprechen Stephans, Pfalzgrafen bei Rhein, Herzogs in Baiern, für Hermann 
von Loet und Johann dv. d.6., 1439; Güterverzeichnis (Papierblatt fol.), 1450: 
Rentverſchreibung Philipps, Erzherzogs von XLiterreic), Herzogs von Burgund, 
1499; Nentverichreibungen Katfer Karls V. 1526 Sept. 25 und 1546 Sept. 23: 
4 Ahnentafeln 1611—V45. 

v. Dovrnid: 
Urkunden 1396—1769, darınter 2 des 14. und 24 (5 Abſchr.) 


des 15. Ihdts. 


300* 


— r— — 


— —— 


Ar. Warendorf. Haus WBornholz (Familienfachen). 


12. 


20. 
21. 


U. a. Schildverfchreibung Herzog Johanns von Lothringen, 1418; Wbolition- 
defret Erzherzog Marimiliand von Lfterreih und Maria von Burgund für 
Heinrid vd. D. wegen feiner Teilnahme am Aufruhr dev Städte Nymwegen und 
Grave (Siegel mit Doppelporträt), 1481; ferner Erlaubnis Kaiſer Karl V. für 
Johann v. D. über feine Güter zu verfügen, Brüjjel 1545 April 12. 

Akten 1524—1800, darunter: 

Betr. den Nachlag Gertruds dv. D., Techantin zu Nellinghanfen, haupt- 
ſächlich auf die Vikarie in Ofte bezüglich, 1736—59, vergl. o. Archiv Welichenbed 
Mr. 32; Übergang der v. D’ihen Güter auf die v. Nagel (Heirat 1765); 
Manualakten der Kuratoren und Exekutoren des dv. D.'ſchen Teſtamentes betr. 
das errichtete dv. D.'ſche Fideikommiß, 1794— 1800. 

5 Ahnentafeln und Auffchwörungsatteite, 1737 —38. 

v. D.'ſches Memorienbuch, 49 in Pergamentumjchlag, 2. Hälfte 
de3 16. Ihdts. 


vb. Duvenvoorde, 1519—92. 


.d. Effern, Alten 1682—93. 
14. 


v. Ermwitte, Urk. 1505, Alten 1593—1679, darunter: 

Befehl des Pfalzgrafen bei Rhein Wolfgang Wilhelm an feinen Hauptmann 
Dietrih Othmar v. E., Düſſeldorf 1617 Dez. 26 (bekannter kurbaieriſcher 
Generalwachtmeiſter zu Roß, arfallen 1631 in der Schladyt bei Breitenfeld, vergl. 
Allg. Deutſche Biogr. 6, S. 334). — Emennung des Adam Arnold v. E. zum 
Obriſten-Leutnant durd) Herzog Marimilian von Baiern, München 1619 Aug. 22; 
Befehl des Freiherrn Johann von Tilly an denfelben, feinen Weg mit feiner 
Peiterei auf Braunau zu nehmen, Günzburg 1620 Juli 11; Glückwunſch des 
Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm an denjelben zur Expedition nad) Böhmen, 
Neuburg (Donau), 1620 Tftober 12; Ernennung desjelben zum Kommandeur 
des don dem Pfalzgrafen Marimilian dem Biſchof von Straßburg Erzherzog 
Leopold nach dem Elſaß zugeichieten Sukkurſes, Amberg 1622 Januar 26; Er— 
Härung der Stadt Auerbach in der Oberpfalz an dejien Kompagnie, von ihrer 
dortigen Einquartierung her feine Zorderungen mehr zu haben, 1622 Jan. 16. 


. dv. Geldern, 1536—1726. 

.d. Gent, Mageicheid von 1483. 
.d. Haaften, Alten 1563—1669. 
.d. Hönnepel, 1382, 1547—1627. 


Darunter Urkunde Herzog Wilhelm von Kleve für Johann von der Cap- 
pellen, 1560. 


.d. Jjzendoorn, aud Lehnjachen, 1281 (2 Url), 1483 (1 Url. 


des 15. Ihdts.) bis 1689. 

Darunter Lehnbrief König Bhilippg II. von Spanien für Heinrich v. Sl. 
gnt. v. Blois über den Hof zu Ochten im Land Veluwzoom pl. Ellefom, 1563. 
dv. Märten, Alten 1649. 

v. Nagel-Stlingen, 1589—1661. 


22—51 (vergl. auch u. 73—80, 89—117). v. Nagel-VBornholz: Ehe: 
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pakten, Teſtamente, Ausfteuerungen von Söhnen und Töchtern, Be— 
Itallungen, Patente, Nachlaß und Vormundichaftsjachen, Güterſachen, 
Schulden, Prozeſſe, Korreipondenzen, 1611—1765. Parunter: 

47. Akten betr. den Nachlaß des Franz Adolf dv. N., Dompropſtes zu 
Hildesheim und Tomberın zu Münjter, T 1746, und des Hermann Werner 
dv. N., Domherrn zu Hildesheim, Münſter und Paderborn, T 1747; 
Prozep der dv. N’Ichen Vormundſchaft mit Burſarius Flöcker zu Hildesbein, dem 
Zejtamentsvolljtieefer der beiden, 1747 ff.; dabei Akten and den Nachläjjen: 
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52. 
53. 
54. 


55. 
56. 


57 


63. 


Betr. das Droftenamt Winzenburg, wo Hermann Werner v. N. Droſt 
war: u. a. Geld» und Kornregiiter zur Winzenburg, 1710-11; Amt Winzen: 
burger Lfonomierechnungen, 1713—14; Dienjtverrichtungsverzeichnifie, 1713—17; 
Alter betr. die Pachtung des Amtes Winzenburg, 1718—43; Forftgerichte- 
protokolle des Amtes Winzenburg in der Hafefenhäufer und in der Gehl— 
berger Börde, 1721— 23; Amt Winzenburgiiche Landgerichtsprotofolle, 1723; 
Amt Winzenburgijches Herrendienjtbrüchtenprotofoll, 1723. 

Inventarium totius sacrae suppellectilis cathedralis ecclesiae 
Hildesiensis, 1664; Scagregifter des SKleineren alſo genannten Stifts 
Hildesheim, 1680. 

Amt Schadens Landgerichtsprotofoft, 1719—23; Rechnung über Ein— 
nahme und Ausgabe von dem ausgebrachten Peineſchen Stadtgraben, 1721—22; 
Spezififativ deren ausgebliebenen Herrendienjten zum Borwerf Horn jen,1 721—23: 
Poppenburgiſches Landgericdhtsprotofott, 1722—33, nebjt einigen Akten des 
Droſten zu Poppenburg, 1689 - 1723; Jnventarium des domkapitulariſchen Hofes 
zu Immenrode, 1730; Amt Wiedeldhiſches Okonomie- und Feldinventarium, 
1730: Befichtigungsprotofoll über die zum Vorwerk reden gehörige Forſt, 
1731. — Hier aud) Fouragelieferungen des Kſpls. Oftenfelde betr., 1760—62. 

48. Papſt Beneditt XIV. für Franz Ferdinand v. N., Domberm zu 
Paderborn, über eine Dompräbende dafelbit, 1747. 


Teitament Margaretes von Lichtmer, Frau von Bijlandt, 1486. 
db. Ripperda, 1617—33. 

Martin von Roffem, Marichall von Geldern, betr. 7 Urkunden, 
1549—22. 

Dabei 2 de3 Herzogs Wildelm (V.) von Kleve von 1549, eine des Lamoral, 
Prinzen von Gaveren, Grafen von Egmond und feiner Gattin Sabina, Herzogin 
in Baiern, von 1550 (vergl. o. Archiv Doddendaal Nr. 64B), eine des M. v. 
R. von 1551 Dez. 27 und eine franzöſiſche Kaiſer Karls V., 1552 Mürz 12, 
Brüfjel, (Diefe kunden ſollen demnächſt an anderer Stelle veröffentlicht werden.) 
v. Rootenberch betr. Heiratsvertrag 1644. 

v. Steenbergen (zu Nijenbeet), 1441 (Herzog Arnolds von Geldern 
Konſens zu einer Leibzucht, Abſchr. des 16. Ihdts.) 1544—1777. 


v. Steprath und ihre Güter, 1493—1798. 

Dabei 4Urkunden des 15. Ihdts. ferner u. a. Erlaubnis König Philipps TI. 
von Spanien für Neinhard dv. St. über feine Güter zu verfügen, 1575; Er: 
nennung des Johann dv. St. zum Staatsrat des Herzogtums (Helden und der 
Grafſchaft Zütphen durch Lönig Philipp IV. von Spanien, 1658; Akten von 
1509 an; Ahnentafel 1738. 


. d. Steprath-Doornickſche Familienchronik, 1714—89. 
. Betr. den Ubergang v. Steprathicher Güter auf v. Doornid und 


v. Nagel, 1679—1798. 
v. Stommel betr. 3 Urkunden, 1593— 1617. 


.v. Ulft, 1481, 1576—1694. 
.d. Varik betr. Urkunden: 


1498 (Erbpachtbrief de3 Herzogs Karl von Seldern), 2 von 1577 (davımter 
Erlaubnis König Philipps II. von Spanien fir Philipp dv. B. über feine Güter 
zu verfügen). 

v. Boorit, 1520—1670. 
Dabei Lehnbrief König Philipps II. von Spanien für Friederike v. B. über 


verſchiedene Zehnten, 1562; Lehnskonſens des Prinzen Friedrich Heinrich von 
Oranien, 1635. 


.d. Wees, 1549—1612. 
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65. Quartyr Boock ende Stam Charten der sestyn Quartyren van 
sommigen keyseren, coeninghen, vorsten, princen, graven, banner- 
heren end riddermatigen van Nederlandt, anno 1583, Renats van 
Dorth to Valdriik. 

Buch, fol., in Pergament gebunden, aus dem Befiß der Erben de3 Beter 
Reinhard von Steprath, enthält Ahnentafeln, die Wappen meiſt Ierbig, mit 
Beſchreibungen; e3 folgt der Druck: Genealogiae praccipuarum aliquot e Gallia, 
Francica ac Belgica familiarum ... . liber sextus, auctore Ponto Heutero 
Delfio. Antverpiae ex officina Christophori Plantini 1583 (fol.). 

66. dv. Bider, Bronkhorit, Dond, Fork, Forſt, Gent, Hees, Kaphorit, Kuls, 
Pallandt, Schend, Spaen, Steenhuijs, Wanreit, Wittenhorjt betr.: 
1472 (Urk.) 1510—1700. 

67. Güter der dv. Brempt betr. Akten, 1631—70. 

68. Notarielles Teſtament der Helena von Dggenhaufen geb. v. Edel- 
itetten, Pergamentlibell mit 9 aneinander gereihten Stapjelfiegeln, 
1651. 

69. v. Taftungen (vergl. auch u. Nr. 118): 

1660 Kaiſer Xeopold I.; 1681 Ehevertrag v. T.—v. Schutzbar gnt. Milch— 
ling, Pergamentlibell mit 11 in zwei Reihen aneinander gefügten Kapfel- 
jiegeln; 1697 Dez. 20, Wien, Kaifer Leopolds I. Freiherrndiplom für Johann 
Konrad Philipp Adaz v. T., Bergamentlibell in rotem Samteinband mit Siegel; 
Alten 1631—1718. 

70— 72. Einzelne verjchtedene Familien betr., 17. und 18. Ihdt. 

73—80. Weitere Familienſachen der v. Nagel (vergl. 0. 22—51, u. 
89— 117) aus dem 18. Ihdt.: 

Darunter: Nr. 78. Kaijer Joſephs I. preces ad collegiatam in Metelen pro 
Christina Sophia de N. und Wr. 79. pr. ad c. in Asbeck pro Theodora 
Theresia de N., 1705 (bejiegelte Bergamente). 

82. Das Droftenamt Stromberg betr. Akten, 1488—1706 (vergl. o. 
Archiv Vornholz, Vorbemerkung). 

Darunter Landtagsabſchied 1488 (Abſchr.; Orig. St.-A. Münfter, 
Fürſtentum Münſter Nr. 2392); Schatzungsregiſter des Kſpl. Oſtenfelde, 
1655—61; Vergleich des Fürſtbiſchofs Chriſtoph Bernhard mit der Stadt 
Münſter de iure praesidii, 1659 (Abſchr.); Abjchriften von Beltallungen. 

83. Kaiſer Ferdinands III. confirmatio privilegii exemptionis fori für 
Hana Jakob von Edeljtetten, 1637 Nov. 4 (bejiegelted Perg.). 

84. dv. Walderdorff—v. Roſenbachſche Heirat3verjchreibung, 1598. 

85. Erbhuldigungdinitrument über das Dorf Beuren (Baiern, Bezirkamt 
Landsberg), 1647. 

86. Anjprühe der Erben v. Ulft an v. Merode, 1570—1801; der 
v. Sizendoorn auf die Herrlichleit Stodheim Herzogtum Limburg 
(Arr. Tongred), 1564—1692. 

87. Droste zu Nienburg: Fehdebrief des Frönt Droſte an Biſchof Erich 
von Münjter, 1516 Oft. 12, und auf eine Tagung zwiſchen beiden 
bezügliche8 Schreiben des letzteren an Erzbiſchof Hermann von Köln, 
Bevergern 1519 Nov. 16; Alten 1598—1679, Urk. 1705. 

87A. Prozeßakten des 18. Ihdts. 

87B. Heft auß dem Ende des 18. Ihdts. mit Notizen über Kirchliche 
und adlige Gebäude und deren Denkmäler, beſonders adlige Grab- 
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Ihriften, zu Cappeln, Damme (Dldenburg), Dinklage, Emitel, 
Eſſen (Oldenburg), Glandorf, Hüneburg bei Twiltringen, Land— 
egge, Langförden, Haus des Oberften de Lover, Mariendrebber, 
Neuenkirchen bei VBörden, Norberding, Osnabrüd, NRengering, 
St. Hülfe, Haus Tribbe (Kipl. Badum), Vechta, Vinnenberg. 

88. Wappenbuch, Pergamentheft 49%, c. 1600, mit einer Menge farbiger 
Wappen. 

89—117. Ahnentafeln und Stammbäume der dv. Nagel und ver- 
Ihwägerter Familien, 17.—19. Ihdt. (vergl. 0. Nr. 22—51, 73—80). 

118. Atteſte über die Abſtammung der v. Taftungen, 1709—13 (vergl. o. 
Nr. 69). 


Unverzeichnet: 
Zu 11. Rechenbuch Wilhelmd von Doornid und Eliſabeths von Budberg 
Eheleute 1576 ff.; dv. Doornidjche Rechnungen 1615 —50. 

47. Aus dem Nachlafle des Dompropftes Franz Mdolf von Nagel: 
Klein Algermiſſenſches Brauregilter nn Einnahme= und 
Ausgaberegijter 1719— 38 (mit Lüden). 

57. Briefe an und von on bon Steprath u. a. 157078. 

69, 118. Kaiſer Leopold3 I Inſtruktion für Reichshofrat Ignaz 
Freiherrn v. Taſtungen, 1704. 


Urfundenregeiten: 


1281 Dezember 13 [in die beate Lucie virginis]. u 

Die Edelherren Heinrih von Ochten und fein Bruder Gottfried verkaufen ihre 
Güter bei Jjzendoorn dem Ritter Rudolf Koe. 

Orig. Nr. 19. Lateinisch; von dem weisen Wachöfiegel ein Bruchjtüc erhalten 
(im Siegeljelde Kreuz [?]). 

Drud bei L. A. 3. W. Stoet, Oorkondenbock der graafschappen Gelre en 
Zutfen ©. 1007 Nr. 1040 nad) einem Arnheimer Kegijter. Abweichungen: S. 1008 
8. 7: presentia. 8. Merceman, Conradus. 10. Wier, Ghiselbertus. 11. Me 
man, Boninghen, Rutgherus. 13. tanquam. 16. pertinentia. 20. necnon. 
21. habent vel habere poterunt. 25. siquid, predictis. 26. stabile fermum 
firmum (!). 27. litteras. 28. litteris. 31. sororis, dirivari. 32. Verederuna. 
39. moventia. 40. Hi(enrico) für hec, feodum ab ipso. 41. etiam. 42. ipsi. 
44. conventionibus. 45. Conradus. S. 1009 3. 3: annum. 5. conventiones. 
8. etiam. 10. cautione. 12. monitionem, nuntii. 13. hospitium in Tyle. 
17. litteras. 18. Merceman. 19. protestationi. 

1282 (1281) Februar 25. (2 

Nitter Arnold von Almelo und feine Gattin Marina willigen in den Berlauf 
der Bitter zu Jjzendoorn an Nitter Rudolf Koch (vergl. Nr. 1). 

Strennuo militi et honesto domino Rodolpho dieto Koch Arnoldus de 
Almelo miles et Marina uxor sua cum affectu salutem et omne bonum. 
Vobis et omnibus presentia visuris et audituris notum facimus ac lucide 
protestamur nostre et puerorum nostrorum pure esse voluntatis et puro corde 
vobis et vestris heredibus cupimus, quod bona in Ysendoren sita erga 
Henricum et Gotfridum fratres dictos de Ugthen emistis, ac ipsa bona pre- 
dicta vobis et vestris heredibus in hiis scriptis resingnamus (!) omni iuri 
nostro de predictis bonis plenarie abrenuntiantes pro nobis et pueris nostris 
universis presencium testimonio litterarum. Datum anno Domini M°CC® 
octogesimo primo in crastino beati Mathie apostoli. 

Orig. Nr. 19; Siegel ab. 
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1355 Oktober 11 [des naesten daghes nae sunte Victoer ende Gereon]. [3 


Steven von Brüychufen, Steven van der Hoete und Ghiſebert von nt 
beurfunden den zwiſchen Friedrich van den Brynke und Belye von Baar (Baer) 
abgeichlojjenen Heiratsvertrag, demzufolge bei finderlofer Ehe der überlebende Gatte 
am Gute des andern fein Recht haben foll, als brulochtslude end averlude. 

Orig. Nr. 4. Deutih; Siegel des Steven v. Br. ab, des v. d. H. (Schild 
geviert, Maueranker) und des Ghiſebert (Schildrand, darüber 3 Roſen). 


1382 November 15 [sabbato proximo post festum sancti Martini hyemalis]. [4 


Gottfried von Hönnepel (Hoenipel) verjpricht Heinrich von Eger (Eger), Bürger 
in Weſel, acht Mark Wefeler Denare und vier goldene alte Schilde am nächſten 
Diterfefte (1383 März 22) zu bezahlen, Recht des —— auf Aufnahme bei 
Lombarden oder Juden (super pig nera sistalia aut fideiussores conquirere), 
Verpflichtung des Schuldner? zum Einlager in Welel und zum Erſatz der Brief-, 
Boten und Schöffenkoften ausbedungen. 

Orig. Nr. 18. Lateiniſch; Siegel (Balken, darüber drei fchreitende Vögel). 


1384 Oftober 25 [proxima feria tercia post festum beati Severini episcopi]. [5 


Thomas Amelong und feine Gattin Elzabet, Tochter de3 verjtorbenen Johann 
von der Gappellen (de Cappella), verzichten zugunsten der Conegond, Witive Johanns 
von der Gappellen, Bruders der Elzabet, und ihrer Söhne Johann und Dietric) 
auf ihre Anfprüche an den Nachlaß der Eltern der Elzabet und den ihrer Schweiter 
Jutta, Nonne im Prämonjtratenferinnenklofter zu Wejel, unter Vorbehalt der Güter 
in Stodum (Stodem; jept Landgem. Börde) Kipl. Götterswick (Goterswie), Die 
Gerhard Hamer bebaut. 

Drig. Nr. 10. Lateinisch: Siegel der Schöffen von Weſel Heinrich von Eger 
(Baber) (3 [2:1] Krebsfcheeren) und Johann von Orſoy (Orjoye; wie o. Archiv 

Wohnung Neg. Nr. 7). — Bergl. o. Archiv Wohnung Urk. Nr. 8, deren Ber: 
wandtichaftsverhältnijjie durch) diefe, ih. klargeſtellt werden. 


1385 April 28 [feria sexta in die Vitalis martiris]. [6 


Gelys von Branſenborch trägt Dyrif von Baar (Baer) und dejjen Gattin, feiner 
Schywejter, den ihm von jeinem Bruder Johann angejtorbenen Anteil an den von 
Wilhelm Hotemann verichriebenen dreißig alten Schilden auf. 

Orig. Nr. 4. Deutih; Siegel (Balken, darüber Roje). 


1385 Juni 23 [op sunte Johans avent to middesomer)]. 7 


Johann Bentinck (Bentinch) verteilt unter ſeine Söhne Steven und Aernt ihr 
mütterliches Erbe und ſeine eigenen Güter von Todes wegen. Beide ſollen haben 
alle ſeine hörigen Leute, — oder kurmedige (cüermedich); ferner jeder halb ſein 
Lehngut, Zehnte oder E im Lande Zütphen, Kipl. Gorjel (Gorftel) mit den 
darauf haftenden Jahrrenten in Saat oder Geld; ferner fein Lchngut zu Dommeren, 
feinen Anteil an dem Gute ton Sande und an Bentinges maet und jein Gut auf 
Bentinges merssch; al den onraet ende jaergülde, die gaet wyt den goeden 
op dese syde ter Velüwen (Belumwe) wert over de Ysel (Fjiel), von ihren Gütern 
jolfen fie allein entrichten; ferner das Gut in Salland (Sallant) in Raelterferlipel 
(Kſpl. Naalte); die Schulden von Meſe und ihm follen fie bezahlen. — Alle feine 
anderen Bejigungen im Lande Geldern vder im Stift Utrecht follen jeine anderen 
Kinder Heinrich, Helmich, Enghebert, Johann, Bernt, Gertrud und Jutta Haben. 

Zeugen: Hermann van den Meeriche (Meerſch), Helmich van den Merſche, Helmich 
van den Damme, Helmid) van Varachten, Goſen Bentinch, Johann van der See, 
Willam van der Latmeer. 

Orig. Wr. 5. Deutſch: Siegel des Johann, feiner Söhne Steven, Uernt, Heinrich 
und der fieben Zeugen (Bentind und Hermann vd. d. Meerich: Ankerkreuz, bei 
Steven im rechten Obered Stern; Varachten: im Schildeshaupt drei Kugeln; Die 
übrigen ab). 
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1393 Juni 3 [des dinxdages vor des heyligen sacramentes daghe]. [8 


Dirih von Baar (Bare), Sohn de verjtorbenen Maes, und feine Schweiter 
Grete teilen ihr elterliches Erbe. Grete erhält elf Pſund Kahresrente vom Gute 
ton Busler Kipl. Didam (Dedem) und das halbe Lange Slach Kipl. Weel (Wele), 
In Vorfaufsrecht ihre Bruders. Diejer übernimmt Forderungen und Schulden 
es Vaters. 

Zeugen als Schiedsleute: Herr Robert von Wiſſche, Stephan von Kercoeven (?), 
Heinrich van den Toerve und Riquiin Bruͤnerdynch. 

Orig. Nr. 4. Deutſch; Siegel der Grete und ihres Sohnes Dietrich thor Bulkes— 
horit (ab), des v. Wijiche (im Schild zwei Keoparden übereinander) und v. Kercoeven 
(im Schild Adlerflug). 


1396 April 30 [opten sonnendach nae sünte Marcus dach des heilighen 
ewangelyst]. [9 
Wilhelm Grubbe, Richter in Hemmen, beurkundet folgende Rechtshandlung: 
Bor von Doornid (Daernic) trägt jeinem Sohn Winout das ihm von feinem Bruder 
Wouter von Doornid angeltorbene Gut binnen Hemmen auf. Der Richter „beſetzt“ 
darauf dem Winont das Gut. Dann bittet diefer, es ihm „mit Recht auszurichten“ ; 
es ergeht das Urteil, er jolle es meiftbietend verdingen und verkaufen, und ausbicten 
aen sinen mont of aen syn weer, jojern er in Hemmen ein weer hätte, ſonſt zu 
Hemmen in der Kirche auf einen Sonntag. Lebteres gejchieht: des Winout vors. 
nyet en bescudden; der Nichter ertlärt es für 300 Gulden nicht haben zu wollen 
ende hiet oen gheven Deric den Wollif sinen coman. Auf da3 auf die Frage 
des Winout ergangene Urteil hin, dats oen die here sinen coman een ware 
wesen solde, gelobt der Nichter des goets vors. een ware te wesen van myns 
heerscaps weghen, als een richter sculdich is te doen na den lantrecht van 
Hemmen. 

Zeugen als Gerichtäleute: Johann von Wollifhejen und Wilhelm von Scheivelt. 

Orig. Wr. 11. Deutſch; Siegel. — Zur Rechtshandlung vergl. o. Archiv. der 
veräng. und fremden Güter, Urk. Nr. 19. 


1396 April 30 [des sonnendages nae sente Marcus daghe des heilighen 
ewangelists]. [10 


Wilhelm Grobbe, Nichter in Hemmen, beurfundet, daß vor ihm Borre von 
Toornid (Doernic) feinem Sohn Wynaut das ihm von feinem Bruder Wouter von 
Doornick angeltorbene Gut binnen Hemmen aufgetragen hat. 

Zeugen als Gerichtsleute: Johann von Wolfhejen und Wilhelm von Scheivelt. 
n Orig. Nr. 11. Deutſch; Siegel (durch Beſchädigung unerfennbar). — Bergl. 
Nr. 9. 


1400 Februar 21 [in profesto beati Petri ad cathedram). (11 


Mar? Stede und Johann von Orſoy, Schöffen zu Wefel, beurfunden, daß vor 
ihnen Johann von der Kappellen, Sohn des verjtorbenen Johann von der Bappellen, 
mit Einwilligung feiner Gattin Ydeke, und jein Bruder Deric von der Gappellen 
mit Zuſtimmung Gerit3 uppen Hamme und feiner Gattin Conegonde, ihrer Mutter, 
ihre väterlichen Erbgüter geteilt haben. 

Derie erhält die Hälfte von dem Gripsgut mit Waldſchlag und Bruchſchlag zu 
Loh (Le) Kſpl. Bislich (Bislike), Lehen von dem Junker von der Mark, mit dem 
ihn Johann weiter belehnt hat: ferner das Gut ten Braemkamp Kſpl. Hünxe (Huͤnze) 
zu Leibgewinn von der Äbtiſſin von Fürjtenberg (Verjjebergbe; bei Kanten). Johann 
erhält das Haus mit der Hofſtatt zu Weſel in der Brückenſtraße zwiſchen den 
Häujern des Thonis Kyen und des veritorbenen Derie Poſt und die Scheuer mit 
ihrer Hofitatt hinter dem Haufe Über die Straße bei der Scheuer des verjtorbenen 
Everd von der Gappellen; ferner joll er alle andern Erbgüter haben, die Forde— 
rungen und Schulden des Baters übernehmen und die Jahrespacht von 21 Walter 
Gerſte an Coppart Boghels Erben zahlen. 
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Nah) dem Tode der Mutter und ihres Gatten Sollen die Brüder deren Nich- 
brauchgüter, die Viehweide im Kſpl. Bislid), die Behaufung upper Mathena mit 
aa Hofitätten und daS an den Bruke im Kipl. Wejel gelegene Gut gleichmäßig 
teilen. 

Orig. Nr. 10. Deutih; Siegel des Stede (Hausmarke) und de v. Orſoy 
(wie in Nr. 5). 

Ein zweites, ſonſt wörtlich übereinftimmendes Orig. in Archiv Wohnung Kr. 19B, 
an dem das Siegel des v. Orſoy abgefallen ift, weilt aud) nod) das Haus und die 
Scheuer zu Wefel dem Deric zu. 


F. XVII. Nachlaß v. Taftungen, 


Amtlicher und privater Scriftwechjel des Freiherrn (feit 1697, vergl. oben 
Familienſachen Nr. 69) Johann Konrad Philipp Ignaz v. Taftungen, biſchöflich-Würz- 
burgiſchen adligen Rats 1681, Obermarjchall® 1691, Geheimen Rats 1697 umd 
Großhofmeiſters 1699 bis ſpäteſtens 1702, wirklichen Reichshofrats jeit 20. April 
1698, PBizejtatthalter8 der Oberpfalz 1704(?)—1708, biſchöflich-Osnabrückſchen 
Oberſthofmeiſters ſeit 1708, kurfürſtlich-Trierſchen Großhofmeiſters und Geheimen 
Rats (1712, Perſonalunion des Kurfürſtentuums mit dem Bistum Osnabrück durch 
Herzog Karl v. Lothringen 1711—1715), kaiſerlichen Geheimen Rats ſeit 2. Juli 1715 
(Daten nach gütigen Mitteilungen der K. Kreisarchive zu Würzburg und Amberg und 
des = u. 8. Haus-, Hof und Staatsarhivg zu Wien), gejtorben 23. September 1718 
zu Wien. 

Die den beiden lebten Jahrzehnten des 17. und den beiden erjten des 18. Ihdts. 
entjtammenden Papiere werden unverzeichnet, ungeordnet und ungeheftet in einer Truhe 
aufbewahrt; im Folgenden werden nur Hauptbetreffe angegeben. 


I. Allgemeines: 


1. Staats- und Reichstagsſchriften, 1693— 1711 (Beil. 1673). 
2. Briefe an dv. T. von verjchiedenen Fürften, von Gejandten und 
fürftlichen Beamten, 1697, 1704—14. 

Darunter ſolche von Pfalzgraf-Kurfürſt Johann Wilhelm 1705, Bilchof 
von Würzburg, Johann Philipp II. Greiffenklau von Vollraths 1706, Pfalzgraf 
Chriſtian Auguft von Sulzbach 1706, 1707, Pfalzgraf Theodor von Sulzbad) 
1708, Franz Ludwig Pfalzgraf von Neuburg, Biſchoſf von Worms und Deutich: 
meilter 1709, Herzog Franz III. Stephan von Lothringen 1712, Landaraf 
Wilhelm von Heſſen 1712. 

Dabei ein Brief des Prinzen Eugen von Savoyen an Generalwacht⸗ 
meilter vd. Nagel, 1711. 


3. Briefmechjel mit Prinz Clemens v. Sachlen über die Münjterjche 
und Paderbornſche Biſchofswahl (1704—8). 

4. Königlid Franzöſiſcher Hof-, Kriegd- und Kammeritaat, 
beneben3 der gejamten Minijter und des füniglichen Haufe wie 
auch der Cameral- und Militäreinrichtung und Belchreibung, im: 
gleichen die Hofzeremonien, wie die Botjchafter und Abgejandten 
alldort angenommen und abgefertigt werden. 

5. Cameralia. 


HU. Würzburgſche Sachen: 
1. Militaria, 1688 - 98. 
2. Rechnung des Hochfürjtlih-Würzburgichen Kammerzahlamts 1694. 
3. Unterleinacher (Landgem. Wirrzburg) Gemeinderechnung 1694— 96. 


307* 219 


Kr. Warendorf. Haus Vornholz (Nachl. v. Tajtungen). — 2Barendorf, Stadt. 





4. Prozeß des Mürzburgichen Domdechanten Georg Heinrih von 
Stadion (geit. 1716) betr. 

5. Das Amt Volckach und Klingenberg betr. 

6. Prozeß gegen Klojter Ebrach (Landgem. Burgebrach, Diöz. Würz- 
burg) wegen Reichsunmittelbarkeit betr. 


III. Oberpfälzifche Sachen (vergl. oben Familienſachen, Unverzeichnet zu 
Nr. 69, 118): 
1. Bürgermeijter und Rat der Stadt Amberg betr. 
2. Grafſchaft Cham betr. 
3. Zandrichteramt Sallern und Zeitlarn betr. 


IV. Osnabrückſche Saden: 

1. Capitulatio Carolina episcopi Osnabrugensis (1698). 

2. Summarium seu Extractus capitulationis perpetuae et synodalium. 

3. Berichiedene Eachen ihrer hochfüritlichen Durchlaucht zu DO. Reife 
nah Spanien zur Begleitung der Braut König Philipps V. 
Maria Ludovica Gabriele von Savoyen betr., 1708. 

4. Dietata Ratisbonensia, copiae relationum, Osnabrückſche Gejandt- 
Ichaft beim Reichstage zu Regensburg, 1710. 

5. Allerhand zu DO. einlommende Miſſiven. 

V. Schriftwechjel da8 Kurfürſtentum Trier betr. 
VI. v. Zajtungenjche Familienſachen (vergl. o. Fam.Sach., Nr. 69, 118): 

1. Die Adelsprobe und Nobilität der Familie v. T. betr. 

2. Die Aufſchwörung der Anna Johanna v. T. im Stifte Sreden- 
horjt betr. (1712, 1721 als Stiftsdame nachweisbar, vergl. J. 
Schwieterd, Das Klofter Freckenhorſt und ſeine Abtijjinnen, S. 241, 
jpäter Freifrau dv. Nagel). 

3. Mijlivichreiben von den Gebrüdern Freiherren v. I. und was ſonſt 
die Güter im Eich3felde betrifft. 


Warendorf, Stadt. 

Tas im Rathauſe untergebrachte Archiv iſt nur zu einem Heinen Teile geordnet 
und enthält außer den jtädtiichen aud noch einige Akten des Münſterſchen Amtes 
Safjenberg und noch einzelne andere Archivalien fremder Provenienz. 

Benupt ift das Archiv mehrfach von Amtsgerichtsrat Zuhorn für feine Beiträge 
zu den „Warendorfer Blättern” (meiſt bei den einzelnen Stücken vermerkt). 


A. Urkunden: 1 Orig. und 5 Abſchr. des 14., 25 Orig. und 3 Abjchr. 
des 15., ferner Urkunden de3 16. 17. und 18. Ihdts., die zum Teil 
unter zugehörigen Akten liegen. 

Außerdem liegen in folgenden Kopialbüchern: I. (fol.) der Stadt 
aus dem 18. Ihdt.: 1 Abſchr. des 14. Ihdts. (identiich mit Orig.) 
und 3 des 15., ferner jolche des 16., 17. und 18. Ihdts.; II. (fol.) 
der Alten Kirche von 1608: 1 des 14., 25 de3 15. und Jolche des 
16. Ihdts.; III. (fol.) der Neuen Kirche von 1608: 2 des 14., 
14 des 15. und ſolche des 16. und 17. Ihdts.; IV. (fol) des 
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Urmenhauje3 Bentheim von 1608: 1 de 14., 23 de 15. und 
jotche des 16. und 17. Ihdts.; V. (fol.) der Armen zu Lamberting 
von 1608: 3 de3 14., 18 des 15. und Solche des 16. und 17. Ihdts. 
(vergl. Zuhorn, Warend. BL. IL, 40); VI u. VII. (fol.) der Armen 
auf dem Felde (Siechenhorit, 2 vol.) von 1608, angelegt vom Notar 
und Sekretär Rembert v. Sidinghaujen (vergl. Zuhorn, Warend. BI. 
VI 7): 5 des 14., 39 des 15. und jolche de3 16. und 17. Ihdts.; 
VII. u. IX. (fol.) de8 Almoſenkorbs der Stadt aus dem 16. Ihdt. 
(zugleich Güter- und Nentenregifter) und von 1608: 6 des 14., 38 
de3 15. und ſolche des 16. und 17. Ihdts.; X. (fol.) der Armen- 
tiftung Heßling aus dem 17. Ihdt. jolche des 17. Ihdts. vor. 


1315 Dezember 2 [des dingestages na sonte Andreasdage des heiligen 
apostels.. Versmold. & 
Graf Otto von Navensberg verträgt ſich mit dem Herrn von Korff wegen der 
Jagd im Hengelagerbrode (Kr. Halle), wegen des Korfiichen Marfenanteils an der 
VBersmolder Mark und wegen der Brüdtung Ravengbergiicher Eigenbegörigen im 
Korfſſchen Gerichtsbezirfe. 
Abſchr. des 17. Ihdts. (Siegel des Grafen erwähnt). — Bergl. o. Haus Har— 
fotten I, S. 56 (144*). 


1347 Juni 24 [ipso die Nativitatis sancti Johannis baptiste]. [2 


Bürgermeilter und Nat von Warendorf verzichten gegenüber Abt und Konvent 
von Diarienfeld gegen eine Zahlung von 50 Mark Münftericher Währung (20 Schillinge 
auf 1 Mark reinen Silbers) für die Gitter des Klojters in und außerhalb der Stadt 
auf servitia vel iuvamina ad guerras vel res bellicas; es ſoll, wenn ein Bürger 
den Mönnidehoff in der Stadt bewohnt, diefer von feinem eigenen Gute, nicht dem 
de3 Kloſters, der Stadt verpflichtet fein, wenn aber ein Mönch darauf ſitzt, dieſer 
nur opera scrvilia leijten, quae buhrwercke dicuntur, scilicet ad vigilandum 
et vecturam faciendum et ad fodiendum, nidyt aber ad res bellicas; ad omnes 
exactiones dietas schattinge ſoll er beitragen, wobei der Hof mit Gebäuden und 
dern dietis wiekbelde landt ohne Eide zu 250 Mark geichägt wird; Verpachtung 
einzelner Acer an Bürger der Stadt ijt dabei zuläljig, der Vertrag iſt beiderjeitg 
auf ein Jahr kündbar, in welchem Fall nad) Rücderjtattung der 50 Mark die alten 
Berpflichtungen wieder in Straft treten. 

Abſchr. des 17. Ihdts. in den Aften (BI Nr. 4). (Siegel der Stadt erwähnt.) 
Orig. im St.“A. Müniter, Marienfeld 666. 


1363 Mai 26 [feria sexta post Pentecostes]. [3 


Everdt Korff, Sohn des veritorbenen Henrik, verkauft Johann Holtorp eine zum 
Martinsabend (Nov. 10) fällige Kornrente aus dem den Domherrn zu Münster 
gehörenden Haufe to der Teld (Tiltmann) im Kſpl. Enen (Einen) und verpflichtet 
fi) big zur Vergiitung eines etiva entjtchenden Schadens zum Einlager in Warendorf. 

Zeugen: Otte Korff, Better, und Hinrik Korff, Bruder des Ausſtellers; Godeke 
de Gogreve. 

Abjchr. im Kopialbuch der Armen auf dem Felde J. (Siegel erwähnt.) 


1369 Mai 24 [feria quinta post Pentecostes]. [4 
Bor VBürgermeilter und Nat der Stadt Warendorf verfaufen mit deren Ge— 
nehmigung die Sunte Lanrentiitempler an Lucken van dem Bochuje eine am erjten 
GL Rente von 2 Schillingen aus den gefamten Pächten und Gilden 
von 8. Laurentii (Alte Kirche), und diejer jchenkt dieſelbe den armen Leuten in 
Lammertingh (Yamberting) hues. 
Abjchr. im Kopialbuch Lamberting. (Siegel der Stadt erwähnt.) 
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1370 Suni 5 [feria quarta post octavas Pentecostes proxima]. [d 


Gerd Nefe zu Saijenberg verfauft feine einſtmals zu dem Wolthus (Waldmann) 
ehörigen, im Kſpl. Freckenhorſt bei den “langen aderen’ belegenen Güter: de Medelen= 
te, dat NembertyndHolt, den Meitefamp, den Crucekamp an Qubert Rosmede, 

Bürger zu Warendorf, für 15 Mark Münjtericher Pfennige. 
ürge: Zohan Neje unter ev. Verpflihtung zum Einlager in Warendorf. 

Zeugen: Wedefinus van der Emefe, Hinricus Conynk, Johannes Roſe, Her: 

mannus van Olde (Olde), Hinricus Blydener, Everhardus Vinkenribbe. 

Orig. Siegel von Gerd und Johan Neſe ab. 


1373 Dezember 2 [feria sexta post Andree apostoli]. [6 


Johann van Beljten (Veljen) nebjt Frau Alheidt und feinen Kindern Alhardt, 
Johann und Bele verkauft mit Zuftimmung feines Bruderd Bernd an Rolf Rolmen 
und Frau Gheſeke Johannes hus to der Drenberte im Alten Kicchipiel Warendorf, 
Bauerichaft Velſten (Velfen), das belajtet ijt mit “eym molt roggen Warendorpeicher 
mathe? für den Biſchof von Münſter “tho behoeff des porteners to den Saſſenberge', 
nebſt den zubehörigen Leuten: Johann tho der Orenbede und Frau Nude, Heinfen 
und Teyfen, ihren Kindern. 

Abſchr. im Kopialbuch der Neuen Kirche. (ME Siegler: Johann d. Ä., Bernd, 
Alheidt und Alhardt genannt.) 


J ſcrastino beati..... J. [7 


Everdt Binden nebſt Frau Stine bekennt fih zur Zahlung der jährlih zu 
Michaelis (Sept. 29) fälligen 2 Scillinge Rente, die er und feine verjtorbene Frau 


Geſe an Herman ...... für 6 Marl Münftericher Pfennige aus ihrem Haufe 
an der Munfteritrate tuiihen ...... hus Rolvynces dat de zeligen Everdes des 
toperflagetr)g was und ded ...... huis bynnen Warendorpe verfauft haben und 


die diejer nut ihrer Zuftimmung an Unſer Vrouwen thor Nien Kerdenn und deren 
Templer Zohann Voß unde Bernd Prynſynck .... weiterverfauft hat, und behält 
fich den Wiederfauf vor. 

Zeugen: Johannes Holt(arp), Everhardus Renjind, Bürgermeijter, Ludolphus 
Zwechmantel, Rudolphus Rolvind, Schöffen in Warendorf. 

Lückenhafte Abjchrift im Kopialbud) der Neuen Kirche. (Siegel erwähnt.) 


1379 Juni 30 [die Commemorationis beati Pauli]. [8 


Herman tho den Scirlo und rau Teife verfaufen Lubbert Rosmede ihr Recht 
an der “breden gehutten die Almifjen brede’ vor dem Münfterthor zu Warendorf. 

Zeugen: Johan Holtarp und Gert Nenfinf. 

Abſchr. im Kopialbucd des Almojenkorbs. (Siegel erwähnt.) 


1379 Quli 30 [sabbatho proximo post festum beati Jacobi apostoli]. [9 


Biihof Potho verfauft mit Zujtimmung von Defan und Kapitel von Münjter 
an Lubertus de Khodenberghe und Joannes de Bachem, Domherren, Tejtaments- 
vollſtrecker des verſtorbenen Domherrn Godefridus de Ludingkhuſen (Lüdinghaufen), 
4 Mark Münſterſcher Pfennige halb zu Oſtern, Halb zu Michaelis (Sept. 29) fällige 
Rente aus der Grut zu Warendorf für 137 Schilde und 12 Denare, wiederfäuflich 
jährlich zu Pfingſten; Bürgermeifter und Schöffen von Warendorf erkennen den 
Berfauf an. 

Abſchr. des 18. Ihdts. in den Alten (BI Nr. 4). (NIS Siegler genannt Bilchof, 
Domkapitel und Stadt Warendorf.) 


1379 Auguſt 11 [erastino sancti Laurentii martyris]. [10 


Bürgermeifter und Rat der Stadt Warendorf befennen, daß Bilchof Potho zu 
Minfter an Lubbert von den Nodenberge und Johann von Bachemb, Domherren 
zu Münſter und Teſtamentsvollſtrecker des verjtorbenen Pomberrn Goddert von 
Lüdinghauſen 4 Markt Rente aus der Brut zu Warendorf verfauft hat, behalten 
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fi) die Wiederlöſe vor und geitehen für diejen Fall dem Biſchof daS Recht des 
Wiederkaufs für 137 Schilde und 12 Pfennige jährlich zu Pfingiten zu. 

Befiegelt von der Stadt. 

Abſchr. des 17. Ihdts. in den Alten (B XII Prozeß Domkapitel Münster 
contra Warendorf). Orig. St. A. Münjter, Stadt Warendorf. 

1387 Quli 13 [ipso die beate Margarete virginis]. (11 

Lubbert Hemmeſſe und Johan uppen Orde, Bürger zu Warendorf und Natleute 
der Alten Kirche, verkaufen mit Zuftimmung von Bürgermeilter und Rat an Delan 
und Kapitel von St. Martin zu Münfter 1 Mark zu Michaelis (Sept. 29) fällige 
Rente aus den Gütern und Renten St. Laurentii fir 20 Mark Münjtericher Pfennige, 
die fie zu Bauten an der Alten Kirche verrvandt haben. 

Bürgermeilter: Henrich Renſinch und Hinrich Hudepof. 

Abſchr. im Kopialbud) der Alten Kirche. (Stadtjiegel erwähnt.) 


1388 April 7 [feria 3. post dominicam Quasimodogeniti]. [12 

Herman thon Schirlo bekennt, dag Wobele Vornind "na holttnifje des bokes des 
Itades tho Warendorpe’ ihm für 27 Mart Münftericher Pfennige verkauft hat: 
61), Stüde Land, "de fcheeten up Cerks kamp van Baek', 2 Stücke, gelegen “bi dem 
famp Roleffs Rolvine', 1 Stück bei Johannes Eggerdinf campe, 2 Stüd bei Lemene— 
huſes kampe, außer 1°pennind tho worttgelde’ und 1 “fcheppel tho ſchultkorne' nicht 
belajtet, daß er died Land für Herman Bodemollen, Bürger zu Münfter, gefauft 
bat und diejer nad) Zahlung des Kaufgeldes allein Recht daran habe. 

Zeugen: Gerd Renſink, Evert Rofe. 

Abſchr. im Kopialbud) Yamberting. (Siegel erwähnt.) 


1389 Januar 16 [ipso die sancti Marcelli pape et martiris]. 113 


Johan Holleman und Frau Grete, Bürger zu Münfter, verfaufen an Herrn Henrid) 
Dueſterhuſe, Berwahrer des Altar der heiligen drei Könige zu St. Mauriß vor 
Miünjter, 6 Schillinge Münfterfcher Pfennige halb zu Oſtern und halb zu Micdjaelis 
(Sept. 29) fällige Nente für 9 Mark aus ihren beiden Häujern zu Warendorf, von 
denen das erjte mit 4 Echillingen und das zweite mit 4 Pfennigen Wortgeld belajtet 
iſt umd die auf der Münfterjtraße 'negſt bi unfer feven Frouwen fteinhuje, der nu 
thor tidt die Gruetter inne wonnett’, und auf der Settelftraße bei Lokelberges Haufe 
auf der einen und Johanß des Viſchers Haus auf der andern Geite liegen, mit 
Borbehalt des Wiederkaufs jährlich zu Oſtern oder Michaelis. 

Zeugen: Wolter van Bilderbeck (Billerbed), Bilar zu St. Maurig, Herman 
Gerſtenberg, Bürger zu Müniter. 

Abſchr. im Kopialbud) Lamberting (wegen Siegellarenz des Ausſtellers Siegel 
de3 Godeke Brokman genamnt). 


1390 Oftober 26 [crastino Crispini et Crispiniani martyrum beatorum]. [14 


Johan Voes de junge, Bürger zu Münjter, und Frau Gerdruit, Themmo, 
Arndt, Chriſtina (?), Alheit, ihre Kinder, verfaufen Gerd von Carſen (Karſem), 
Priejter, 4 Mark Münftericher Pfennige halb zu Oſtern und Halb zu Michaelis 
(Sept. 29) fällige Rente für 100 Rheiniſche und 32 alte gute Gulden aus ihren 
Gütern Lutike Blandevort im Kirchfpiel Albersloh, Bauerichatt Berlinge (Berl), und 
dem Erbe to Gogrevind im Kipl. Hiltrup. 

Bürgen: Arndt Byichopingh, Noleff und Berndt Belholt, Brüder, und Johann 
Dlefe de junge, Bürger zu Münſter. 

Zeugen: Beter Hohus, Priejter, und Hermanns Lyne, Stadtichreiber zu Münfter. 

Abjchr. im Kopialbudh der Armen auf dem Felde II. (Siegel der Augiteller 
und der Bürgen genamnt.) 


1392 Dezember 5 [in profesto Nicolai]. [15 


Herman Prumenberg und Frau Webele verkaufen Everde thon Grolte, Sohn 
des derjtorbenen Hanſen thon Grolte, /; Mark Veünftericher Pjennige zu Michaelis 
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(Sept. 29) fällige Nente aus ihrem nur mit 3 Pfennigen Wortgeld belajteten Haufe 
in der Oſtſtraße zu Warendorf bei Sommernades Hauje für 8 Mark. 

Zeugen: Schweder Wiltthamer, Zohan Krumpelman. 

Abſchr. im Kopialbudy) des Almoſenkorbs (wegen Siegelfarenz der Ausſteller 
Siegel des Hinricus Renſink gen. Lübbekink erwähnt). 


1392 Mai 17 [feria 6. post Servatii episcopi]. [16 


Bor Zohan de Senger, “ein gekoren richter” des Biſchofs von Münſter zu Waren 
dorf, verlaufen Herman Scdirlo und Frau Theke, Bernd, Hinrich, Tefe und Elſeke, 
ihre Kinder, an Hermann Bodemöllen und Frau Lupe 4, Markt Münitericher 
Piennige zu Oſtern fällige Nente aus dem von ihnen bewohnten und dem daneben 
liegenden Haufe und Gadem zu Warendorf “op dem orde’ gegenüber des Andbreders 
Haufe für 9 Marf. 

Zeugen: Gerd Renfint, Volquin thon Embshues, Henrich van Ennigerlo. 

Abſchr. im Kopialbud) des Almoſenkorbs. (Siegel de Gerd Renſink wegen 
Siegelkarenz des Richters und das des Verkäufers genannt.) 


1393 Oktober 3 [feria sexta post Remigii]. 117 


Herr Johan DOverbede, Briejter, überläßt den armen Leuten, welche außerhalb 
Warendorf vor dem Emsthor wohnen, zwei Stüd Land "beleghen keghen des Bou— 
meſters campe, de beleghenn is feghen den Gerwins hole’ und zwei Stüd Land, 
beleghen bi lande der armen lude vorjer. unde by Hermans gharden tor Heide’ gegen 
einen Kamp “geleghen to den ende Herrn Dederiked campe Honhorſt'. 

Abſchr. im Kopialbud) Bentheim (Siegel erwähnt). 


1394 %ebruar 4 [erastino beati Blasii]. . [18 


Berndt van Veljtenn (Velfen) und Frau Gertruidt verkaufen Wedelinde ton Dyke 
ihre Vogtei an des Kortenn hueß to Dachmede (Dadnar), die fie von der Herrſchaft 
Kippe haben, und 30 Schillinge Münjterjcher Pfennige Rente aus Hennifenhueh to 
Berndind im Alten Kirchjpiel Warendorf, Bauerichaft Darphorne, und alles Recht 
an diefem Haufe. 

Abſchr. des 16. Ihdts. (Ciegel erwähnt). 


1394 Oktober 5 [feria secunda post Mychaelis archangeli]. 119 


Bor Bürgermeifter und Rat zu Warendorf geben Hinrid) tor Heyde gen. Grendel 
und Frau Diargareta 2 Mark Münſterſcher Pfennige zu Michaelis (Sept. 28) fällige 
Rente dem Pfarrer der Alten Kirche und den zwei Almoſenern der Stadt und zivar 
9 Schillinge aus dem von ihnen bewohnten Haufe zu Warendorf bei Johann 
Sledencappes Haufe, 10 Schillinge aus einer “brede gebeten de Piwenbrede' vor dem 
Miünjtertor “bii den crucen’, 5 Schillinge aus drei Stüden Land gelegen “up der 
Emeshusbreden’. ES follen davon für 18 Schillinge die Armen am nächiten oder 
übernädyjten Sonntage nach dem Sterbetage Hinrichs Brot, jeder im Werte eines 
Hellers, erhalten, der Pfarrer und die zwei Almoſener jollen jeder 12 Pfennige 
und die 6 Boten der Stadt für Ausmahnung der Pacht je 2 Pfennige empfangen. 
Am Abend de8 Almoſentags follen Vigilien und am folgenden Tage Seelenmejlen 
geſungen werden, und es jollen die zwei Kapläne, die Vikare in der gen. Kirche und 
der Minorit, der dort Terminarius ijt, jeder 3 Pfennige, der Schulmeijter und der 
Küſter 2 Pfennige erhalten. 

Etwa bei der Brodverteilung oder infolge Ausbleibens der Perſonen zur Seelen— 
mejje übrig bleibendes Geld foll unter die Armen in Yamberting vor dem Ems— 
tore und im Siechenhauſe verteilt werden. Ferner geben die Stifter 2 Pfund Wachs, 
die die Templer der Kirche jührlid) heben jollen aus einem Acer vor dem Dfttor, 
zwilchen dem Yande des Gerd und Hinrich Nenfing, für die Lichter, die bei der 
Bigilie und Seelenmeſſe brennen follen. 

Abſchr. im Kopialbud) des Almoſenkorbs. (Siegel der Stadt und des Stifter! 
erwähnt.) 
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1395 März 11 [feria quinta in profesto sancti Gregorii martyris). [20 


Gert Holtorp und Frau Cunne, Johann, Elſike, Cunnele und udn: ihre 
Kinder, verlaufen Herrn Laurentius Renjine, Verwahrer de Altars sunte Jostes in 
der ÜÜberwajferfirche zu Münfter, 4 Stüde Laud vor dem Münftertore zu Waren- 
dorf uppen Srummenmorgen, 2 Stüde Land vor demfelben Tor in der Leghewiſch 
by Rolves lande Rolvinc. 

Zeugen: Lubbertus Wrygine und Hermannus Loman. 

Abſchr. im Kopialbuch der Armen auf dem Felde II. (Siegel erwähnt.) 


1395 Mai 1 [sabbato die sanctorum Philippi et Jacobi apostolorum]. [21 


Bor Bürgermeijter und Nat zu Warendorf gibt Margareta Hageljteyng 2 Mart 
und 2 Scillinge Münfterjcher Kennige als jährlich zu Michaelis (Sept. 29) fällige 
Rente dem Pfarrer der Alten Kirche zu Warendorf und den zwei Almofenern der Stadt, 
und zwar !/, Mark aus dem von ihr bewohnten Haufe auf der Münfterftraße bei 
Hinrikes hus Grafftorpes, 10 Schillinge aus 5 Stüden Land vor dem Ojttor “boven 
der leymenkulen uppen Schenloe’, */, Markt aus 11 Stüd Land vor dem Münitertor 
“tegen des Wredenlampe’ und 4 Scdillinge aus 3 Stüden Land, “bolegen bii der 
Vroboſeſchen garden, de ſcheiten up dat Imitlant’. Für 18 Schillinge follen davon 
die Armen der Stadt Brot, jedes im Werte eines Hellerd, am nächjten oder über- 
nächſten Sonntage nad) dem Todestage der Stifterin empfangen, der Pfarrer, die 
zwei Ulmofener jeder 12 Pfennige und die 6 Boten der Stadt 2 Pfennige erhalten. 
Am jelben Abend follen Bigilien und am anderen Tage Seelenmeſſen gelungen 
werden, und die zwei Kapläne, die Vikare und der Minorit, der dort Terminarius 
ift, jeder 3, Schulmeifter und Küjter 2 Pfernige empfangen. Das bei der Brot= 
verteilung oder infolge Fehlens der Perjonen bei Vigilie und Seelenmejje übrig 
bleibende Geld foll unter die Armen zu Yamberting vor dem Emstor und im Siechen⸗ 
hauſe verteilt werden. 2 Schillinge jollen die Templer für die Lichter bei PVigilie 
und Seelenmeſſe verwenden. 
Abſchr. im Kopialbuch des Almoſenkorbs. (Siegel der Stadt erwähnt.) 


1396 Januar 14 [die sancti Felicis in pincis]. [22 


Herman Veygenbergh und Frau Stine befennen, den armen ausjäßigen Leuten 
bei Warendorf 48 Fuder Hagebuchenholz Ds zu jein und verpflichten fih, das⸗ 
jelbe in 8 Jahren und zwar jährlid zu St. Michaelig (Sept. 29) mit 6 Fudern 
vor ihr Haus zu liefern. 

Abſchr. im Kopialbucd) der Armen auf dem Felde I. (Siegel erwähnt.) 


1397 April 24 [indictione quinta mensis Aprilis die vicesima quarta]. 
Münjter, im Haufe des Hermann Bodemolle vor dem Hörftertor. [23 


Bor dem Notar und Klerifer der Münſterſchen Diözeſe Gerhardus Kobink ſchenken 
Hermannus Bodemolle und Frau Lupa, Bürger zu Münfter, dem Warendorfer 
- Bürger Hermannus thor Heiden, provisor seu elemosinarius communium elemo- 
sinarum zivei Briefe über von ihnen von Hermannus Scirlo und Frau Alheydis 
gefaufte Renten von 12 und 6 Schillingen für die gemeinen Almoſen. Dafür jollen 
am 24. März (in vigilia Annunciationis beate Marie virginis) Pigilien und 
Seelenmejjen für die Stifter gehalten und dem Pfarrer 6, den zwei Kaplänen und 
drei Vikaren, dem terminarius fratrum minorum und dem &lödner je 3 Münſterſche 
Denare gegeben werden; der Anteil von Abweſenden wird für die Armen bejtimmt. 
Nüdjtand der Renten dispenfiert von der Meſſe. 
—— Joannes Bockemolle, Prieſter, und Hermannus Maſeman, Bürger zu 
inſter. 
Abſchr. im Kopialbuch des Almoſenkorbs. 


1398 Januar 25 [die Pauli]. [24 
Bor Hinrich) Hudepol und Evert Roze, Bürgermeilten, Henrid de Wrede, 
— Loder, Lubbert Hemeſe, Herman Cock, Johann Limberch, Johann up den 
de, Evert de Scriver, Henrik Ede, Johann Bechem und Herman Loman, Rats- 
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leuten zu Warendorf, verfauft Ludeke Zwechmantel, Bürger zu Warendorf, für 
36 Mark Deünjterfcher Prennige eine zu Martini (Nov. 11) fällige Rente von 36 Scheffel 
Rübſamen nad) Warendorfer Maß, und zwar je 6 an das Siechenhaus auf dem 
von Warendorf nad) dem Freckenhorſter Hofpital führenden „Freckenhorſter Wege“ 
aus ſeinem jenem gegenüberliegenden Kampe vor dem Freckenhorſter Tore, “gebeten 
de Stropesdück“, an dag Hoſpital vor dem Emstore aus feinem im „neuen Kampe“ 
belegenen Lande vor dem Münjtertor zwilchen der Vroboſeſchen Kampe und dem 
Walgerwege“ und an die Armen auf der Fleiſchhauerſtraße achter Renikens huis 
Havern' aus 9 Stücken Land vor dem Oſttor, "der eyn geheten is de Spegelacker 
und ſchetet uppe den groten wegh und tuiſchen deme eruce und up der Vogede garden 
to den Peddenrodde wardt', ferner an die letzteren Armen noch für 12 Mark ſeine 
große Braupfanne, deren Nutznießung er ſich gegen 1 rhein. Gulden jährlich zu 
Martini auf Lebenszeit vorbehält. 

Zeugen: Gert Nenfine, Rolf Nolevind) und Ludeke und Herman, Brüder, Ludeke 
Zwechmantels Tochterſöhne. 

Abſchr. im Kopialbuch der Armen auf dem Felde I. (Siegel der Stadt und des 
Verkäufers erwähnt.) 


B. Akten: 


I. Auswärtige Beziehungen. Städtiiche Verfajfung und Ber: 
waltung.e Landes: und landſtändiſche Angelegenheiten. 
Städtiſche und landesfürſtliche Beamte und fjonjtige Per: 
ſonalia. 


1. Schreiben von Dompropſt, Dekan und Kapitel und Bürgermeiſter 
und Rat zu Paderborn an Bürgermeiſter und Rat zu Warendorf 
betr. Warendorfer Bürgern von Albert van Vlechten ut der Lechtenowe 
weggenommene Schweine, 1444. 

2. Schreiben des Biſchofs Heinrich von Münſter wegen eines Streites 
der Stadt mit der Abtiffin von Freckenhorſt, 1492. 

3. Das Verhältnis der Stadt Warendorf zur Hanſa, 1552—1619. 
Bergl. Niehues in „Hanſiſche Gejchicht3blätter* Jahrg. 1879 ©. 51 ff. 

4. Verfaſſung, Rechte und Privilegien der Stadt Warendorf, 1534 
bis 1771. 

Außer den Abjchriften der Urf. von 1347 und 1379 (f. unter A Reg. 
Nr. 2, 9) noch Auszüge aus Privilegien des 15. Ihdts. enthaltend. 

5. Bürgerfprachen (Statuten), 1652 —1716. — Statuten de Rats. 
Mike. des 18. Shots. fol. 

6. Die Ratzwahl, 1601—1786. — Ratsprotokollbücher: 1573 
bi8 1609. 1611—12. 1614—17. 1620—23. 1625. 1673. 
1676—99. 1713—28. 1732 —1804, vergl. Zuhorn, Warend. 
Bl. J, 5. 

. Das Stadtarchiv, 1633—1738. 

. Die Bürgerverſammlungen, 1805—12. 

. Protocollum commissionis, abgehalten unter dem über die Stadt 
Warendorf vom Kurfirjten als Kommiſſarius gejepten Geh. Rate 
und Trojten zu Sajjenberg Frhrn. v. Beverfürde, 1748—50. — 
Ein zweiter Band (Kopie) 1749—51. | 

10. Tie vom Biſchof Chriftoph Bernhard angeordnete Einziehung der 
Güter, Nenten, Pächte und Intraden der rebelliiden Stadt 
Münſter und ihrer Eingelefjenen, 1661. 


SO 


296 314* 


Kr. Warendorf. Warendorf, Stadt. 





11 
12 


13. 


14. 


15. 
16. 
17. 


18. 


Lieferungen auf das Amtshaus zu Safjenberg, 1691—1784. 
Geplante Schiffbarmadung der Lippe und deshalb zu fchließende 
Konvention zwiſchen Breußen und den Hodjitiftern Köln und Münfter, 
1753 —66. 

Zandeshoheit, Yandesgejeße, Yandesverordnungen, 1802—15. — 
Preußiſche Beſitznahme und Erbhuldigung, 1815. 
Landſtändiſche Angelegenheiten, 1538— 1792. — Ausſchreibung 
der Yandtage, 1552—1801. — Syndikus der Iandtagsfähigen 
Städte, 1796. 

Die Stadtbedienten, 1595 — 1779. 

Die Beamten zu Safjjenberg, 1636—1798. 

Kriegskommiſſar, 1679— 90. — Kommandant zu Warendorf, 1646 
bi8 1755. — Platzmajor, 1763. — Zeug: und Proviantichreiber, 
1679—83. — Garniſonsmedicus, 1712—89. — Landingenteur, 
1772—95. — Lizententontrolleur, o. D. (17. Ihdt.). — Boit- 
meifter und Poſihalter, 1707—1801. — Advocatus Fisci, 1646 
bi8 1724. — Prokuratoren und Notare, 1683—1713. — Doc- 
tores iuris, 1704—20. 

Gehälter und PBenfionen der Beamten, 1810—15. — Anftellung 
der Zorichreiber, 1804—15. 


II. Eigene und fremde Surisdiltion. 


1; 


OU 


— 0 


1 


Die Jurisdiktion der Stadt Warendorf, um 1600 bis 1800. — 
Stadtgeriht3protofolle, 1547—1618, vergl. Zuhorn, Warend. 
Bl. L 2 ff. 


. Brüchten und Brüchtenprotofolle, 1531—1784. 
. Criminalia, 1530— 1663. — Kerker und Gefangenenwache, 1711 
bis 1793. 


. Judicialia und Gtreitigleiten, 1521—1724. 
. Stadtbud (über Alte freiwilliger Gericht3barfeit). fol, 1508—95, 


vergl. Zuhorn a. a. O. J, 16. 
Enthält zugleich Nomina senatorum von 1564 -1623. 


. Einführung des Hypothekenweſens, 1804—13. 
. Subfidialladungen (QVerhöre vor fremden Gerichten), 1556 und 


0. D. de3 16. Ihdts. 


8. Dad Freigeriht von Warendorf, 1582—1601. 
9. 
0. Dad archidiakonaliſche Geriht und die Nechte des Archidiakons, 


Das Gogericht Harklotten, 1525—1802. 


1580—1795. 


III. Militaria. 
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1. Militaria und Kriegsereigniſſe, 1587 — 1753. 
2. 


Einquartierung, Truppenverpflegung, Kriegdlieferungen, Kontribution, 
Servisweſen, Oarnijonanftalten, 1646—1815. 


. Werbung und Loſung; Stammrollen, Zandwehr, 1614—1815. 
. Militärerzeffe, 1694— 1802; Dejertionen, 1799—1801. 
. Soldaten, die bürgerliche Nahrung treiben, 1689— 1796. 
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2 


6. 
7. 


Die Bürgerwehr, 1629— 1792. — Bürgerfompagnien, 1814/15. 
Feſtungsweſen, Stadt-Wälle, Mauern, Brüden und Schleufen, 
Tore und Torwärterhäufer, 1545—1815. 


IV. Polizei, Handel und Gewerbe, Handwerker, Zünfte. 


1: 


Allgemeine Polizeiangelegenbeiten, 1611—1799. 

Allgemeine Cicherheit, Bettler und VBagabunden, Auswanderung, aus: 
wärtiger Handel, Fleiſch- und Brottaren, Tabakrauchen, Freiſchießen, Schau⸗ 
0 6.) up, Luxus, franzöjifde Emigranten (vergl. Zuhorn 
aa 3) uſw 


. Diebflähle und Verbrechen, 1803—15. 

. Die Toriperre, 1650—1808. 

. Sremdenpolizei, 1809— 15. 

. Brandordnungen, Löſchungsanſtalten, 1630—1798. — Brand: 


jozietät, 1768— 1806. 


. Seierlichfeiten, 1807—15. 

. Zahrmärkte, 1611— 1812. 

. Freies Geleite, 1545—1679. 

. Sudenfachen, 1628—1801. 

. Münzjadhen, 1803—13. 

. Maß und Gewidht, 1595—1788. — Die Stadtwage, 1667 bis 


1815. 


. Bleichen und Leinewandverkauf, 1669— 1799. 

. Branntweinbrennen, 1669—1799. 

. Mühlenmwefen, 1815. 

. Kornmangel, 1642—1801. — Salzmangel, 1761. 

. Tagelöhnerordnungen des Rats zu Warendorf, 1623—38. 

. Der Commidbäder, 1678—-1740. 

. Amter und Gilden und ihre Aufhebung, 1628-—1813. 

. Specialia betr. die Zünfte (Akten, Amt3ordnungen, Gilde-Rech— 


nungs- und Protofollbücher; Geſellen- und Lehrburfchenbücdher): 


Baumjeidenmacder, 1604—1809. — Wandmacher, 1567—1809. — 
Leinentuchmacher, 1588— 1809. — Knopfmacher, 1735—72. — Wandbereiter 
und Schneider, 1517—1809. — Trocdenfcheerer, 1654—1782. — Barbiere 
und Chirurgen, 1682— 1810. — Tabaksſpinner, 1740—1800. — Xoh= und 
Weißgerber, Schuhmacher, Belzer, Sattelmacher, 1598—1809. — Bimmer: 
leute, Wagen- und Rademacher; Schreiner, Faßbinder, Drechsler, Laden⸗ 
madıer, Glaſer, 1598— 1809. — Maureramt, 1804-08. — — und 
Schloſſer, 15641806. — Goldſchmiede, Kupferſchlager und Zinn ießer, 
I712 - 1809. — Krameramt und Freikramer, 1608—1809. icker, 
1512— 1810. — Fleiſchhauer und Freiſchlachter, 1698 - 1808. 


V. Städtiſcher Grundbeſitz; Marken, Jagd- und Forſtſachen; 
Fiſcherei. 


1. 


Stadtkeller, 1635—67. — Städtiſche Ziegelei, 1804/05. — 
Akziſegebäude, 1805—09. — Kämmereiländereien und ihre Ber: 
pachtung, 1567—1812. 


. Verkauf jtädtischer Häufer und Gründe zur Schuldentilgung, 1807 


bis 1815. 
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3. 


4. 
5. 
© 
1 


2. 


Sm ww 


Marken, Höfe und Kotten im allgemeinen. 1568—1812. 

Am befondern: Fredekotten, Bäumkers Kotten, Bufchkotten, 1787—1809. 
— Stadtfeldmarf und Neuanfiedlungen in derjelben, 1713— 1815. — Neu— 
warendorfer Mark, 1652—179%. — Velſer Markt, 1788,89. — 
VBohrener Mark, 1805—11. — Gröblinger Mark, 1808—15. --- Weiter: 
walder Mark und PViehtrift, 1802-—14. 

Stadtjagdangelegenheiten, 1573 — 1815. — Kämmereiforiten, Holz- 
verfauf und Holzausfuhrverbot, 1691— 1815. 
dilchereigerechtiame, 1583 — 1655. 


. Kämmereiſachen, Schuldenwejen, ſtädtiſche Einkünfte, 
chatzungs- und Steuerjaden. | 
. Kämmereiſachen, Etat3- und Schuldenwejen, 1623—1815. 


Rechnungsweſen. 

Städtiſche Rechnungslegung, 1632—1813. — Stadt- und Kämmerei- 
rechnungen, 1548—1815. — Rezeptur= oder Aſſeſſoratsrechnung (Veraus⸗ 
gabung der Zinſen für ſtädtiſche Schulden durch die Aſſeſſoren), 1678—1799. 
— Bürgerrechnungen (Abrechnung der Stadt mit den Bürgern: Schatzung, 
Renten uſw.), 1629—61. 


. Verpachtung der Stadtintraden, 1684—1794. 
. Das Rat3opfergeld, 1685— 90. 
. Kottbuch (Rechnungen über Einnahme und Verwendung des „Kott-, 


Rhatts- u. Stettegelts“) fol, 1579—1685. 
Zugleid) die Namen der Ratsmänner von 1686—1784 enthaltend. 


. Die Akziſen betr. (mit Rechnungen), 1576—1802. 


(Urkunde von 1278 in Abſchr. darin, gedr. Weitf. U.“B. III, 1052). 


. Morgenkorn (mit Regiftern), 1536—1815. 
. Schatzungsſachen (mit Regijtern), 1488. 1569— 1808. 
. Schaßungöfreiheit und Berjonalbefreiung von den bürgerlichen Laften, 


1593 — 1795. 


. Grundfteuer, 1809—11. 
. Das Stempelweſen, 1802—08. 
. Zoll-, Wege- und Brückengeld, 1681—1815. 


VD. Beziehungen zu den Klöjtern; Immunitäten und fremde Höfe 
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in 
1. 


era 


der Stadt. 


Stift Fredenhorft. 

Anzeige der Wahl und Einladung zur Inauguration der Übtiffin, 1614 
und 1763. — Zwiſchen dem Stift und der Stadt ftrittiger Teich, 1606/07. 
— Der Eigenbehörige des Stifts Schulte Zumlo, 1579—1793. 


. Klofter Marienfeld: der Marienfelder Hof, 1671-—1757. — 


Der Marienfelder Eigenbehörige Schulte Bellmann, 1652-—1783. 


. Die Häufer des Klojterd Vinnenberg in Warendorf, 1663—89. 
. Das Franziskanerkloſter und die Klariffinnen zu Warendorf, 


1637— 1706. — Franziskanerkloſter, 1805—15. — Zreiheit der 
Devotefjen des Franzisfanerordens von den bürgerlichen Laften, 
1694—--1761. 


. Der dem Archidiakon eigenbehörige Wedemhof, 1599—1792. 
. Smmunitäten betr., 1608 und 1679. 
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7. 


8. 
9. 
10. 


Korffs, nachher Velend Hof, 1602—44. — Die Freiheit des 
v. Nagelſchen, fpäter v. Galenſchen Hofes, 1625— 1753. 

Der Mübhlenhof, 1584—1800. 

Der Nienhof, 1600—1604. 

Scdultenhöfe in der Stadt, 1635 — 1760. 


VIH. Kirden und Schulen, Armenfahen und Stiftungen. 


1. 
2. 


11. 


Beiträge zu den Firmungsgeldern für den Weihbilchof, 1764 — 97. 
Die Alte Kirche, 1562--1787. — Die Neue Kirche, 1650 
bi8 1756. — Rirchenreparaturen, Kirchenbilder und Kirchengeräte, 
1805—08. 


. Einkünfte der Pfarrgeijtlicden, 1809—14. — Küſter und Drganift, 


1755 —61. 


. Rechnungslegung, Rechnungen, Renten und Kollektenregilter der 


Alten Kirche, 1585—1813. — Desgl. der Neuen Kirche, 
1591 —1815. 


. Die deutſchen Schulen, 1627— 1799. — Einrichtung des Alzijen- 


gebäudes zum Schulhaufe, 1813— 15. 


. Rektoratichule und Gymnaſium, 1583—1703. 1814/15. 
. Renten des Schulfonds, Kafjenverwaltung und Rechnungslegung, 


1614—1815. 


. VBermögendverwaltung der Kirchen, Schulen und Armenftiftungen 


(mit Regiftern der Grundftüde und Renten), 1456—1815. 


. Armen: und Waiſenſachen, 1670—1800. 
. Specialia betr. die Armen und fonftige Stiftungen (Güter: 


und Rentenregifter, Rechnungen, Rechnungsabſchlüſſe): 


Armenbeutel der Alten Kirche, 1683— 1804. — Die Armen der Neuen 
Kirche, 1587—1804. — Die Armen zu Yamberting, 1543—1804. — 
Die Armen zu Bentheim, 1576—1804. — Nrmenitiftung Heßling, 
1650— 1804. — Gaſthaus, 1609—1812. — Siechenhorſt, 1523-—-1812. — 
Die Elenden, 1587— 1810. — Die armen Waifen, 1643— 1808. — Almofen- 
forb, 1589— 1806. — Armenpoft vor dem Emstor, 1650—82, — Armen: 
ftiftung der Liebfrauenbruderſchaft (Schuhmacher), 1729—1815. — 
Stiftung Ulenberg, 1670— 1728. — Amersbedijche Stiftung, 1722— 78. 
— Brockhauſenſche Stiftung für arme Studenten, 1644—87. — Bur: 
lohſches Familienſtipendium, 1804—07. — Schürmannides Kicchen= und 
Armenvermächtnis, 180007. — Armenvermähtni3 Rape und Kemper, 
1805/06. 

Kolleftenbücher wegen Brandjchadend, 1630. 1639. 1669, vergl. 
Zuhorn a. a. O. IV, 3 ff. — Spezialrechnung wegen der ver: 
brannten Kirche, 1631. 


IX. Medicinalia. 
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Opa WD 


Die Doctores medicinae, 1644—1716. — Die Apotheler, 1715 
bis 1741. 


. Anftedende Krankheiten (Peſt), 1610—66. 

. Smpfung der Schußblattern, 1802—15. 

. Lazareth und Soldatenkrankheiten, 1713—1815. 
. Viehfeuche und tolle Hunde, 1745—1801. 
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X. Baufahen und Wegeunterhaltung. 


1. Königlihe Bauten, 1803—05. — Kämmereibauangelegenbeiten, 
1814/15. 

2. Wüfte Haußftätten, 1670—1802. 

3. Straßenbau, Bflafterung, Straßenreinigung, Wegebefjerung, 1659 
bi3 1815. 

4. Flüſſe und Gräben, 1711—74. — Emsdurchbruch, 1808. — 
Eisbrechen, 1729—68. 


XI. Berichterſtattung; Perſonenſtandsweſen, Statifti. 


XIII. 
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1. Monatliche Zeitungs- und Verwaltungsberichte; Polizeiberichte, 
1804 - 15. 

2. Das Abzugsrecht, 1600—1801. — Bürgerrechterteilungen und 
Austwanderungen, 1804---12. 

3. Ertrafte aus den Kirchenbüchern von 1750—1809. — Perſonen— 
Itandregifter 1814. — Bürgerbud (Bürger, Bürgerinnen und 
Kinder) von 1790 ab. — Einwohnertabelle, 1805. 

4. Häuſerverzeichnis von 1775. 


.Prozeſſe, 1503—1812. 


Darunter: Jurisdiktions-, Filchereis und Zagditreitigkeiten zwilchen dem Amt 
Sajjenberg und der Stadt Warendorf, von 1503 ab (Urkunden und Briefe 
des 15. umd 16. Ihdts. darin abſchriftlich. — Domkapitel zu Münſter 
contra Stadt Warendorf wegen einer von der Stadt in Jcjlechtem Gelde bezahlten 
Rente, 1622—24. (Abjchriften zweier Urkunden von 1379, |. unter A Wr. 10, 
vergl. 9. Ferner darin Nachweiſe über den Wert der Münfterf den Münzen 
vom 14. Ihdt. an.) 


Auf die Stadt Warendorf bezügliche Alten des fürjtlih-Münfter- 


Ihen Amte3 Saſſenberg, 1624—1802. 

Betreffen: Ratswahl, Stadtjefretariat, Poſtſachen, LXieferungen nad) Saſſen— 
berg, Erekutionsgelder, Wachtholz für die Garniſon, Serviswefen, Feſtungsweſen, 
Leinwandmanufaltur und Legge, Baummwollenhandel, Stadtivage, Bäckeramt, 
Lohgerber, Jagdſachen, Schakung und Schapungsfreiheit, Alzife und Boll, 
Rechnungs- und Schuldeniveien, die Waiſen, geplanten Verlauf der Emstore 
auf Abbrudh, Hausbau im Stadtfelde, Straßen= und Brücdenbau und Brücdengeld. 


— Akten fremder Provenienz. 


. Ein Band Nachrichten und Urkunden über die zum Hanſabund 
gehörenden Städte des Münſterlandes, geſammelt von Nieſert 


1822. 

Enthält Kopien von Hanſarezeſſen, ferner Briefe und Alten von 1405 
bis 1611. Provenienz: meilt Stadt Koesfeld, aud) einige andere münſter— 
an Städte. Vergl. Niehnes in „Hanſiſche Geſchichtsblätter“ Jahrg. 1879 


2. diften de3 Ravensbergiſchen Amts Sparenberg betr. die vom 
Kurfüriten Georg Wilhelm verordnete und von den Pfalzgräflichen 
Statthaltern zu Düfjeldorf kaſſierte Einfeßung des Heinrich Pott— 
gieger zum Amt3rentmeifter zum Sparenberg, 1615/16. 

3. Index Praelaturarum, oblegiorum, archidiaconatuum, obedientiarum 
Cathedralis Monasteriensis. fol. 17. Ihdt. (Aus der Niejert- 
Ihen Sammlung.) 
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4. Cathalogus reverendissimorum Dominorum CanonicorumCathe- 
dralis ecclesiae Monasteriensis a quondam secretario 
Mauritio Bisping inchoatus et a sequentibus continuatus ac 
illustrissimo Domino comiti de Merveld oblatus. Bon Vikar 
Kiskemper dem Stadtarchiv gejchenft. fol. 

Enthält Berzeichni3 der Domherren und ihrer Oblegien, Obedientien und 


Arhidiakonate, von 1633—1753, gedr. Zeitihr. f. vaterl. Geſch. u. Alter: 
tumstde. Bd. 50 ©. 162. 
5. Abſchriften von Akten betr. die Stadt Müniter. 
a) Jagdverbot des Gografen von Balenfeld und Broteftation der Münſter⸗ 
fhen Erbmänner dagegen, 1617. 
b) Abſchrift des kaiſerlichen Schreiben? in der Erbmännerjadhe vom 
31. Oftober 1715 (Abſchr. auch im St.“A. Münfter. M.L. A. 522 IIlc). 
c) Prozeß des Senator? Wiltinghoff und des Rates der Stadt Münjter 
contra Fiscum Arnoldum Vagedes, die Jurisdiktion betr. (Ab: 
ſchrift 1700 ca.). 
6. Notariatöprotofolle des Notars G. H. Kloedt, 1763—93. 


C. Handihriften: Tagebuch der am 1. April 1646 begonnenen Be— 
lagerung von Warendorf durch die Truppen Seiner Durcdlaudtigiten 
Hoheit des Kurfürſten von Köln. Abſchrift des 19. Ihdts. 


Warendorf, Alte kath. Pfarre, gegr. vor 1139. 


Archiv benutzt von Amtsgerichtsrat Zuhorn für Beiträge zu den Warendorfer 
Blättern, f. u. B3, 21, 22; vergl. auch Warend. Bl. II, 38, 4. 2 und u. B 12. 


A. Urkunden: Bergamenturfunden des 16. und 17. Ihdts., Obligationen 
des 17. und 18. Ihdts. Indulgentiae (Pius VL), 1790 und 1791. 


B. Akten: 


1. Oberaufſicht des Archidiakons in Kirchenſachen, 1677 —85. — Index 
decretorum in diversis synodis publicatorum, 1. Hälfte des 18. Ihdts. 
— Das GSendgeridt, 1729-—92. 

2. Grenzitreitigleiten mit Safjenberg, 1769—96. 

3. Acta de imagine Beatae Mariae Virginis, 1786/87. — Brozeffionen, 
1754—70. — Wunderbericht des Paſtors Sof. Georgii zu Welbergen, 

1757, vergl. Zuhorn, Warend. Bl. IV, 35. — feier in festo 
sanctae Catharinae, 1771. 

. Eheangelegenheiten, 1767— 1815. 

. Beerdigung von Nichtlatholilen, 1739— 96. 

. Die Kirche: Verichönerungen derjelben, 1771—85. — Verzeichnis 
der Kirchenpläße, 1664 und 1700. — Stellung eines Poſtens zur 
Verhütung von Diebſtählen in derjelben, 1770—81. 

7. Nachlaß und Nachjahröangelegenheiten, 1714—1801. 

8. Paſtorat: Baureparaturen am Pfarrhauſe, 1662—1802. — Ankauf 
eined Garten zu demjelben, 1779—92. — Verbeſſerung des Pfarr- 
einkommens, von 1806 an. 

9. Die Stadtmiffion betr., 1728—34. 

10. Die erite Kaplanei, 1760—98. 


on OU 
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11. 


Bilarien: Trium Regum, 1626—1815. — Beatae Mariae Virginis, 
1736 und 1804. — Omnium Sanctorum, 1759. 1803—09. 


. Die Küfterei, 1671— 1815, vergl. Warend. Bl. VI, 12. 
. Ausgewanderte franzöfifhe Geiftlihe, 1793—95. 
. Schulangelegenheiten, 1690— 1815. — Die höhere Schule zu Waren- 


dorf, 1724— 1808. 


. Meß- und Memorienftiftungen, 1669— 1805. 
. Die Sunggejellenfodalität, 1775 u. 1794. — Liber confraternitatis 


sanctissimi Rosarii. 8°. Enthält Einfegungdurfunde und Namen von 
1676 an. 


. Die Kirchenrezeptur, 1661—1800. 
. Die Kirchſpielsſchatzungen (mit Protofollen und Rechnungen), 1753— 96. 
. Inventare über die Kirchengüter, 1714. 1737. 1745. 1765. 1791. 


— Regiſter über die Einkünfte der Pfarre. 4%. Zweite Hälfte des 
18. Ihdts. 


. Kirhenrechnungen, 1692 — 94. 1711-—13. 1749— 1807. 
. Nefkript der fürftbiichöfl. Regierung betr. Verbot der Feier des “Guten 


Montags’, 1768, vergl. Zuhorn, Warend. Bl. I, 15. 


. Die Gravenkampſche Mordfadhe, 1682/83, vergl. Zuhorn, Warend. BI. 


I, 6, 4. 2; 9,9. 1. 


. Kirhenbücder: I. 4°. Baptizati et copulati, 1643—48. II. 4°. 


Desgl. 1648—54. III. 40. Desal. 1655—67. IV. 40. Desgl. 
1667 — 72. V. 4°, Dedgl. 1672—78. VI. 4°. Desgl. 1678--82. 
VII 4°. Baptizati, 1682— 90. VIII. fol. Baptizati et copulati, 
1690—1714. IX. Desgl. fol. 1714—44. X. fol. Desgl. 1745— 86 
und Defuncti, 1765—96. XI. fol. Baptizati et copulati, 1787 
bis 1809. XII. fol. Defuncti, 1796—1810. XII. fol. Tauf- 
regifter, 1803—09. XIV. 4° Kopulationsregifter, 1804— 15. 


Warendorf, Neue kath. Pfarre, gegr. vor 1198. 


den Warend. BI. 


Ein De aus der Mitte des 15. Ihdts. (4°, 17 Bl.), das Zuhorn in 
‚4 benußte, liegt nicht mehr vor; Zuhorn bejigt eine von ihm 


genommene Abjchrift. 


1. 


2. 


Güter- und Einfünfteregifter. I. 4°, von 1616 ab. IT. fchmal 8°, 
1636—42. III. 4° 1700-62. IV. 4°, von 1803 an. 
Regiſter der Meßitiftungen. I. fchmal-fol., von 1677 an. II. fol., 
angelegt 1719. — Enthält noch: Nomenclatura sodalium archicon- 
fraternitatis sanctissimae Trinitatis de redemptione captivorum, von 
1703 an. 


. Kirdenbüder: I fol. Getaufte und Kopulierte, 1700--1802. 


Gejtorbene, 1769—1802. II. fol. Getaufte, Geftorbene, Kopulierte, 
von 1803 an. 


Warendorf, ev. Pfarre, gegr. 1827, bejigt feine Archivalien aus der Zeit 
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vor 1815. 
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Hr. Warendorf. Warendorf, Franziskanerkl. — Warendorf, Öymnafium. 


Warendorf, Franziskanerkloſter, gegr. 1628. 
C1 u. 2 benußt von Zuhorn u. P.%. Bierbaum, Warend. BI. IV, 1. 24. 32. 


A. Urkunden: Betr. die archiconfraternitas de s. Rosario ın ecclesia 
conventuali, 1640-1763. — Saufbriefe, Obligationen, Tejtamente, 
Legate des 17. und 18. Ihdts. 


B. Alten: 

1. Episcopalia, 1712—1802. 

2. Ankauf des Kloſterplatzes auf Bentheim, Kirchenbau, Kollekten, 
Almojenfammeln, Gottesdienft, Andachten, Prozejlion nach Telgte, 
Freiheiten, Verbot der Beerdigung in Kirchen und Kloftergängen, 
Klofterperjonal, Huldigung an den Zandesheren, 1628—1815. 

3. Neubau des Armenhaujes Bentheim, 1704—08. — Ankauf der 
Kapelle (jebt ev. Kirche) und des Haufe des Klojterd Marienfeld 
zu Warendorf, 1797/98. 

. Da3 Tee und Naffeetrinfen der Tertiarier, 1770. 

. Das Schulgeld vom Gymnaſium (mit Regijter über Empfang und, 

Ausgaben), von 1754 an. 

6. Liber annotationum, in quo deserviturae stationum et earum annua 
salaria, obligationes conventus activae et passivae, terminorum 
descriptio, schedae levantes et gravantes etc. (cum apposito in fine 
indice) specificantur, tum ex veteribus antecessorum annotationibus, 
tum ex scripturis in archivo conventus asservatis descriptus et 
noviter compositus anno 1773. 8°. 

7. Inventarium sacristiae conventus, bibliothecae, infirmariae, culinae, 
suffragiorum et missarum, angelegt 1705. fol. 


Enthält femer: Nomina patrum ac fratrum ...... defunctorum von 
1630 an. 


C. Handſchriften: 
1. Catalogus guardianorum (Ehronit), fol. Bon Guardian Godofredus 
Schweren 1735 ca. begonnen, bis auf die Neuzeit fortgeführt. 
2. Liber memoriarum (Wohltäterverzeichnis, Nekrolog), 4%. Angelegt 
1756 nad) älterer Vorlage. 
3. Liber Conventus Warendorpiensis. Anno 1798 conscriptus. fol. 


(Geichichte des Konvents.) 


U 


Warendorf, Stadtmijfion oder III. Miſſion. 


Ältere Drude vorhanden; Archivalien und Manuskripte wurden nicht ermittelt 
(vergl. jedod) Warend. BL. II, 10). 


Warendorf, Gymnaſium. 


Alten betr. die höhere Schule zu Warendorf: Schulordinungen, Unter: 
richtsplan, Prüjentationen und Kollationen der Lehreritellen, Schilerverzeid)- 
nilje, Beloldung, Schulgeld, Beſchwerden gegen den Ludimagilter Bilar 
Sternberg, 1594. 1704—96. 

Benupt in: Befchichte der höheren Lehranitalt zu Warendorf von Profjfeſſor 
Bunnefeld, Beilage zum Programm des Gymnaſiums 1897. 
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Kr. Warendorf. Warendorf, Verein für Orts- u. Heimatskunde. 


Warendorf, Verein für Orts- und SHeimatzfunde im reife Warendorf, 
gegr. 1902. 


Der Verein jammelt in feiner Bibliothek, die u. a. einen Bibel- 
frühdrud (Bafel 1491) aus dem Beſitze der Franziskaner zu Elten enthält, 
im Privatbeſitz zerjtreute Ardjivalien, über deren Zugänge die einzelnen 
Nummern der "Warendorfer Blätter’ regelmäßig berichten. Der gegenwärtige 
Beitand (Juli 1908) umfaßt: 


A. Urkunden: 1 von 1400 (j. u. daS Reg.), ſolche des 16.—19. Ihdts., 
Hausverfäufe in Warendorf, Landverkäufe in Warendorf und Um— 
gegend, Schuldurfunden. 


Ferner: 1. Betr. den alten Haupthof, jeigen N ge Greffen: 3 des 

16., 15 des 17., 6 des 18., 1 des 19. 

2. Betr. den Schulmeifter zu Raf ſenhövel Fr Serzfei, 1694, 1787. 

3. Urk. de8 Gericht? NiederloHftein, 1700. 

4. Verkauf eines Anteil3 der Vohrener Mark, 1775. 

5. Herzfelder Urkunden, 1791, 1810. 

6. 40 Urkunden, betr. meiſtens den Mertenskotten Kipl. Enniger, 
18. und 19. Ihdt. 

7. 25 Urkunden betr. die Familie Sieverdes in Warendorf und 
Safjenberg. 

8. 7 Urkunden betr. O3nabrüder und Münfteriche Familien. 


B. Alten, 16.—19. Ihdt. 


Darunter: a) 1. Fürjtbiichöflihe Nefkripte und Edikte, 1688, 1732, 1745. 

2. Bittihrift des Kipls. Neu Warendorf um Eriaß von Kriegs⸗ 
lieferungen, 1762. 

3. Betr. das Recht des Grobſchmiedeamts zu. Warendorf auf 
Anfertigung von Holzwinden, 1769. 

4. Drdonmanz-Mappe des General® Bandamme: etwa 50 gedruckte 
und geichriebene Ordres, Defrete, Patente uſw., betr. jranzüftiche, 
1815 beſetzte Territorien, aus dem Beſitze des Hanptmanng Ver⸗ 
krüzen zu Warendorf, 1815 Leutnant im 4. Weſtfäliſchen Land— 
wehrregiment. 

5. Betr. die Gröblinger Mark, Greffen und Safjenberg. 

6. Berjonalien und Familienſachen. 

1. Godingsartifel des Gogerichts Sandwell und Hajtchaujen, 
1562, anscheinend Abjchrift von F. A. Grüöninger. 

2. Statut der Warendorjer Bejamtgilde der Schreiner, Drechsler, 

Fapbinder und Lademacher, 1628. — Lehrlingsbuch der Bäder: 

gilde, 1675—1709. 

Unfoftenverzeichnis wegen der Schweinetrift im Weſterwald, 1687. 

— Protokoll der Marfeninterejienten des Oſterwaldes, 1766. 

Hausbuch des Echulzenhofe8 Vohren, 1693 fi 

Stück eines Gerichtsprotokollbuches des Nat3 zu Lügde, 1697. 

. 5 Jahresrechnungen des Saſſenberger Amtshauſes aus der 

Zeit von 1707—73. 

Jahreseinkünfteverzeichnis eines Kanonikats an St. Johann in 

Osnabrück, 1765—1802. 

Grundriß; der Stadt Warendorf, bunte Handzeichnung aus der 

Mitte des 18. Ihdts. 


C. Handſchriften. Gebetbücher: 1. Gude Dornenkron’, 15. Shot. — 2. um 
1700, 


“on ame ww 
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Kr. Warendorf. Warendorf, Privatbeiib- 


1400 Juli 26 [indictione octava, pontificatus Bonifatii papae IX. . .. 


Heinrich Bernewater, Pfarrer zu Weſtkirchen (Wefternoftenfelde) bekennt vor dem 
Notar Johann Holtorp anders gut. Gris zu Warendorf, Münſterſchem Kleriker, in 
Beiſein des Prieſters Arnold Suren und des Klerikers Gerhard Hölicher, zu Waren: 
dorf, daß die Kirche zu Wejtlirchen der Kirche zu Oftenfelde (Tfternoftenfelde) eine 
Jahrrente von zwölf Denaren fchulde. 

Orig. Lateiniſch. Nacd dem Regeſt der Warend. Bl. V, 16; vergl. auch 
Tibus, Gründungsgeih. S. 1242. 


Warendorf, Privatbefig des Herrn Gymnaſialdirektors a. D. Dr. Ganß. 


A. Urkunden: Reſte eined Drig. von 1379 Mai 20. (Lesbar nur noch 
die Ausjtellernamen Engelbrecht van Orsbeke und Sander van Eyle, 
deren Siegel anhängen) 3 Drig. und 1 Konzept des 15. Shots. 
Urkunden des 17. und 18. Ihdts. 


B. Alten: 


1. Alten des Rates zu Kempen aus dem 15. Ihdt.: 

a) 13 Briefe des Erzbiſchoſs von Köln, feiner Räte und de3 Kölner Dom: 
kapitels an die Stadt Kempen und die Nitterfchaft de3 Landes Kempen betr. 
Huldigung, Fehden mit dem Herzog von Kleve und dem Grafen von Bent- 
heim, Suftandiegung der Stadt zur Verteidigung, Bede und Landftener, 
Einladung zum Landtage und zu Verhandlungen, 1463—67. 

b) Briefe des Grafen Bincenz von Mörs und Saarwerden an Peter Blonijs 
wegen Aushändigung eines Briefes und an Bürgermeijter umd Nat zu 
Kempen wegen des gräflicen Lehngutes Gajtert3dond, 1463 u. 1478. 

ec) Brief von 1462 betr. die Grut zu Kempen. 

2. a) Akten des Schultheißen und der Negierer zu Greefraed (Grefrath, 
Kr. Kempen oder Neuß?). 
Schreiben des Landesadminiftrationgkollegiums zu Geldern betr. Fourage— 
lieferung und Einguartierung, 1793—97. 
b) Rechnungen aus den Jahren 1779—91 über zu Greefraed in 


den Sahren 1766— 76 verkaufte Gemeinheitögründe. 


C. Handidriften: 
1. Statuta ecclesie beate Marie ad gradus (Mariengradenfirde) zu 
Köln. 8°%. 1456. 
Auf der inneren Seite des Einbanddedels ein gemaltes Chriftusbild. 
2. Liber statutorum capituli Juliacensis (Sülih). 8%. 16. Ihdt. 
Darin ein bemalter Kupferjtichh (Kreuztod Chriſti). 


3. Ralendarium und Breviar. 8% Ende des 15. Ihdts. 

Im Einbanddedel: Marieenborch (Kl. Marienburg zu Neu). Am 
Schluß des Manujfripte: . . . dit boec heeft doen scriven joncfrou Hilde- 
gont Jan Keysers dochter...... Et est scriptus et illuminatus per 
manus fratris Gheraerdi Hugonis canonici regularis in die Buket. 


Warendorf, Privatbejiß des Herrn Amtsgerichtsrat3 Zuhorn. 


A. Urkunden: Drig. von 1451 und Urkunden des 16., 17., 18. Ihdts. 
2 Url. des Papſtes Clemens XI von 1712 betr. Verleihung eines 
refignierten Kanonikats an der Kollegiatkirche S. Gertrudis zu Horjtmar. 
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Ar. Warendorf. Warendorf, Privatbefik. 
B. Alten: | 
1. Betr. den Mühlenhof zu Warendorf, 1647— 1800. 


2. 
3 


10 


Betr. das Erbe Affhüppen, 1616— 1803 (mit Urkk. vom 16. Ihdt. an). 


. Schnadjagd der Stadt Warendorf, der Abtei Freckenhorſt und 


de Mühlenhofs, 1791—1800. 


. Den Küſter der Alten Kirche betr, 1750 —87. 
. Rechnung über die zum Archidiakonat Warendorf gehörigen Einkünfte, 


4°, 1759. 


. Inventare über Familienbeſitz aus dem 18. Shot. -. 
. Prozeßakten aus dem 18. und dem Anfang des 19. Ihdts. 


Darunter: Pottharſt (Zumdrejcd) contra Lindener wegen eines Fidei— 
fommifjes von 1465 (Gut Giesking), 1802—10. 


. Prothocollum undt Verzeichnus aller undt jeder gemein- undt 


privat-Capitularschlüsse, abscheiden und verordnungen, auch aller 
undt jeder Erb-Hoven undt Landt-weinungen, Freykauffen undt 
sterbfällen etc, so bey dießer hochadlichen Kayserl.-Freyweltlichen 
Stifftskirchen Sancti Bonifacii in Freckenhorst vorgegangen undt 
respective observiret undt verhandelet worden, 1760—1809. fol., 
benugt von U. Brüning, Warend. Bl. IV, 2. 


C. Handſchriften: a) 89%. Arzneibud des 16. Ihdts. — b) 8°%. Tuch— 


macher-NRezeptbuh (für Tuchmachen und Färben) von Johann 
Heinrich Melcherd und Henricus Zuhorn, 18. Ihdt. — c) 8°. Ge— 
ſchriebenes Gebetbuch, um 1700. 


Warendorf, Privatbefib des Herrn Rentners Joſeph Zumnorbde. 


325* 


Folgende drei Handſchriften: 


.Akl.⸗fol. aus dem 15. Ihdt. Cronica sive Catalogus abbatum de 


Campo sancte Marie virginis gloriose. Alteſte Handſchrift der 
Marienfelder Chronik, bis zum Jahre 1422 reichend, (30 fol.) 

Bergl. ea une bei Zurbonjfen, Das Chronicon Campi S. Mariae 
Kr. 6, wo fie mit A bezeichnet iſt. Vorausgeſchickt ijt eine kurze Chronik der 
Kölner Erzbiſchöfe (5 fol.): Incipit Cronica episcoporum Coloniensium 
— sepultus est in civitate Susatiense. 


. Enthält eine bei Zurbonfen a. a. DO. unter F angeführte Abfchrift 


(18. Ihdt., 4°) der zu Marienfeld befindlichen Driginalhandichrift der 
Marienfelder Chronik von P. Hermannud Hartmann. 

Bergl. 0. S. 158 (246*), Marienfeld, kath. Pfarre Nr. 2. Hinzugefügt find 
eine Fortſetzung der Chronik bis zur Säfulariation des Klofter® und ein 
Konventualenverzeichnig von 1580—1803 (dieſes vom Beſitzer heraus- 
gegeben Warend. Bl. I, 8 ff.), die beide auch in der a. a. DO. mit E benannten 
Handichrift (vergl. o. ©. 97 [185*), Pfarrdechaneiarchiv Harjewinfel u. A, 10) 
enthalten find. 


. fol. Enthält die im Bd. 1 der „Münfterfchen Chroniken“ unter II 


und VII gedrudten Chroniken von einer Hand des 17. Ihdts. 

Bon neuerer Hand folgt ein Nachtrag big zum Zahre 1574 (Röchells Chronik 
a.a. 0. Bd. 3 unter I? Jedoch endigt das Schlußepigranım: ecce agitata 
perit, deseris alte pios). 
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Kr. Warendorf. | Weſtkirchen, kath. Pfarre. 


Weitfirchen, kath. Pfarre, gegr. vor 1276. 


Archiv benugt von A. Brüning, vergl. u. Reg. Nr. 1, 3, 5, 11. Vergl. Tibus, 
Gründungsgeſchichte S. 1239 fi. 


A. Urkunden: 11 Drig. und 1 Abſchr. des 14., 3 Drig. und 2 Abfchr. 
des 15. Ihdts. Herner Urkk. des 16., 17. und 18. Ihdts. 


1337 Mai 25 [ipso die beati Urbani episcopi]. [1 

Godfridus van Berctorpe, Knappe, verkauft mit Zuftimmung feiner Frau Mech: 

tHildis, feiner Tochter Alheydis und des Gatten der letzteren, Tiderici Ruwen, 

der Kirche in Ostenvelde tor Weskerken (Weſtkirchen) und dem Patron Laurencius 

derfelben für die Beleuchtung eine am Tage Remigii (Oft. 1) fällige Rente von 

6 Scheffel Hafer nad) Warendorfer Maß ex domo Levoldi to Clybolte (Kleibold) 
im gleichen Kircjfpiel für 2 Mark Münjtericher Pfennige. 

Zeugen: Hinricus Kleckeyn, viceplebanus ecclesie prefate; Hermannus 
de Dyke (Haus Died); Fredericus de Brincke (Brinthaus), famuli; Bernhardus 
to Cleybolte (Kleibold), Johannes Tellekoren (Tilforn), Hinricus Holtgreven 
(Holtgreve), Tydericus de Voshem (Voßkötter), scultetus de Zuthove, schultetus 
de Zyle (Zumziel, ehemaliger Yredenhorjter Amt3hof), Requinus de Holtorpe 
(Holtrup), predicte ecclesie consiliarii. 

Abichr. des 15. Ihdts. (Siegel angekündigt); erwähnt Warend. Bl. V,2; VI, 5. 
Tibus S. 1239. 


1342 Mai 25 [tho sunte Urbanes dage]. [2 


Her Thiderich Vinke, Ritter, überläßt Ludifen den Voghede van Warendorpe, 
Wuolfhard, jime zone, Inapen, den egendom unde de lenware der hove tho Boteling- 
dorpe (Büttrup, Kſpl. Weſtkirchen). 

Orig. Siegel ab. Tibus S. 1240. 


1350 November 15 [feria secunda proxima post Martini episcopj, [3 


Theodericus et Heydenricus de Pikenbroke, Brüder, verkaufen den Kird)- 
räten von St. Laurenz in Oſtenvelde (Wejtficchen): Hermanno ton Dyke (Haus 
Die), Recquino de Holtorpe (Holtrup), scultheto de Zile (Zunziel), scultheto 
de Everdinchove (Everinghof), Hermanno de Meinordinchove et Johanni dicto 
Tileorne (Tilforn) die von der veritorbenen Kuneghundis de Pikenbroke ererbte 
Rente von zwei Schillingen und zwei Hühnern ex una casa sita sub tilia (Hof 
Lindemann oder Kotten Lindenfchmiedt) in Botelingtorpe (Büttrup) für 22 Schillinge. 

Zeugen: Everhardus de Barchove und Johannes de Walegarden, Knappen. 

Drig. 2 Siegel ab; erwähnt Warendorfer Blätter V, 2. Tibus S. 1240. 


1361 März 7 [ipso die Perpetue et Felicitatis martirum]. [4 
Adolphus, erwählter Biſchof von Münfter, verlegt die Kirchweihe in Weſteren 
Oſtenvelde (Weſtkirchen) auf den nädjjten Sonntag nad) dem Tage de3 Apoſtels 
Bartholomäus und weijt den Pfarrer an, an diejem Tage das Feſt zu feiern. 
Drig. Giegel ab. Tibus ©. 1240. 


1361 November 8 [feria secunda post Omnium sanctorum]. [5 


Hugo de Reyne, Knappe, verfauft an Volquinus thon Emeshus, Bürger in 
Warendorf, eine Hufe gen. Kolenhove im Kirdjipiel Weitferden und in legione seu 
burscapio Botelinctarpe (Biüttrup). 

Bürge: Lubbertus Clot de Zeppenhaghen. 

Zeugen: Henricus de Asten, Hermannus Kremere, Henricus de Merstarpe. 

Orig. Siegel de3 H. de R. und des L. Cl. de Z. ab; erwähnt Warend, BI. 
VII, 1. Tibus S. 1240. 
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Kr. Warendorf. Weflkirden, kath. Pfarre. 


1376 Januar 19 [sabbato post octavam Epyphanie eiusdem (sc. Domini)]. [6 


Graf Engelbert von der Dark läht die Lehnware an der Engelbertinchove tho 
Meinerinctorpe im Kirchipiel Weiteren Oſtenvelde (Weſtkirchen) und in der ferd- 
burichap thon Wejteren Tftenvelde, die die van VBelpeten (Velſen) von ihm zu Lehen 
trugen, auf und übereignet dag Gut der Kirche zu Weſteren Oſtenvelde. 

Orig. Siegel. Tibus S. 1240. 


13761!) Sanuar 28 [feria secunda post Conversionem Pauli]. [7 


Johan van Velſten (Belfen), Frau Aldeid, Alhard)], Johan, Hinrich, Beke, Alheid 
und Grete, ihre Kinder, verkauſen Johanne Overbeken, kercheren to Weſterenoſtenvelde, 
die Engelbertinch-hove to Meinerinctorpe im Kirchſpiel und in der Kirchbauerſchaft 
Weſterenoſtenvelde (Weſtkirchen) vry unde unbetinzet...., uthghesproken den 
tenden zal men jarlikes gheven van den twen deilen des landes der vor- 
screvenen hove unde den alinghen afhosten Lubberte Balken ..... ulnde] 
elven penninghe Munsterslaghens gheldes in den Zuthof, de beleghen is in 
den kerspele unde in der burechap vorscreven, dat teyntlose is. 

Orig. befchädigt, mit mehreren Lüden. Die Siegel des Ausſtellers, feiner Frau 
und der Söhne ab. Rückſchrift des 15. Ihdts.: uppe den Aschhoff, pertinet 
ad dotem. Tibus ©. 1241. 


1376 Februar 14 [die beati Valentinij. [8 


Johan van Peljten (Beljen), Alheid, feine Frau, Alhard, Zohan, Hinrid), Grete, 
Alheid, Beke, feine Kinder, verfaufen hern Johan Uverbefen, fercheren to Weiteren 
Oftenvelde (Weſtkirchen), ihren öjtli” der Kirche und jüdlic des Pfarrgartens ge- 
legenen Garten, genannt „achter den billigen“. 

Drig. Siegel des Nusjtellerd, feiner Frau und der Söhne Alh. und oh. ab. 
Nücjchrift des 15. Ihdts.: upp Splytekers garden. Tibus S. 1241. 


1376 Februar 16 [des neysten satersdaghes na sunte Valentins daghe 
eynes hillighen mertelers). 19 


Bor Conrad gen. Vord van Detten, Freigrafen des Biſchofs Florenz von 
Münſter, lajjen Zohan van Veltzeten (Beljen), Knappe, Alheyd, jeine rau, Zohan 
und Hinrid), ihre Söhne, Bele, Alheyd und Margareta, ihre Töchter, die Engel: 
brachtinchove tho Meinerinctorpe im Kirchipiel und der Kirchbauerjchaft Weſteren— 
oſtenvelde (Weltlivchen) und den dort öftlid) der Kirche und fiidlich des Pfarrgartens 
— Garten „achter den hillighen“ dem Pfarrer Johann daſelbſt auf (vergl. o. 
Nr. 7, 8). 

Zeugen: Hinrich de de capellen tho deme Zassenberghe (Saſſenberg) vor- 
waret, Johan Cracht, Remme Lenepysel. 

Orig. Siegel des Freigrafen ab. Nüdjchrift des 15. Ihdts.: upp Aschoff; 
upp Splytekers stede unde garden. Tibug S. 1241. 


1376 Mai 7 [feria quarta post festum Invencionis sancte Crucis. [10 


Bolgumm to den Emeshus, Frau Ghebbe, Herman, Gheſe, Grete, life, ihre 
Kinder, verkaufen heren Johanne Tverbefen, Pfarrer tho Weiteren Titenvelde (Meft- 
firchen) die nur mit SZchntlöfe belajtete Kolyove im Kirchjpiel Welteren Ojtenvelde, 
Bauerſchaft Botelinetorpe (Büttrup). 

Zeugen: Zohan Holtorp, Gherd Nenfine, Bürgermeiſter zu Warendorf, Hinrick 
van Ketslere, Bernd Halkenberch, Hinrik Hoͤtmnan, Johan Loman. 

Orig. Siegel ab. Vergl. o. Nr. A. Tibus S. 1241. 


1) Der Einer der Jahreszahl unlesbar, doch mit Rückſicht auf Nr. 6 hier ein— 
zureihen. 
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Kr. Warendorf. Weftkirden, kath. Pfare 


1378 März 25 [die Annunciacionis beate virginis Marie]. [il 
Johannes Dver(b)efe, Pfarrer zu Weiteren Dftenvelde (Weſtkirchen), ſchenkt den 
Provioren der Kirche daſelbſt für die Beleuchtung derjelben die Hufe Kolhove m 
Kicchipiel Weiteren Oſtenvelde, Bauerichaft Botelinctorpe (Büttrup), unter der I 
dingung, daß jene jährlid) zu Ojtern davon ein Viertel Wein zur Kommunion lietem 
und day er ſowie der Archidiakon der Kirche, Henricus de Solmisse (Solms), 
Bropit zu St. Maurig vor Miünjter, für das Meßkorn von der Hufe durd dt 
Provijoren unter Zujtimmung der Kirchſpielseingeſeſſenen mit einem ad casam 
retro domum dotis gehörenden und iuxta cymiterium ad aquilonarem partem 
gelegenen Stück Land gen. „anewende“ entichädigt werden. 

Seren: Johannes de Hovele (Hövel), Pfarrer in Oſtenvelde (Dftenfelde), Requinus 
Vincken, Albertus et Wedekindur de Dyke (Haus Died), Brüder, Ludolfus 
Vleminc, Gerhardus scultetus ton Zile (Sch. Zumziel), scultetus ton Zuthore. 
zannu ton Dalhuse, Conradus Sculenborch (Schulenberg), Thidericus tho 

aard. 

Orig. Siegel des Archidiakons und des Pfarrer ab. Auf den Pergament: 
jtreifen, den Weiten einer Urkunde des officialis curie Monasteriensis, nod zu 
lejen: Duſterhus, Nektor des Altars der hi. drei Könige im Stift St. Maurik vor 
den Mauern. — Rückſchrift des 15. Ihdts.: up Kolhove, item uppen Linden- 
kamp prope dotem. Erwähnt Warend. Bl. V, 2; vergl. o. Nr. 10. Tibu⸗ 
S. 1241. 

1380 Suni 7 [feria quinta proxima post festum beati Bonifacii pape]. I 

Potho, Biſchof von Münſter, Hinricus de Zolmyſche (Solms), Archidiakon, und 
Kohannes, Pfarrer der Kirche in Wejterenojtenvelde (Weſtkirchen), erklären ihn 
Zuſtimmung zur Erridtung und Weihung einer neuen Kapelle mit anliegenden 
Kirchhofe in der Bauerichaft Botelinctorpe (Büttrup), Kipt. Wejterenojtenvelde. 

Trig. Siegel des Biſchofs und des Pfarrers ab, das des Archidiakons beſchädigt. 


B. Alten: 

1. Kirchenreparaturen, Kirchenbänfe und Orgel, 1796—1808. 

2. Vilarie St. Joſeph, 1700—1808. 

3. Verwaltung des Kirchenvermögens, 1802—10. — Zwei Regilter 
über Güter und Einkünfte der Baftorat, fol. u. 8°, von 1766 um 
von 1772 an. — Protokolle über Verheuerung der Kirchenhöſe, 
1774— 1800. -— Rechtsſtreit mit Schulte Zumziel wegen eine 
verpachteten Kirchenkamps, 1809/10. 

4. Protokoll über Verlauf von Marlengründen im Wefterwald, 17. 
5. Einzelne Kirhenrehnungen auß der Zeit von 1774—99. — 
Armen-Regiſter und Rechnungen aus der Zeit von 1650—1810. 

6. Rechnungen über Kirchipielsichagung, 1673—84 und 1702 —14. 

7. Kirchenbücher: I 4% Tauf und Kopulationsbud, 1650-8. 
II. 4°. Getaufte, Kopulierte und Gejtorbene, 1684—1713. III 8°. 
Desgl. 1710—72 und Confirmati, 1764. IV. 8°. Getaufte, 1765 
bi3 1802. V. 8% Geftorbene und Kopulierte, 1765 — 1302. 
VI. fol.- Geborene, 1810—15. VIL fol. Geftorbene, 1810-15. 


C. Sraduale, Perg. fol., au der Mitte des 15. Ihdts. vergl. Nordiof 
©. 130 f. 
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